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Vorwort 

Die j äh rl iche Pu bl ikation «Das schweizer ische Bankwesen » bietet ein u mfassendes und  
kommentiertes Que l lenwerk zur Entwicklu ng des Ge ld - und  Kreditsektors der schweizerischen 
Wirtschaft. Das Ba nkengesetz verpf l ichtet du rch seinen Artikel 7 a l l e  Ba nken und F ina nzgese I l ­
schatten,  der Schweizerischen N at iona lbank B i l anz  und  Gewi nn- und Verlu st rechnung i nnert 
vier Monaten nach Absch luss einzu re ichen.  D ie  Nat iona l bank  verlangt zur  Er le ichterung der i h r  
geste l lten Aufgabe,  e ine den  Gesamtinteressen des Landes d ienende Kred it- und  Wä hrungs­
polit ik zu führen,  unter anderem ausfü h rl i ch  geg l iederte Jah resb i la nzen und Sonderi nformatio­
nen a uf den Gebieten Treuhand- ,  Aus land- und Kred itgeschätt .  

D ie  Nationa lbank  dankt wiederum a l len I nstituten fü r d ie  i h r  ge l ieferten Unterlagen und  
hofft, mit diesem Band g le icherweise der Praxis und  der Wissenschaft zu d ienen . 

Zürich ,  i m  Oktober 1981 

SCHWE IZER ISCH E  NATI O NALBANK 
Statistische Abte i l ung  
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Zeichenerk l ä rung 

Ein Strich (-) a n  Stelle einer Zahl bedeutet Null (nichts) 
Eine Null (0 oder 0,0 usw.) an Stelle einer anderen Zahl 
bedeutet eine Grösse, die kleiner als die Hälfte der verwendeten 
Zähleinheit ist 
Ein Punkt ( . ) an Stelle einer Zahl bedeutet, dass eine Zahlen­
angabe nicht möglich ist 

Bei Verwendung von Zahlen aus dem Schweizerischen Bankwesen 
wird um Quellenangabe ersucht 

8 

Expl icat ion des s ignes 

Un trait (-) a la place d'un nombre signifie zero (neant) 
Un zero (0 ou 0,0, etc.) a la place d'un autre nombre signifie 
une quantite inferieure a la moitie de I'unite numerique 
correspondante 
Un point ( . ) a la place d'un nombre signifie qu'il est impossible 
de determiner la donnee numerique correspondante 

S'il est fait etat des chiffres figurant dans cette publication 
priere d'en indiquer la souree 
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1 Einleitung 

1.1 Gruppierung der Banken 

Seit der Revis ion der Bankenstat ist ik  im  Jah re 1971  werden d ie  Banken  u nd Fi n a nzgese l l ­
schaften i n  acht Gruppen mit  U nterg ru ppen geg l iedert .  D i e  J ahresrechnu ngen der  Banken mit 

besonderem Geschäftskreis (Schweizerische N at iona lbank, Pfa ndbriefzentra le  der  schweizeri­
schen Kantona lbanken ,  Pfa ndbriefba nk schweizer ischer Hypotheka r institute, Zentra l bank  des 
Schweizer Verba ndes der Ra iffeisenkassen) s ind im  I .  Tei l des statist i schen Anhangs gesondert 
ausgewiesen. 

M it der Revision vom 1 1 .  M ä rz 1971 wu rde das Bankengesetz den gegebenen Verhä ltnissen 
a uf dem Bankensektor angepasst, wobei d ie  G ru ndzüge des Gesetzes vom 8 .  November 1934 
unverändert ü bernommen werden konnten .  Da d ie  Bank  a l s  wirtschaft l i che  Ersche inung in i h rer 
Vielfalt recht l ich kaum präz is und erschöpfend zu umschreiben ist ,  hat der  Gesetzgeber da ra uf 
verz ichtet, e i ne  Lega ldefin it ion der Bank zu gebe n .  Anstel le e iner  Defi nit ion enthä l t  Art. 1 des 
Bankengesetzes e inen generel l  geha ltenen a bschl iessenden Kata log der u nterstel l u ngspfl icht i ­
gen Unternehmen.  Dem Bankengesetz unterstehen somit Banken, Privatbankiers und Sparkas­

sen. Den Banken s ind g le ichgeste l l t :  a )  bankähn l i che  Fina nzgesel l schaften u nd E inzelfi rmen, 
sofern s ie s ich öffentl ich zur  An nahme fremder Ge lder em pfeh len ,  b) a l le  übr igen F ina nzgesel l ­
schaften und E i nzelfi rmen, d ie  s ich öffent l ich zur Annahme fremder Gelder empfeh len ,  sofern 
d ies n icht e i nzig d u rch d i e  Auflage von An le ihen gesch ieht, c)  die Kred itkassen mit Wa rtezeit . 
Kred itkassen m it Wa rtezeit, a uf dem Grundsatz des ko l lekt iven Bausparens a ufgebaute Bau­
spa rkassen,  kennt d ie  Schweiz seit 1947 jedoch kei ne mehr. Das Bankengesetz u ntertei lt d ie  
Unternehmen systematisch in zwei G ru ppen, bestehend aus  den Banken im engeren Sinn (Ban­
ken,  Privatba nkiers u nd Sparkassen)  e inerseits und  den Banken im weiteren Sinn (Fi na nzgesel l­
schaften u nd E i nzelfi rmen, soweit sie sich öffentl ich zur An nahme fremder Ge lder empfeh len )  
andererseits. Der Ausdruck «Ba nk» jedoch , a l le i n  oder  i n  e iner  Wortverb indung ,  da rf nu r  von 
den B anken im engeren S inn  a l s  F irma beze ichnung verwendet werden .  D ie  F inanzgesel lschaf­
ten, insbesondere die bankä h n l ichen,  dürfen seit der G esetzesrev is ion den Ausdruck « Bank» 
oder « B a nkier» n icht mehr verwenden .  

Charakteristisch für d i e  Banken ist d ie gewerbsmässige Entgegenna hme von G eldern Drit­
ter und deren An lage a uf eigene Rechnung u nd G efahr, m ith i n  das Zinsd iffe renzgeschäft. 
Funktionell sind d ie Banken Kred itverm itt ler. I h re volkswirtschaftl iche Funkt ion besch rä nkt s ich 
jedoch n icht nur a uf d ie  Vermitt lung  von Krediten,  das  heisst a uf das Ausle ihen der  verfüg ba­
ren Fremdgelder .  V ie lmehr  s ind d ie  Ba nken, zusammen m it der N at iona lbank, aktiv am Geld­

schöpfungsprozess betei l igt .  

Die Gliederung der Banken in  Gruppen erfo lgte pragmatisch und wu rzelt in  tei ls h istori­
schen,  te i ls  mehr  forme l l en Ü berlegu ngen .  Für d i e  Zuweisung eines I nstitutes in eine der Ban­
kengru ppen ist somit n icht d i e  Rechtsform, sondern der wirtschaftliche Charakter a ussch l ag­
gebend. Der G l i ederung der Banken nach wirtschaft l ichen Kriter ien haftet insofern etwas 
Schemat isches an ,  a l s  d ie  Banken  in der  Regel i n  den versch iedensten B ereichen des Bankge­
schäftes g le ichzeitig tätig sind. Da eine Bank nur einer best im mten G ruppe zugeordnet werden 
ka nn ,  erfo lgt d ies gemäss dem mehr oder weniger ausg eprägten Hauptmerkma l  d es I n stitutes . 
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Es ist e i ne  E igentüm l i chkeit der  schweizer ischen Ba nken, dass s ie  i n  der  Regel  sämtl i che  
Bankgesch äfte betrei ben und i n  d iesem S inne Universalbanken s ind .  Be i  e inzelnen Banken­
gruppen h errschen fre i l ich bestim mte Sparten vor ,  so etwa das Hypotheka rgeschäft bei den 
Reg iona lbanken und Sparkassen, das  Börsen- ,  Effekten - und Vermögensverwa ltu ngsgesch äft 
bei den Pr ivatbankiers oder d i e  Konsumfinanz ierung gegen n icht banküb l iche D eckung bei den 
K le inkred it i nst ituten. Spezia l i s ierte Ba nken wie be isp ie lsweise re ine Wechseld iskontbanken 
g ibt es i n  der Schweiz, im  U ntersch ied zu and ern Lä ndern, n icht .  Im Kred itgeschäft weicht d i e  
Art der  Hypothekarf inanzierung von derjen igen in  anderen Ländern erhebl ich ab .  D e r  tatsäch­
l i ch  l angfrist ige Hypotheka rkredit  ka nn weitgehend m i t  m ittelfr ist igen und verh ä ltn ismässig b i l ­
l i gen  Spargeldern f inanz iert werden .  

D ie  h a u ptsäch l ichen Bankgesch äfte l assen s ich i n  zwei grosse G ru ppen unterte i len ,  weI ­
chen je  n a c h  Bankentyp untersch ied l iche Bedeutung zukommt: E inerseits in Geschäfte, welche 
s ich i n  der  B i lanz n i ed ersch l agen (d ie  sogenannten b i l a nzwi rksamen Geschäfte) und anderseits 
in solche ,  welche d ie  Banken n icht auf e igene Rechnung vorneh men und d i e  desha l b  in der B i ­
l a nz n i cht i n  Erscheinung treten (d ie  sogenannten ind ifferenten Geschäfte) .  U nter den  b i l anz­
wirksamen Geschäften i st vor  a l lem das Zinsd ifferenzgeschäft m it Kunden (N ichtba nken)  zu er ­
wähnen ,  we lches aus  der  Entgegennahme von Pub l i ku msei n lagen und der Gewä h rung von Kre­
diten besteht. Kred ite werden vergeben in Form von D iskontkred iten (Ankauf von Wechseln 
und Checks unter Abzug e ines Zwischenzi nses für die Zeit b is zur Fä l l igkeit) , Lombardkred iten 
(Kred itgewä hrung gegen faustpfändl iche Sicherheit ) .  Kontokorrentkred iten (Kred itgewä hrung 
i n  l a ufender Rechnung auf B lanko - oder  gedeckter Bas is ) .  An lagekred iten i n  der  Form fester 
D a rlehen oder Vorschüsse, Hypotheka rkred iten (D ar lehen gegen grundpfändl iche Sicherhe it) 
und K le inkrediten (Dar lehen ohne bankmässige S icherheiten, das in Raten abgezah lt wird ) .  Als 
i nd ifferente Bankgeschäfte gelten das Effektengesch äft (Erwerb und Verä usserung von Wert­
pa pieren für Dr itte ) ,  das Em issionsgeschäft (Pl az ierung von Akt ien- und O bl igat ionenan le ihen ,  
wofür Syndikate zur  Festübernahme bestehen) .  d as Devisengesch äft, das Edelmeta l l - und 
M ünzengeschäft, das D epot- und das Safegeschäft, sowie das Eventua lgeschäft (Le istung von 
Kautionen ,  Eröffnung von Akkredit iven) und das Treuha ndgeschäft (Vermittl ung  von tre u hän­
d er isch erha ltenen G eldern ) .  Von besonderer Bedeutung für  d ie  Schweizer Ba nken i st das Aus­
la ndgeschäft. D ie  relativ grosse Verflechtung unserer Volkswirtschaft mit a us länd ischen M ä rk­
ten, die g rosse i n l änd ische Ka pita lb i ldung und der Zustrom von aus ländischen Geldern zu 
schweizer ischen Banken (Drehscheibenfu nkt ion des F inanzplatzes Schweiz) und deren N ied er­
l assungen im  Ausland ,  ermög l icht den Banken eine weltweite Tät igkeit .  

Gruppe 1: Kantonalbanl(en 

D i e  Entstehung der Kantonalbanken ist h istorisch a uf d ie  pol it ische und wirtschaft l iche S i ­
t uat ion i n  der  M itte des 1 9 .  Jahrhunderts zurückzufü h ren .  Es s ind typisch schweizerisch e, auf  
dem Födera l i smus basierende I nst itut ionen.  Wirtschaftl ich fä l l t  der  Start der Kantona lba nken, 
die zum Tei l  d u rch Überfü hrung e i nes bereits bestehenden pr ivaten I nstitutes in e ine Staats­
bank entstanden,  zum Tei l  auch e igens neu gesch affen wurden, i n  die Zeit der wachsenden In ­
d ustria l is ierung und des  Baues von  E isenbahnen im ganzen La nd .  Dam it d rängte s ich  auch  fü r  
d i e  Kantone e i n  I nstrument a uf, das  s ie  i n  d i e  Lage versetzte, an der neuen  volkswirtschaft l i ­
chen Entwickl ung zu part iz i p ieren .  
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Heute d ienen d ie  29 Kantona lbanken  - d ie Kantone Bern ,  Genf und Waadt h aben je zwei 
I n stitute - vorwiegend der  Befried igung der  Ge ld- und Kred itbed ürfn isse im Kanton .  D ie  Kanto­
na lbanken or ientieren s ich im wesentl ichen an vol kswirtschaft l ichen und sozi a len Zielen .  Das 
Gewin n streben steht im  Untersch ied zu privatwirtschaft l ich organ is ierten Banken weniger im  
Vordergrund .  Der m it  Abstand grösste Te i l  des  i n l änd ischen Geschäftes der  Ka ntona lbanken  
entfä l lt a uf d i e  privaten Hausha lte (43 %  der Aktiven und 45% der Passiven ) .  An zweiter Ste l le  
f igu r ieren a uf der  Aktivseite d ie  privaten U nternehmungen  mit  e inem B i l anzsummenantei l  von 
22%. Trotz der  staatl ichen Ausprägung der  Kantona lbanken werden gegenüber der  öffentl i ­
chen Hand (e insch l iess l ich d e r  öffentl ichen U nternehmungen)  n icht m e h r  a l s  1 0 %  d e r  Aktiven 
gehalten .  Trad it ione l l  g ross i st der Ante i l  der  Kantona lbanken  am Tota l der  Spargelder a l ler  
Banken (36%) . 

Der erzielte Reingewin n  d ient d urchwegs der Erfü l l ung öffent l icher Aufgaben  (Abfü h rung 
an  den Ka nton und Al imentierung best immter spez ie l ler  Konti wie G emeindea usg le ichsfonds,  
U n ivers ität usw . ) .  E ine  Ausnahme b i ldet nu r  d ie  D iv idende für d ie Privataktionäre der  drei a ls  
Aktiengese l l schaften a usgesta lteten Kantona lbanken .  Daneben wird den Kantona lbanken te i l ­
weise a u c h  d e r  Ge ldverkeh r  d e r  Staatskasse oder d i e  M itwi rkung a n  d e r  kantona len  F inanzver­
wa ltung überbu nden.  E in ige Kantona lbanken haben mitt lerwe i l e  g rossbankähn l ichen Cha rakter 
erha lten .  

Das Bankengesetz (Art. 3 ,  Abs. 4)  versteht u nter Kantonalbanken solche Banken ,  d ie  d u rch 
kantona len  gesetz l ichen  Er lass err ichtet s ind und  für deren  Verbind l i chkeiten der Kanton haf­
tet, sowie d ie  d u rch kantona len  gesetzl ichen Erlass vor 1883 err ichteten Banken,  für deren Ver­
b ind l ichke iten der Kanton zwar keine Haftung übernimmt, die aber unter M itwi rku ng der kanto­
na len  Behörde verwa ltet werden .  

Kantona lbanken  wurden in den Ja hren 1834 ( Bern)  b i s  1916 (Wa l l i s )  i n  a l len Kantonen er­
r ichtet. M it der Schaffung des Kantons Jura ist 1979 d ie Banque cantona le  du Jura neu h i nzu­
gekommen .  In  fast a l len  Kantonen erfolgte d ie  Gründung der Kantona lbanken  d u rch speziel le 
Kantona lbankgesetze. Die Kantona lbanken s i nd a ls  reine  oder gemischtwi rtschaftl iche Staats­
ban ken Ansta lten des öffent l i chen Rechts. Sie besitzen kraft Gründergesetz eigene j u r ist ische 
Persön l ichkeit. D ie Hypotheka rkasse des Kantons Bern i st als e i nz ige Kantona lbank  a ls Abte i ­
lung der  Staatsverwaltung mit  weitgehender admin i strativer Selbständ igkeit a usgerüstet. Fast 
a l le  Kantona lbanken  gen iessen für i h re Verb i nd l i chkeiten eine Staatsgarant ie.  Die Kantone 
Waadt und Genf ga ra nt ieren dem Credit Foncier Vaudois bzw. der Ca isse d'Epargne de  l a  Re­
pub l ique et Canton de  GenEJVe nur  d ie  Spare i n l agen .  D iese I nstitute gen iessen ke ine  weiterge­
hende Staatsga ra nt ie .  Demgegenüber kennen  die Banque  Hypothecaire du Canton de GenEJVe 
und d ie Banque Cantona le Va udoise überhaupt ke ine Sta atsgarant ie .  D ie  Aufsicht über d ie  
Kantona lbanken obl iegt den  Kantonen ,  d ie  den B anken auch das  Dotationskapita l  zur Verfü­
gung ste l l en .  Den kantona len  I nsta nzen fä l l t  ferner d ie  Wahl  des Bankrates und zum Teil a uch 
der  D i rekt ion zu .  J ah resbericht und  Jah resrechn u ng s ind der  Kantonsregierung oder dem Par­
l ament zur  Genehmigung vorzu legen .  Das Gesetz hat der  besonderen Ste l l ung  der Kantona l ­
banken  du rch e ine  Re ihe von Ausnahmeregelu ngen Rechn u ng getragen ,  welche u nter a nde­
rem d i e  innere Organ isation der  Banken ,  d i e  Verpfl ichtung zur  Äufnung e ines Reservefonds ,  
d ie  Revis ion und d ie zivi l rechtl iche Verantwort l i chkeit betreffen .  Als Staats i nstitute s ind d ie  
Kantona lban ken zum grössten Te i l  von den Steuern befreit. 
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D ie  Kantona lbanken haben s ich vom u rsprüng l ichen Typus e iner  Hypotheka rbank  zu Un i ­
versa lba n ken  entwicke lt .  Exportf i nanz ierung,  Leas ing  und beruf l iche A ltersvorsorge bi lden heu­
te ebenso Besta ndte i le  des D ienstle ist ungsangebots der  Ka ntona lbanken wie d ie  t rad it ione l l en  
Bankgeschäfte .  

Zur  Wa hrung i h rer gemeinsamen I nteressen a uf dem Gebiete des Bankwesens und i nsbe­
sondere zur gemeinsamen Durchfü h rung von Emiss ionen haben  sich d ie Ka ntona lbanken be­
re its im  J a h re 1907 zum Verband Schweizerischer Kantona/banken zusammengeschlossen.  
Heute u nterstützt der  Verband se ine M itg l ieder in i h rer  kommerz ie l len  Tätigkeit und vertritt i hre 
Me i nung  zu  a ktue l len Fragen des Wirtschaftsgeschehens vor den Behörden ,  dem Gesetzgeber 
und dem Pub l ikum . 

Gruppe 2: Grossbanken 

D ie  Zuord n u ng zu den Grossbanken beruht i n  der  Bankenstatistik zum Tei l  noch a uf h istori­
scher  Ü ber l ieferung .  Die G rösse a l l e i n  ist n icht in a l len Fä l len a ussch laggebend .  Seit  1945 ge­
h ören n och  fünf I nstitute zur  Gruppe der  Grossba n ken ,  näml ich die Schweizer ische Ba nkgese l l ­
schaft, der  Schweizer ische Bankvere i n ,  d ie  Schweizerische Kred itanstalt ,  d i e  Schweizerische 
Vo l ksba n k  u n d  d ie  Bank  Leu AG. Die Schweizerische Volksbank ist als e i nz ige unter i hnen als 
Genossenschaft konstitu ie rt .  

E i n  besonderes Merkma l  der  schweizerischen G rossbanken besteht i n  i h rer engen Verbu n­
denheit m i t  der  Weltwi rtschaft. I m  In land beruht i h re Tätigkeit i n  erster L in ie  a uf dem H a nde ls­
bankg eschäft, das  h eisst der  Gewä h rung  relativ kurzfri st iger Kred ite a n  g rössere U nternehmen 
und  der Entgegen nahme relativ ku rzfrist iger E in lagen von U nternehmen und  Banken .  Aber 
auch i m  Hypothekargeschäft haben  s ich d ie G rossban ken sukzessive stä rker engag i ert. Dazu 
kommen  a ls wichtige Geschäftsspa rten die Ve rmögensverwa ltung,  das  Deviseng eschäft, das 
Ede lmeta l l - und  Mü nzengeschäft, d ie  P laz ierung von An le ihen bei Emiss ionen und  Kapita lerhö­
h u ngen  sowie das Akkred it iv- und Ka utionsgeschäft. 

Be i  den G rossbanken  i st der  Un iversa lbankcharakter am ausgeprägteste n .  Se l bst der  
K le inkredit h ielt unter  den Geschäftssparten der  G rossbanken E inzug .  Du rch d i e  Ausdehn ung 
i h res Fi l i a l netzes sowie Ü bernahmen  von bzw. Betei l igu ngen a n  kle i neren Banken  fassten d ie  
G rossbanken  a uch im  Loka lgeschäft zunehmend Fuss .  Das i n l ä nd ische Aktivgeschäft der  
G rossbanken verte i lt s ich heute vor  a l lem a uf d i e  privaten Hausha lte und d ie  n i chtfinanz ie l len  
privaten U nternehm ungen .  

Gruppe 3: Regionalbanken und Sparkassen 

D i e  G ruppe der Regiona/banken und Sparkassen setzte s ich ursprüng l ich aus  Boden kred it­
ba nke n ,  Loka l - und Reg iona lbanken  sowie Spa rkassen zusammen . Im Verlaufe der Zeit s i nd 
d iese I n st itute mehr  und  mehr  zu u n iversel ler  bankgeschäft l icher  Tät igkeit übergegangen ,  so 
d ass he ute oft nu r  noch i h re Namen ( Ersparn iskasse, Sparkasse, Hypotheka rba n k  usw.) an d ie  
frü here Spez i a l is ierung er in nern . E ine  scharfe Abgrenzung i st desha lb  ka um mehr  mög l ich .  

G rundsätz l i ch  i st festzuha lten ,  d ass Reg iona lbanken im Verg le ich z u  den e igent l ichen 
Sparkassen i n  höherem M asse den Cha rakter von U n iversa lbanken h a ben .  Der Hypotheka rkre-
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d i t  n i mmt a ber  bei den e inen wie bei den andern I nstituten nach wie vor d ie  bedeutendste SteI­
lung e i n .  Bei den u nter dem Begriff «Spa rkassen »  zusammengefassten Banken herrschen dem­
gegen über unter den Fremdgeldern d ie Spa re i n l agen i n  stärkerem Masse vor,  und n icht selten 
bestehen d ie  e igenen M ittel im wesentl ichen n u r  aus  Reserven .  

Der Geschäftskre is  der  Regiona lba nken u n d  Sparkassen ist im  a l l gemeinen jenem der Kan ­
tona lbanken ä h n l ich . Dagegen unterscheiden s ie  s i ch  i n  der  Rechtsform (es g ibt a l lerd ings 
a uch Gemeinde i nstitute öffentl ichen Rechts) und i n  i h rem meist ö rtl ich engeren  Tätigkeitsge­
biet von den Staatsinstituten. 

Se it 1971 sind diese I nstitute im  Verband Schweizerischer Regiona/banken und Sparkas­

sen zusam mengesch lossen , der  s ich insbesondere gemeinsamen geschäftspo l it ischen Fragen 
sowie der bankbetriebl ichen und bankgeschäftl ichen Zusammenarbeit innerha lb  der Gru ppe 
a uf gesa mtschweizer ischer Ebene widmet. 

Gruppe 4: Darlehens- und Raiffeisenkassen 

I n  der  Schweiz  g ibt es zwei Dachorgan isat ionen der  an s ich rechtl ich se lbständ igen Darle­

hens- und Raiffeisenkassen: den Schweizer Ve rband der  Ra iffe isenkassen mit S itz i n  St. G a l len 

und d ie  Federat ion vaudoise des ca isses de cred i t  mutue l  mit S itz i n  B ass ins .  D ie  R aiffe isenkas­
sen sind gemeinnütz ige,  ortsweise organ is ierte Spa r- und Kred iti nstitute. Sie haben den 
Zweck, das Geld der  lokalen Wirtschaft zu sammeln ,  um es zu mögl ichst günst igen Bed ingun­
gen an  Kreditbed ü rftige a m  Ort wieder a uszu l eihen . 

Wä hrend im  Aus land d i e  Ra iffe isenka ssen dem Trend zur  Un iversa lbank gefo lgt s i nd ,  hält 
d ie Schweiz das Genossenschaftspr inz ip und eine Struktur m it za h l re ichen örtl ich kleinen Be­
tr iebsein heiten hoch.  Die Genossenschaftsmitg l ieder verkörpern den Kundensta m m; sie s ind 
d ie  e igentl ichen Träger der  Ra iffe isenka ssen und  h aften a uch u nbeschränkt sol ida risch und mit  
beschränkter N achsch usspfl icht für d ie  Verb i nd l ichkeiten der  Genossenschaft. 

Die Ra iffe isenkassen s ind die jüngste Ge ld institutsform im schweizer ischen Bankwesen . 
S ie  haben erst im  Jah re 1900 i n  der  Schweiz E ingang gefunden.  Das Ra iffeisenkassensystem 
ze ich net s ich dadu rch a us ,  dass Darlehen und Kred ite nu r  an  M itg l ieder und nu r  gegen S icher­
he it gewäh rt werden,  wobei a ls Deckung  Grund pfand,  Faustpfand,  Bü rgsch aft und vereinzelt 
Vieh pfand in  Frage kom men .  B lankokredite e rha lten nur Gemeinden,  Korporationen und Ge­
nossenschaften m it So l i da rhaft der M itg l iede r. Im  Passivgeschäft werden Ge lde in lagen a uch 
von N ichtmitg l i edern entgegengenommen.  I h r  Gewicht und ih re Bedeutung für unsere Wirt­
schaft d ü rfen nicht am a l lgemein übl ichen Masssta b der  B i lanzsumme gemessen werden.  I h re 
B i l anzsumme machte Ende 1980 i nsgesamt <mur» 3% derjen igen a l l e r  Banken zusammen aus .  
Etwas höher l iegt demgegenüber der  Antei l  i h re r  Pub l ikumsgelder mit  4% und der  Hypotheken 
mit 6%. E i n  wesent l ich a nderes Gewicht bekommen i ndessen d ie  Ra iffe isenkassen, wenn man 
ih r  Gesch äftsste l lennetz m it der  Zah l  der  N iederl assungen der  a nderen Bankengruppen ver­
gle icht. M it i h ren 1 231 Bankste l len  steht d iese Bankengruppe heute unmitte lbar  h i nter den Kan­
tona lba nken a n  zwe iter Stel le,  gefolgt von den Regiona lbanken mit mehr a l s  100 N iederlassun­
gen weniger. 
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Gruppe 5: Übrige Banken 

D i e  h eterogene Gruppe der  Übrigen Banken wird i n  der  Banke nstat ist ik vorerst gegl iedert 
i n  schweizerisch beherrschte Banken e inerseits und a us länd isch beherrschte Banken  a nderer­
seits .  

Be i  den schweizerisch beherrschten Banken l assen sich wiederum vier G ruppen unter­
sche iden: 

A ls  Handelsbanken werden a uf G rund der Struktu r der B i l a nz und der Erfo lgsrechnung 
Banke n  bezeichnet, für  d i e  im  Aktivgeschäft d ie  Kontokorrentkred ite sowie d i e  D iskontkred ite 
a n  Hande l ,  I nd ustrie und G ewerbe charakteristisch s i nd .  Bei den Aktiven n i mmt ferner d i e  Be­
deutung der  Wertsch riften und vor  a l lem der Hypothekaran lagen  l aufend zu . Be i  den Passiven 
überwiegen d i e  Kontokorrentkred itoren und die Depositen- und E in lagehefte . Der grösste Tei l  
d e r  Erträge sta m mt aus  Kommiss ionen u n d  d e m  Zinsd ifferenzgeschäft, a ber  a uch  aus  dem 
Hande l  m it Devisen und Edelmeta l l e n .  

D ie  Akt iven d e r  a uf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungsgeschäfte spez ia l i s ier­
ten I nst itute bestehen zur  Hauptsache  a us Bankendebitoren ,  Debitorenkred iten an Kunden und 
Wertsc h riften,  wogegen Wechsel  und Hypothekaran lagen weitgehend feh len .  Be i  den Pass i ­
ven t r itt vor a l l em der Ante i l  der  S i chtkred itoren hervor. E i nen verhä lt n ismässig hohen Ante i l  
weisen a uch d ie  Zeitkred itoren u nd d ie  e igenen M itte l  a uf, wä hrend Spare i n lagen meistens feh­
len .  Vom Aufwand entfä l l t  der  g rösste Tei l  auf d ie  Persona lkosten .  Auf der Ertragsseite dom i ­
n ieren d i e  Kommiss ionse innahmen m it g rossem Abstand.  

U nter den  Instituten für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung fin­
den s ich  B anken, deren Aktiven g rösstentei l s  aus Da rlehen gegen n icht üb l iche bankmässige 
Deckung oder ohne Deckung bestehen .  Depositen - und E i n l agehefte sowie Kassenobl igat ionen 
machen  du rchsch n ittl ich  etwa die Hä l fte der Passiven aus .  

I n  der  U nterg ruppe Andere Banken s ind  jene Banken  zusammengefasst, d ie  s i ch  n icht 
oder n u r  schwer i n  e ine  der  übrigen Gruppen einfügen l assen.  

Be i  den ausländisch beherrschten Banken schweizerischen Rechts handelt es s ich zum 
grössten Tei l  um G ründungen der  sechziger Jahre .  Gemäss Art .  3bis ,  Abs. 3 des Bankengeset­
zes besteht d a n n  e i n  beherrschender  a us länd ischer E infl uss, wen n  Ausländer d i rekt oder i nd i ­
rekt mit  mehr  a ls der  Hä lfte des  Gesel lschaftskapita ls oder  der Stimmen an  e iner  nach schwe i ­
zerischem Recht organ is ie rten Bank  betei l igt s ind oder  a uf s ie  i n  anderer Weise e inen beherr­
schenden E i nfluss a usüben .  Für d ie  U mschre ibu ng des Beg riffs « a us länd isch» wurde e ine  
Komb ination zwischen Domiz i l - und N at iona l itätspr inz ip gewäh lt .  D i e  i n  der Schweiz n iederge­

l assenen Aus länder  s ind aus a l l gemein  völ kerrechtl ichen Gründen den Schweizern g le ichge­
stel l t .  E iner  aus l änd isch beherrschten Bank  wird d ie  Aufnahme der  Geschäftstät igke it  i n  der 
Schweiz nu r  dan n  bewi l l igt, wen n  jener  Staat ,  das Woh nsitz land der  beherrsch enden natür l i ­

c h e n  oder ju rist ischen Personen ,  G egenrecht gewähr le istet . Seit  1972  s i n d  d ie  «Aus la ndsban­
kem> (d ie ausländisch beherrschten Banken schweizer ischen Rechts sowie d ie  - statistisch i n  
der  G ruppe 7 e rfassten - in  der Schweiz tätigen unselbständigen Niederlassungen [Fi l i a len] 
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ausländ ischer Banken ' )  zur Vertretung und Wa hrung i h rer gemeinsamen I nteressen im  Ver­

band der Auslandsbanken in der Schweiz zusammengesch lossen2. D ie  «Aus la ndsbanken»  b i l ­
den kei nen e in heit l ichen Bankentyp .  S ie s ind ,  soweit s ie n icht a ls U n iversa lbanken beze ichnet 
werden können,  auf zah l re ichen Spezia lgebieten tätig .  Gemeinsam ist i hnen ,  dass s ie s ich 
mehrhe it l ich mit e iner  a us länd ischen Ku ndschaft und mit dem internationa len Bankgeschäft 
befassen .  I m  ü brigen l i egt i h r  e inziges wesent l iches Untersche idungskriter ium gegenüber  an ­
dern in der Schweiz  tätigen Banken in der  a us länd ischen Beherrschung im  S inne des Gesetzes. 

D ie  wesent l i chen Gründe fü r die Eröffnung e iner  Geschäftsstel le in der Schweiz  du rch e ine 
Bank im  Aus land s ind 1 .  d ie  Vertretung an  e inem der wichtigsten F ina nzplätze der Welt, 2 .  d ie  
Bere itste l l ung von  Bankd ienstleistungen für i h re he im ische Ku ndschaft, we lche mit der 
Schweiz wirtschaftl ich verkehrt ,  3 .  d ie Unterstützung von schweizer ischen Firmen bei deren 
wirtschaft l i chen Kontakten m it dem M utter land der Aus land bank, 4 .  d ie  Vermögensverwa ltung 
für Aus länder, vor a l lem aus dem eigenen Lande, und 5. die Aufnahme von Geld i n  der  Schweiz 
unter kostenmässig günst igen Bedingungen für Kredite an das Ausland .  

Gruppe 6: Finanzgesellschaften 
D ie  Tätigkeit der Finanzgesellschaften besteht im  a l lgemeinen dar in ,  für and ere recht l ich 

se lbständ ige Unternehmen a uf dem Wege der Da rlehensgewä hrung und der Ü bernahme von 
Bete i l i gungen M itte l zu beschaffen .  Gemäss Art. 1 ,  Abs. 2, l i t .  a und b des Bankengesetzes s ind 
den Banken gle ichgestel lt: a )  d ie  bankähn l ichen F inanzgesellschaften ,  sofern s ie s ich öffent l ich 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen ; b) a l le übrigen F inanzgesel lschaften ,  d ie  s ich öffent­
l ich  zur Anna hme fremder Ge lder empfeh len ,  sofern d ies n icht e inzig durch die Auflage von 
An le ihen gesch ieht. Auf d iese F ina nzgesel lschaften f inden mit Ausnahme der Art . 4bis und 
4ter ü ber  d ie  R is i kovertei l ung und über d ie  Organkredite a l l e  Vorsch riften des Bankengesetzes 
Anwen dung ,  wä h rend für d ie  bankä hn l ichen F inanzgese l l schaften,  d ie  s ich n icht öffentl ich zur 
Annahme fremder Gelder empfeh len ,  nur Art. 7 ü ber  d ie  E inre ichung der Jah resrechnung und 
andere r  Meldungen an  d ie  N at iona lbank und Art. 8 über den Ka pita lexport anwendbar  s ind .  D ie 
n icht bankä hn l ichen F ina nzgesel lschaften,  d ie  s ich n icht öffentl ich zur  Annahme fremder Gel­
der empfehlen ,  unterstehen nicht dem Bankengesetz und werden desha lb statist isch auch 
n icht e rfasst. Es  handelt s ich bei ihnen vor  a l lem um d ie  trad it ione l len  Hold inggesel lschaften 
der  Schweizer Ind ustr ie, d ie  s ich ausschl iess l ich du rch Auflage von An le i hen öffentl ich an den 
Ka pita lma rkt wenden.  

D ie  F inanzgesel lschaften unterscheiden sich von den e igentl ichen Banken d u rch i h re län­

gerfristige Finanzierungstätigkeit und d ie  ger inge Streuung der Aktiven .  N eben Ka pita la nlagen 
und der Ü berna hme von Bete i l igu ngen gewä hren s ie F ina nzkred ite, und zwa r vornehm l ich  an 
Unternehmen und n icht an  Private. S ie  beschränken sich auf d ie re ine Ge ldh ingabe ohne d i rek­
ten Konnex mit Wa rentra nsakt ionen.  D ie  F inanz ierungstätig keit mag auch du rch d ie  Ü bernah­
me von Unterbete i l igungen erfo lgen .  Das Merkma l  der  bankähn l ichen F inanzgesel lschaft ist 
die An lage der Gesel lschaftsaktiven bei e iner grundsätzl ich un beschränkten Zah l  von Unterneh-

1 Be i  den Filialen handelt es sich um Zweigbetriebe, d i e  dem ausländischen Mutterinstitut nicht nu r  wirtschaftl ich, leistungsmässig und or­
ganisatorisch, sondern auch rechtlich integriert sind. Die Filialen unterliegen den Vorschriften der Verordnung der Eidgenössischen Banken­
kommission über die unselbständigen Niederlassungen ausländischer Banken in der Schweiz [vom 14. September 1973j. 

, Dem Verband können ferner auch ausländisch beherrschte Finanzgesellschaften und (als Beobachter) Vertretungen ausländischer Banken 
angehören. 
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men , d i e  unter s ich und m it der  F inanzgesellschaft keine wi rtschaft l iche E in he it bi lden . Als 
n icht bankä h n l ich s ind dagegen jene F inanzgese l lschaften zu betrachten ,  d ie i h re F inanz ie­
rungstät igkeit i m  wesent l ichen a uf zum g le ichen Konzern gehörende Unternehmen ausrichten . 

Gruppe 8: Privatbankiers 

D ie  Privatbankiers sind d ie  ä lteste Unternehmensform des schweizerischen Bankwesens.  
Ä lteste H ä user  gehen auf d ie M itte, vie le  auf das Ende des 18 .  J ah rhunderts zu rück.  Ke ines ist 
a ls  re ines Bankgeschäft gegründet worden; a l le waren g leichzeit ig Warengrosshändler ,  Kom­
miss ionäre oder  Sped iteu re .  Erst mit  zunehmender Entwickl ung des  Verkeh rswesens, m i t  dem 
Entstehen  g rosser Fa briken und der  wachsenden Arbeitstei lung zogen s ich  d iese Privathä user 
a uf das reine Bankgeschäft zurück. Der Beg riff des Privatbank iers wird du rch die persön l iche ,  
un beschränkte Haftung des F i rma inhabe rs gekennzeichnet. Privatba nkiers treten entweder a ls  
E inzelfi rmen,  Ko l lekt iv- oder Kommand itgese l lschaften a uf. S ie s ind ,  soweit s ie s ich n icht  öf­
fent l ich  zur  Annahme fremder Ge lder  empfeh len ,  davon befre it, das im Bankengesetz vorge­
sch riebene Verhä ltn is  zwischen den eigenen M itteln und den gesa mten Verbind l ichke iten e in­
zuha lten ,  d ie gesetzl ich ver langten Zuweisungen an  den Reservefonds zu machen sowie i h re 
J a h resrechnungen und Zwischenb i l anzen zu veröffent l ichen.  

D ie B i l anz der  Privatbankiers h at für d ie  G l äubiger n icht d ie g le iche Bedeutung wie d iejen i ­
ge von  Aktiengesel lschaften oder  Genossenschaften,  da  d ie Privatban kiers den  G läu b igern ge­
genüber  n icht nur mit dem Gesel lschaftska pital und den Reserven ,  sondern a uch mit  i h rem 
persön l ichen Vermögen haften .  D ie  Hauptbetätigung des Privatbankiers l iegt i m  Wertsch riften ­
geschäft, in  de r  Vermögensverwa ltung sowie dem Emissions- und Plazierungsgeschäft. D iese 
D ienst le istungen l i egen im Bere ich d es sogena nnten ind ifferenten Bankgeschäftes . Den Privat­
banken b ieten sich insbesondere dort Geschäftsmögl ichkeiten ,  wo I nd iv idua l ität und Flexi b i l i ­
tät  entsche idenden E influss h a ben .  Das kommerz ie l le  Geschäft i s t  demgegenü ber  nur  von rela ­
t i v  ger inger  Bedeutung .  Seit 1943 s i n d  d i e  Privatbank iers zu r  Vert retung u n d  Wa h rung i h rer ge­
meinsamen I nteressen i n  der  Vereinigung Schweizerischer Privatbankiers zusammengesch los­
sen. 

1 .2 Banken mit besonderem Geschäftskreis 

E ine besondere Ste l l ung  nehmen d ie vier den Banken mit  besonderem Geschäftskreis  zu­
gete i lten I nstitute bzw. I nstitutionen e i n .  

Schweizerische Nationalbank 

D ie  Schweizerische Nationalbank ist d ie  Zentra lbank der  Schweiz. S ie wurde  d u rch Bun­
desgesetz vom 6 .  O ktober 1905 geschaffen ,  um das  a ussch l iess l iche Recht zu r  Ausga be von 
Ba nknoten a uszuüben,  das  dem Bund  seit der  Vo lksabst immung vom 18 .  Oktober 1891 a uf 
Grund von A rt . 39 der  Bundesverfassung zusteht. D ie N at iona lbank hat i h re Tätigkeit am 
20 .  J u n i  1907 a ufgenommen.  

1 8  



Die  Kantone,  d ie  Kantona lbanken und andere öffentl i ch - recht l iche Körperschaften und Ansta l­
ten besitzen mehr a ls die Hä lfte des Aktienka pita ls .  Der Bund i st am Akt ienka p ita l  der Bank  
nicht bete i l igt. Im  Gegensatz zu andern Aktiengesel lschaften werden Organ isation und Tät ig­
ke it  der  N at iona lbank  n icht durch privatrechtl iche Statuten ,  sondern du rch e in  B undesgesetz 
geordnet .  Auf G rund dieses Gesetzes1 hat der  Bundesrat fünfundzwanz ig der  v ierz ig M itg l ieder 
des Bankrates, da runter den Prä sidenten und den Vizepräsidenten ,  zu  wä h len ,  d ie  M itg l ieder 
des D i rektor iums, i h re Ste l l vertreter und d ie  D i rektoren der  Zwe iganstalten zu  ernennen und 
d ie  Reglemente, Geschäftsberichte und Jah resrechnungen der  Bank  zu  genehmigen .  Be i  der  
Erfü l l ung der  im  Gesetz umschriebenen Aufgaben i st d ie  Nationa lbank vom Bundesrat unab­

häng ig .  N ach dem Wort laut des Gesetzes hat d ie  N ationa lbank «d ie  Hauptaufgabe ,  den Ge ld ­
umlauf des Landes zu  rege ln ,  den Za h l ungsverkeh r  zu er le ichtern und e ine den Gesa mtinteres­
sen des Landes d ienende Kredit- und Wä hrungspol it ik zu  führen» .  Ferner berät sie die B undes­
behörden i n  Wäh rungsfragen.  Vor Entscheid ungen von wesentl icher konjunktu rpo l it ischer und 
monetä rer  Bedeutung unterrichten s ich B undesrat und Nat iona lbank über i h re Absichten und 
stimmen i h re M assnahmen a ufeinander ab .  Der E inf luss der  Nationa lbank  a uf d ie Banken und 
das Bankensystem erg ibt sich aus  der  a l lgemeinen Notenbankpo l it ik .  D ie Bankena ufsicht ist  je­
doch grundsätzl ich Aufga be der  E idgenössischen Bankenkommission.  

OperationeIl betre ibt d ie  N ationa l bank  Geldmengen- ,  Wechselku rs- und Zinspol it ik, wofür 
s ie dank den Mögl ichke iten , d ie  das  F loaten der Wechselkurse e inerseits und das I nstrumenta­
r ium des Notenbankgesetzes andere rseits bieten ,  über d ie  erforder l ichen M itte l  verfügt. Die 
weiteren Aufga ben - Rege lung des Notenumlaufes und Er le ichterung des Zah lungsverkehrs -
sind techn ischer N atur,  soweit sie n icht im  Rahmen der  Kred it- und Wä hrungspo l it ik  berück­
sicht igt s ind .  Es geht darum,  dass d i e  Notenversorg ung jederzeit im  ganzen Lande gewä h rle i ­
stet ist und dass du rch d ie  Organ isation e ines Bankengiros d ie Vora ussetzungen für e inen 
zweckmässigen Zah lungsverkehr  geschaffen werden .  

Pfandbriefzentrale und Pfandbriefbank 

Das Bundesgesetz vom 25 .  Jun i  1930 über d i e  Ausgabe von Pfandbriefen ( revidiert am 
5 .  Oktober 1967)  schuf zwe i Pfand briefzentra len . D ie Pfandbriefzentra/e der schweizerischen 

Kantona/banken wurde 1931 a l s  Aktiengese llsch aft mit S itz in Zürich konstitu iert. Zu ih ren M it­
g l iedern zäh len ausschl i ess l ich d ie  29 Kantona lbanken .  Die Pfandbriefbank schweizerischer 

Hypothekarinstitute wurde 1930 a uf d ie  I n it i ative des dama l igen Verbandes schweizerischer  
Loka lbanken ,  Spar- und Le i hkassen h i n  a ls  Aktiengese l l schaft mit  S itz in Zürich gegründet .  I h re 
M itg l ieder s ind fast a ussch l i essl ich Bodenkredit institute im  S inne des Pfand briefgesetzes. 

Das Recht zur Ausgabe von Pfa ndbriefen b le ibt a uf d i ese beiden Zentra len beschrä nkt. Der 
Geschäftskreis  der  be iden Institut ionen erschöpft s ich in der  Ausgabe von Pfandbr iefen und in 
der An lage des E rlöses aus  den Pfandbriefem issionen in Darlehen an d ie  M itg l ieder sowie, un­
ter E inha ltung besonderer Vorschriften ,  a uch an  andere Banken .  Die be iden Pfa ndbrief institute 
s ind dem Bankengesetz nur  unterste l lt ,  wo es ausd rückl ich gesagt wird (Art .  1, Abs. 5 ) .  M it der  
Ausgabe von Pfandbriefen ist d ie  Z ie lsetzung verbunden,  den Grunde igentümern langfristige 
Da rlehen zu mögl ichst g le ichb le ibendem und günst igem Zinsfuss vermitteln zu können.  

1 Bundesgesetz über die Schweizerische Nationalbank, Teilrevision vom 15. Dezember 1978, i n  Kraft getreten am 1. August 1979. 
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Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 

D ie  a l s  Genossenschaft organ is ie rte Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisen­

kassen mit S itz in  St. Ga l len i st d i e  G i rozentra l e  der dem Verba nd a ngeschlossenen Darl ehens­
kassen und tritt a ls  sel bstä nd ige Bank  a uf. S ie besorgt den Geldverkeh r  u nter den  e inze lnen  
Kassen, n immt deren überschüssigen M ittel zu  gü nstigen Verz insu ngsbed ingungen entgeg en 
und l e i ht s ie  be i  B edarf a n  jene Kassen a us ,  d ie i n  i h rem Tätigke itsg ebiet zur  Kred itertei l ung 
n icht  über  genügend fremde Gelder verfügen.  Wei l  den  angeschlossenen Kassen Anlagen i n  
Wertpap ier- und Wechselform statutar isch untersagt s ind ,  m üssen s ie  d i e  n icht benötigten 
Gelder ,  so l len s ie  nicht zinslos in der  e igenen Kasse l iegenble iben, an d i e  Zentra l kasse a us le i ­
hen, we lche d i ese Ge lder  selbstä nd ig i nvestie rt, Wertsch riftenan lagen, Hypothekargeschäfte 
und Ge ld m a rktanlagen tätigt und Vorsch üsse gewä hrt .  

1.3 Erhebungsbereich der Bankenstatistik 1980 

Aufgrund des B undesgesetzes vom 8 .  November  1934/1 1 .  Mä rz 1971  über d i e  B anken und 
S pa rkassen h aben d ie  Banken, d ie bankähnl ichen und übr igen Finanzgese l l schaften ,  d ie s ich  
öffent l i ch  zu r  Annahme fremder Gelder  empfeh len, sowie d ie  bankä h n l ichen F i nanzgesel l ­
schaften, d i e  s ich nicht öffent l i ch  zu r  Annahme fremder Gelder empfeh len ,  der  Schweizer i ­
schen Nationa l bank  ih re Jah resrechn ungen e inzure ichen. Die d i esem Gesetz unterstel l ten In­
stitute b i lden den Erhebungsbereich der Bankenstatistik. 

1 .  Anzahl Banken und Finanzgesel lschaften sowie d e r e n  Niederlassungen 1976-1980 

Gruppe Banken und Finanzgesellschaften Niederlassungen 1 

1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 28 28 28 29 29 1 254 1 264 1 272 1 275 1 274 
2.00 Grossbanken 5 5 5 5 5 706 733 752 777 799 

davon im Ausland 18 23 23 28 29 
3.00 Regionalbanken und 

S parkassen 225 225 223 220 220 1 095 1 1 1 2  1 1 1 9  1 1 02 1 097 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen' 2 2 2 2 2 1 207 1 2 1 3  1 220 1 225 1 23 1  
5 . 1 0  Ü brige schweizerisch 

beherrschte Banken 1 01 98 97 9 7  9 3  249 250 247 253 244 
davon im Ausland 2 2 2 2 

5.20 Ü brige ausländisch 
beherrschte Banken 84 85 84 8 1  83 1 52 1 54 1 58 1 56 1 72 
davon im Ausland 25 29 34 35 40 

6.00 Fi n a n zgesell schaft e n 63 65 73 80 84 69 70 76 84 88 
7.00 Fi l ialen ausländischer 

Banken 1 4  1 4  1 4  1 5  1 6  22 26 25 27 27 
8.00 Privatbankiers 28 28 25 25 25 29 29 27 26 26 

1 .00-8.00 Total 550 550 551 554 557 4 783 4 851  4 896 4 925 4 958 
davon im Inland 4 738 4 798 4 837 4 860 4 887 
davon im Ausland 45 53 59 65 7 1  

1 Sitze, Zweiganstalten bzw. Fi l ialen, Agenturen, Depositenkassen und Einnehmereien einschliesslich d e r  Niederlassungen 
schweizerischer Banken im Ausland 

, 2 Verbände mit 1 21 4  angeschlossenen Kassen per Ende 1 9 80 (vgl. S . 281 ) 
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Die Ba nkenstatistik 1 980 erstreckt s ich a uf 430 Ba nken und Sparkassen ,  2 R a iffeisenkas­
senverbände mit 1 214 angeschlossenen Kassen, 84 F inanzgesel lschaften ,  1 6  F i l i a l en  a us länd i ­
scher Banken und 25 Privatba nkiers. E in vol l stä nd iges Verze ichn is  der in der Bankenstatisti k 
1 980 behandelten I nstitute ist a ls Anhang beig efügt. 

Die Grund lage der von den Banken a uszufü l lenden Erhebungsbogen bi ldet der im  Anhang I 
zur Verord nung vom 1 7 .  M a i  1972 zum B u ndesgesetz über die Ba nken und Sparkassen vorge­
schr iebene L iqu id itätsausweis sowie die im Anhang 11 entha ltene Weg leitung zu den B i l anzie­
rungsvorsch riften von Art. 23-25 der Verordnung. 

Das schwei zerische Bankwesen widersp iege lt in seinem Aufba u deut l ich d ie  geogra ph i ­
sche Vie lfalt der  Schweiz und i h ren Cha rakter a l s  betont dezentra l is ierter Bundesstaat. Es i st 

gekennzeichnet durch d ie  a usserordentl iche D ichte seines Bankste l lennetzes und das N eben­
e inander  von öffentl ichen und privaten Instituten .  Ende 1 980 erfasste d ie  Bankenstatist ik  557 
Institute, welche 4887 Bankstel len in der Schweiz  und 71 unsel bstä nd ige N ieder lassungen im 
Ausland unterh ie lten.  Auf 1 300 E inwohner entfie l  eine Bankste l le .  

Im Ja hre 1 980 erhöhte s ich d ie  Anzah l  der dem Bankengesetz unterste l lten B a nken und F i ­
nanzgesel lschaften erneut u m  drei I nstitute a uf 557 (vg l .  Texttabe l le  1 ) .  D ie  Zunah men betrafen 
a ussch l iessl i ch  a us länd isch beherrschte Inst itute : bei den a us länd ischen F inanzgesel lschaften 

ergab sich ein Anstieg um fünf, bei den übrigen a us länd ischen Banken um zwei und bei den Fi­
l ia len a us ländischer Banken um ein I nstitut .  E ine  Abna hme um vier bzw. ein I nstitut verzeichne­
ten demgegenüber d ie  schweizer isch beherrschten übri gen B anken bzw. F inanzgesel lschaften. 
Bei a l len übrigen Bankengruppen erfuh r  d ie  Za h l  der  I nstitute kei ne  Verä nderu ng .  D ie  Za h l  der 
i m  Aus land domizi l i e rten F i l ia len schweizerischer B anken erhöhte s ich im Berichtsjahr  von 65 
a uf 7 1 .  I m  In land dehnten d ie  Grossbanken ihr  N iederlassu ngsnetz um 21 Fi l i a len weiter aus .  

2 1  





2 Schwerpunkte der Entwicklung im Bankensektor 

Der Konjunkturaufschwung der schweizerischen Wi rtschaft im  Jahre 1980 begü nstigte 
auch die Banken .  Die relativ t iefen Z inssätze trugen zudem entsche idend zur Be lebung der Kre­

d ittät igkeit be i .  Demgegenü ber profitierte d ie Export industr ie und  auch  die Exportkred ittätig ­
keit von der ruh igen Entwicklung a n  den Devisenmä rkten und dem tiefen Frankenkurs. Das b i ­

lanzwirksame Ausla ndgeschäft entwickelte s ich  i ndessen i nsgesamt wesentl ich l a ngsamer a ls  
im Vorjahr .  Da s ich  das i n l ä nd ische Kred itgeschäft erheb l ich  besch leun igte, mussten vor  a l lem 
d i e  Fra nkenaus le ihungen  an das Ausland e i ngeschränkt werden .  Aber auch aus der Sicht der  
aus länd ischen Kred itnehmer büssten d i e  Fra nkenkred ite bei ste igenden Z inssätzen und  zu­
nehmenden R is iken e ines späteren Anstiegs des Fra nkenku rses an  Attraktivität e i n .  D ie  Aus­
la nda n lagen wurden ferner du rch d ie vermehrt in den Vordergrund tretenden Lä nderr is iken be­
lastet. H ins ichtl ich der Entwick lung der i nländischen Ku ndengelder beeinflusste die i nverse 
Zinsstruktur d ie  E in lagen der  Ku ndschaft sta rk und lenkte sie erneut zu den ge ldma rktnahen 
Anlagemögl ichke iten ,  wä hrend der Sparge ldbesta nd erstma ls  in  der  N ach kriegszeit zurück­
g i ng .  

2. H erkunft u n d  Verwendung d e r  Geldmittel in d e n  Jahren 1979 u n d  1980' 

Positionen 1 979 1 980 

H erkunft Verwendung Herkunft Verwendung 

in Mil l ionen Franken 

Liquide M i ttel2 

B a n kengeschäft 
Bankendebitoren 
Bankenkreditoren 

Wechsel  u n d  Geldmarktpa piere 

Kundengeschäft 
Kunden im Inland 
- Ausleihungen3 
- Publikumsgelder' 

Kunden im Ausland 
- Ausleihungen3 
- Publikumsgelder' 

Ka pita l m a rkt 
Wertschriften, Beteiligungen 
Obi igati 0 ne n-An lei hen, Pfa ndbriefd a rl ehen 
Grundkapital 

Übrige Aktiven und Passiven 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften; 

2 

721 

1 3 989 

1 36 49 

5 940 

1 445 
6 30 

2 1 85 

Mittelherkunft: Zunahmen bei den Passiven sowie Abnahmen bei den Aktiven 
Mittelverwendung: Zunahmen bei den Aktiven sowie Abnahmen bei den Passiven 

, Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 

3 

4 803 

43 

1 5 56 1  

1 5 043 

3 1 09 

4 5 

797 

5 338 
1 5 430 

2 48 1  

23 425 
1 4 857 

1 1 804 
1 1  836 

3 538 
3 480 
1 228 

552 

3 Kontokorrent-Debitoren, feste Vorschüsse und Darlehen, Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften, Hypothekaranlagen 
4 Kreditoren auf Sicht und Zeit, Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte, Kassenobligationen 
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D ie  Kapitalf l ussrechnung in Texttabel le 2 zeigt d ie  Anlage- und Refinanzierungspol it ik der  
B anken i n  den  J ah ren  1979 und 1 980. Aus den Zu- bzw. Abnahmen der  e inze lnen B i l anzpositio­
nen ka n n  erm itte lt werden ,  wie die Banken  per S a ldo i h re Ge lder an legten ( M itte lverwendung ) 
und  wie s ie  d iese Anlagen ref inanz ierten (M ittelherkunft) . Norma lerweise kommt das Verwen­
den  von M ittel n  in  Zuna hmen a uf der  Aktivseite zum Ausd ruck. Aber auch zur  Kompensation 
von Abnahmen a uf der Passivseite müssen M itte l  e ingesetzt werden .  Dagegen zeigt s ich d ie  
Beschaffung neuer  M ittel vor  a l lem in Form von Zuna hmen a uf der  Passivseite . Neue M ittel l as­
sen s ich a ber  a uch d urch den Abbau bereits bestehender Aktivbestände beschaffen ,  wodu rch 
Gelder  für  anderweitige Anlagen fre igestel lt werden .  So l assen s ich beispielsweise neue M itte l  
sowoh l  d u rch d ie  Here innahme von Spargeldern a ls a uch d urch d ie  Liqu id ierung von Wert­
sch riften bestä nden bere itstel len . U nter M itte l herkunft figu rieren folg l ich sowoh l  Zunah men bei 
Passiven als a uch Abnahmen bei Aktiven,  unter M ittelverwendung sowohl Zuna hmen bei Akti­
ven als a uch  Abnahmen bei Passiven .  

3. Struktur der Aktiven u n d  Passiven nach Inland u n d  Auslan d '  

Aktiven bzw. Passiven in  Mi ll ionen Franken 

Inland Ausland Total 

1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 

2 3 4 5 6 7 

Aktiven 
Kassa, Giro· und 
Postcheckguthaben 1 7  274 1 8 043 1 01 7  1 045 1 8 291 1 9 088 
Bankendebitoren 24 637 25 639 81 522 85 858 1 06 1 59 1 1 1 497 
Wechsel und Geldmarktpapiere 6 999 6 146 6 81 5  1 0 1 49 1 3 8 1 4  1 6 295 
Ausleihungen an Kunden 1 9 1 4 1 6  214 841 56 7 1 1  68 5 1 5  248 1 27 283 356 
davon Debitoren 83 257 94 902 43 636 54 909 126 893 149 8 1 1  
davon Kredite an öffentlich· 
rechtliche Körperschaften 10 438 10 434 13 018 13 55 1 23 456 23 985 
davon Hypothekaranlagen 97 72 1  109 505 57 55 97 778 109 560 
Wertschriften, Beteiligungen 22 836 22 787 1 1  869 1 5 456 34 705 38 243 
Übrige Aktiven 1 5 800 1 9 239 1 275 1 522 1 7  075 20 761 

Bilanzsumme aktiv 278 962 306 695 1 59 209 182 545 438 1 71 489 240 
davon in Schweizerfranken 268 391 294 561 56 903 68 338 325 294 362 899 
davon in fremden Währungen 10 571 12 134 102 306 1 14 207 1 12 877 126 34 1 

Treuhandaktiven 1 393 1 287 77 1 2 1  1 1 9 406 78 5 1 4  1 20 693 

Passiven 
Bankenkreditoren 3 5 529 39 071 62 503 74 391 98 032 1 1 3 462 
Publikumsgelder 2 1 4 703 229 560 53 281 65 1 1 7  267 984 294 677 
davon Kreditoren auf Sicht 32 824 3 1 66 1  16 793 1 7 39 1  49 6 1 7  49 052 
davon Kreditoren auf Zeit 32 128 45 447 26 1 78 37 368 58 306 82 815 
davon Spareinlagen 87 682 84 647 5 527 5 647 93 209 90 294 
davon Depositen- und Einlagehefte 22 436 2 1 003 4 64 1  4 580 27 077 25 583 
davon Kassenobligationen 39 633 46 802 142 13 1  39 775 46 933 
Obligationen-Anleihen, 

22 683 Pfandbriefdarle hen 1 9 203 22 683 1 9 203 
Grundkapital 1 4 1 1 9  1 5 347 1 4 1 1 9  1 5 347 
Übrige Passiven 37 307 40 689 1 526 2 382 38 833 43 071 

Bilanzsumme passiv 320 861 347 350 1 1 7  31 0 141 890 438 1 7 1  489 240 
davon in Schweizerfranken 301 597 326 215 25 530 34 742 327 127 360 957 
davon in fremden Währungen 19 264 2 1 135 9 1 780 107 148 1 1 1  044 128 283 

Treuhandpassiven 1 1  556 17 505 66 958 1 03 1 88 78 5 1 4  1 20 693 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
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Die im  Berichtsjah r  zugeflossenen Pub l ikumsgelder deckten d i e  neuen Aus le ihu ngen zu 
76%, gegenüber 64% im Vorjah r  (vg l .  Textta bel le 2 ) .  Das i m  Verg le ich  zum Vorjahr  verbesserte 
Ergebn is  beruht in erster L in ie a uf der  sta rk angestiegenen Entgegen nahme aus länd ischer Kun­
dengelder i n  fremden Wä h rungen,  vor a l lem bei den F i l i a len im Ausland .  Den Verwendu ngs­
überschüssen im  Ku ndengeschäft (8 ,5  M rd Franken) und den Anlagen i n  Wertschriften (3 ,5  
M rd ) ,  Ge ldmarktpapieren (2 ,5  M rd )  wie auch den um 0,8 M rd angestiegenen l iq u iden M itteln 
standen 1980 entsprechende Übersch üsse a uf der  Herkunftsseite gegenü ber, und zwa r im  Be­
trage von 10 M rd Franken beim I nterbankengeschäft, 3,5 Mrd wurden über Obl igationen-An le i­
hen und Pfandbr iefda rlehen beschafft, wä hrend weitere 1 , 2  M rd bzw. 0,6 M rd über Ka pita l­
erhö hungen sowie den Saldo der  übr igen Aktiven und Passiven bere itgeste l lt worden s ind. Der 
Saldo der übrigen Aktiven und Passiven umfasst vor a l lem d ie ausgewiesene Se lbstfinanz ie­
rung, d .  h .  d ie  offenen Reserven , sowi e  Rechnu ngsabgrenzungsposten .  

D ie Zusammenste l l ung in Texttabel le 2 d ifferenz iert, m i t  Ausnahme der Kundengeschäfte, 
weder nach I n l and und Ausland noch nach Währungen.  Im Frankenbereich bel ief sich 1980 der  

4. Zuwachsraten der Aktiven u nd Passiven nach I nland und Ausland 1 

Aktiven bzw. Passiven Zunahme in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

Inland Ausland Total 

1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 

2 3 4 5 6 7 

Aktiven 
Kassa, Giro- und 
Postcheckguthaben - 6,1  4,5 64,3 2,8 - 3,8 4,4 
Bankendebitoren 5 , 1  4, 1 4,6 5,3 4,7 5,0 
Wechsel und Geldmarktpapiere -1 7,8 -1 2,2 29,6 48,9 0,3 1 8,0 
Ausleihungen an Kunden 8,8 1 2,2 36,1 20,8 14 , 1  1 4,2 
davon Debitoren 8, 9 14,0 27,2 25,8 14,5 18, 1 
davon Kredite an öffentlich-
rechtliche Körperschaften 4,3 0,0 78,5 4, 1 35,6 2,3 
davon Hypothekaranlagen 9,3 12, 1 - 1 7,4  - 3,5 9,3 12,0 
Wertschriften, Beteiligungen - 1 ,9 - 0,2 42,8 30,2 9,8 1 0,2 
Übrige Aktiven 1 0,2 2 1 ,8 35,8 1 9,4 1 1 ,7 2 1 ,6 

B i lanzsumme aktiv 5,7 9,9 1 8,2 1 4,7 9,9 1 1 ,7 
davon in Schweizerfranken 5,9 9,8 36,2 20, 1 10,2 1 1,6 
davon in fremden Währungen 1, 1 14,8 10, 1  1 1,6  9,2 1 1,9 

Treuhandaktiven 25,3 - 7,6 44,5 54,8 44,2 53,7 

Passiven 
Bankenkreditoren 26,5 1 0,0 1 1 ,7 1 9,0 1 6,6 1 5,7 
Publikumsgelder 6,8 6,9 1 2,5 22,2 7,9 1 0,0 
davon Kreditoren auf Sicht -15,4 - 3,5 3,8 3, 6 - 9, 7 - 1, 1 
davon Kreditoren auf Zeit 87,2 4 1,5 23,0 42, 7 51, 7 42,0 
davon Spareinlagen 6,2 - 3,5 6,6 2,2 6,2 - 3, 1 
davon Depositen- und Einlagehefte 5,5 - 6,4 2,4 - 1,3 5,0 - 5,5 
davon Kassenobligationen - 3,9 18, 1 - 1 7,0  - 7, 7 - 4,0 18,0 
Obligationen-Anleihen, 
pfa ndbriefdarlehen 8 , 1  1 8, 1  8 , 1  1 8, 1  
Grundkapital 4,7 8,7 4,7 8,7 
Übrige Passiven 1 0,3 9 , 1  50,0 56,1 1 1 ,4 1 0,9 

B i lanzsumme passiv 9,1  8,3 1 2,4 2 1 ,0 9,9 1 1 ,7 
davon in Schweizerfranken 8, 1 8,2 4,9 36, 1 7,9 10,3 
davon in fremden Währungen 25, 7 9, 7 14,8 16, 7  16,5 15, 5  

Treuhandpassiven 64,7 5 1 , 5  4 1 , 1  54, 1 44,2 53,7 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
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Verwen d ungsüberschuss des Kundengeschäftes auf  12 ,4 M rd Franken ,  d .  h .  um d i esen Betrag 
wurden per Sa ldo mehr neue Kredite gewä h rt a ls Pub l ikumsgelder here ingenommen. Bereits 
im Vorj a h r  hatten d i e  neuen  Kred ite den Zuwachs der Kundengelder um 1 1 ,4 M rd Franken über­
troffen .  D i ese Entwickl ung  l i ess Ende 1 980 den Bestan d  der  Kredite in Schweizerfranken  über  
d en jen igen der  Pub l ikumsgelder ansteigen. Ferner  wurden 2 ,3  M rd Franken i n  Wertschriften 
a us l änd ischer Emittenten (Notes) a ngelegt. Die F i nanzierung d ieser Frankenan lagen erfo lgte i n  
e rster L in ie  über  das  I nterban kengeschäft, vor a l l em über  den Euroma rkt. Dabe i  red uzierte s ich 
der  Ü be rschuss der  An lagen  über  d ie Verbind l i chkeiten im aus l änd ischen I nterban kengeschäft 
um 3 , 6  M rd Franken auf  9 ,3  M rd .  Aber auch d u rch Ge lda ufnahmen über  Ob l igat ionen -An le i ­
hen  und Pfandb riefda rlehen wurden 1 980 mit 3 ,5 M rd Franken wesentl ich  mehr  neue M ittel be­
schafft a l s  1979  mit 1 ,4 M rd .  Die Banken  beanspruchten 1 980 den Löwenante i l  a l ler  öffent l ich 
a ufgelegten I n l andan le ihen . N ach Berücksicht igung a l ler  übr igen Aktiv- und Passivpos it ionen 
e rgab  s ich  fü r 1 980 i m  Fra nkenbereich wiederum e in  An lagenü berschuss von i nsgesamt 3 ,8 
M rd Fra n ke n  ( 1 979: 6 ,3 M rd ) ,  dem be i  den Fremdwä hrungen e i n  entsprechender Fin a nz ie­
rungsübe rschuss gegen übersta n d .  

D i e  Textta be l len 3 und  4 or ient ieren  über d i e  b i l anzwi rksame Geschäftsentwickl ung  nach 
I n l a nd  und Aus land .  D ie  B i l anzsummentota le  s i nd  z usätz l i ch  nach  Schweizerfranken und 
Fremdwä hrungen  a ufgetei l t .  U nter dem B i lanzstrich  f iguri eren d i e  Treuhandgelder ,  welche an  
a ndere Ba nken sowie an  N ichtbanken  vermittelt wurden .  

D ie  B i l anzsumme a l le r  Banken  und  F inanzgese l l schaften stieg im  Berichtsj ah r  um 1 1 , 7 %, 
gegenüber  9 ,9% i m  Vorj a hr .  D iese erneute Besch leun igung i st vor a l lem auf  d i e  kursbed i ngte 
Höherbewertung der  Fremdwä hrungspositionen z u rückzufü hren. Aber a uch d i e  Schweizerfran ­
ken- Posit ionen wiesen sta rke Zuwachsraten a uf: bei d e n  Aktiven 1 1 , 6 %  (10,2%) u n d  bei den 
Passiven 10 ,3% (7 ,9%) .  wobei das  Wachstum der  Fra nken -Aktiven e ine  a uffa l lende Ver lage­
rung vom Aus land a uf das I n land  erfuhr .  Bei den Franken- Passiven bewi rkte d ie massive Refi ­
n a nz ierung ü ber  das I nterbankengeschäft e ine  starke Wachstu msbeschleun i gung der  
Aus landsposit ionen.  Obwoh l  s ich a uf der  Aktivseite d ie  Aus landsposit ionen i n sgesamt e rheb­
l ich l angsamer entwickelten a l s  i m  Vorja hr ,  ka m d ie  Zuwachsrate m it 14,7% immer  n och de ut­
lich über  d iej enige des I n l andgeschäftes von 9 ,9% zu l i egen .  Der Aus landante i l  an der B i l anz­
summe erhöhte sich fo lg l i ch  bei den Aktiven von 36,3% a uf 37,3% und bei den Passiven von 
26,8% a uf 29 ,0%. Der Ante i l  der  Fremdwä hrungen b l ieb  auf  der  Aktivseite u nverändert bei  
2 5,8%, währe n d  er bei den Passiven von 25,3% a uf 26,2% anstieg . 

Der  Stan d  der Ausleihungen an im Inland domizilierte Kunden stieg 1 980 um 12 ,2%, ge­
genüber  8,8% im Jah re 1979. Das Wachstum besch leun igte s ich sowoh l  bei den Debitoren 
(von 8 ,9% a uf 14,0%) als a uch bei den Hypotheka ran lagen (von 9 ,3% a uf 12 , 1%) .  Die Kredite an 
öffentl ich - rechtl iche Körperschaften stagn ierten.  

E inen eigent l ichen Boom erfu hren 1980 die Baukredite, welche u nter den Debitoren b i l an ­
z iert werden .  I h re Beanspruchung nahm um 17 ,7% (19 79: 14,4%) z u .  Zur  g uten Bauko njunktu r  

trugen vor  a l lem d ie  günstige Konj unktu rentwickl ung  der  letzten zwei Jah re ,  der  seit 1975  a uf­
g estaute Nachho lbeda rf und  d ie  relat iv n iedrigen Zinskosten be i .  Die offenen , noch n icht bean­
spruchten Baukred itl im iten erhöhten s ich im  Ber ichtsj a h r  um 1 6,9% auf  1 1 ,8% M rd Franken .  D ie 
Neu bewi l l ig ungen verzeichneten vor a l lem beim a l lgemein en Wohn u ngsbau sowie dem g ross-
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gewerbl ichen und industrie l l en  Bau  e ine  sta rke Zunahme,  ver langsa mten s ich aber i m  Bereich 
der E infam i l i enha usprojekte . 

D ie  Ausleihungen an Kunden im Ausland l agen Ende 1980 um 20,8% höher a ls e in  Jah r  zu­
vor, wobei ein wesentl icher  Tei l d es Anstiegs kursbed i ngt ist .  Die stü rmische vorj äh rige  Expan­
s ion (36,1 %) wurde bei weitem n icht mehr  e rreicht. Vor a l lem wurden i m  Berichtsj ah r  mit  4,7 
M rd bedeutend wen iger Frankenkred ite an Aus länder  gewä hrt a ls  i m  Vorjahr  (8 ,5  M rd ) .  D ie  
Fremdwährungskred ite stiegen demgegenüber mit  7 , 1  M rd Fran ken etwas stärker an  a ls 1979 
(6 ,5  M rd ) .  U nter Berücksicht igung der  weltweiten I nflation und des Dol larkursanstieges d ü rfte 
j edoch 1980 das Recyc l ing  von Petrolgeldern über d i e  Schweizer Banken und deren Aus landfi ­
l i a len ger inger a usgefa l len sein a l s  i m  Vorjah r, wofü r  auch d i e  sta rk rückläuf ige Kred itgewäh­
rung an  aus länd ische Staaten spr icht .  

D ie  aus  d em Inland zugeflossenen Publikumsgelder entwicke lten s ich ungefä h r  im Rah­
men des Vorjahres .  Ihr  Bestand erhöhte s ich 1 980 um 6 ,9%,  gegenüber 6,8% i m  Vorjahr .  Im 
Verg le ich zu  den Krediten entwicke lten s ich d ie  Kundenge lder i m  Ber ichtsjah r  jedoch noch 
schwächer a ls im Vorjahr, was zum Tei l  auf d ie beträchtl ichen treuhänderischen Abflüsse von 
I n landgeldern a uf den Euromarkt zu rückzufüh ren i st .  I nfolge der  a bsolut und re lat iv hohen 
Geldmarktsätze wiesen d ie  Kred itoren a uf Zeit mit  41 , 5 %  (87 ,2%)  erneut d i e  grösste Zuwachs­
rate a uf. Der prozentua le  Antei l  der  Festge lder am Tota l  der  i n l ä ndischen Pu bl iku msgelder 
stieg von 1 5 %  Ende 1979 a uf 20% Ende 1980. Sowoh l  aus  den Sicht- a ls  auch aus  d en Spargel­
dern e rgaben sich gewichtige Um lagerungen zu  den Festge ldern . D ie S ichtgelder und d ie 
Spare in lagen verm inderten s ich um je  3,5% und die Depositengelder um 6,4%. D er Bestand 
der z i nsgünstigen Spargelder im Vergle ich zum Total der i n l änd ischen Hypotheken (e in ­
sch l i essl ich der  festen Vorschüsse gegen hypotheka r ische D ecku ng)  f ie l  i m  Berichtsj ah r  von 
89% a uf 76% zu rück, m i t  den entsprechenden Auswi rku ngen a uf das Zinsma rgengeschäft der  
Banken . Bei den Kassenobl igat ionen stel lte s ich a ls  Fo lge der  etwas stärker nachgezogenen 
Zinssätze ein Anstieg um 18 , 1% ei n ,  womit der  Rückgang des Vorj ah res um 3,9% wieder wett­
gemacht war. 

Die Publikumsgelder aus dem Ausland verzeichneten gegenüber Ende 1979 e ine  Zunahme 
um 22,2% oder um 1 1 ,8 M rd Fra nken. Davon entfielen d ie 1 ,3 M rd Fra nken E in lagen i n  Schwei­
zerfranken fast ausschl iessl ich auf Festge ldkonti . Vom Zufluss bei den Fremdwä h rungen,  bei 
dem d i e  Fi l i a len im Aus land e ine  bedeutende Ro l l e  sp ie len ,  wurden per Sa ldo rund zwei D rittel 
wieder  in Form von Kred iten an das Aus land vergeben und der  Rest vor a l lem in Ge ldmarktpa­
p ieren angelegt. Im  Vorj ah r  hatten im  Fremdwäh ru ngsbere ich  d ie neuen Kredi te den Zuwachs 
bei den Kundendepots ü bertroffen .  
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3 Bilanzsumme und Treuhandgeschäfte 

I m  B i l a nzsum menwachstum der Banken widersp iege ln s ich sowoh l  d ie  Konj unktu rentwick­
l ung  im I n - und Ausland ,  d i e  Entwickl ung der Wechselkurse als auch d i e  Geschäftspol it ik der  
Banken . D ie  Bilanzsumme e iner  Bank g i lt, im  G eg ensatz zur  B i l a nzsumme von I nd ustrie - und 
Hande lsunternehmen ,  i m  a l lgemeinen a ls Masssta b für i h re Grösse, Bedeutung und Leistungs­
fäh igke it sowie a ls I nd ikator ih res Wachstu msstrebens.  I h re Aussagekraft a ls  M ass für d i e  
Grösse und das Wachstum e ines I nstituts va r i i e rt j edoch je  nach  Bankentyp . E in  relativ zuver­

läss iger Massstab z u r  Beurte i lung des Geschäftsvol umens ist sie für d i e  Ka ntona lbanken ,  d i e  
Reg iona lba nken und Spa rkassen, d ie  Da rlehens- und  Ra iffe isenkassen und d i e  Hand els- und  
Kle i nkred itba nken .  Fü r  d i e  Grossbanken  j edoch s i nd  d i e  G eschäfte, welche i n  der  B i l anz  i n  Er­
sche i nung  treten , ertragsmässig ka u m  mehr von g rösserer Bedeutung als d i e  sogena nnten i n -

5 .  Entwicklung d e r  Bilanzsumme d e r  Banken u n d  Finanzgesel lschaften 1971-1980 ' 

Gruppe 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 

Stand am Jahresende in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 

1 .00 Kantonalbanken 52 790,4 57 855,6 61  687,0 67 1 06,3 74 61 2,4 79 369,0 84 443, 1  
2.00 Grossbanken 1 1 4 353,0 1 2 1 256,4 1 2 1 1 52,4 1 25 8 1 1 , 1 1 46 996,9 1 61 381 , 5 1 71 5 1 0,9 
3.00 Retonalbanken 

un Sparkassen 29 259,5 
4.00 Darlehens- und Raiff-

eisenkassen 5 445,5 
5.00 Übrige Banken 28 096,3 
5. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 9 069,2 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 19 027, 1 
6.00 Finanz-

gesellschaften 6 928,4 
7.00 Filialen ausländi-

scher Banken 6 405,2 
8.00 Privatbankiers 2 990,2 

32 344,6 

6 203, 1  
3 1  663,2 

10 36 1,6  

2 1 301,6 

7 31 8,8 

6 1 64,3 
2 690,7 

32 573,0 34 800,0 

7 046,8 7 81 0,0 
37 542,9 35 459,6 

13 990,3 13 626.7 

23 552.6 2 1 832,9 

7 902,2 7 520.7 

6 1 34,4 5 71 8,3 
2 566,4 2 450, 1 

1 .00-8.00 Total 246 268,5 265 496,7 276 605,1 286 676,1 

Zunahme in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

1 .00 Kantorralbanken 1 1 ,0 9,6 6,6 8,8 
2.00 Grossbanken 2 1 ,2 6,0 -0,1 3,8 
3.00 Re� ionalbanken 

un Sparkassen 7,3 1 0,5 0,7 6,8 
4.00 Darlehens- und Raiff-

eisenkassen 1 1 ,9 1 3,9 1 3,6 1 0,8 
5.00 Übrige Banken 23,2 1 2,7 1 8,6 - 5,5 
5. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 14,3 35,0 -2,6 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 12,0 10,6 - 7,3 
6.00 Finanz-

gesellschaften 2 1 ,8 5,6 8,0 -4,8 
7.00 Fil ialen ausländi-

scher Banken 30,7 - 3,8 - 0, 5  - 6,8 
8.00 Privatbankiers 20,2 - 1 0,0 -4,6 - 4,5 

1 .00-8.00 Total 1 7,3 7,8 4,2 3,6 

37 459 , 1  38 1 38,0 40 252,2 

8 607,3 9 41 6,0 1 0 270,6 
39 605,3 43 267,4 46 793,5 

14 120.6 15 345,4 16 320,2 

25 484, 7 27 922,0 30 473,3 

7 679,4 7 846,9 7 900,4 

5 877,9 6 248,8 6 377,9 
2 1 24,9 2 042,9 2 077,0 

322 963,2 347 7 1 0,5 369 625,6 

1 1 ,2 6,4 6,4 
1 6,8 9,8 6,3 

7,6 1 ,8 5,5 

1 0,2 9,4 9 , 1  
1 1 ,7 9,2 8,1 

3,6 8, 7 6,4 

16, 7 9,6 9, 1 

2,1  2,2 0,7 

2,8 6,3 2 , 1  
- 1 3,3  - 3,9 1 .7 

1 2,7 7,7 6,3 

1 978 1 979 

9 1 0  

88 382,0 93 81 2,4 
1 88 751 ,5 2 1 2 240,2 

42 286,9 42 9 1 0,8 

1 1  1 92,2 12 207,4 
50 229,5 57 21 6,6 

1 7 780.8 19 746,2 

32 448, 7 37470,4 

8 504,1 9 758,5 

6 847,8 7 682, 1 
2 346,1 2 342,9 

398 540,1 438 1 70,9 

4,7 6,1 
1 0, 1  1 2,4 

5 , 1  1 ,5 

9,0 9 , 1  
7 ,3  1 3,9 

8,9 1 1. 1  

6,5 15,5 

7,6 1 4,8 

7,4 1 2,2 
1 3,0 -0,1  

7,8 9,9 

1 980 

1 1  

1 0 1  200,8 
239 394,3 

45 758,5 

1 3 21 5,5 
66 730,2 

2 1 671. l 

45 058,5 

1 1 090,7 

9 214, 7  
2 635,2 

489 239,9 

7,9 
1 2,8  

6,6 

8,3 
1 6,6 

9,8 

20,3 

1 3,7 

20,0 
1 2,5 

1 1 .7 

1 Bei der Beurteilung des Bilanzsummenzuwachses ist zu berücksichtigen, dass Weglassungen und Neuaufnahmen von Instituten sowie 
Versch iebungen von einer Bankengruppe in eine andere die Zuwachsrate wesentlich beeinflussen können 
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d ifferenten Operationen .  Be i  den a uf Börsen- ,  Effekten- und Vermögensgeschäfte spezia l is ier­
ten I nstituten ka nn sich d ie  B i l anzsu mme soga r  entgegengesetzt zum Geschäftsvo l umen bewe­
gen,  da sich bei e iner  Konjunkturf laute M ittel de r  Kundschaft anzusammeln pflegen und d ie  B i ­
l anzsu mme in  d ie  Höhe tre iben, wäh rend be i  g ünstiger Wirtschaftsentwickl ung d iese Gelder im 
Wertsch riftengeschäft e ingesetzt s ind ,  so  dass d i e  B i l anzsumme zurückfä l lt .  D ie  B i l anzsu mme 
sagt a l so nichts aus  über den Umfang der  von den  B anken getätigten Dienstle istu ngen.  D ie  Er­
träge aus dem D ienst le istungsgeschäft sch lagen s ich jed och in  der  Gewi nn- und Ver lustrech­
nung nieder .  So entfie len zum Beisp ie l  bei den Privatbankiers 1980 80% des B ruttogewinnes 
a uf D ienst leistungsgeschäfte und 20% a uf b i l anzwirksa me Bankgeschäfte ;  bei den Grossban­
ken betrugen d iese Ante i le  53% bzw. 47%. 

I n  den B i l anzza hlen ist d i e  Geschäftstätigkeit der  rechtl ich unsel bständ igen N ieder lassun­
gen schweizerischer B anken im Ausland mitentha lten.  Es handelt s ich um sogenannte « Ge­
samtbi lanzen» ,  n icht aber  um konsol id ierte bzw. Konzernbi lanzen,  welche a uch die Tochte rge­
sel lschaften m ite insch l iessen .  I n  d iesen  «Gesamtbi lanzen» sind die Forderungen und Verpfl ich­
tungen der  Auslandfi l i a len und die entsprechenden Verpfl ichtungen und Forderungen des 
schweizerischen Bereichs der Bank  gesamthaft verrechnet. 

Die Bilanzsumme der 557 Institute betrug Ende 1980 489 ,2  M rd Franken .  Das du rch­
schnitt l iche B i l a nzsu mmenwachstum erfu h r  im  Berichtsjahr  eine Besch leun igung von 9,9% a uf 
1 1 , 7%, d ie  a ussch l i essl ich dem Dol la rkursanstieg zuzuschre i ben ist. D ie  Grossba nken verzeich­
neten e ine Zuwachsrate von 12,8% gegenüber 12 ,4% im Vorj ah r. Damit st ieg der prozentua le 
Ante i l  der Grossbanken a m  B i l anzsum mentota l  a l ler  Banken und F inanzgesel lschaften um e i ­
nen ha lben Prozentpunkt a uf 48,9%. Am stärksten wuchsen j edoch i m  Berichtsj ah r  d i e  B i l an­
zen der  Aus land banken und der  F ina nzgesel l schaften .  Das schwächste Wachstu m ergab sich 
erneut bei den Reg iona lba nken und Sparkassen (vg l .  Texttabel len 5 und 6 ) .  

D ie vorschriftsgemäss a usserha l b  der B i l a nz zu verbuchenden Treuhandgeschäfte bezif­
ferten sich Ende 1 980 auf insgesamt 1 21 M rd Franken (vg l .  Texttabel len 7 und 8 ) .  S ie  erhöhten 
sich im  Jahre 1980 mit 53 ,7% noch stä rker a ls im Vorj ah r  ( +  44,2%) .  Bei Berücksicht igung des 
umrechnungsmässigen Einflusses aus dem Do l l a rkursanstieg erg ibt sich immer noch ein stär­
keres Wachstum als 1979 .  Sowoh l  Aus länder a l s  auch I n l änder legten wesentl ich mehr  Gelder 
treuhänderisch an .  D ie  Banken i h rerseits p laz ierten d ie  ihnen treuhänderisch anvert ra uten M it­
tel nach wi� vor fast a ussch l iessl ich im  Ausland . Nach der Aufhebung der M assnahmen zum 
Schutz der Wä hrung stieg der Ante i l  der a uf Schweizerfranken l a utenden Treuhandverpfl ich­
tungen gegenüber Ausländern,  der Ende 1979 noch zu vernach lässigen war, bis Ende 1980 a uf 
9%. Aber a uch in lä ndische Anleger i nt ressierten sich in hohem Masse für d ie  verrechnungs­
steuerfre ien und hochverz ins l ichen treuhänder ischen Eu rofra nken-An lagemög l ichke iten .  D ie  
Frankenverpfl ichtungen stiegen 1980 gegenüber Aus ländern um 8 ,2  M rd Franken und gegen­
über In ländern um 3,8 M rd .  Der g rösste Teil der neuen Treuhandgeschäfte wurde jedoch nach 
wie vor in Fremdwä hrungen a bgewickelt. Gegenüber Aus ländern erhöhten sich im  Berichtsjah r  
d ie Verbindl ichke iten in  fremden Währungen um 28 , 1  M rd Fra nken und gegenüber I n ländern 
um 2 ,2  M rd .  Das Verhä ltn is a l l e r  Treuhandgeschäfte zur  B i l anzsu mme kam Ende 1980 a uf 
25 : 100 zu stehen gegenüber 18  : 100 Ende Vorjahr .  Nach wie vor verfügt d ie G ru ppe der  Ü bri­
gen B a nken mit 41 % über  den gewichtigsten Ma rktantei l  am Treuhandgeschäft, g efolgt von 
den G rossba nken mit  e inem Ante i l  von 39%. 
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7. E i nf l uss der Treu ha ndgeschäfte auf die Entwicklung der Bi lanzsumme 1950-1980 ' 

Jahr Bilanz� davon Bilanzsumme ohne Total der Zuwachs der Bilanzsumme 
summe2 Treuhandgeschäfte Treuhandgeschäfte Treuhandgeschäfte 

(Kol. 2-Kol. 3) 
in Mio F r  in  Mio Fr in % der in  Mio Fr in Mio Fr in  % der einschI. der in der ohne Treu� 

Bilanz� Bilanz� Bilanz verbuchten T reu� hand�eschäfte 
summe summe handgeschäfte (Kol. 2) (Kol. ) 
(Kol .  2) (Kol. 5) in % m %  

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 950 28 884,2 1 ,4 0,0 28 882,8 1 3 1 , 1  0,5 5,3 5,3 
1 95 1  30 481 ,0 1 ,9 0,0 30 479, 1  1 52,5 0,5 5,5 5,5 
1 952 32 1 07, 1 1 , 9  0,0 32 1 05,2 1 66, 1 0,5 5,3 5,3 
1 953 33 985,6 2,3 0,0 33 983,3 1 93,5 0,6 5,9 5,8 
1 954 36 007,3 4,1 0,0 36 003,2 1 82,4 0,5 5,9 5,9 
1 955 38 542,2 1 1 ,7  0,0 38 530,5 220,3 0,6 7,0 7,0 
1 956 41 1 96,2 1 1 .7 0,0 41  1 84,5 245,3 0,6 6,9 6,9 
1 957 44 1 78,8 1 2,0 0,0 44 1 66,8 290,6 0,7 7,2 7 ,2 
1 958 48 7 1 0,6 1 3,2 0,0 48 697,4 387,6 0,8 1 0,3 1 0,3 
1 959 52 386,6 48,8 0,1  52 337,8 445,6 0,9 7,5 7,5 
1 960 59 1 22,2 70,6 0,1 59 05 1 ,6 527,0 0,9 1 2, 9  1 2,8 
1 961  67 922,0 79,4 0,1 67 842,6 651 ,9 1 ,0 1 4, 9  1 4,9 
1 962 75 978,9 1 1 0,8 0,1  75  868,1  938,5 1 ,2 1 1 ,9 1 1 ,8 
1 963 8 5 008,1 1 374,1 1 ,6 83 634,0 2 825,4 3,4 1 1 , 9  1 0,2 
1 964 9 3 830.7 1 9 1 0,8 2,0 91 9 1 9,9 4 01 9,3 4,4 1 0,4 9,9 
1 965 1 02 379,8 2 555,3 2,5 99 824,5 5 668,2 5,7 9,1 8,6 
1 966 1 1 0 905,2 3 661 .7 3,3 1 07 243,5 8 599,9 8,0 8,3 7,4 
1 967 1 25 567,5 3 68 1 ,8 2,9 1 2 1  885,7 1 0 264,6 8,4 1 3,2 1 3.7 
1 968 1 48 950,2 4 327,8 2,9 1 44 622,4 1 3 451 ,8 9,3 1 8,6 1 8. 7  
1 969 1 77 496,1  1 0 41 8,2 5,9 1 67 077,9 26 728,6 1 6,0 1 9,2 1 5,5 
1 970 209 950,5 21  547,4 1 0, 3  1 88 403 , 1  37 9 1 5,5 20,1 1 8,3 1 2,8 
1 97 1  246 268,5 1 8 978,4 7 .7 227 290, 1 38 232,9 1 6,8 1 7,3 20,6 
1 972 265 496,7 1 3 3 1 8,1  5,0 252 1 78,6 33 842,9 1 3,4 7,8 1 1 ,0 
1 973 276 605, 1 7 1 47.7 2,6 269 457,4 42 405,5 1 5,7 4,2 6,9 
1 974 286 676, 1 286 676,1 45 208.7 1 5,8 3,6 6,4 
1 975 322 963,2 322 963,2 52 306,4 1 6,2 1 2, 7  1 2.7 
1 976 347 7 1 0,5  347 7 1 0,5  56 709,4 1 6,3 7,7 7,7 
1 977  369 625,6 369 625,6 55 5 1 2,3 1 5,0 6,3 6,3 
1 978 398 540,1 398 540,1 54 465,9 1 3,7 7,8 7,8 
1 979 438 1 70,9 438 1 70,9 78 51 3,6 1 7,9 9,9 9,9 
1 980 489 239,9 489 239,9 1 20 693,1 24,7 1 1 .7 1 1 ,7 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Bis 1973 einschliesslich der in der Bilanz verbuchten Treuhandgeschäfte 

8. Tre u handgeschäfte 1976-1980 

Gruppe Stand am Jahresende in Mil l ionen Franken Zunahme gegenüber dem Vorjahr 

1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 1 976 1 977 1 978 1 97 9  1 980 

i n  Millionen Franken 

2 3 4 6 7 8 9 1 0  1 1  

100 Kantonalbanken 491 ,7 49 1 ,0 548,5 1 025,6 1 990,9 97,0 - 0,7 57,5 477,1  965,3 

2.00 Grossbanken 20 934,0 21 1 49.7 1 9 9 1 3,4 28 976,8 47 448,0 2 090,6 21 5,7 -1 236,3 9 063,4 1 8 471 ,2 

3.00 Regionalbanken und 
Sparkassen 1 74,0 1 72.7 226,5 224,9 450,9 2 1 ,6 - 1 .3 53,8 - 1 ,6 226,0 

4.00 Darlehens� und 
Raiffeisenkassen 

5.00 Übrige Banken 26 028,6 24 403,2 24 583,4 33 5 1 5,2 49 063,1 1 090.7 -1  625,4 1 80,2 8 93 1 ,8 1 5 547,9 
5. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 7 797,4 7 105,4 7 374,3 9 994, 1 14 474,6 - 168,0 - 692,0 268,9 2 6 19,8 4 480, 5 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 18 231,2 17 297,8 1 7 209, 1 23 52 1. 1 34 588, 5 1 258. 7 - 933,4 - 88. 7 6 312,0 1 1 067,4 
6.00 Finanzgesellschaften 437,6 400.7 556,3 2 71 6,0 3 839,8 1 1 2,2 - 36,9 1 55,6 2 1 59.7 1 1 23,8 

6. 10 davon schweizerisch 
beherrscht 246,0 226, 1 259, 1 3 14. 7 3 1 74 8, 3 - 19,9 33, 0 55, 6 2. 7 

6.20 davon ausländisch 
beherrscht 191,6 174ß 297,2 2 401,3 3 522,4 103,9 - 1 7,0 122,6 2 104, 1 1 12 1, 1 

7.00 Fil ialen ausländ ischer 
Banken 7 240,7 7 31 9,3 7 027,5 9 296,4 1 3 478,3 1 206,2 78,6 - 291 ,8 2 268,9 4 1 81 ,9 

8.00 Privatbankiers 1 402,8 1 575.7 1 61 0,3 2 758,7 4 422, 1 -21 5,3 1 72,9 34,6 1 1 48,4 1 663,4 

1 .00-8.00 Total 56 709,4 55 5 1 2,3 54 465,9 78 51 3,6 1 20 693,1 4 403,0 -1 1 97 , 1  -1  046,4 24 047,7 42 1 79,5 
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Treuhandfunktionen zeichnen s ich dad u rch a us ,  dass d ie  Bank in ih rem eigenen Namen,  
jedoch a uf Rech nung und Gefa hr i h res Kunden , tätig wird .  Der Kunde tritt a l so nach aussen h in  
- oft a uch gegenüber dem Schu ldner  - n icht in  Ersche inung .  G rosse Bedeutung h aben im 
Bankgeschäft vor  a l lem d ie Treuhandan lagen e rl a ngt. Es  kommen jedoch auch Tre u handdarle­
hen bzw. -kredite vor ,  wo Banken im Auftrage und  auf  Rechnung und  Gefa hr  i h rer Kundschaft 
an D ritte Dar lehen bzw. Kredite gewä hren . Dabei  werden d ie  Da r lehens- bzw. Kreditnehmer, 
praktisch a ussch l i essl ich N icht- Banken ,  vom Auftraggeber sel bst besti mmt. 

9. Prozentuale Verteilung der Bi la nzsumme nach Bankengruppen seit 1945 
(Konzentrationsprozess) 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regiona lbanken 

und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 
5. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 
6.00 Finanz­

gesellschaften 
7.00 Fil ialen ausländischer 

Banken 
8.00 Privatbankiers 

1 .00-8.00 Total 

1 945 1 950 1 955 1 960 1 965 1 970 

i n  Prozent 

2 3 4 5 6 7 

39,5 36,5 35,6 33,6 30,2 22,7 
25,1 27,6 27,2 29,7 33,1 45,0 

25,6 25,1 25,5 22,6 1 9 ,5 1 3,0 

3,3 3,4 3,6 3,4 3 , 1  2 ,3 
1 , 1 2,2 3,3 5,4 8,7 1 0,9 

2,9 2,3 1 ,9 1 .5 2,2 2,7 

0,5 0,6 0,7 1 ,4 1 ,5 2,3 
2,0 2,3 2,2 2,4 1 .7 1 , 1 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

1 975 

8 

23,1  
45,5 

1 1 ,6 

2,7 
1 2,3 

4,4 

7,9 

2,4 

1 ,8 
0,6 

1 00,0 

1 978 1 979 1 980 

1 0  1 1  

22,2 2 1 ,4 20,7 
47,4 48,4 48,9 

1 0,6 9,8 9,4 

2,8 2,8 2,7 
1 2,6 1 3, 1  1 3,6 

4,5 4,5 4,4 

8, 1 8,6 9,2 

2,1 2,2 2,3 

1 .7 1 ,8 1 ,9 
0,6 0,5 0,5 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 

Die  Treuhandan lagen können demgegenüber a ls  Vermitt lung von Festge ldern bei Banken 
oder Gesel lschaften im Aus land gegen Erhebung e iner Kommission u mschrieben werden .  Vor­
a ussetzung ist d ie Unterze ichnung e ines Bas isvertrages durch den Kunden,  gemäss welchem 
der Ku n de das Währungs- , Transfer- und Del krederer is iko der An lage bei der a u sländ ischen 
Bank oder Gese l l schaft zu tragen hat. In  der Regel b le ibt die Wa h l  des Schu ldne rs der Sorg­
fa ltspfl icht der Bank  über lassen und oft ken nen sowoh l  G läub iger a l s  a uch Schuldner nur d ie  
Bank a l s  Pa rtner .  D ie La ufzeit solcher An lagen beträgt in der  Rege l  e in bis dre i  M onate. Was 
Geschäfte in Schweizerfranken anbetrifft, so l iegt die Attraktion von treuhänderischen Anlagen 
über schweizerische Banken für I n - und Aus länder in der vergle ichsweise höheren Verzinsung 
a uf dem Euroma rkt und der  Verrechnu ngssteuerfre i heit .  Ferner sp ie lt auch das S icherheits­
und D i skret ionsbedürfn is e ine gewisse Rol le, das bei e iner d i rekten Anlage im Aus land  n icht in 
g le ichem Ausmasse befr iedigt werden kann .  

Das beträcht l iche Geschäftsvo lumen,  das von den  schweizerischen Banken auf  treu hände­
rischer  Bas is a bgewicke lt wi rd , l ässt d ie Frage nach den effektiv vorhandenen R is i ken ,  sowohl  
aus  der  Sicht der  Bank  a ls  a uch aus  derjen igen des Kunden dr ing l ich werden .  Se l bst wenn d ie 
Bank im  Rahmen der  Sorgfaltspfl icht gehandelt hat ,  spr icht v ie les dafür ,  dass s ie im Ernstfa l l  
d ie  Forderung i h res oder ih rer  Kunden gegenüber dem a us länd ischen Sch u ldner, wenn nötig 
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a uch geri cht l i ch ,  se lbst ge ltend machen würde .  Sogar das  dem Kunden gem äss Vertrag über­
bundene Wäh rungs-,  Tra nsfer- und De lkrederer is iko ka nn mitunter z u  jenem der Treuhandbank  
werden .  D ies  i st dann  der  Fa l l ,  wenn d ie Bank s ich Ansprüche des Kunden  a us treuhänder i ­
schen An lagen zu r  S icherste l l ung  der  ihm gewä h rten Kred ite verpfänden l ässt. N icht zu  unter­
schätzen ist ebenfa l ls d ie  R is ikos ituat ion des Treuhandkunden .  Für  ihn  erg ibt s ich ,  neben dem 
Delkredere ris iko,  a uch e in  gewisses R is iko h ins icht l ich se iner  Treuhand bank .  Im  Fa l le  des Kon­
kurses der Tre u handba nk  ka nn näml ich  die Mög l ichkeit e int reten ,  dass d i e  Anlagebank i h re 
Tre uha ndsch u l d  - i n  i h ren Büchern a ls  Banken kred itoren f igurie rend - erfolg re ich mit e igenen 
Forderungen gegen d i ese lbe Bank  verrechnet .  

E i n  häufig verwendetes Kriter i u m  zur  Beurtei l u ng der  Konzentration im schweizerischen 

Bankwesen ist d i e  Entwick lung der  prozentua len Verte i l ung  der  B i l anzsumme a uf d ie  e i nze lnen 
B ankengru ppen . Der Ante i l  der  G rossba nken st ieg von 25% im Jah re 1945 bis 1 960 nur l ang­
sam auf  30%,  dann  a ber  innerha l b  e ines  Jah rzehnts geradezu sprunghaft a uf 45% an  (vg l .  
Texttabe l le  9 ) .  Zum Wachstum d e r  G rossbanken ,  vor a l lem i m  I n la ndgeschäft, h at d ie  Expa n­
sion des Geschäftsste l lennetzes n i cht unwesentl ich beigetragen.  Se ither hat diese Konzentra­
t ionsquote nur noch wenig zugenommen.  Ende 1 980 bet rug sie 49%. U mgekehrt sank im g le i ­
chen Zeitrau m  der B i l anzsummenante i l  der  Ka ntona lbanken von 40% auf 21  % und jener der  
Regiona lbanken und Spa rkassen von 26% a uf 9%. Die Da r lehens- und Ra iffe isenkassen konn­
ten i h ren Antei l  von rund 3 %  h a lten .  Der Ante i l  de r  Ü brigen Banken,  bed i ngt d urch d ie  Aktivität 
der aus l änd ischen I nstitute, wuchs von 1% im J a h re 1945 a uf nun mehr 14%. 

Die G rossbanken part iz ip ieren am Auslandgeschäft mit  e inem Ante i l  von über zwei D rit­
te ln . Auffa l lend i st die Entwicklung in den Jahren 1955  bis 1965 .  In d ieser Periode büssten d ie  
G rossbanken fast e inen Fünftel i h res Ante i l s  e in .  D ies war vor a l lem a uf das Vord ri ngen der  
Auslandbanken in der  Schweiz zurückzuführen .  Nach  1965 erhöhte s ich jedoch der  Ante i l  der 
G rossba nken wieder auf das  frühere N iveau .  

10. Banke n  nach H öhe d e r  Bilanzsumme Ende 1976-1980 ' 
(Konzentrationsprozess) 

Bilanzsummenklassen Anzahl I nstitute Bilanzsumme 
in M il l ionen Franken in  Millionen Franken 

1 976 1 977  1 978 1 979 1 980 1 976 1 977  

2 3 4 5 6 7 8 

bis 1 M io 77  65 54 39 31 51  47  
1 - 5 M io 592 562 539 501 487 1 701 1 627 
5- 10 Mio 307 3 1 8  328 358 346 2 1 75 2 230 

1 0- 20 Mio 231 243 257 257 257 3 3 1 5  3 444 
20- 50 Mio 202 2 1 2  21 3 229 245 6 550 6 794 
50- 1 00 Mio 93 92 1 03 1 0 1  1 1 0  6 79 1  6 404 

1 00- 500 Mio 1 56 1 68 1 74 1 84 1 94 33 623 35 984 
500- 1 000 Mio 37 39 40 44 45 23 854 25 664 
über 1 000 M io 45 46 45 48 54 269 651 287 432 

Total 1 740 1 745 1 753 1 761 1 769 347 7 1 1 369 626 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften. wobei Darlehens- und Raiffeisenkassen einzeln gezählt sind 
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1 978 1 979 1 980 

9 1 0  1 1  

38 29 22 
1 574 1 449 1 436 
2 309 2 508 2 456 
3 700 3 765 3 700 
6 9 1 6  7 458 7 701 
7 31 7  7 208 7 753 

39 275 41 421  44 583 
28 369 30 455 31 449 

309 042 343 878 390 1 40 

398 540 438 1 7 1  489 240 



Der  Konzentrationsgrad verze ich nete im Berichtsjah r  insofern e ine Verstä rku ng, a ls  der  
prozentua le  Ante i l  der  Ba nken mit mehr a l s  e iner  M i l l i a rde  Fra nken B i l anzsumme um 1 , 2  Pro­
zentpunkte a uf 79 ,7% anstieg (vg l .  Textta bel le  10 ) .  Die entsprechende E inbusse verte i lte s ich 
a uf mehrere t iefer l iegende B i l anzsummenklassen.  

11. Bi l anzsumme nach Rechtsform der Banken Ende 1979 und 1980 ' 

Rechtsform Anzahl Institute Bilanzsumme 

in Mill ionen Franken Prozentuale Verteilung 

Staatsinstitute 
Gemeindeinstitute 
A kti eng esellsc hafte n 
Genossenschaften' 
Übrige Institute' 

Total 

1 979 

2 

24 
30 

367 
1 293 

47 

1 76 1  

, Alle Banken u n d  Finanzgesellschaften 

1 980 

3 

24 
30 

370 
1 297 

48 

1 769 

, Die Darlehens- und Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt 

1 979 1 980 1 979 

4 5 6 

77 9 1 9,4 84 090,0 1 7,8  
2 343,5 2 463,9 0,5 

303 344,8 341 759,9 69,3 
40 9 1 1 , 1 45 274, 1 9,3 
1 3 652, 1 1 5 652,0 3,1 

438 1 70,9 489 239,9 1 00,0 

, Korporationen, Stiftungen, Vereine, Institute unter Mitwirkung des Staates und der Gemeinden, ferner die beiden Gruppen 
Filialen ausländischer Banken und Privatbankiers 

1 980 

1 7 ,2 
0,5 

69,9 
9,2 
3,2 

1 00,0 

Von den insgesamt 1 7 69 Banken und F ina nzgesel l schaften wa ren Ende 1980 deren 1297 
Genossenschaften ,  wobei a l lerd i ngs d i e  den be iden Verbänden a ngeschlossenen Darlehens­
und Ra iffe isenkassen einzeln gezä h lt s ind . D ie  G enossenschaften vere in igten 9,2% der  tota len 
B i lanzsumme a uf sich . D ie  370 Aktiengese l lschaften waren 1980 mit 69,9% am gesa mten B i ­
l a nztota l  betei l i gt, während 54 Staats- und Gemeinde i nstitute e inen Antei l  von 17 ,7% a ufwie­

sen .  Auf 48 Korporationen, Stiftungen,  Vere ine,  I nstitute unter M itwirku ng des Staates und der  
Gemeinden sowie a uf d ie  be iden Gruppen Fi l i a len aus länd ischer Banken und Privatba nkiers 
entfiel e in  B i la nzsu mmena ntei l  von nur 3 ,2% (vg l .  Textta bel le 1 1 ) .  D iese Ante i le haben s ich in 
den letzten Jah ren n icht wesentl ich verändert .  
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4 Auslandverflechtung 

Das Auslandgeschäft der Schweizer Ba nken umfasst a l l e  Bankgeschäfte, welche für Kun­
den u nd Ba nken m it Domiz i l  im Aus land  a bgewickelt werden.  I n  der  B i l anz  se lber  sch lagen sich 
jedoch nur die E in l agen und Kredite, welche d i e  Banken auf eigene Rechnung entgegenneh­
men bzw. gewä h ren ,  d i rekt n ieder.  Demgegenüber widerspiege ln  s ich d ie  sogenannten Dienst­
le istu ngsgeschäfte (tre u händerische Tra nsaktionen,  Vermögensverwa ltung,  Börsengeschäfte, 
Emiss ionen,  Devisenhande l ,  Akkred itive und Ka utionen, usw. )  led ig l ich in der  Ertragsrechn ung .  

E in wesent l icher Aspekt des  Aus landgeschäftes der  Schweizer Banken besteht in  seiner 
D rehschei benfu nkt ion,  d .  h .  in der  Here innahme von Aus landge ld und ansch l iessenden Wie­
deran lage im Ausl and .  D ieser Funktion des schweizerischen F inanzpl atzes kommt i m  Ra hmen 

1 2. Entwicldung der Aktiven und Passiven nach Inland und Ausland 1 950-1 980 ' 

Jahres· Anzahl Aktiven Passiven Bilanzsumme 
ende Institute' 

Inland Ausland I nland Ausland 

i n  Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

1 950 500 26 302,9 2 58 1 ,3 26 248,9 2 635,3 28 884,2 
1 951 503 28 1 93,2 2 287,8 27 443, 1  3 037,9 30 481 ,0 
1 952 509 29 464,3 2 642,8 28 739,5 3 367 ,6 32 1 07, 1  
1 953 509 30 822,4 3 1 63,2 30 335,7 3 649,9 33 985,6 
1 954 5 1 1 32 706,5 3 300,7 32 1 95,2 3 81 2,0  36 007,2 

1 955 5 1 5  34 9 1 3,2  3 629,0 34 26 1 ,4 4 280,8 38 542,2 
1 956 5 1 8  3 7  1 98,3 3 997,9 36 226,2 4 970,0 41 1 96,2 
1 957 524 39 588,5 4 590,3 38 789,2 5 389,6 44 1 78,8 
1 958 533 42 790,6 5 920,0 42 070,4 6 640,2 48 7 1 0,6 
1 959 539 46 075,5 6 3 1 1 , 1  45 666,8 6 7 1 9 ,8 52 386,6 

1 960 547 51 281 ,2 7 84 1 ,0 5 1  250,0 7 872,2 59 1 22,2 
1 96 1  560 58 7 1 8,0  9 204,0 57 894,5 1 0 027, 5  67 922,0 
1 962 562 65 33 1 ,9 1 0 647,0 64 1 20,6 1 1 858,3 75 978,9 
1 963 563 7 1 6 1 5,2 1 3 392,9 70 3 1 0,9 1 4 697,2 85 008,1 
1 964 57 1 77 560,3 1 6 270,4 76 6 1 3,8 1 7 2 1 6,9 93 830,7 

1 965 580 83 827,8  18  552,0 83 51 1 ,4 1 8 868,4 1 02 379,8 
1 966 578 89 1 52 , 1  2 1  753,1 90 658,3 20 246,9 1 1 0 905,2 
1 967 575 97 279,0 28 288,5 99 074,8 26 492,7 1 25 567,5 
1 968 573 1 1 0 747,9 38 202,3 1 1 5 267, 1  33 683,1 1 48 950,2 
1 969 586 1 22 1 02,8 55 393,3 1 28 412,3 49 083,8 1 77 496,1  

1 970 578 1 39 1 1 4,3 7 0 836,2 149 2 1 3 , 1  60 737,4 209 950,5 
1 9 7 1  587 1 55 659 , 1  90 609,4 1 68 743,3 77  525,2 246 268,5 
1 972 592 1 68 793,0 9 6 703,7 1 84 906,2 80 590,5 265 496,7 
1 973  584 1 80 784,3 9 5 820,8 1 95 642,2 80 962,9 276 605,1 
1 974 570 1 93 857,2 92 8 1 8,9  207 9 8 1 ,7 78 694,4 286 676,1  

1 975  563 2 1 0 427,5 1 1 2 535,7 234 941 ,2 88 022,0 322 963,2 
1 976 550 225 642,4 1 22 068 , 1  251  090,5 96 620,0 347 7 1 0,5 
1 977  550 243 739,7 1 25 885,9 273 687,8 95 937,8 369 625,6 
1 978 551 263 8 1 9 ,7  1 34 720,4 294 21 7,0 1 04 323, 1 398 540,1 
1 97 9  554 278 962,0 1 59 208,9 320 860,5 1 1 7 3 1 0,4 438 1 70,9 

1 980 557 306 695,3 1 82 544,6 347 349,7 141 890,2 489 239,9 

, Alle Banken und F inanzgesellschaften 
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d es Recyc l i ngs  von Erdölgeldern auch erheb l iche weltwirtschaftl iche Bedeutung zu .  Der Dreh­
sche ibencha rakter zeigt s ich besonders d eut l ich be i  den Treuhandgeschäften .  S ie  wa ren Ende 
1 980 a uf der Passivseite zu 85% und a uf der  Aktivseite zu 99% gegen über  im Ausland dom izi­
l i e rten Kunden und Ba nken ausstehend (vg l .  Textta be l le  13 ) .  Dabei  handelt es s ich vorwiegend 
um die treuhä nderische Here innahme von aus lä nd ischen Kundenge ldern und d eren Wiederan­
l age bei Banken  im Ausland .  Welche eminente Bedeutung den Treu handgesch äften zukommt, 
g eht d a raus hervor, dass Ende 1 980 von den schweizer ischen Banken mit 103,2 M rd Franken 
deut l ich  mehr aus länd ische Gelder auf treuhänderischer Basis verwa ltet wurden als mit 65 , 1  
M rd Pub l i kumsgelder a uf e igene Rechnung here i ngenommen worden wa ren .  

13. Struktur d e r  Treuhandgeschäfte Ende 1978-1980 ' 

Guthaben bzw. Verbindlichkeiten 

Treuhandguthaben 
In land 

Ausland 

Total 

Treuhandverbindl ichkeiten 
In land 

Ausland 

Total 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 

Jahr 

2 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

SFr US-Dol iar 

in  Mi l l ionen Franken 

3 4 

905.2 1 1 2,2 
862,6 347,0 
890,0 252,2 

2 1 25 ,7  31  1 93,2 
4 527,9 39 407,5 

1 6 429,8 62 250,0 

3 030,9 31 305,4 
5 390,5 39 754,5 

1 7  3 1 9,8 62 502,2 

2 327,0 2 421 ,9  
4 31 5,2 3 1 1 2 , 1  
8 079 , 1  4 990,7 

703,9 28 883,5 
1 075,3 36 642,4 
9 240,7 57 5 1 1 ,5 

3 030,9 31 305,4 
5 390,5 39 754,5 

1 7 3 1 9,8 62 502,2 

übrige 
fremde 

Total 

Währungen 

5 6 

94,9 1 1 1 2, 3  
1 83,4 1 393,0 
1 44,4 1 286,6 

20 034,7 53 353,6 
33 1 85,2 77 1 20,6 
40 726,7 1 1 9 406,5 

20 1 29,6 54 465,9 
33 368,6 78 5 1 3,6 
40 871 , 1 120 693 , 1  

2 266,6 7 01 5,5  
4 1 28,6 1 1  555,9 
4 435,6 1 7 505,4 

1 7 863,0 47 450,4 
29 240,0 66 957,7 
36 435,5 1 03 1 87) 

20 1 29,6 54 465,9 
33 368,6 78 51 3,6 
40 8 7 1 , 1  120 693,1 

Da in  der Schweiz ein ausgeba uter Geldmarkt noch weitgehend fehlt, s ind d i e  schweizer i ­
schen B a n ken gezwungen,  i h ren ku rzfristigen L iqu id itätsausg l eich über  den Euroma rkt zu tät i ­
gen.  Das I nterban kengeschäft h at s ich zur b i lanzmässig wichtigsten Sparte des Aus landge­
schäftes entwickelt. D ie  d i esbezüg l ichen Verbi nd l ichkeiten betrugen Ende 1980 52% der ge­
samten Aus landpassiven und d ie  Guthaben 47% der  gesamten Aus landaktiven .  

E in  wesent l icher Tei l  des  Aus landgeschäftes steht im Zusa mmenhang mit dem längerfrist i ­
gen Kapita/export, dessen grösster Te i l  bewi l l i gu ngspfl ichtig ist .  Es h andelt  s ich um d ie  unter 
Art. 8 des Bankengesetzes fa l lenden An le ihen zugu nsten d es Aus la ndes, um d ie  Ü bernahme 
von Aktien a us lä ndischer Gese l l schaften, um Kredite und An lagen im Aus land sowie um d ie  
P laz ierung m itte lfristiger Schu ldverschre ibungen aus länd ischer Emittenten ( Notes ) . Im  Herbst 
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1 980 hat d ie N at iona lba nk d ie  Ka pita lexportbestimmungen vol l stä ndig revid iert. D ie Bed ingun­
gen der  Nationa lbank zu r  Du rchführung bewi l l igu ngspfl ichtiger Ka pita lexporte wurden vor a l ­
lem für  a uf Schweizerfra nken l autende Geschäfte wesentl ich l iberal is iert ( Plaz ierung von Notes 
du rch a l l e  i n l änd ischen B anken; beschrä nkte H andelbarkeit d ieser Papiere; erweiterter Ge­
brauch von Mu ltiwähru ngskl auseln bei Kred iten ;  Zulassung aus lä ndischer Währungsbehörden 
a ls  Erwerber von Notes und Unterbete i l igte an Kred iten ;  genere l le  Bewi l l ig ungen für Kle inge­
schäfte) .  

Das Vo lumen der  bewi l l i gungspfl icht igen Ka pita lexporte b l ieb im  J a h re 1980 m it 23,3 M rd 
Franken unter dem Rekordbetrag von 27 ,4 M rd des Vorjahres . D ie  Bed i ngungen für  den Ka pi­
ta lexport hatten s ich im Ber ichtsj ah r  vor a l l em infolge der  restr iktiven Geldpo l it ik  verä ndert.  
D ie  Banken stiessen bei der Gewä hrung von Aus landkrediten mehr und mehr a uf Liqu id itäts­
schranken. Aber a uch seitens der a us länd ischen Schuldner büsste d ie  Aufnahme von Fra nken­
kred iten an  Attraktivität e in .  Steigende Zinssätze und d ie  wachsende Mögl ichkeit e ines späte­
ren Anstiegs des Frankenku rses waren hauptsäch l ich dafür verantwortl ich . Be i  den öffentl ichen 
Anle ihen setzte die Nationa lbank der  Nachfrag e  d u rch e inen Emissionska lender und e inen Ma­
x ima l betrag pro Anle ihe Schranken .  Auf  d ie S chweizerfrankenan le ihen aus länd ischer Sch u ld ­
ner  entfie len 5 ,5  M rd Fra nken (5 ,2  M rd ) ,  au f  mittelfristige Schu ldverschre ibungen ( Notes) 8,4 
M rd ( 1 0,3 M rd )  und a uf Bankkred ite 9 ,4 M rd ( 1 1 ,9 M rd ) .  E in  erhebl icher Tei l der a us länd i ­
schen Anle ihensemissionen und Notesplaz ierungen wird jewei ls  von Aus ländern gezeich net 
bzw. erworben und stel lt  somit kei nen echten Ka pita lexport dar .  

E ine wesent l iche Grund lage für d ie  Entwicklung des internationa len  Kred itgeschäftes s ind 
nach wie vor d ie  weltweiten Aktivitäten der schweizerischen Industrie .  Besonderes Gewicht 
kommt dabei  dem klassischen mitte l - b is l a ngfristigen Exportkredit zu. Es sind a ber  a uch die 
Akkred itiv- und Kautionsgeschäfte zu erwähnen .  Das Akkred itiv ga rantiert im internationalen 
Handelsverkehr  d ie  S icherste l l ung der  Za h l ungen .  Für  den internat ionalen Hande l ,  wo d ie wirt­
schaft l iche und technische Bon ität des Partners oft nu r  schwer ü berprüft werden ka nn,  ist 
ebenfa l l s  d ie Bere itste l l ung von Ka utionen bzw. B a nkga rantien von erhebl icher Bedeutu ng .  

Der Grad der  Aus la ndverflechtung der Banken widerspiege lt s ich i m  Umfang i h rer ausste­
henden Auslandg uthaben und Aus landverpfl ichtu ngen.  Ende 1 980 beanspruchten die Aus land­
a ktiven 37% und d ie  -passiven 29% der B i l anzsumme.  M it Einsch l uss der  treuhänderischen An­
lagen und Verpfl ichtu ngen bezifferten s ich d iese Antei le auf 50% bzw. 40%. 

Im Jah re 1 980 verminderte sich der Ü berschuss der Aus landaktiven über die Aus landver­
pfl ichtu ngen um 1 ,2 M rd Franken auf 40,7 M rd (vg l .  Texttabe l l e  14) . Nach Berücksichtig ung 
des Ü berschusses der Treuhandguthaben i m  Aus land sowie der  von der  N at iona lbank mit den 

Banken getätigten Dol lar- Franken-Swaps erg i bt sich jedoch e in  konsol id ierter und berein igter 
Nettoa us landstatus von 69,9 M rd Fra nken oder 10,7 M rd mehr als Ende Vorj ah r . 

Ende 1 980 unterhie lten 1 6  Schweizer Ba nken insgesamt 71 unsel bständige F i l i a len  im Aus­
land, welche sich a uf d ie  Vere in igten Staaten, Südostasien,  d ie «Offshore»-Zentren und den 
M ittleren Osten vertei lten, während in  Europa nur N i ederl assungen in  London und Luxemburg 
bestanden.  D ie  Schweizer Ba nken besitzen i m  Ausland auch selbständige Tochtergesel lschaf­
ten .  
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14. N ettoauslandstatus der Banken 1959-1980 

Jahres- Netto- Dollar- Wiederpla- Swapbereinigter Überschuss der Konsolidierter und 
ende ausland- Franken zierungen Nettoaus- Treuhandgut- bereinigter 

status ' Swaps' bei Banken landstatus haben im Nettoausland-
(Kol. 2 + 3-4) Ausland' status (Kol. 5 + 6) 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 6 

1 959 -408,7 489,8 + 8 1 , 1  
1 960 -31 ,2 1 76,5 + 1 45,3 
1 96 1  -823,5 28 1 ,3 -542,2 
1 962 -1  2 1 1 ,3 659, 1 -552,2 
1 963 -1  304,3 943,9 -360,4 
1 964 -946,5 206,0 -740,5 
1 965 -31 6,4 1 662,4 + 1  346,0 
1 966 +1 506,2 1 7 1 7,4 1 1 3,0 + 3 1 1 0,6 
1 967 + 1 795,8 463,9 1 1 2,0 + 2 1 47,7 
1 968 +4 5 1 9 ,2 3 206,2 483,0 + 7 242,4 
1 969 +6 309,5 3 405,9 670,0 + 9 045,4 
1 970 + 1 0 098,8 4 794,3 722,0 + 1 4 1 7 1 , 1 
1 97 1  + 1 3 084,2 234,6 235,0 + 1 3 083,8 
1 972 + 1 6 1 1 3,2 4 628,6 2 31 1 ,0 + 1 8 430,8 
1 973 + 1 4 857,9 3 360,0 1 95,0 + 1 8 022,9 
1 974 + 1 4 1 24,6 4 01 7 ,0 + 1 8 1 4 1 ,6 + 7 239,3 +25 380,9 
1 975 + 24 5 1 3,7 4 766,0 39,5 +29 240,2 +7 1 34,4 +36 374,6 
1 976 +25 448, 1  7 693,0 +33 1 4 1 , 1  + 6 339,1 +39 480,2 
1 977 +29 948,1 2 506,0 +32 454,1 +5 6 1 4,2 +38 068,3 
1 978 +30 397,3 2 522,2 +32 9 1 9 ,5 + 5 903,2 +38 822,7 
1 979 +41 898,5 7 047,4 +48 945,9 + 1 0 1 62,9 + 59 1 08,8 
1 980 +40 654,4 1 2 984,1 + 53 638,5 + 1 6 21 8,8 +69 857,3 

1 Auslandaktiven J Auslandpassiven a l ler Banken und Finanzgesellschaften 
, Vor 1959 tätigte die Nationalbank keine Swaps mit den Banken 
, Zahlen erst seit 1974 

1 5. B i la nz d e r  N iederlassungen im Ausland E nd e  1977-1980' 

Jahr  Bilanz- Aktiven Passiven 
sum me 

Inland Ausland Inland Ausland 

Total davon in Total davon in Total davon in Total davon in 
fremden fremden fremden fremden 
Währun- Währun- Währun- Währun-
gen gen gen gen 

in  Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  

Gesamtbilanz 1 977 1 67 973,3 74 544,6 4 21 9,6 93 428,7 66 586,9 96 787,3 9 524,9 71 1 86,0 54 264,8 
1 978 1 86 9 1 0,6 84 359,8 5 844,3 1 02 550,8 73 1 93,4 1 07 623,8 1 0 894,3 79 286,8 61 898,5 
1 979 208 977,9 9 1  903,5 6 048,3 1 1 7 074,4 79 026,2 1 20 579,3 1 4 1 29,2 88 398,6 70 335,0 
1 980 238 9 1 7,2 1 05 564,1 6 21 8,6 1 33 353,1 89 476,3 1 31 986,8 1 5  786,9 1 06 930,4 83 356,4 

Bilanz der Niederlas- 1 977 42 420,0 797,6 546,2 41 622,4 37 356,3 5 84 1 , 7  4 921 ,4 36 578,3 33 605,8 
sungen im Ausland 1 978 44 1 89,5 1 3 1 3,0 1 026,2 42 876,5 38 086,2 6 21 9 ,6 5 235,8 37 969,9 34 399,3 

1 979 53 300,2 2 23 1 ,9 1 382,3 5 1  068,3 46 1 68,8 7 896,0 6 983,2 45 404,2 41 757,6 
1 980 64 528,7 2 769,4 1 674,8 61 759,3 56 1 90,7 1 0 040,2 8 554,7 54 488,5 50 649,0 

Bilanz der Niederlas- 1 977 25,3% 1 , 1 %  1 2,9% 44,6% 56, 1 %  6,0% 5 1 ,7% 5 1 ,4% 61 ,9% 
sungen i m  Ausland 1 978 23,6% 1 ,6 %  1 7,6% 41 ,8% 52,0% 5,8% 48, 1 %  47,9% 55,6% 
in Prozent der Gesamt- 1 979 25,5% 2,4% 22,9% 43,6% 58,4% 6,5% 49,4% 5 1 ,4% 59,4% 
bilanz 1 980 27,0% 2,6% 26,9% 46,3% 62,8% 7,6% 54,2% 51 ,0% 60,8% 

1 16 Schweizer Banken m i t  71 Niederlassungen i m  Ausland.  
gen schweizerischer Banken i m  Ausland seit Ende 1975 

Ergebnisse der Sondererhebung über die Geschäftstätigkeit der Niederlassun-
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Gem essen an  der  «Gesamtb i l anz» entfielen 27 ,0% der  B i l anzsu mme der  1 6  Institute mit 

N ieder lassungen im Ausl and  auf  deren Auslandfi l i a len (vg l .  Textta bel le 1 5 ) .  Von den Ausland­
a ktiven der  « Gesamtb i l anz»  betrug der  Antei l  der  N ieder lassungen i m  Aus land 46 ,3%, von den 
Aus landpassiven 51 ,0%. Von den Ba nken mit N iederlassungen im Aus land berü h rten somit 
Ende 1 980 rund d ie  Hä l fte der  in der  «Gesamtbi l anz»  ausgewiesenen Aus landg uthaben und 
-verpf l i chtungen d ie Schweiz n icht d i rekt .  D ie  Aktivität der  N i eder lassungen schweizeri scher  
Ba nken im Aus land ist dank i h rer Präsenz an bedeutenden Weltf inanzplätzen e ine  wichtige Er­
gänzung des  schweizerischen Aus landgeschäftes. H inzu  kommt noch das  bedeutende Ge­
sch äftsvo l u men der  Tochtergese l l schaften im Au s land ,  we lches weder in  der  Gesa mtbi l anz  
n och in  den N ieder lassu ngsza h len entha lten ist .  

D ie  Ste l l ung der  Fremdwährungsgeschäfte im Rahmen der  gesa mten Geschäfte de r  
Schweizer B a nken l ässt sich anhand der  ausführl i chen Jah resbi lanzen untersuchen (vg l .  Ta bel­
len 83-92,  Se ite 236ff. und Texttabel le 3) .  Ende 1980 bezifferten s ich d ie  gesa mten in- und 
aus länd ischen Fremdwä h rungsgutha ben a uf 126 ,3  M rd Franken ,  d i e  gesa mten Verpfl ichtungen 
a uf 1 28 ,3 M rd Fran ken . Der Ü berschuss der Fremdwährungsverpf l ichtungen über deren Gutha­
ben betrug somit 2 M rd Franken, wobei aber  praktisch der  ganze Betrag kursmässig abgesi­
chert i st .  

Aus der  länderweisen Gliederung der Guthaben und Verpflichtungen i s t  ers icht l ich,  dass 
vom Auslandgeschäft der  Schweizer Ba nken Ende 1 980 mehr  a l s  d ie  Hä lfte ,  das  he isst 49 % der  
An lagen und 55% der Verpfl ichtungen, a uf sieben Länder  entfie l ,  näml ich  das  Verein i gte Kö­
n igre ich ,  d i e  Verei nigten Staaten, Fra nkreich , d i e  Bundesrepubl ik  Deutsch land,  Ita l i en ,  Luxem ­
burg und Liechtenstein .  Besonders sta rk konzentrierte s ich das  Aus la ndgeschäft der  Banken 
a uf das Vereinigte Kön igre ich mit je 16% Ante i l  sowoh l  bei den Aus landan lagen a l s  auch  den 

Aus landverpfl i chtungen .  Die Aktivüberschüsse gegenüber  den e inzelnen Ländern lassen erken­
nen ,  in we lch grossem U mfang G elder insbesondere nach dem Vere inigten Königreich,  aber 
auch nach der  Bundesrepub l ik  Deutsch land und nach Osteuropa weitergele itet wurden .  E in 
Passivüberschuss bestand vor a l lem gegenüber den M itte lost ländern I rak,  I ran ,  Jordanien , Ku­
wait und anderen Gebieten am Persischen Golf ,  Saud iarabien,  Syrien, Yemen ,  L ibyen und 
Ägypten,  a ber  auch  gegenü ber Liechtenste in und  Ita l ien (vg l .  Texttabe l le  1 7 ) .  Von den Ende 
1 980 a u sstehenden N ettoguthaben im Umfa ng von 181 , 1  M rd Franken entfie len 79% auf  d ie  
west l ichen I ndustriestaaten einsch l iessl ich J a pan ,  10% auf  Osteu ropa und 1 1% a uf d i e  Entwick­
l ungs lä nder und die übrigen Lä nder.  

Die N ettoposition gegenü ber einem best immten Lan d  bezieht s ich a l le in a uf d i rekte Gutha­
ben und  Verpfl ichtungen, d ie  gegenü ber Bewohnern d ieses Landes bestehen.  Al lenfa l l s  vorge­
lagerte B ez iehungen müssen unberücksichtigt b le iben,  da  s ie z. B. als I nterba nkengeschäfte 
b i lanz iert nicht bekannt s ind . So dürfte beispie lsweise die effektive G läubigerposition der  
M itte lost l änder  wesent l ich ausgeprägter a ls  ausgewiesen se i n .  

D ies  g i lt auch  f ü r  d ie  l änderweise G l iederung der  treuhänderischen Guthaben und Ver­

pflichtungen der Banken,  obschon s ie im Verg le ich zu den Geschäften auf  e igene Rechnung e i ­
ne wesentl ich andere Struktu r  zeigt. Be i  den Treuhandan lagen standen Ende 1 980 d ie  N ieder­
l ande  und  Luxemburg mit  e inem Antei l  von 2 1% bzw. 20% a l l e r  Anlagen an  der  Spitze, gefolgt 
vom Verei nigten Königreich ( 16%) ,  Belgien ( 1 1%) und Frankre ich ( 1 1%) .  Bezüg l ich der Herkunft 
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1 7. Länderweise G l iederung der G uthaben u nd Verpflichtungen gegenüber dem Ausland 
per 31 . Dezember 1980 

Länder Alle Banken und Finanzgesellschaften Grossbanken 

Ausland- Ausland- Netto- Ausland- Ausland- Netto-
guthaben verpflichtungen position guthaben verpflichtungen position 

in Mil l ionen Franken 

2 3 

BRD 1 2 41 2,9 6 730,4 
Frankreich 1 2  340,7 1 2 28 1 ,0 
Vereinigtes Königreich 28 637,9 22 848,6 
Italien 5 879,2 7 569,3 
Belgien 5 053,5 3 31 5,6 
Niederlande 4 865,0 4 066,9 
Luxemburg 7 559,2 4 207,1 
Österreich 5 629,8 1 783,2 
Dänemark 3 1 82,1  462,6 
Schweden 2 749,8 684,8 
Norwegen, Finnland 3 772,8 447,8 
Spanien 3 424,2 3 340,0 
Portugal 598,5 532,6 
Liechtenstein 3 733,5 5 620,6 
Übriges Westeuropa ' 4 061 ,5 3 541 ,9  
Osteuropa' 5 61 0,2 1 278,6 

USA 18 226,6 1 8 073,1 
Kanada 4 004,3 1 234,3 

Karibische Zone 3 7 985, 1 5 242,3 
Zentralamerika' 8 738,2 4 432,5 
Argentinien 2 470,9 1 1 00,7 
Brasilien 3 1 25, 1  950,4 
Übriges Südamerika 4 367, 1 3 1 71 , 1 

Nordafrika 5 1 077,8 575,9 
Südafrika 1 391 ,8 593,5 
Übriges Afrika 3 047,6 2 360,5 

Israel 629,2 1 086,3 
Libanon 581 ,8 1 034,3 
Übrige Mittelostländer' 4 422,7 1 3 991 ,4 

Indien 1 1 7,6  408,4 
Pakistan 69,7 1 1 5,6 
Japan 4 703,8 1 064,4 
Singapur 1 331 ,0 769,9 
Volksrepublik China 1 90,5 257,0 
Übriges Asien und übriges Ozeanien 3 470,9 3 973,2 
Austra l ien,  Neuseeland 1 652,4 231 , 1  

Total laut Bi lanz' 1 8 1 1 1 4, 9 '  1 39 376,9' 

4 

5 6B2,5 
59,7 

5 789,3 
- 1  690, 1 

1 737,9 
798, 1 

3 352,1  
3 846,6 
2 7 1 9,5  
2 065,0 
3 325,0 

84,2 
65,9 

- 1 887 , 1  
5 1 9,6 

4 33 1 ,6 

1 53,5 
2 770,0 

2 742,8 
4 305,7 
1 370,2 
2 1 74,7 
1 1 96,0 

501 ,9 
798,3 
687,1 

- 457, 1  
- 452,5 

- 9 568,7 

- 290,8 
- 45,9 

3 639,4 
561 , 1  

- 66,5 
- 502,3 
1 421 , 3  

41 738,0 

5 

7 3BO,5 
6 543,3 

21 230,3 
3 780,9 
2 1 7 3,5 
2 744,8 
4 245,5 
3 278, 1 
1 1 46 , 1  
1 ,680,1 
2 2 1 7, 3  
1 551 ,4 

370,6 
2 1 90,0 
2 226,7 
2 66 1 ,2 

1 4 939,5 
3 41 2, 3  

5 786,1  
6 044,6 
1 9 1 0,8 
2 477,3 
3 31 5 ,5 

649,8 
841 ,5 

1 654,6 

225,8 
235,0 

3 363,8 

83,3 
40,2 

3 903,1 
1 1 59,2 

1 30,6 
2 850,1 
1 370,4 

1 1 9 8 1 3, 8  

6 

4 357,4 
4 052,7 

1 5 019 ,5  
4 357,4 

927,7 
2 440,9 
1 576,4 

882,6 
283,9 
376,5 
282,9 

2 973,0 
366,5 

3 747,4 
2 31 2, 1  

383,8 

1 5  968,8 
1 030,3 

3 667,8 
2 1 01 ,2 

940,7 
554,4 

2 926, 1 

408,3 
459,7 

1 682,0 

559,3 
401 , 1  

1 2 7 1 0,5  

347,9 
95 , 1  

9 1 4,2 
667,7 
233,0 

3 236,1 
1 65,9 

93 41 0,8 

, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island,  Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei ,  Vatikanstadt, Zypern 
, Albanien, Bulgarien, DDR ,  Polen, Rumänien, UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 

3 023,1 
2 490,6 
6 2 1 0,8 
- 576,5 
1 245,8 

303,9 
2 669,1 
2 395,5 

862,2 
1 303,6 
1 934,4 

- 1 42 1 ,6 
4 , 1  

- 1 557,4 
- 85,4 

2 277,4 

- 1 029,3 
2 382,0 

2 1 1 8, 3  
3 943,4 

970,1 
1 922,9 

389,4 

241 ,5 
381 ,8 

- 27,4 

- 333,5 
- 1 66,1  

- 9 346,7 

- 264,6 
- 54,9 

2 988,9 
491 ,5 

- 1 02,4 
- 386,0 
1 204,5 

26 403,0 

3 Antillen (N iederl . ) ,  Bahamas, Bermudas, Cayman-Inseln, Dominikanische Republik, Haiti, Jama ika, Jungfern-Inseln, Kuba, Westindien, 
TrinidadlTobago 

, Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Marokko, Algerien, Tunesien 
, Irak, Iran, Jordanien, Kuwait und andere Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen, Ägypten 
, Einschliesslich der Geschäftstätigkeit der Niederlassungen schweizerischer Banken im Ausland, die sich auf 34% des Totals aller 

Auslandguthaben bzw. 38% aller Auslandverpfl ichtungen bezifferten 
' Vgl .  Tab. 93, S. 256, Kol. 1 3  
, Vgl. Tab. 93, S. 258, KoU 
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der Treuhandgelder nahmen d ie  M ittelost länder mit e inem Ante i l  von 14% a l ler  Verpfl ichtungen 
die Sp itze ein,  gefolgt von Liechtenstei n  ( 13%),  I ta l ien (11%) und Zentra la merika (10%) . D ie N ie­
der lande und Luxemburg weisen denn auch d ie  höchsten Aktivü bersch üsse aus, während d ie  

M itte lost länder ,  Liechtenste in ,  Zentra la merika und Ita l ien m it beträchtl ichen treuhänderischen 
Pass ivüberschüssen i n  den B üchern der Banken fig u ri eren (vg l .  Textta bel le 1 8 ) .  

1 8. Län d e rweise G liederung d e r  Treuhandguthaben u n d  -verpfl ichtungen gegenüber dem 
Ausland p e r  31.  Dezember 1980 

Länder Al le Banken und Finanzgesellschaften Grossbanken 

Ausland- Ausland- Netto- Ausland- Ausland- Netto-
guthaben verpflichtungen position guthaben verpfl ichtungen position 

in  Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

BRD 5 604,3 3 854,4 1 749,9 407,0 1 989,8 - 1 582,8 
Frankreich 1 3 1 22,2 9 303,5 3 8 1 8 )  4 1 79,9 2 345,6 1 834,3 
Vereinigtes Königreich 1 8 646) 6 520,0 1 2 1 26.7 4 697,3 1 784,0 2 9 1 3,3 
Ita l ien 1 348,9 1 0 950,4 - 9 601 ,5 275,3 4 745,4 - 4 470, 1 
Belgien 1 3 290,0 3 041 ,8 1 0 248,2 5 256,2 8 1 2,0 4 444,2 
Niederlande 25 077,1 1 1 1 3 ,0 23 964,1 1 3 69 1 ,3 369,5 1 3 32 1 ,8 
Luxemburg 24 089,0 1 1 52,0 22 937,0 1 2 586,9 275,5 1 2 3 1 1 ,4 
Österreich 1 377,8 534,1 843) 58 1 ,6 262,4 3 1 9,2 
Dänemark 1 37,2 56,4 80,8 1 05,9 29,0 76,9 
Schweden 449,9  1 82,9 267,0 262,6 87 , 1  1 75,5 
Norwegen, F innland 1 04,6 1 35,3 - 30) 33,3 53,1 - 1 9,8 
Spanien 1 1 9) 2 1 90,3 - 2 070,6 64,1 1 245.7 - 1 1 8 1 ,6 
Portugal 1 6,6 876,3 - 859) 32 1 ,4 - 321 ,4 
Liechtenstein 278,0 13 366,4 - 1 3 088,4 1 1 ,9 6 048,0 - 6 036,1 
Übriges Westeuropa ' 777,2 4 1 94,3 - 3 4 1 7, 1  402,9 1 885,9 - 1 483,0 
Osteurop a '  200,2 49,4 1 50,8 1 63 , 1  1 2,3 1 50,8 

USA 1 745,0 2 028,2 - 283,2 577,6 898,9 - 3 2 1 ,3 
Kanada 1 848,4 644,0 1 204,4 1 323,6 256,9 1 066) 

Karibische Zone' 5 830,1 2 920,5 2 909,6 399,0 31 1 ,8 87,2 
Zentra lamerika4 670,9 1 0 565,0 - 9 894, 1 1 47,2 3 41 3 ,0 - 3 265,8 
Argentinien 405) 1 1 24,5 - 7 1 8,8 229,8 533,9 - 304,1 
Brasilien 207, 1 1 245,9 - 1 038,8 8 1 ,5 372,6 - 29 1 , 1  
Übriges Südamerika 751 , 1  1 508,6 - 757,5 78,6 637,6 - 559,0 

Nordafrika 5 2 1 6,9 790,2 - 573,3 95, 1 293,1 - 1 98,0 
Südafrika 69,6 392.7 - 323,1 6 1 ,0 1 46,8 - 85,8 
Übriges Afrika 982, 1 3 964,9 - 2 982,8 269,5 1 393,8 - 1 1 24,3 

Israel 1 22) 850,4 - 727.7 9,6 38 1 ,3 - 37 1 )  
Libanon 1 9 ,6 2 270,8 - 2 251 ,2 0,6 550,4 - 549,8 
Übrige Mittelostländer6 495) 1 4 1 04,5 - 1 3 608,8 86,5 5 952,1 - 5 865,6 

I ndien 2) 453,6 - 450,9 2 1 0,6 - 2 1 0,6 
Pakistan 5,0 339,5 - 334,5 1 37,2 - 1 37,2 
Japan 62,4 236,6 - 1 74,2 32,6 1 1 9,0 - 86,4 
Singapur 353,8 237.7 1 1 6 , 1  279,4 1 05,4 1 74,0 
Volksrepublik China 20, 1 50,8 - 30) 22,2 - 22,2 
Übriges Asien und übriges Ozeanien 643,4 1 7 1 4,9 - 1 07 1 ,5 494,4 624,2 - 1 29,8 
Austra l ien ,  Neuseeland 31 4,8 223,9 90,9 265,5 44,1 22 1 ,4 

Total laut Bi lanz 1 1 9 406,5 1 03 1 87.7 1 6 21 8,8 47 1 50,8 38 67 1 ,6 8 479,2 

, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
, Alban ien ,  Bulgarien ,  DDR ,  Polen, Rumänien,  UdSSR, Tschechoslowakei, Ungarn 
, Antil len jNiederl . ) ,  Bahamas, Bermudas, Cayman-Inseln, Dominikanische Republik, Haiti, Jamaika, Jungfern-Inseln, Kuba, Westind ien ,  

Trinidad Tobago 
4 Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Marokko, Algerien, Tunesien 
6 Irak, Iran, Jordan ien ,  Kuwait und andere Gebiete am Persischen Golf, Saudi arabien, Syrien, Yeme n ,  Libyen, Ägypten 
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Der Überschuss der  treuhä nderischen Anlagen im Aus land über d ie  aus länd ischen Ver­
pfl ichtu ngen widerspiegelt d ie  Plazierung i n l änd ischer Treuhandge lder  a uf dem Euroma rkt. 
D iese betrug Ende 1980 16 ,2  M rd Franken (Schweizerfra nken und Fremdwährungen)  u nd ver­
grösserte sich gegen über Ende Vorj ah r  um 6, 1  Mrd .  Im Gegensatz dazu br ingt d i e  Nettoposi­
tion einze l ner Länder bzw. Lä ndergruppen zum Ausd ruck, ob aus der entsprechenden Region 
per Sa ldo Treuhandgelder zugeflossen bzw. dort ange legt worden s ind . Auffa l lend im Ber ichts­
j ah r  waren vor a l lem d ie  mass iven treu hä nder ischen Zufl üsse aus  den M ittelost lä ndern ( +  5,2 

Mrd Fra nken )  und Zentralamerika ( +  5 , 1  M rd ) ,  e insch l iessl ich Mexiko.  

1 9 .  N ettokapitalverkehr d e r  Schweiz m i t  dem Ausland 1976-1980 

Position 

Saldo der Ertragsbilanz ' 

Nettokapitalverkehr der Banken 2 

Veränderung der Währungsreserven3 
Residual4 

, + � Überschuss 

1 976 1 977 

i n  Mil l ionen Franken 

2 3 

+ 8 420 +8 270 

+1 854 - 1 42 1 
+ 3 571 +4 927 
+ 2 995 +4 764 

1 978 1 979 1 980 

4 5 6 

+ 7 870 +4 065 - 905 

- 554 + 8 772 +2 348 
+ 5 827 - 1 0 1 07 - 5 1 82 
+ 2 597 + 5 400 + 1  929 

2 + � Nettokapitalexport; - � Nettokapitalimport. Veränderung des Auslandstatus der i n ländischen Bankstellen (ohne Berücksichtigung 
der Treuhandgelder, einschliesslich Jahresendswaps mit der Nationalbank) 

3 + � Zunahme; - � Abnahme. Währungsreserven der Nationalbank (Gold, Devisen, ausländische Schatzanweisungen i n  Schweizerfran· 
ken), bereinigt um die Jahresendswaps mit den Banken (Liquiditäts· und Ultimo·Swaps), sowie Währungsreserven des Bundes (Dollargut­
haben und ausländische Schatzanweisungen in  Schweizerfranken) 

4 + � Nettokapitalexport; - � Nettokapitalimport. Nettokapitalverkehr der Nichtbanken 

Vom gesa mten Umfa ng der  Kap ita ltransakt ionen zwischen der Schweiz und dem Ausland 
s ind b is lang nur  wen ige E lemente bekannt. I n  Ermange l ung  e iner Kapita lverkehrsstat ist ik  aus­
serha lb  des Ban kensektors l ässt s ich an hand der Veränderu ng der Wä h rungsreserven und  des 
Sa ldos der  Ertragsbi l anz led ig l ich  der  Sa ldo der  Ka pita lverkehrsbi l anz erm itte l n .  Vom Sa ldo der 
Kapita l b i l a nz ist der Nettoka pita lverkehr  der  Ba nken,  der  s ich aus der Veränderung der Net­
toa us landposit ion des Bankensystems errechnen lässt, bekannt .  D iese Nettoposit ion und  d i e  
Residua lg rösse, d ie  den  Nettokapita lverkehr  des  pr ivaten N ichtba nkensektors sowie a l le I rrtü ­
mer und  Auslass ungen be inha ltet, haben i ndessen ohne we itere Mög l ichkeit zur  Auf  te i l u ng  nur  
e inen  ger i ngen ana lyt ischen Aussagewert. 

Aufgrund der zurzeit geschätzte n und  erhobenen Daten l ässt s ich für d ie  Schweiz nur  e ine 
rud ime ntä re Za h l u ngsbi lanz erste l l en  (vg l .  Texttabe l le  19 ) .  Im  Jah re 1980 verzeichnete d ie  
schweizerische Vol kswirtschaft e in Ertragsbi l a nzdefizit von 905 M io  Fra nken .  Die Za h l u ngsbi ­
lanz wurde  ausgeg l ichen du rch e inen Nettoka pita lexport der  Schweizer Banken im  Umfa nge 
von 2348 M io Fra nken ,  d u rch  e ine Abnahme der swa pbere in igten offi z ie l len Währu ngsreser­
ven der N ationa lbank  und des Bundes um 5182 M io sowie du rch e inen Nettoka pita lexport des 
privaten N ichtbankensektors von 1929 M io  Franken (Resid ua lg rösse ) .  
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5 Aktiven 

D ie  Aktiv- und Passivposit ionen der  Bankb i l anzen geben i n  erster  Li n ie  Auskunft über 

Struktur  und Entwicklung des Zinsdifferenzgeschäftes, dem bei  den versch iedenen Banken­
g ruppen e in  zum Tei l  stark untersch ied l iches Gewicht zukommt.  I m  Jahr  1980 bel ief s ich se in  
Ante i l  an  den gesamten B ruttoerträgen a uf 26% (vg l .  Textta bel le 44) . Der E rtragsantei l  erhöhte 
s ich a uf 52% bei zusätzl icher Berücks ichtigung der Erträge a us den Beständen an Wechsel und 
Ge ldma rktpapieren sowie an  Wertsch riften und dauernden Bete i l i gungen .  

D ie  Akt iven a l ler  Banken und F ina nzgese l lschaften vertei lten s ich  Ende 1980 zu  63% a uf 
das Inland und zu 37% a uf das Ausland. Das Aus la ndgeschäft untersche idet s ich vom I n l and­
geschäft vor a l lem durch das vorherrschende I nterbankengeschäft. So beanspruchten d ie 

20. Struktur und E ntwicklung der Aktiven nach I n land und Ausland 1978-1980' 

Bilanzpositionen Jahresende Inland Ausland Total 

SFr Fremde Total SFr Fremde Total 
Währung Währung 

in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Kassa, Giro· und Posteheckguthaben 1 978 1 8 1 42,7 250,9 1 8  393,6 1 ,4 6 1 7,3 6 1 8,7 1 9 01 2,3 
1 979 16 949 ,5  324,9 1 7 274,4 2,9 1 01 4,0 1 01 6,9 1 8 291 ,3 
1 980 1 7 658,9 384,1 1 8 043,0 34, 1 1 01 0,5 1 044,6 1 9  087,6 

Bankendebitoren auf Sicht 1 978 4 078,0 1 1 67,9 5 245,9 1 5 1 0,6 9 61 5,5  1 1  1 26 , 1  1 6 372,0 
1 979 3 088,9 1 778,8 4 867,7 2 259,8 1 0 763,0 1 3 022,8 1 7 890,5 
1 980 3 238,9 1 2 1 6,5  4 455,4 2 388,7 1 0 363,8 1 2  752,5 17 207,9 

Bankendebitoren auf Zeit 1 978 1 5 1 96,1  2 989,5 1 8 1 85,6 1 5 298,1 5 1  500,2 66 798,3 84 983,9 
1 979 1 7 092,2 2 677,6 19 769,8 1 7  857,2 50 641 ,3 68 498,5 88 268,3 
1 980 1 8 1 77,6 3 006,4 21 1 84,0 22 01 8 , 1  5 1  086,7 73 1 04,8 94 288,8 

Wechsel und Geldmarktpapiere 1 978 8 1 34,4 378,2 8 5 1 2,6 58 1 ,5 4 677,2 5 258,7 1 3 77 1 ,3 
1 979 6 648,9 349,8 6 998,7 7 1 5,7 6 099,2 6 81 4,9 1 3 8 1 3,6 
1 980 5 730,0 41 6, 1  6 1 46,1  704,8 9 444,6 1 0 1 49,4 1 6 295,5 

Kontokorrent·Debitoren 1 978 34 299 , 1  2 072,2 36 37 1 ,3 3 362,3 5 872,4 9 234,7 45 606,0 
mit und ohne Deckung 1 979 35 763,6 2 377,1  38 1 40,7 4 1 99,9 8 390,0 12 589,9 50 730,6 

1 980 39 8 1 3,9 3 1 50,4 42 964,3 6 559,8 9 754,3 1 6 3 1 4, 1  5 9  278,4 

Feste Vorschüsse und 1 978 36 624,9 3 483,0 40 1 07,9 1 1  707,7 13 365,4 25 073 , 1  65 1 81 ,0 
Darlehen mit und ohne Deckung 1 979 42 1 51 ,2 2 965, 1  45 1 1 6,3 1 6 021 ,4 1 5 024,3 31 045,7 76 1 62,0 

1 980 48 1 38,4 3 799,5 51  937,9 1 8 455,2 20 1 39,0 38 594,2 90 532,1 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 1 978 1 0 002,9 1 0 002,9 3 829,8 3 46 1 ,3 7 29 1 , 1 1 7 294,0 
an öffentl .-rechtl. Körperschaften 1 979 1 0 437,6 0,3 1 0 437,9 7 1 88,8 5 829,3 1 3 01 8 , 1  23 456,0 

1 980 1 0 41 5,6 1 8,5 1 0 434,1 7 1 1 7 ,7 6 433,6 1 3 551 ,3 23 985,4 

Hypothekaranlagen 1 978 89 373,0 89 373,0 6 1 ,2 7,9 69,1 89 442, 1  
1 979 97 72 1 ,0 97 72 1 ,0 45,2 1 2, 1  57,3 97 778,3 
1 980 1 09 504,5 1 09 504,5 43,2 1 2,0 55,2 1 09 559,7 

Wertschriften und 1 978 23 243,6 41 , 1  23 284,7 5 326,5 2 984,6 8 31 1 , 1  3 1  595,8 
dauernde Beteil igungen 1 979 22 8 1 7 , 1  1 8,8 22 835,9 8 490,9 3 378,1 1 1  869,0 34 704,9 

1 980 22 771 ,7 1 5,5 22 787,2 1 0 824,8 4 63 1 ,0 1 5 455,8 38 243,0 

Übrige Aktiven' 1 978 1 4 267,1 75,1 1 4 342,2 1 08,6 830,9 939,5 1 5 281 ,7 
1 979 1 5 721 ,2 78,4 1 5  799,6 1 2 1 ,5 1 1 54,3 1 275,8 17 075,4 
1 980 1 9 1 1 1 ,6 1 27,2 19 238,8 1 9 1 ,5 1 331 ,2 1 522,7 20 76 1 ,5 

Bilanzsumme 1 978 253 361 ,8 1 0 457,9 263 8 1 9,7 41 787,7 92 932,7 1 34 720,4 398 540,1 
1 979 268 391 ,2 10 570,8 278 962,0 56 903,3 1 02 305,6 1 59 208,9 438 1 70,9 
1 980 294 56 1 , 1 1 2 1 34,2 306 695,3 68 337,9 1 1 4 206,7 1 82 544,6 489 239,9 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 
, Bankgebäude, Andere Liegenschaften, Sonstige Aktiven (einschliesslich Edelmetalle), nicht einbezahltes Kapital und Saldovortrag (Ver­

lust). 
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Bankendebitoren bei den Aktiven i m  Ausland e inen Ante i l  von 47%, bei den I n l a ndaktiven je­
doch l ed ig l i ch  e i nen solchen von 8%. Auch der  Fremdwä h rungsante i l  l ag im  Auslandgeschäft 
m it 63% wesent l ich höher a ls  im  I n l andgeschäft (4%) . D ie  wichtigste Position im  I n landge­

schäft ste l lten Ende 1980 nach wie  vor  d i e  Hypothekara n lagen da r  m it e inem Ante i l  von 36%.  
Es  fo lgten d ie  festen Vorschüsse und Darlehen m it e inem Ante i l  von 1 7 %, d i e  Kontokorrent- De­
bitoren m it 14%. Auf Wertschriften und da uernde Bete i l ig ungen entfie len Ende 19 80 7% der in­
l änd ischen An lagen .  

Gegenübe r  Ende  Vorj ah r  nahmen d i e  I n l andaktiven um 9 ,9% und d i e  Ausl anda ktiven um 
14, 7 %  zu (vg l .  Textta bel le  21 ) .  Das Wachstum wurde i m  I n l and  vor a l lem von der  l ebhaften Ent­
wick lung der Kundenkred ite getragen ,  während beim Aus landte i l  die umrechnungsmäss ige Hö­
herbewertu ng i nfo lge des Do l l a rku rsa nstieges aussch laggebend war .  

21. Zuwachsrate der Aktiven nach I nland und Ausland 1978-1980 ' 

Bi lanzpositionen Jahr In land Ausland Total 

S Fr Fremde Total S Fr Fremde Total 
Währung Währung 

Zunahme in  Prozent gegenüber dem Vorjahr 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Kassa, Giro· und  Postcheckguthaben 1 978 9,5 1 4,0 9,5 - 1 7,6 1 8,0 1 7 ,9  9,8 
1 979 - 6,6 29,5 - 6, 1  1 07 , 1  64,3 64,4 - 3,8 
1 980 4,2 1 8 ,2 4,4 - 0,3 2,7 4,4 

Bankendebitoren auf Sicht 1 978 34,9 25,4 32,7 2 1 ,4 4,4 6,4 1 3,6 
1 979 - 24,3 52,3 - 7,2 49,6 1 1 ,9 1 7 ,0 9,3 
1 980 4,9 - 3 1 ,6 - 8 ,5 5,7 - 3,7 - 2 , 1  - 3 ,8 

Bankendebitoren auf Zeit 1 978 - 6,6 28,0 - 2,3 - 4,2  8,3 5,2 3,5 
1 979 1 2,5 - 1 0,4 8,7 1 6,7 - 1 , 7  2,5 3,9 
1 980 6,4 1 2,3 7,2 23,3 0,9 6,7 6,8 

Wechsel und Geldmarktpapiere 1 978 24,8 - 4,8 23,1 1 2,0 - 20,6 - 1 8 ,0 3,4 
1 979 - 1 8,3 - 7 ,5  - 1 7,8 23,1 30,4 29,6 0,3 
1 980 - 1 3,8 1 9 ,0 - 1 2,2 - 1 ,5 54,8 48,9 1 8,0 

Kontokorrent ·Debitoren 1 978 0,9 41 ,5 2,6 - 2 ,0 1 4,3 7,8 3,6 
mit und ohne Deckung 1 979 4,3 1 4,7 4,9 24,9 42,9 36,3 1 1 ,2 

1 980 1 1 ,3 32,5 1 2,6 56,2 1 6,3 29,6 1 6,8 

Feste Vorschüsse und 1 978 1 5,7 44,5 1 7 ,7 1 2,6 8,7 1 0,5 1 4,8 
Darlehen mit und ohne Deckung 1 979 1 5, 1  - 1 4,9  1 2,5 36,8 1 2,4 23,8 1 6,8 

1 980 1 4,2 28,1  1 5, 1  1 5 ,2 34,0 24,3 1 8,9 

Kontokorrent·Kredite und Darlehen 1 978 - 1 ,6 - 1 ,6 78,8 22,3 46,6 1 4,2 
an öffentl.·rechtl. Körperschaften 1 979 4,3 4,3 87,7 68,4 78,5 35,6 

1 980 - 0,2 0,0 - 1 ,0 1 0,4 4,1 2,3 

Hypothekaranlagen 1 978 8,7 8,7 1 03,3 2,6 82,8 8,7 
1 979 9,3 9,3 - 26,1  53,2 - 1 7 , 1  9,3 
1 980 1 2, 1  1 2, 1  - 4,4 - 0,8 - 3,7 1 2,0 

Wertschriften und 1 978 9,2 1 7 ,4 9,2 1 0,5 - 7,7 3,2 7,6 
dauernde Betei l igungen 1 979 - 1 ,8 - 54,3 - 1 ,9 59,4 1 3,2 42,8 9,8 

1 980 - 0,2 - 1 7 ,6 - 0,2 27,5 37, 1  30,2 1 0,2 

Übrige Aktiven' 1 978 0,3 339,2 0,7 41 ,4 39,7 39,9 2,4 
1 979 1 0,2 4,4 1 0,2 1 1 ,9 38,9 35,8 1 1 ,7 
1 980 2 1 ,6 62,2 2 1 ,8 57,6 1 5,3 1 9,4 2 1 ,6 

Bilanzsum m e  1 978 7,4 33,9 8,2 8,2 6,5 7,0 7,8 
1 979 5,9 1 , 1 5,7 36,2 1 0, 1  1 8 ,2 9,9 
1 980 9,8 1 4,8 9,9 20, 1 1 1 ,6 1 4,7 1 1 ,7 

1 Alle Banken und  Finanzgesellschaften 
, Bankgebäude, Andere Liegenschaften ,  Sonstige Aktiven (einschliesslich Edelmetalle), nicht e inbezahltes Kapital und Saldovortrag (Ver· 

lust) 
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D ie  Pos it ion Kassa, Giro- und Postcheckguthaben e rhöhte s ich um 4,4% auf  19 , 1  M rd Fra n­
ken Ende 1 980. Aus landposit ionen we isen h ier jewe i ls nur Ba nken mit  N ieder lassungen im Aus­
land aus .  

23. D i e  I nterbankbeziehungen d e r  Schweizer Banken Ende 1980 ' 

Bilanzpositionen Inland Ausland Total 

SFr Fremde Total SFr Fremde Total 
Währung Währung 

in Mi ll ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 

Bankendebitoren auf Sicht 3 238,9 1 21 6,5 4 455,4 2 388,7 1 0 363,8 12 752,5 17 207,9 
Bankenkreditoren auf Sicht 4 894,2 2 623,0 7 51 7,2 4 204,0 9 770,8 1 3 974,8 21 492,0 

Aktiv- �+ ) bzw. Passiv-
übersc uss ( - ) auf Sicht - 1 655,3 - 1 406,5 - 3 061 ,8 - 1 8 1 5,3 593,0 - 1 222,3 - 4 284, 1 

Bankendebitoren auf Zeit 1 8 1 77,6 3 006,4 21  1 84,0 22 0 1 8 , 1  5 1  086,7 73 1 04,8 94 288,8 
Bankenkreditoren auf Zeit 24 1 87,6 7 366,0 3 1  553,6 1 0 865,2 49 550,8 60 41 6,0 91 969,6 

Aktiv- �+ ) bzw. Passiv-
übersc uss ( - ) auf Zeit - 6 01 0,0 - 4 359,6 - 1 0 369,6 1 1  1 52,9 1 535,9 1 2 688,8 2 31 9,2 

Aktiv- �+) bzw. Passiv-
übersc uss ( - ) Total 

1 1 466,5 - 1 964,9 Bankengelder - 7 665,3 - 5 766, 1 - 1 3 431 ,4 9 337,6 2 1 28,9 

, Alle Banken und Finanzgesellschaften 

Während s ich im Ber ichtsj ah r  d ie  Bankendebitoren auf  S icht und Zeit i nsgesamt led ig l i ch  
um 5 ,0% erhöhten , e rgab s ich be i  den  Bankenkred itoren e in  Anstieg um 1 5 ,7% .  Der  Über­
schuss der G uthaben über die Verpfl ichtungen be i  aus ländischen Banke n  wurde i nfolge der im 

I n l a ndg eschäft herrschenden R efi na nz ieru ngsschwier igke iten um 7,6 M rd Fra nken a uf noch 
1 1 , 5  M rd red uziert (vg l .  Texttabel le 23) .  D ie I nterbankengelder umfassen Geld markta n lagen 

und l iqu ide  M ittel zur Abwickl ung des Za h l ungsverke h rs .  E nde  1 980 erreichten s ie  sowoh l  a uf 
der  Aktiv- wie a uf der  Pass ivseite e inen B i l anzsummenante i l  von je 23%. 

E ine sta rke Zunahme um 18 ,0% e rfuh ren 1980 d ie  Bestä nde a n  Wechsel und Geldmarktpa­

pieren, wobei d ie  gesamte Erhöhung auf  fremde Währungen entfie l .  Demgegenüber nahm das 
i n l änd ische Wechselportefeu i l le i nsgesamt ab.  U nter den i n l ä nd ischen Wechsel  und Ge ld­

ma rktpa p ieren fig urieren sowoh l  kommerz ie l le  Papiere a ls  auch  d i e  Schu ldverschre ibungen 
und  Ge ldma rkt- Buchforderu ngen des B u ndes. 

Das Bankgeschäft u mfasst a uf der Aktivseite in e rster L in ie  das trad it ione l le Kred itge­
schäft ( Kontokorrent-Debitoren, feste Vorschüsse und Darlehen,  Kred ite an  öffentl ich- recht l i ­
che Körperschaften und Hypothekaran lage n ) .  D iese sogen a n nten Kundenkredite, d .  h .  Aus le i ­
hungen an N ichtbanken, weiteten s ich im  Berichtsj ah r  i nsgesamt um 14,2% auf  283,4 M rd 
Franken aus .  Dabei  nahmen d ie Aus le ihungen a n  Kunden im I n l and um 12 ,2% a uf 214,8 M rd 
Franken und an  Kunden i m  Aus land um 20,8% auf 68,5 M rd zu (vg l .  Texttabe l len  3 und 4 ) .  

D i e  kommerziellen Kredite ( KontOkorrent- Debitoren ohne Bau kred ite sowie feste Vor­
schüsse und  Dar lehen ohne hypotheka r ische Decku ng )  stiegen 1 980 um 18 ,5% auf 108,1  M rd 
Fra nken ,  gegenüber i n l änd ischen Kred itnehmern um 12 , 1% auf  54,4 M rd und  gegenüber  aus-
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l änd ischen Kunden um 25 ,6% a uf 53 ,7  M rd (vg l .  Textta bel le 22) .  Der kom merz ie l l e  Kred it b i l ­
det d ie  k lassische Domäne vor a l lem der  Grossbanken und der  Ü br igen Banken .  D iese be i  den 
Bankeng ruppen decken denn a uch e inen beachtl ichen Te i l  des M itte lbedarfs der  schwe izer i­
schen I nd ustrie- und Hande lsunternehmen.  Ende 1980 entf ie len 38% a l ler  Kundenaus le ihungen 
auf kommerz ie l le  Kred ite (25% der Kred ite an  das I n l and und 78% derjen igen an  das Ausland ) . 
Die Baukredite f igur ieren i n  den Bankbi lanzen unter den Kontokorrent- Deb itoren m it hypothe­
kar ischer  Deckung ,  soweit s ie n icht an öffent l ich- rechtl iche Körperschaften gewä h rt worden 
s ind .  Nach Bauvo l lendung werden sie in der Regel du rch Hypotheken a bgelöst. D i e  Be lehnung 
beträgt im  a l lgemeinen 60-80% des Bodenwertes und der veransch l agten Baukosten .  Ende 
1980 bezifferte s ich der Stand der bewi l l i gten Baukredite der  Banken a uf 22 ,7 M rd Fran ken 
und jener der beanspruchten a uf 10,9 M rd .  

D i e  Beanspruchung der Ba ukred ite verze ichnete im  Ber ichtsj ah r  a l s  Folge d e r  lebhaften 
Ba utätigkeit und der günstigen Kred itkosten e ine  Zunahme um 1 7 ,7% .  Die offenen ,  d. h. noch 
n icht beanspruchten Kred itl i m iten erh öhten s ich im  Laufe des Berichtsjah res um 1 6,9% a uf 1 1 ,8  
M rd Fran ken .  D ie  Entwicklung be i  den  Neubewi l l igungen von Baukrediten stieg vor  a l lem beim 
a l lgemeinen Woh n ungsbau sowie dem grossgewerbl ichen und ind ustrie l len Bau sta rk an .  D ie 
Beanspruchung der Ba ukred ite verte i lte s ich Ende 1980 z u  3 1% auf d ie  Ka ntona l banken,  zu 
40% a uf d ie  Grossbanken,  zu  18% a uf d ie Reg ion a l banken und Sparkassen ,  zu  7% a uf d ie  Dar­
lehens- und Ra iffe isenkassen und zu 4% a uf d ie  Kategorie der  Ü brigen Banken .  

24. Prozentuale Verteilung der Baukredite und Hypothekaranlagen nach Baul<ategorien 
Ende 1979 und 1980 

Baukategorie ' Stand der Hypothekar· Feste Vorschüs· Hypothekaran· 
beanspruchten anlagen 5 se lagen und Feste 
Baukredite' und Darlehen Vorschüsse und 

gegen Darlehen 
hypothekarische zusammen5 
Deckung5  

1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 

in Prozent 

2 3 4 5 6 8 9 

Landwirtschaftliche Liegenschaften 1 ,6 1 ,5 4,0 3,9 2,4 2,2 3,7 3,5 
Gemeinnütziger und sozialer Wohnungsbau' 6,7 4,5 5,7 5,2 2,5 2 ,2 5,0 4,6 
Allgemeiner Wohnungsbau' 33 , 1  35,0 40,3 40,4 42,2 40,7 40,7 40,5 
Einfamil ienhäuser und Villen 39,9 39,2 3 1 ,6 32,3 23,4 24,7 29,8 30,6 
Grossgewerbliche und industrielle Bauten 1 0, 1  1 1 ,6 1 1 ,5  1 1 ,3 2 1 ,5 2 1 ,8 1 3,6 1 3,6 
Ubrige Bauten 8,6 8,2 6,9 6,9 8,0 8,4 7,2 7,2 

Total 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

, Einschliesslich Bauland 
, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
, Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Ladenlokalen,  kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 
, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken (vgl. Tab. 1 0, S. 1 22 )  
5 Alle Banken und Finanzgesellschaflen (Vgl. Tab. 95,  S. 262f.) 

U nter den Kundenkred iten domin ierten bestan desm ässig m it e inem Ante i l  von 50% nach 

wie vor d ie  Hypothekarkredite (e insch l iessl ich der festen Vorsch üsse und Darlehen gegen hy­
pothekarische Deckung ) .  In e i n igen Kantonen der Zentra lschweiz wird das Hypotheka rgeschäft 
n och in e inem beträcht l ichen U mfange m itte ls Be lehnung von Grundpfandversch re ibungen 
und I n habersch u ldbriefen gepflegt, wobei der Grund dafür zume ist i n  gesetzl ichen Max ima l -
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zi nsvorsch r iften für Hypotheken l i egt. D iese Kred ite erscheinen i n  der  B i l anz unter der Posit ion 
der  festen Vorsch üsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung .  Die Hypothekarkred ite 
erreichten Ende 1980 den Sta nd von 140,4 M rd Fra nke n ;  der Zuwachs betrug 13 , 1%. Von d ie ­
sen 140,4 M rd Franken entfie len  30,9 M rd oder 22% a uf feste Vorschüsse und D ar lehen gegen 
hypothekarische Deckung .  Die i n l änd i schen Hypothekarkredite verte i l en  s ich Ende 1980 zu  
39% a uf d i e  Kantona lbanken ,  zu 33% auf  die G rossbanken ,  zu  1 9 %  auf  d ie  Reg iona lbanken  u nd 
S pa rkassen ,  z u  6% auf d i e  Da rlehens- und  Ra iffe isenkassen u nd z u  3 %  a uf d i e  Gruppe der Üb­
r igen B a nken .  Hypotheken auf  i m  Aus land s ich befindenden Liegenschaften  sind dem Betrage 
nach un bedeutend .  

25. Hypothekarische Verschuldung d e r  Schweiz 1976-1980 

Darlehensgeber Stand in Milliarden Franken Ende 

Banken 1 

Versicherungen' 
Pensionskassen 3 

Öffentl iche Hand' 
Natürliche Personen und Gesellschaften '  

Total 

1 976 

2 

94. 1 
1 0,0 
7,8 
1 ,4 
5,6 

1 1 8,9 

1 977  1 978 

3 4 

1 02,3 1 1 1 ,8 
1 0, 1  1 0, 1  
7,9 8,0 
1 .3 1 ,2 
5,5 5.4 

1 27,1  1 36,5 

1 979 

5 

1 23,3 
1 0,3 
8,0 
1 , 1 
5,2 

147,9 

1 In ländische Hypothekaranlagen einschliesslich der festen Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung 
, Vgl .  «Die privaten Versicherungsunternehmungen der Schweiz», herausgegeben vom Bundesamt für Privatversicherungswesen 
3 Vgl. «Schweizerische Pensionskassenstatistik» 
, Überwiegend Grundpfandkredite der SUVA, Luzern 
, Schätzung der Schweizerischen 8ankgesellschaft 

1 980 

6 

1 39,2 
1 0,6 
8,2 
1 , 1 
5,0 

1 64, 1 

Ende 1980 bezifferte s ich d ie  effektive Hypotheka rschu ld der  Schweiz a uf insgesamt 1 64,1 
M rd Fra nken.  Zuver läss ige Zahlen g ibt es a l le rd i ngs nur über d ie von B anken gewäh rten i n lä nd i ­
schen  Hypothekarkredite, d i e  i n  den  B i l anzen Ende 1 980 mit 139 ,2  M rd Fra nken  a usgewiesen 
ware n ;  das  s ind 85% der gesa mten hypotheka r ischen Versch u ldung .  Die übr igen 24,9 M rd 
Franken a u sstehender Hypotheka rkred ite vertei lten s ich a uf Vers icherungsgesel lschaften ( 10,6 
M rd ) .  Pensionskassen (8,2 M rd ) ,  d ie öffentl iche Hand ( 1 , 1  M rd )  sowie auf  natür l iche Personen 
und a uf Gese l l schaften ( 5 ,0  M rd ) .  (vg l .  Texttabel le 25 ) .  

Bedeute nd höher a l s  d ie effektive Hypothekarversch u ldung i s t  d i e  nomi nel le Versch u ldung 
gemäss den G rundbuchä mtern, d a  den letzteren oft tei lwe ise oder gänz l iche Abza h l u ngen 
n icht  gemeldet werden .  

Der  B i l a nzwert des  Wertschriftenbestandes der Banken einschliesslich der dauernden Be­

teiligungen verzeichnete im Jah re 1980 e ine Zunahme um 10, 5 %  auf 35 ,4 M rd Franken  (vg l .  
Texttabe l le  26 ) .  D avon e ntf ie len  4 ,6  M rd Franken oder 13% auf  d ie  zeitl ich unbeschrä nkten 
Kapita l a n l agen i n  Form von Aktien und anderen Bete i l igungspapieren ,  d ie im  S inne  einer I nter­
esse n n a h m e  oder Beherrsch ung erworben wurden. D urch i h ren  Da uercha rakter u ntersche iden 
s ie  s ich von der  «gewöhn l ichen»  Wertschriftenan lage der  Banken .  

U nter den  übr igen Aktiven fä l l t  d i e  B i lanzposition der  «Sonstigen Aktiven»  betragsmässig 
ins G ewicht.  Von B edeutung s ind hier vor a l lem Rec h n ungsabgrenzungsposten sowie die eben­
fa l ls d arin entha ltenen Coupons- ,  Gold- u nd anderen  Edelmeta l l bestände .  
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26. Zusammensetzung der Wertschriften u n d  der dauernden Bete iligungen 1976-1980' 

Art der Wertschriften Bestand Ende Prozentuale 
Zunahme 

1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 im Jahre 
1 980 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

Schweizerische Obligationen 
Bund und Bundesbahnen 3 768,6 3 495,4 3 598,2 3 296,6 3 497,1  6,1 
Kantone 1 766,4 1 826,9 1 843,1 1 724,3 1 66 1 , 1 - 3,7 
Gemeinden 1 341 ,0 1 378,5 1 343,5 1 1 9 1 ,6 1 03 1 ,6 - 1 3,4 
Banken 4 539,1 5 090,3 6 004,7 6 026,3 6 209,1 3,0 
Pfandbriefe 1 463,0 1 544,7 1 652,3 1 527,0 1 438,5 - 5,8 
Andere 2 880,9 3 084,4 3 352,1 3 238,6 3 1 32,3 - 3,3 

Total 1 1 5 759,0 1 6 420,2 1 7 793,9 1 7 004,4 1 6 969,7 - 0,2 

2 Schweizerische Aktien 
Banken 879,6 927,0 1 394,3 1 541 ,3 1 660,7 7,7 
Finanzgesellschaften 1 41 1 ,9 1 436,1 1 508,4 1 5 1 1 ,7 1 383,1 - 8,5 
Andere 923,6 1 1 05,0 1 1 29,6 1 268,9 1 489,6 1 7,4 

Total 2 \ 3 2 1 5, 1  3 468,1 4 032,3 4 32 1 ,9 4 533,4 4,9 

3 Ausländische Obligationen 4 901 ,9 4 990,9 5 1 98,3 8 2 1 9,0  1 1  1 42,8 35,6 

4 Ausländische Aktien 1 444,0 2 265,4 2 1 95,1 2 332,7 2 536,3 8,7 

5 Anteilscheine von Anlagefonds 202,9 1 42,4 1 2 1 ,6 1 34,6 1 83,7 36,5 

Total 1 -5 25 522,9 27 287,0 29 341 ,2 32 01 2,6 35 365,9 1 0,5  

davon: 
Schweizerische Titel 18 974, 1 19 888,3 2 1 826,2 2 1 326,3 2 1 503, 1 0,8 
Ausländische Titel 6 345,9 7 256,3 7 393,4 10 551 ,7  13 679, 1 29,6 
Anteilscheine von Anlagefonds 202,9 142,4 121,6 134,6 183, 7 36,5 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und  Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 

Die Kleinkredite werden defi n iert a ls  an Privatpersonen gewährte Tei lzah l u ngsdarlehen 
von höchstens Franken 25 000, d ie mit  Einsch l uss des Zinses in rege lmässigen Raten abzuzah­
len  s ind .  Es g ibt noch keinen k la r  umrissenen Beg riff des Kle inkred its. I n  erster L in ie  versteht 
man darunter Dar lehen in relativ bescheidenen Beträgen, d ie  ohne Deckung oder gegen bank­
mässig n icht vo l lwertige S icherheiten gewä hrt und i n  Raten abbeza h lt werden.  Kleinkredite 
werden jedoch auch in Kontokorrentform gewä h rt .  

27. Stand der Kleinkredite E n d e  1979 und 1980 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

davon: 
5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte 

und Konsum finanzierung 

1 .00-5.00 Total 

Anzahl Institute, 
die Kleinkredite 
geben 

1 97 9  1 980 

2 3 

1 7  1 9  
3 3 

41 47 

29 33 

14 13 

91 1 03 

Anzahl Kredite i n  Mil l ionen Franken 

1 979 1 980 1 979 1 980 

4 5 6 7 

1 3 067 1 7 660 55,0 84,6 
67 424 70 31 8 409,3 481 ,0 
1 3 41 7  1 3 796 63,9 74,7 

1 5  1 5  0,1  0,1  
296 893 304 021 1 905,7 2 046,6 

293 390 297 403 1 887,5 2 009,3 

390 8 1 6  405 8 1 0  2 434,0 2 687,0 
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Cha ra kteristisches E lement des Kle inkred ites s i nd  se ine relativ hohen Kosten .  Das K le in­
kred itgeschäft pflegten Ende 1980 i nsgesa mt 103 Schweizer Banken ,  u nter denen s ich a uch  
Tochtergese l lschaften  von Grossbanken bef inden .  Da neben gewäh rt a uch e ine  g rössere Za h l  
von n icht dem Bankengesetz unterste l lten Tei l zah lu ngsi nstituten solche Da rlehen ,  d i e  stat i ­
st isch jedoch n icht erfasst werden .  I n  der  Bankenstatistik ist  somit nur e in  Tei l  des gesamten 
schweizer ischen  Kle inkred itgeschäfts erfasst. 

28. Verteilung der Kleinl<redite nach der Kred ithöhe Ende 1979 und 1980 

Höhe des Kredits in Franken Zahl der Kredite Kreditsumme in 

Mill ionen Franken Prozent 

1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 

2 3 4 5 6 

bis 2 500 1 07 506 1 1 9 300 1 36,3 1 47 ,9 5 ,6 5 ,5  
2 50 1 - 5 000 95 449 86 501 334,6 307,5 1 3,8 1 1 ,4 
5 00 1 - 7 500 54 098 54 453 325,6 331 ,2 1 3,4 1 2 ,3 
7 50 1 -1 0 000 49 1 0 1  46 4 1 3  403,5 395,8 1 6 ,6 14,7 

1 0 001-1 2 500 27 6 1 3  3 1  501 298,3 348,2 1 2,2 1 3,0 
1 2 501 -1 5 000 22 5 1 5  24 1 04 292,8 326,2 1 2 ,0 1 2, 1  
1 5 001-1 7 500 1 2 599 1 5 584 1 98,8 2 5 1 ,7 8 ,2 9,4 
1 7  501-20 000 1 1 007 1 3 561  1 94,8 2 5 1 ,8 8,0 9,4 
20 001-22 500 5 270 7 1 1 3 1 1 0,6 1 50,8 4,5 5,6 
22 501-25 000 5 658 7 280 1 38 ,7  1 75,9 5,7 6,6 

Total 390 8 1 6  405 8 1 0  2 434,0 2 687,0 1 00,0 1 00,0 

Der  Sta nd der  K le inkredite erhöhte s ich im J a h re 1 980 u m  2 53 Mio  Franken ( =  10.4%) a uf 
2687 M i o  (vg l .  Texttabe l l e  27 ) .  Es widersp iegelt s ich h ier in  sowoh l  d ie  im Berichtsj ah r  herr­
schenden guten E inkommens- und  Beschäft igungserwartungen der Konsumenten als auch d ie 
Werbeanstrengungen  der  Banken d ieser Sparte. Der  D urchschn ittsbetrag pro K le inkred it ver­
g rösserte sich im B erichtsj ah r  um rund 393 Franken  a uf 6621  Fra nken Ende 1980. Dabei han­
d elt es s ich n icht u m  d ie d u rchschn itt l i che e ingeräumte Kreditsumme,  sondern u m  den i m  M it­
tel beanspruchten Betrag .  76% a l l e r  K le inkred ite waren Darlehen bis zu 10 000 Fra nken (vg l .  
Texttabe l l e  28 ) .  D i e  stärkste betragsmässige Zunahme erfuh ren d ie  Kredite zwischen 1 5 000 
und 20 000 Fra nken . 

Trotz des relativ starken Anstiegs in den letzten Jah ren  b l ieb das schweizerische K le inkre­
d itvol umen im internationa len Vergle ich relativ besche iden .  Bei e i nem Darlehensvolumen in 
der  Schweiz von 2,7 M rd Franken erg ibt s ich pro Kopf der  Bevölkeru ng ein Betrag von rund 
420 Franken . D ieser Betrag l i egt im Ausland,  vor a l lem in den Verei n igten Staaten ,  wesentl ich 
höher .  

Der  B u ndesrat veröffentl ichte i m  September 1978 den Entwurf zu  e i nem Konsumkreditge­

setz (KKG) und d ie dazugehörende Botschaft an d ie e idgenössischen  Räte. Das neue Gesetz ist 
i m  Ber ichtsj ah r  vom Parl ament noch n icht vera bsch iedet worden .  Es bezweckt e ine  Erwe ite­
rung der Soz ia lsch utzwirkung des bereits bestehenden Abzah l u ngsvertragsrechts sowie d ie 

Ausd e h n u ng de r  Best immungen auch  a uf das K le inkred itwesen .  Den sozia lpo l it ischen Anl iegen 
stehen grundsätz l ich d ie  Gesichtspunkte der  Ma rktwirtschaft gegenüber .  Der Entwurf fordert 
e ine B eschränkung der  La ufzeit des Kred ites a uf 18  Monate und wi l l  sogenannte «Zweitkred ite» 
verbieten ,  um der Kettenverschu ld u ng e inen R iege l  zu sch iebe n .  
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6 Passiven 

D ie  Passiven der  Banken setzen s ich aus den fremden Geldern, den eigenen Mitteln (Kapi­
ta l ,  gesetz l iche und andere Reserven ) und den übrigen Verpflichtungen (Akzepte und E igen­
wechse l ,  Hypotheken a uf e igene Liegenschaften und sonstige Passiven ) zusammen.  In  den 
sonstigen Passiven s ind auch Reserveste l l ungen für besti mmte Zwecke entha lten , wie Steuer­

rückste i l ungen,  Baufonds und Pensions- und Woh ltätig keitsfonds.  

29. Struktur und Entwicldung der Passiven nach I n land u nd Ausland 1978-1980 ' 

Bilanzposition Jahres- Inland Ausland Total 
ende 

SFr Fremde Total SFr Fremde Total 
Währung Währung 

i n  Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Bankenkreditoren auf Sicht 1 978 5 1 1 1 ,6 1 294,0 6 405,6 2 404,9 8 1 83,5 1 0 588,4 1 6 994,0 
1 979 5 01 2 , 1  2 432,4 7 444,5 2 970,3 1 0 8 1 1 , 1 1 3 781 ,4 21 225,9 
1 980 4 894,2 2 623,0 7 51 7,2 4 204,0 9 770,8 13 974,8 21  492,0 

Bankenkreditoren auf Zeit 1 978 1 5  278,9 6 393,6 2 1  672,5 4 21 8,4 41  1 58,1 45 376,5 67 049,0 
1 979 20 347,3 7 737,2 28 084,5 4 229,9 44 49 1 ,8 48 721 .7 76 806,2 
1 980 24 1 87,6 7 366,0 31 553,6 1 0 865,2 49 550,8 60 41 6,0 91 969,6 

Kreditoren auf Sicht 1 978 35 275,0 3 5 1 5,2 38 790,2 7 456,1 8 71 6 ,0 1 6 1 72,1 54 962,3 
1 979 29 244,9 3 578,6 32 823,5 7 38 1 ,0 9 41 1 ,9 1 6 792,9 49 6 1 6,4 
1 980 27 984,9 3 676,0 31 660,9 7 2 1 5,7 1 0 1 75,6 1 7  39 1 ,3 49 052,2 

Kreditoren auf Zeit 1 978 1 3 273,3 3 887,9 1 7 1 6 1 ,2 643,4 20 634,2 21 277,6 38 438,8 
1 979 26 904,4 5 224,0 32 1 28,4 889,3 25 288 , 1  2 6  1 77,4 58 305,8 
1 980 38 321 ,4 7 1 25,4 45 446,8 2 278,6 35 089,8 37 368,4 82 8 1 5,2 

Spareinlagen, Depositen- und 1 978 1 03 835,2 1 5,7 1 03 850,9 9 539,1 1 80,5 9 71 9 ,6 1 1 3 570,5 
Einlagehefte 1 979 1 1 0 1 0 1 ,4 1 5,9 1 1 0 1 1 7,3 9 987,4 1 8 1 , 1 1 0 1 68,5 1 20 285,8 

1 980 1 05 636,3 1 3,9 1 05 650,2 1 0 039, 1  1 87,3 1 0 226,4 1 1 5 876,6 

Kassenobligationen und 1 978 41 251 ,2 0,2 41 251 ,4 37,2 1 34,1 1 7 1 ,3 41 422,7 
Kassenscheine 1 979 39 607,9 24,9 39 632,8 1 6, 1  1 26,1  1 42,2 39 775,0 

1 980 46 778,7 23,0 46 801 .7 5,7 1 26,0 1 3 1 .7 46 933,4 

Obligationen-Anleihen 1 978 1 0 1 00,7 1 0 1 00,7 1 0 1 00,7 
1 979 1 1  5 1 6,4 1 1  51 6,4 1 1  5 1 6,4 
1 980 1 4 501 ,4 1 4 501 ,4 1 4 501 ,4 

Pfandbriefdarlehen 1 978 7 657,7 7 657,7 7 657,7 
1 979 7 686.7 7 686,7 7 686,7 
1 980 8 1 8 1 ,5 8 1 8 1 ,5 8 1 8 1 ,5 

Akzepte und Eigenwechsel 1 978 20,7 1 28,8 1 49,5 5,5 1 30,5 1 36,0 285,5 
1 979 49,2 79,7 1 28,9 6,4 372,4 378,8 507,7 
1 980 84,4 1 02,9 1 87,3 9,9 623,5 633,4 820,7 

Hypotheken auf eigenen 1 978 54,0 54,0 2,7 2,7 56,7 
Liegenschaften 1 979 42,8 42,8 2,8 2,8 45,6 

1 980 84,6 84,6 2,7 2,7 87,3 

Übrige Passiven' 1 978 47 037,7 85,6 47 1 23,3 44,7 834,2 878,9 48 002,2 
1 979 51 083,2 1 71 ,5 51 254,7 50,2 1 094,5 1 1 44,7 52 399,4 
1 980 55 559,9 204,6 55 764,5 1 24,3 1 621 ,2 1 745,5 57 5 1 0,0 

Bilanzsumme 1 978 278 896,0 1 5 321 ,0 294 21 7,0 24 349,3 79 973,8 1 04 323, 1 398 540,1 
1 979 301 596,3 1 9 264,2 320 860,5 25 530,6 91 779,8 1 1 7 3 1 0,4 438 1 70,9 
1 980 326 2 1 4,9 21 1 34,8 347 349,7 34 742,5 1 07 1 47,7 1 4 1 890,2 489 239,9 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
, Sonstige Passiven, Kapital, Reserven und Saldovortrag 
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D i e  Banken beschaffen s ich i h re notwendigen M ittel zur  Hauptsache i n  Form von E i n l agen 
und Ge ldaufn a hmen.  D iese können unterteilt werden i n  so lche,  we lche von anderen Banken ,  
und i n  so lche ,  welche von  Kunden entgegengenommen werden .  D ie  von  anderen Banken her-
e ingeno mmenen M ittel f igurieren i n  den Bankbi lanzen unter den Bankenkreditoren auf Sicht 

und auf Zeit. D ie  S i chtge lder  d ienen vorwiegend der  Regu l ierung des i n - und a us länd isch en 
Za h l ung sverkeh rs .  S i e  s i nd  j ederzeit a brufbar und  werden im  Norma lfa l l  n icht verz i nst .  D ie  Ter-
m i nge lder  s ind  demgegenüber  a uf e inen im voraus vereinbarten Termin fä l l i g .  D i e  Bankenge l -

der  ste l l e n ,  vor a l lem bei den im  Aus la ndgesch äft tätigen Banken ,  e inen ä usserst wichtigen B i -

30. Zuwachsrate der Passiven nach I nland u n d  Ausland 1978-1980 ' 

Bilanzpositionen Jahr In land Ausland Total 

SFr Fremde Total SFr Fremde Total 
Währung Währung 

Zunahme in Prozent gegenüber dem Vorjahr 

2 3 4 5 6 8 9 

Bankenkreditoren auf Sicht 1 978 1 6,2 -4,7 1 1 ,3 20,4 -7,9 -2,7 2,1 
1 979 - 1 ,9 88,0 1 6,2 23,5 32,1 30,2 24,9 
1 980 -2,4 7,8 1 ,0 41 ,5 -9,6 1 ,4 1 ,3 

Bankenkred itoren auf Zeit 1 978 -9,3 2 1 ,3 -2,0 -1 8,0 1 7 , 1  1 2,6 7,5 
1 979 33,2 2 1 ,0 29,6 0,3 8,1 7,4 1 4,6 
1 980 1 8,9 -4,8 1 2,4 1 56,9 1 1 ,4 24,0 1 9 ,7 

Kreditoren auf Sicht 1 978 35,2 1 1 ,2 32,6 1 5,8 -3,6 4,5 22,9 
1 979 - 1 7 , 1  1 ,8 -1 5,4 - 1 ,0 8,0 3.8 -9,7 
1 980 -4,3 2,7 -3,5 -2,2 8 , 1  3,6 - 1 , 1 

Kreditoren auf Zeit 1 978 -28.0 1 7 ,6 -2 1 , 1  -23,0 1 2,0 1 0,5  -6,3 
1 979 1 02,7 34,4 87,2 38,2 22,6 23,0 5 1 , 7 
1 980 42,4 36,4 4 1 , 5  1 56,2 38,8 42,8 42,0 

Spareinlagen, Depositen- und 1 978 1 0,4 0,0 1 0,4 6,0 -1 6,0 5,5 9.9 
Einlagehefte 1 979 6,0 1 ,3 6,0 4,7 0,3 4,6 5,9 

1 980 -4, 1 - 1 2,6 -4,1 0,5 3,4 0,6 -3,7 

Kassenobligationen und 1 978 3,6 0,0 3,6 389,5 1 6,4 39,5 3,7 
Kassenscheine 1 979 -4,0 -3,9 -56,7 -6,0 - 1 7,0 -4,0 

1 980 1 8, 1  -7,6 1 8, 1  -64,6 -0,1 -7,4 1 8,0 

Obligationen-Anleihen 1 978 4,8 4,8 4,8 
1 979 14,0 1 4,0 14,0 
1 980 25,9 25,9 25,9 

Pfandbriefdarlehen 1 978 0,5 0,5 0,5 
1 979 0,4 0,4 0,4 
1 980 6,4 6,4 6,4 

Akzepte und Eigenwechsel 1 978 -42,7 1 20,9 58,4 -42,7 90,2 73,9 65,4 
1 979 1 37,7 -38 , 1  - 1 3,8 1 6,4 1 85,4 1 78,5 77,8 
1 980 7 1 ,5 29, 1  45,3 54,7 67,4 67,2 6 1 ,7 

Hypotheken auf eigenen 1 978 24,1 24,1 -6,9 -6,9 22,2 
Liegenschaften 1 979 -20,7 -20,7 3,7 3,7 -1 9,6 

1 980 97,7 97.7 -3.6 -3,6 9 1 ,4 

Übrige Passiven 2 1 978 8,3 25,3 8,3 1 01 .4 39,8 42,0 8,8 
1 979 8,6 1 00,4 8,8 1 2,3 3 1 ,2 30,2 9,2 
1 980 8,8 1 9 ,3 8,8 147,6 48, 1  52.5 9,8 

Bilanzsumme 1 978 7 , 1  1 5 .7 7,5 3,8 1 0,3 8,7 7,8 
1 979 8 , 1  25,7 9,1 4,9 1 4,8 1 2,4 9,9 
1 980 8,2 9 ,7  8 ,3 36, 1  1 6,7 2 1 ,0 1 1 ,7 

1 Alle Banken und Finanzgesellschaften 
2 Sonstige Passiven, Kapital, Reserven und Saldovortrag 
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l anzposten dar .  I h r  Antei l  am Total  der Passive n a l ler  Banken und F inanzgese l lschaften betrug 
Ende 1 980 23% (vg l .  Texttabe l le  29) .  66% der Bankenkreditoren waren E in l agen von Banken im  
Aus land . Die von Kunden hereingenommenen M ittel ,  d .  h .  d ie  sogenannten Pub/ikumsge/der, 

machten Ende 1 980 60% der Passiven aus .  Darunter fig urieren die Kreditoren auf  Sicht und auf 
Zeit , d ie Sparein lagen,  d ie  Depositen- und E in lagehefte und die Kassenobl igat ionen.  22% der 
Pub l i kumsgelder betrafen Verpf l ichtungen gegenüber Kunden im  Aus land .  D avon wurden 84% 
unter den Kred itoren ausgewiesen, insbesondere in fremden Währungen bei den N ieder lassun­
gen im  Ausland .  G uthaben in Schweizerfranken - seit Dezember 1979 n icht meh r mit dem so­
genannten Negativz ins be lastet - h ie lten a us länd ische Kunden bereits wieder im U mfange von 
19 ,5  M rd Franken ; das sind 30% der Pub l i kumsgelder aus dem Aus land . 

31. Für die Finanzierung der neuen Hypothel<ardarlehen neu verfügbare Mittel 1976-1980 ' 

Positionen 

Publ ikumsgelder 
Spareinlagen 
Depositen- und Einlagehefte 
Kassenobligationen 

Total 1 

2 Geldaufnahmen 
Obligationenanleihen 
Pfandbriefdarlehen 

Total 2 

Total 1 und 2 

3 Hypothekard a rlehen 
Hypothekaranlagen 
Feste Vorschüsse und Darlehen gegen 
hypothekarische Deckung 

Total 3 

1 976 1 977 

Zunahme in Mill ionen Franken 

2 3 

9 1 35.4 6 900.2 
1 361 .8 2 1 61 .9 
3 290.4 2 341 .6  

1 3 787.6 1 1  403.7 

360,4 749.8 
1 62,9 227.8 

523.3 977.6 

1 4 3 1 0.9 1 2 381 .3 

6 46 1 .0 6 1 7 5.8  

2 522.0 2 002.0 

8 983.0 8 1 77.8 

1 978 1 979 

4 5 

6 976.4 5 429.1  
3 228.3 1 278.4 
1 370.4 -1 656.0 

1 1  575.1 5 05 1 .5 

46 1 . 7  1 405.8 
38.0 29.0 

499,7 1 434.8 

1 2 074.8 6 486.3 

7 1 8 1 . 7  8 326.3 

2 356.5 3 446.8 

9 538,2 1 1  773.1  

1 Kantonalbanken. Grossbanken. Regionalbanken und Sparkassen. Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 

1 980 

6 

-2 91 5.1  
- 1 440.5 

7 1 28.6 

2 773.0 

3 074.9 
494.8 

3 569.7 

6 342.7 

1 1  777.0 

4 364.0 

1 6 141 .0 

Die Texttabe l le  31 verm ittelt e inen Überbl ick über d ie  traditionel lerweise a ls  für d i e  F inan­
zierung der neuen Hypothekardar lehen neu verfügbar  beze ichneten M ittel bei den fünf Banken­
g ruppen Kantona lbanken ,  G rossbanken, Regiona lba nken und Sparkassen,  Da rlehens- und 
Ra iffe isenkassen sowie Übrige B anken .  Die Banken  f inanzieren  d as Hypotheka rgeschäft in er­
ster L in ie mit vertrag l ich kurzfristigen (Spar- und Depositengelder) .  m ittelfrist igen ( Kassenob­
l igat ionen) und l angfrist igen M itte ln ( Obl igationenan le ihen ,  Pfandbriefdarlehen) .  Den wichtig­
sten Be itrag machen d ie  Sparein lagen und Kassenobl igationen aus .  Die Spargelder weisen e i ­
ne grosse Stab i l ität a uf. S ie  verze ichnen auf dem G esamtbestand nur  ger i nge Verschiebungen 
und können daher a ls  l angfristige G elder betrachtet werden.  

I m  Jah re 1 980 stieg der  Hypothekarbesta nd e insch l iess l i ch der  festen Vorschüsse und 
D ar lehen gegen hypothekarische Deckung bei d iesen fünf B ankengruppen um i nsgesamt 1 6 141 
M io Franken ,  wäh rend sich d ie Pub l i kumsgelder ledig l ich um 2773 Mio ausweiteten .  N eben 
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den Pub l i kumsgeldern nahmen d ie  Banken noch l a ngfristige M itte l im  Betrage von 3570 M io  
Fra nken a uf. E s  standen i h nen somit i nsgesamt 6343 M io  Franken zu r Verfügung ,  was d i e  Zu­
nahme der  Hypotheka rda rlehen led ig l ich zu 39% ( 5 5 %) zu decken vermochte. 

32. B an ksparen 1971-1980 ' 

Jahresende Spareinlagen Depositen· und Kassen· Total Zunahme 
Einlagehefte obligationen' gegenQber dem Vo�ahr 

in Millionen Franken in M il l ionen in Prozent 
Franken 

2 3 4 6 7 

1 97 1  41 2 7 7  1 1  029 22 247 74 553 1 2 402 20,0 
1 972 48 624 1 4 085 23 599 86 308 1 1  755 1 5,8 
1 973 53 942 1 4 640 23 1 7 6  9 1  758 5 450 6,3 
1 974 56 875 1 5 052 24 090 96 01 7 4 259 4,6 
1 975 64 768 1 8 67 1 30 332 1 1 3 771  1 7 754 1 8,5 

1 976 73 903 20 032 32 944 1 26 879 1 3 1 08 1 1 ,5 
1 977  80 803 22 1 94 34 734 1 37 731  1 0 852 8,6 
1 978 87 780 25 423 35 1 90 1 48 393 1 0 662 7 ,7  
1 979 93 209 26 701 33 51 3 1 53 423 5 030 3,4 
1 980 90 294 25 261 40 458 1 56 01 3 2 590 1 ,7 

1 Kantanalbanken, Grassbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Übrige Banken 
, Ohne die in den Portefeuilles der Banken liegenden Kassenobligationen. Vgl . Tab. 1 7 ,  S .  1 30, KaI . 7 .  

D ie Textta bel le 33 vermittelt e inen H i nweis a uf die Grössenverhä ltn isse des Banksparens, 

indem d ieses dem volkswi rtschaftl ichen Spa ren gegenü bergeste l lt wird .  Sparen ist defi n it ions­
gemäss das N icht-Konsum ieren von E inkommenstei len .  Der  Beg riff des Bankensparens (vg l .  
Textta be l le 32 )  a l s  e ine d e r  mög l ichen Sparformen umfasst demgegenüber d e n  Zufluss von Pu­
b l ikumsgeldern in Form von Spare in lagen ,  Depositen- und E in l ageheften sowie jene Kassenob­
l igationenge lder, d ie  n icht im Wertschriftenportefeu i l le  anderer Banken l i egen. Das Bankspa­
ren steht i n  Konkurrenz zum Sachwert-, Versicherungs- und Wertpa p iersparen, ka nn a ber auch 
aus  Vermögensu msch ichtungen gesp iesen werden .  D ie Beziehung zwischen dem Bankspa ren 
und dem volkswirtschaft l ichen Sparprozess ist somit ausserordent l ich komplex. D ie g rossen 
Verä nderungen in  der Zi nsstru ktur  seit 1979 haben unmissverständ l ich  aufgedeckt, dass der 
Zu- oder  Abfluss von Spargeldern weitaus  stärker mit den Erträgen zusa mmenhä ngt, die d ie 
e inze lnen An lageformen versprechen,  a l s  mit  dem Sparwi l len der  Wirtschaftssubjekte. 

Die Aufg l iederung der Bestände des i n l änd ischen Banksparens nach wirtschaft l ichen Sek­
toren per Ende 1980 (ohne Kassenobl igationen, da d ie  Ze ichner d ieser I nhaberpapiere den Ban­
ken n icht  bekannt s ind )  zeigt, d ass  der überwiegende Te i l ,  näm l i ch  94%, von den privaten 
Haus h a lten stammt, 1 % l iessen s ich ke inem Sektor zuweisen und die rest l ichen eher unbedeu­
tenden Ante i le  vertei lten sich a uf pr ivate I nstitut ionen ohne Erwerbscha rakter, private n icht­
f inanz ie l le  U nternehmungen sowie auf Pensionskassen und d ie öffentl iche Hand (vg l .  Text­
tabel le 3 7 ) .  

D i e  gesamtwi rtschaft l iche Ersparn is ,  defi n iert a l s  B ruttozu nahme des Volksvermögens, 
h at gem äss den Berechnungen des Bu ndesamtes für Statisti k im  J a hre 1980 im Verg le ich zum 
Vorj a h r  m it 45,4 M rd Fra nken deut l i ch  stä rker zugenommen (vg l .  Texttabel le 33 ) .  
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33. Volkswirtschaftl iche Bedeutung des banl<mässigen Spa rens 1971-1980 

Jahre Ersparnis Ersparnis Unverteiltes Ersparnis der Abschrei- Brutto- Zunahrne des 
des der Sozial- Unter- privaten bungen ' zunahme bankrnässi-
Staates' versiche- nehmungs- Haushalte ' des �en 

rungen 1 einkommen 1 Volksver- parens2 
mögens 
(Kol. 2-6) ' 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 6 7 8 

1 97 1  3 385 4 880 5 585 7 760 1 2 250 33 860 1 2 402 
1 972 4 070 5 990 6 350 7 530 1 4 090 38 030 1 1  755 
1 973 4 660 6 445 7 005 8 425 1 5 250 41 785 5 450 
1 974 4 31 5  7 520 7 81 5  8 880 1 6 225 44 755 4 259 
1 975 4 21 5  7 21 0  5 31 0  7 040 1 5 245 39 020 1 7 754 

1 976 4 735 7 1 85 6 040 5 1 45 1 4 900 38 005 1 3 1 08 
1 977 4 235 7 300 7 41 0  3 725 1 5 990 38 660 1 0 852 
1 978 4 31 0  8 070 7 575 4 580 1 6 430 40 965 1 0 662 
1 979 3 635 8 81 0  9 1 05 3 875 1 6 700 42 1 25 5 030 
1 980 3 81 5  9 855 1 0 020 3 630 1 8 030 45 350 2 590 

1 Bundesamt für Statistik. Nationale Buchhaltung der Schweiz. Konto «Vermögensveränderungenn, zu laufenden Preisen 
2 In Form von Publikumsgeldern bei den Banken�Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte sowie Kassenobligationen, ohne 

die in den Portefeuilles der Banken liegenden assenobligationen) 
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7 Sektorale Gliederung der Banl<bilanzen 

Die  sektorale Gliederung der Bankbilanzen bein ha ltet e i ne  Auf tei l ung  der  i n lä nd ischen Ak­

tiven u n d  Passiven nach Wirtschaftssektoren (vg l .  Texttabe l len 34-39) .  S ie  ste l lt e i nen  wichti­
gen B austein fü r eine Geldstromrechnung da r, das f inanz ie l le  Gegenstück zur rea lwi rtschaft l i ­
chen Ei nkommens- und Produktionsrech n u ng der  N at iona len Buchha l tung .  E ine  vo l l  a usgebau­
te Ge ldstromrechnung d ient der Beschre ibung des F ina nzierungsmecha n ismus und der  Struk­
tur der f ina nz ie l len M ärkte i n nerha lb  e iner  Volkswi rtschaft .  

Aus der  sektora len Aufg l iederung der  Bankbi la nzen ist  d ie  Bedeutung der  verschiedenen 
Wirtschaftssektoren am Geschäft e inze lner  Bankengruppen sowie d ie  Art und Weise, wie e in­
zelne Sektoren d ie  b i l anzwirksamen D ienstleistungen der  Banken  beanspruchen,  ers icht l ich .  
Aus ge ldpol it ischer Sicht steht d ie  sektora le Verte i l ung  der  Pub l ikumsgelder, i nsbesondere d er 
Kred itoren a uf Sicht und a uf Zeit, im Vorderg rund d es I nteresses . 

Ende 1980 hatten d i e  Banken den g rössten Te i l  i h rer i n l ä nd ischen Aktiven (39%) und Passi­
ven (35%) gegenüber den privaten Hausha lten a usstehend (vg l .  Textta be l le  36). Mehr a ls ein 
Drittel a l ler Verpfl ichtungen kön nen a l lerd i ngs kei nem best immten Sektor zugeord net werden  
und  figu rieren unter de r  Rubrik « Ü briges I n l and» ,  so vor  a l lem d ie  Ka pita lma rktfi nanz ierung 
ü ber  I nha berpapiere (Kassenobl igat ionen, Ob l igat ionen-Anle ihen und Aktien ) ,  deren B esitzer 
den Banken  nicht beka n nt s ind ,  sowie d ie  Reserven und Rückste l l ungen .  Bei den Aktiven um­
fasst d ie  Rubr ik « Übriges In land» mit e inem Ante i l  von 8% am Tota l der  Aktiven vor  a l lem Sach­
werte im Eigenbesitz der  Banken, u nter a nderem B a rgeld und Ede lmeta l l e .  Auf d ie n ichtfi n a n­
z iel len privaten Unternehmungen entfie len  Ende 1 980 24% a l ler  Aktiven und 8% der  Pass iven .  
Der  Staat, d .  h .  d ie  öffentl iche Hand ( B und ,  Kantone, Gemei nden ,  Sozia lvers icherungen sowie 
Staatski rchen)  e inschl iess l ich der  öffentl ichen U nternehmungen (SBB ,  PTT, öffentl iche Ver­
kehrsbetr iebe etc . ) ,  bea nspruchten demgegenüber  a uf der Aktivseite 7% und a uf der  Passivsei­
te 3% der B i l anzsumme der Ba nken .  Auf Liqu id itätsüberschüsse, welche bei anderen  Schwei­
zer B anken und bei der N ationa lbank geha lten werden ,  entfie len Ende 1980 insgesamt 16% der 
in länd ischen Bankguthaben .  

D ie  prozentua len  B i l anzsummenantei le  der  ei nzel nen Sektoren änderten s ich i m  Laufe des 
Berichtsja hres n icht wesentl ich.  Auffa l lend ist d i e  rücklä ufige Tendenz der  privaten Hausha lte 
a uf der Passivseite von 38% Ende 1979 a uf 35% Ende 1 980, der e ine  Zunahme be im « Übr iges 
I n l and»  von 33% a uf 35% gegenübersteht. D ies ist vor a l lem a uf den starken Zuwachs der Kas­
senobl igationengelder zurückzufüh ren . 

Werden d ie  Kred ite a n  e inen  bestimmten Sektor mit den Ei n lagen a us dem g le ichen Sektor 
verrech net, so result iert d i e  N ettoverschu ldung bzw. das N ettoguthaben  gegenüber  den Ban­
ken .  Da raus geht  hervor, i n  welchem Ausmass e in  Sektor den übr igen Sektoren ü ber  das Ban­
kensystem überschüssige Geldmittel zur Verfügung stel lte bzw. von d iesen M ittel erh ie lt .  Der 
per Saldo bedeutendste Schu ldner  gegenü ber  den Ba nken waren Ende 1980 die privaten n icht­
f ina nz ie l len Unternehmungen mit 46,2 Mrd Fra nken .  Der Staat war gegenüber den  Banken  m it 
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9,3  M rd Fra n ke n  versc h u l det, d i e  A n l agefonds u n d  Fi n a n zgese l l sch aften mit  8,7  M rd .  D i e  Ver­

sch u l d u n g  der Anl agefo n d s  u nd F i n a nzgese l lsch aften erhö hte sich im Beri chtsj a h r  sta rk. D i e  

privaten H a u sh a lte stel lten demgeg e n ü be r  - i m mer o h n e  B e rücksi chtig ung d e r  Kasse n o b l ig a ­

t i o n e n  - den B a n ken M ittel i m  U mfange vo n n etto 4,6 M rd Fra nken z u r  Verfüg u n g .  

D i e  A n l agen d e r  i n l ä n d i schen S e ktoren b e i  d e n  B a n ken ü bertrafen Ende 1 980 deren Ver­

pfl i chtu n g e n  um 40,7 M rd Fra n ke n .  I n  d iesem U mfang verfügten d i e  Ba n ke n  somit ü ber N etto­

g ut h a b e n  i m  Ausl a n d .  1 2 %  d e r  I n l a n d pa ssiven d e r  B a n ken waren d e m n a c h  im A u s l a n d  plazi ert. 

D i ese schweizerischen G e ld e r  fi n a nzierten 22% der A u s l a ndaktiven der B a n ke n .  D e r  i n l ä n d i ­

s c h e  E i n l a g e n ü berschuss resu ltierte i m  wese nt l ichen b e i  den G rossba n ke n ,  d e n  A u s l a n d b a n ­

k e n  u nd den F i na nzgesel lschaften .  

D i e  e i n z e l nen S e ktoren s i nd fü r d i e  B a nkengru ppen von untersc h i ed l i cher  Bedeutung (vg l .  

Textta b e l l e  3 6 ) .  D i e  privaten H a us h a lte machten Ende 1 980 a u f  d e r  Aktivseite sowo h l  bei den 

D a r l e h e n s - u n d  R a iffe i s e n kasse n ,  den Reg i o n a l b a n k e n ,  d e n  Kanto n a l ba n ken als auch d e n  

G ross b a n ke n  d e n  gewi chtigsten Tei l  d e r  Kundschaft a u s .  Bei  d e n  G ross b a n ken f ig u ri erten E n ­

de Vorja h r  d i e  privaten n i c htfi n a n z i e l l e n  U ntern e h m u ngen n och a n  e rster Stel l e .  A l s  F o l g e  d e s  

sta rken E n g a g e m e nts i m  Hypothekargeschäft d o m i n ieren d i e  privaten H a usha lte n u n me h r  

a u ch b e i  d e n  G rossba n ke n .  D e r  öffe nt l iche S ekto r w a r  dagegen b e i  kei n er Ba n ke n g ru p pe von 

erstra n g i g e r  Bedeut u n g .  Ein g ewisses G ewicht ka m i h m  b e i  den Kanto n a l b a n ken ( 10% der Akti­

ve n ) ,  den R eg i o n a l b a n ke n ,  den D a r l e h e n s- u n d  R a iffeise n kassen sowie bei den Privatbanken 

zu.  B ei d e n  G rossba n ken entfi e len von den i n l ä ndischen Aktiven nur 5 %  a uf den Staat. 

H i ns icht l ich  der M a rkta nte i l e  der ei nzel n e n  B a n ke n g ru ppen bei den Sektoren e rgaben sich 

Ende 1980 folgende Schwerp u n kte (vg l .  Textta b e l l e  34) :  Die Kanto n a l b a n ken traten bei den pri­

vaten H a u sh a lte n ,  be i m  Staat und bei den I n stituti o n e n  o h n e  E rwerbscha ra kter als bedeutend­

ste Kre d itg e b e r  auf.  Auch i m  R a h me n  des i n l ä n d ischen I nterba nken geschäftes vergaben die 

Kanto n a l b a n ke n  die u mfa n g reichsten M i ttel .  Die G rossba n ke n  d o m i n i erte n dagege n  als G l ä u b i ­

ger b e i  d e n  privaten n ichtfi n a n z i e l l e n  U ntern e h m u n g e n ,  d e n  A n l a g efonds u nd F i n a nzgesel l ­

schafte n ,  d e m  Postcheck, d e n  Versicheru n gsgesel lsch aften sowie b e i  d e n  Pensi o n s kasse n .  Auf 

der Pa ssivseite be herrsc h e n  ebenfa l ls die Kanto n a l b a n ken und die G rossba n ke n  das Fel d .  D i e  

Kanto n a l ba n k e n  werden zu A n l ag ezwecken vo r a l l e m  seite n s  der p r ivaten H a u s h a lte u n d  des 

Staates bevo rzugt. Dagegen verwa lten die G rossban ken den grössten Tei l  der A n l a g e n  seitens 

der U n tern e h m u n g e n .  Im R a h m e n  des i n l ä ndischen I nterba n ke n g esch äftes erfo l g e n  die A n l a ­

gen i n  erster L in ie  b e i  d e n  G rossba nke n .  

D i e  pr ivaten H a u sh a lte waren Ende 1980 gege n ü be r  d e n  Ba nke n  z u  zwe i D r itte l n  i n  Form 

von H ypoth e ke n  u nd z u  e i n e m  D rittel i n  Fo r m  vo n D e b itore n krediten mit eher ku rzfri sti gem 

C h a r a kter verschu ldet (vg l .  Texttabe l l e  37) .  A u c h  b e i  den privaten n i c htf i n a n z i e l l e n  U ntern e h ­

m u ng e n  stel lten d i e  Hypotheka rkredite e i n e n  D rittel d e r  gesamten B a nkfi n a nzierung d a r .  D e r  

g rösste T e i l  d e r  B etriebs- u nd I nvestiti o n skredite e ntfi e l  jedoch a u f  die Kontokorre nt- D e b itoren 

und die festen Vorsch üsse und Dar lehe n .  D isko ntkredite , O b l igati o n e n ,  Aktien u nd Bete i l i g u ngs­

papiere m a c hten z u s a m m e n  weniger  als 10% der B a nkve r b i n d l i c h keiten der U ntern e h m u n g e n  

a u s .  D i e  v o m  Staat bea n sp ruchten M ittel wa ren v o r  a l l e m  i n  F o r m  v o n  Krediten u n d D a rl e h e n  

sowi e von A n l e i h e n  u n d  R eskri pti o n e n  ausste h e n d .  D i e  B a n k m ittel der Anla gefo nds u n d  F i ­

n a nzgese l l sc h afte n w a r e n  i n  e rster L in ie  a l s  D e b itorenkredite vergeben . D i e  privaten H a u s h a lte 
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erh ie lten im  Berichtsj ah r  erneut mit Abstand am meisten neue Bankkred ite. I nsgesamt gewähr­
ten d i e  Ba nken Kundenkred ite im Umfange von 23,4 M rd Franken ,  wovon 58% an  private H aus­
ha lte, 26% an pr ivate n ichtfin anz ie l le  Unternehmungen und led ig l i ch  1% an  den Staat g ingen .  

Auf  der Passivse ite entfie len Ende 1980 von den Banke in l agen der pr ivaten Hausha lte rund 
v ier Fünfte l auf Sparei n l agen .  Der Rest wurde a ls  Kred itorengutha ben auf S icht und Zeit geha l ­
ten .  A ls  Fo lge des verzerrten Z insgefüges ko nzentrierte s ich im  Ber ichtsjah r  der  Zuwachs bei 
den Banke in lagen fast a ussch l iess l i ch  auf die Zeite i n lagen ,  und zwa r  sowoh l  bei den privaten 
Hausha lten als auch bei den Unternehmungen .  Um lagerungen aus den Spargeldern erfolgten 
vor a l lem bei den privaten Hausha lten ,  wo sich der Sparge ld bestand um 3,5 M rd Franken red u­
z ierte, gegenüber einem Rückgang von 238 Mio bei den privaten n ichtfinanz ie l len U nterneh­
mungen.  D ie  E in lagen der Unternehmungen besta nden Ende 1 980 zu fast 95% aus Kred itoren­
guthaben,  wobei d ie Zeitge lder die S ichtgelder übertrafen , da  s ie  1980 um 2,9 M rd wuchsen, 
wä hrend die S ichtei n lagen um 99 Mio Franken abnahmen .  Die i n l änd ischen Zeitkreditoren stie­
gen 1 980 um i n sgesamt 13,3 M rd Franken (Vorjah r :  1 5  M rd ) .  Davon entfie len 5,8 M rd (3 ,5  M rd )  
auf  d i e  pr ivaten Hausha lte, 2 ,9 M rd (4 ,6  M rd)  auf  d ie  U nternehm ungen ,  1 ,6 M rd ( 1 ,9  M rd )  auf 
Vers icherungsgesel lschaften und Krankenkassen und 1 , 3  M rd ( 1 ,3  M rd)  auf den Staat. 

Die Schwerpu nkte der einzelnen Geschäftssparten vertei lten sich untersch ied l ich auf die 
verschiedenen Sektoren (vg l .  Textta bel le 39) . Guth a ben i n  Form von Wechseln und Geldmarkt­
papieren h ielten d ie Banken Ende 1 980 vor a l lem bei den privaten n ichtfinanz ie l len Unterneh­
mungen und be im Staat. D ie Debitorenkred ite vertei lten s ich zu rund 90% zu praktisch g le i ­
chen Tei len auf d ie Unternehmungen und d ie  privaten Hausha lte. Von den Hypoth eka ran lagen 
entfie len mehr als zwei Dr ittel auf die privaten H ausha lte und fast e in Viertel a uf die Unterneh­
mungen .  I n  Wertsch riften verbriefte Forderungen hielten die Banken vor a l lem gegenüber  an ­
deren Banken sowie dem Staat. D ie  dauernden Betei l igungen vertei lten s ich  a uf andere Ban­
ken , a uf An lagefonds und F ina nzgesel lschaften sowie auf Unterneh mungen .  Auf  der  Passivsei­
te stam mten d ie  Kred itorenguthaben zu 33% von U nternehmungen ,  zu 31% von privaten H aus­
ha lten und zu 1 5 %  vom Staat. Demgegenüber  wurden d ie  Spargelder zu 94% von privaten 
Hausha lten bereitgestel lt .  

D ie  für d ie  Entwicklung der Ge ldmenge M, entsche idenden S ichtkred itoren entfie len Ende 
1 980 zu 41 %. a uf pr ivate Hausha lte und zu  37% a uf pr ivate n i chtf inanzie l le Unternehmungen.  
Al lerdings können i n  der sektoralen G l iederung d ie  Fremdwähru ngsposit ionen n icht a usge­
sch ieden werden .  Sie fa l l en  jedoch bei den i n l änd ischen S ichtge ldern n icht wesentl ich ins Ge­
wicht. D ie Sichtgelder entwicke lten sich im Ber ichtsjah r  bei den e i nze lnen Sektoren sehr unter­
sch ied l ich (vg l .  Texttabel le  38) .  Während bei den privaten Hausha lten 866 Mio  Fra nken a bflos­
sen und a uf Festge lder bzw. i n  M2 umgelagert wu rden, ergab sich bei den Unternehmungen le­
d ig l i ch  eine Abnahme um 99 M io .  Grössere Abg änge zeigten sich auch bei Pens ionskassen,  
Vers icherungsgesel lschaften und Kra nkenkassen .  Demgegenüber erfuhren d ie S ichte in l agen 
vom Staat, von Anlagefonds und F inanzgese l lsch aften e inen Zuwachs .  D ie für die Ge ldmenge 
M2 best immenden Kreditoren a uf Zeit wu rden Ende 1980 zu 3 1% von den Unternehmungen ,  zu 
23% von privaten Hausha lten und zu 19% vom Staat bereitgeste l lt .  Der Ante i l  der privaten 
Hausha lte hat sich somit im Berichtsj ah r  stark erhöht. Die in der Geldmenge M3 entha lte nen 
Sparge lder befinden sich zu 94% im Bes itz der pr ivaten Hausha lte (vg l .  Texttabe l l e  39 ) .  
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Be i  den Treuhandgeschäften ist d i e  Aufg l iederung nach i n l ä nd ischen Sektoren i nsofern 
von beschränkterem I nteresse, als Ende 1980 a uf der Aktivseite 99% und a uf der Pass ivseite 
85% a uf Kunden im Aus land entf ie len (vg l .  Textta bel len 37-39) .  Die i n l änd ischen Treuhand­
pass iven im U mfange von 1 7 , 5  M rd Fra n ken waren fü r  Rech nung der  Kundschaft vor  a l lem bei 
Banken  im  Ausland angelegt, können a ber auch anderweitig im In- und Aus land  p laziert se in .  
S i e  sta m mten Ende 1980 zu 44% von privaten H a usha lten und zu  27% von privaten n ichtfi n an ­
z ie l len Untern ehmungen .  D ie  Tre u handan lagen der  privaten H a usha lte na hmen i m  Ber ichtsjah r  
im  Vergle ich zu  den anderen Sektoren erneut m it  Abstand am stä rksten zu .  D ie  in l änd ischen 
Treuhandaktiven ,  d. h .  d ie Ge lder, welche von den Ba nken treuhänderisch an  die schweizeri­
sche Wi rtschaft weiterge leitet werden ,  kamen Ende 1 980 auf 1 ,3 M rd Fra nken zu  stehen .  Auch 
d iese M ittel können wiederum sowoh l  von I n lä ndern a ls  auch von Aus lä ndern stammen,  wor­
ü ber  d ie Statist ik  ke ine Auskunft zu geben vermag .  
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8 Zinssätze 

Die Entwicklung der  Zinssätze wurde  im Jahre 1980 vor a l lem du rch vier Faktoren bee in ­
flusst: d ie  restr iktive Ge ldpo l it ik der  N ationa l bank, d i e  sta rke in l änd ische Kred itnachfrage, d ie  
hohen Zinssätze im Ausland und d ie  ruh ige Wechse lkursentwicklung .  D iese Faktoren bewirkten 
e inen weiteren Anstieg des Zinsn iveaus zu Beg i nn  des Jah res .  D ie Geldma rktzinssätze lagen 
während des ganzen Jah res über den Ka p ita lma rktz insen.  D ie  Anleger rechneten offenbar a uf 
längere Frist mit s inkenden Teuerungsraten und Zinssätzen .  Ab M itte Apr i l  1980 schrumpfte d ie  

Differenz zwischen kurz- und la ngfrist igen Sätzen be i  le icht s inkendem N ivea u  und  weitete sich 
gegen Ende Jah r  wieder aus .  

Auf  dem Geldmarkt setzte s ich  d ie  Tendenz zu höheren Z inssätzen ,  d ie  M itte 1979 begon­
nen hatte, im Jah re 1980 fort. Der Satz für  D reimonatsdepots am Eurofrankenma rkt stieg von 
5%% Ende 1979 a uf 7%% in der ersten Apri lhä lfte . Die weitere Entwicklung verl i ef unein heit­
l ich . D ie  Vergütungen für  Festgelder bei den in l änd ischen Grossbanken bewegten sich weitge­
hend m it den Eu rofrankensätzen ,  wenn auch a uf einem etwas t ieferen N ivea u .  Im H inb l ick a uf 
den Jah resu lt imo erhöhten sich d ie  Vergütungen für  D re imonatsdepots am Eurofra nkenmarkt 
und bei den Grossba nken bis auf 7 V2% bzw. 5%%. Diese Bewegung wurde du rch d ie  Zinsha us­
se in den Vere in igten Staaten noch a kzentu iert. 

Die Entwicklung auf dem Kapitalmarkt folgte in g rossen Zügen derjen igen a uf dem Geld­
markt. D ie Durchschn ittsrend ite der  Bundesobl igationen stieg von 4, 18% anfangs Januar  auf 
den Jahreshöchststand von 5 , 1 1% Anfang Apri l .  Nachher  wies der  Trend nach unten . Ende Jah r  
wurden 4 ,63% notiert .  D i e  Vergütungen der Kassenobl igat ionen wurden im  ersten Qua rta l in  
drei  Sch ritten ebenfa l l s  angehoben, i m  zwe iten bzw. d ritten Qua rta l jedoch wieder zurückge ­
nommen .  Ende August offer ierten sowoh l  d i e  Kantona lba nken a ls a u c h  d i e  Grossbanken Zins­
sätze von 4V2% (3-4 Jahre ) .  43/4% ( 5-6 Jah re) und 5% (7-8 Jah re ) .  Anfangs Apri l  bzw. M a i  
wurde sowohl  der  Spargeld- a ls  a u c h  d e r  Hypothekarsatz um je  % Prozentpu nkt a uf 2 % %  bzw. 
4%% (für erste Hypotheken)  erhöht, womit wieder das N iveau von Ende 1978 erreicht wurde .  
Im  La ufe des  Jah res 1980 folgten a uch d ie  übrigen Aktivzinsen der  Ba nken .  Am 1 .  Dezember 
hoben zah l re iche Institute i h ren Sparge ldsatz um e inen weiteren ha lben Prozentpunkt auf 3% 
an, wogegen d ie  Hypotheka rzinsen erst im neuen Jah r  nachgezogen worden s ind . 

D ie du rchsch nittl iche Verzinsung der fremden Ge lder  am Jahresende stieg 1980 um 0,63 
Prozentpunkte a uf 3 ,6 1%.  Der du rchschn ittl iche Satz für  Hypotheka ra n lagen erfuh r  ebenfa l l s  
e ine Erhöhung um 0,47 Prozentpunkte a uf 4, 53%. Der etwas stä rkere Anstieg des Fremdgeld­
satzes im  Verg le ich zum Hypotheka rsatz bewirkte a uf das Jah resende h in eine weitere Veren­
gung der Zinsma rge im Hypotheka rgeschäft um 0, 16 Prozentpunkte a uf 0,92 Prozentpunkte 
(vg l .  Texttabel le 40) .  

D a s  Zinsn ivea u  i st f ü r  d i e  Banken von eher untergeord neter Bedeutung .  S ie s i n d  in erster 
Lin ie an der  Z insmarge i nteressiert .  Im Zinsdifferenzgeschäft l iegt e in  wesentl icher Tei l  des 
Verd ienstes der  Ba nken.  Die Z insmarge ka nn s ich im  Laufe der  Ze it ändern,  wei l  s ich d ie e inzel­
nen Aktiv- und Passivzinssätze sowoh l  in  zeitl icher H i nsicht a ls a uch a bsolut ung le ich entwik­
kein .  

7 1  



40. Durchschnittl i che Verzinsung an den Jahresenden 1 97 1 -1 980' 

Positionen 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

in Prozent 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

Hypothekaranlagen 5,48 5,52 5,56 6,20 6,32 5,83 5, 10 4, 53 4,06 4,53 
Spareinlagen 4,35 4,25 4,22 5 , 1 1 5,01 3,85 3,55 2,53 2, 1 8  2,97 
Depositen- u nd Einlagehefte 4,05 3,80 3,85 4,56 4,33 3,61 3,31 2,47 1 ,96 2,84 
Kassenobligationen 5,28 5,26 5,29 5,65 6,24 6,04 5,70 5,04 4,71 4,68 
Obligationen-Anleihen 4,91 4,96 5,07 5,57 5,74 5,77 5,70 5,02 4,66 4,75 
Pfandbriefdarlehen 4,46 4,60 4,69 4,95 5 , 1 6  5,27 5,26 5,06 4,92 4,92 
Durchschnittliche Verzinsung 
der fremden Gelder 4,62 4,52 4,52 5, 19 5,28 4,56 4,26 3,38 2,98 3, 6 1  
Zinsmarge im Hypothekargeschäft' 0,86 1 ,00 1 ,04 1 ,0 1  1 ,04 1 ,27 0,84 1 , 1 5  1 ,08 0,92 

, Kantonalbanken, Grossbanken ,  Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Übrige Banken 
, Die Zinsmarge ergibt sich aus der Differenz zwischen dem durchschnittlichen Hypothekarzins und dem gewogenen Durchschnitt der Zins-

sätze von S par- und Depositengeldern, Kassenobligationen, Obligationen-Anleihen und Pfandbriefdarlehen 

E ine e igentl iche Z insmargenstatistik existiert n icht .  D ie  N at iona lbank besch ränkt s ich a uf 
e ine Z insmarg enberechn ung für das  Hypothekargeschäft. D iese erg i bt s ich aus  der  D ifferenz 
zwischen dem d urchschn itt l ichen Hypotheka rzi ns und dem gewogenen Durchschn itt der Zins­
sätze von Spar- und Depositenge ldern, Kassenobl igat ionen ,  Obl igationen-Anle ihen und Pfa nd­
br iefd a rlehen ,  d .  h .  jener M itte l ,  d ie  i n  erster L in ie  a ls für d ie  F inanzierung des Hypothekarge­
schäftes geeig net beze ichnet werden .  I n  we lchem Ausmass die fremden M itte l im e inzelnen 
für d ie Hypotheka rfinanzierung tatsäch l ich a uch h i nzugezogen werden ,  l ässt s ich a l lerd ings 
n icht best immen .  D ie  Berechnung ,  wie s ie  i n  Texttabe l le  40 ausgefüh rt wird ,  bezweckt a l so 
n icht d i e  Erm ittlung der  effektiven Gewinnmarge im  Hypothekargeschäft. S ie  ermög l i cht je­
doch Aussagen darüber,  wie s ich d ie Gewinnverhä ltn isse im  Hypothekargeschäft, soweit es 
mit  mitte l - und l a ngfristigen Kundengeldern f ina nziert wird , trendmässig entwickelt haben 
d ü rften .  

D a s  d e m  Hypotheka rkredit gegenübergestel lte «e igent l iche» F inanzierungsm ittel s ind d ie  

Sparg elder, e insch l iess l i ch  der  Depositen - und E i n lagehefte. D ie Höhe der Gewi nnmarge im  
Hypothe ka rgeschäft beruht i n  erster L i n i e  da ra uf, w ie  v ie le S pa rgelder zur  F inanz ierung h i nzu­
gezogen werden .  D ie  Durchschnittsverzi nsung der  Spare in lagen betrug Ende 1 980 2 ,97%,  d i e  
de r  Hypotheka ran lagen d agegen 4 ,53%,  so  d ass be i  d ieser F inanzierung e in  B rutto-Zinsgewinn 
bzw. e ine Z insmarge von d u rchschnitt l i ch  1 ,56 Prozentpunkten resu lt ierte . Verä nderungen des 
Sparge ldzinssatzes erfassen den Sparge ldbesta nd g ru ndsätz l ich sofort und in se iner Gesa mt­

he it . In d i e  F in anzierungsrech nung des  Hypothekargeschäftes werden meistens a uch d i e  Obl i ­
g at ionen - ,  vora b d ie  Kassenobl igat ionengelder e inbezogen,  obwoh l  es s ich um relativ teure 

M itte l  handelt . D ie  Finanzierung des l angfristigen Hypotheka rkred ites m it d iesen je nach Verfa l l  
kurz- oder mittelfri st igen Geldern setzt d i e  Banken d e r  Gefa hr  a us,  i n  e inem z insmässig unge­
e ig neten Zeitpu nkt grössere Beträge zurückza hlen und ref inanz ieren  zu müssen. Ende 1980 be­
trug die d u rchschnittl iche Verzi nsung der Kassenobl igat ionen 4,68%. S ie lag somit zu d iesem 
Zeitpunkt um 0,1 5 Prozentpunkte über dem du rchschn itt l ichen Hypotheka rsatz von 4,53%. Im 
Untersch ied zu  den Spargeldern betrifft e ine Änderung des Z insfusses für Kassenobl igat ionen­
und auch für Ob l igat ionengelder immer nur  e inen Te i l  d ieser Fremdm itte l bestä nde, näm l i ch 
den  Zuwachs e i nsch l iessl ich der Ko nvers ionen .  D ie  d u rchsch n ittl iche Zins last d ieser Ge lder 
weist i nfo lgedessen ger ingere Schwankungen auf a l s  d ie  jewe i l s  gü lt ige Verzi nsung .  
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Die durchsch nittl iche Hypotheka rverz insung der Banken folgte im  Laufe der letzten 10 J ah­
re  im  g rossen ganzen den Bewegungen des d u rchschn itt l ichen Satzes der Fremdgelder ,  weI­
che als F i nanz ierungsmittel für Hypotheken gelten. Die j äh rl iche Veränderung d ieser beiden 
Sätze l ief sowoh l  im Ausmass als a uch i n  der R ichtung weitgehend para l le l .  Dies sch l i esst je­
doch n i cht aus, dass beide Durchschn ittssätze g le ichermassen von D rittg rössen a bh ängen,  
z.  B .  von den rea len und ge ldpo l it ischen Einf l üssen am Geld- und Kapita lmarkt . 

41. Durchschnittliche Verzinsung bei den Kantonalbanl<en Ende 1979 und 1980 

Kantonalbank(en ) Hypothekaranlagen Spareinlagen Depositen- und Kassenobligationen ObliQationen 
des Kantons Einlagehefte und Kassenscheine Anleihen 

1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 1 979 1 980 

in Prozent 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

Zürich 4,00 4,49 2,04 3, 1 5 2 , 1 3  3,00 4,87 4,61 4,70 4,82 
Bem1 4,06 4,53 2 , 1 0  3 , 1 4  2,33 3,50 4,98 4,6 1 5 , 1 8  4,98 
Luzern 4,01 4,51 2 , 1 2  2 ,61  4,92 4,76 4,88 4,82 
Uri 4,01 4,01 2,06 2,56 2,23 2,67 4,68 4,58 
Schwyz 4, 1 1  4,57 2 , 1 0  2,59 4,96 4,80 5 , 1 1 4,99 

Obwalden 4,00 4,50 2, 1 0  3,02 2,50 3,50 4,89 4,73 
Nidwalden 4,00 4,50 2 , 1 4  2,64 2,40 3,41 5,1 7 4,89 
Glarus 4,01 4,30 2,61  3 , 1 2  2,55 2,97 
Zug 4,03 4,51 2,05 2,55 2,50 3,00 4,86 4,76 
Freiburg 4, 1 0  4,59 2 , 1 0  3 , 1 1 4,92 4,71 4,85 4,86 

Solothurn 4,08 4,58 2, 1 1  2,63 5 , 1 1 4,82 5,71 5,61 
Basel-Stadt 4,06 4,54 2 , 1 1 3, 1 7  2,05 2,89 4,85 4,71 4,57 4,64 
Baselland 4,06 4,56 2,08 3,1 3 2,25 3,47 4,89 4,65 5 , 1 3 5 , 1 1 
Schaffhausen 4,02 4,50 2,02 3,02 2,25 3,50 5,06 4,70 6,42 6,50 
Appenzell AR 4,05 4,54 2, 1 8  2,6 1  2,48 4,92 4,77 

Appenzell lR  4, 1 3  4,62 2,27 2,72 2,05 2,43 5,06 4,76 
St.Gal len 4,00 4,53 2,20 2,71  2,08 2,55 5,08 4,85 4,95 4,89 
Graubünden 4,02 4,52 2,06 2,56 2,01 3 , 1 7  4,89 4,74 4,84 4,80 
Aargau 4,02 4,51 2,07 2,57 2,57 5,06 4,81 5,60 5 , 1 7 
Thurgau 4,01 4,50 2, 1 8  3 , 1 7 2,00 3,00 4,99 4,78 4,79 4,93 

Tessin 4,08 4,55 2,07 3,04 4,57 4,50 3,61 4, 1 1  
Waadt' 4,06 4,56 2, 1 2  3,2 1 2 , 14  3 ,2 1  4,83 4,69 4,89 4,90 
Wallis 4,09 4,60 2, 1 5  3 , 1 6 5,00 4,77 5,46 5,45 
Neuenburg 4,05 4,38 2,08 2,59 4,9 1 4,71 

Genf' 4,23 4,38 2,27 3,27 2,02 2,09 4,88 4,7 1  4,85 4,86 

Jura 4,04 4,53 2, 1 5  3,07 3,52 4,52 5,25 

Total 4,05 4,52 2 , 1 2  2,98 2 , 1 4  3,02 4,92 4,72 4,94 4,92 

1 Hypothekarkasse des Kantons Bern und Kantonalbank von Bern 
, Banque cantonale Vaudoise und Credit foncier vaudois 
3 Banque hypothecaire du canton de GenilVe und Caisse d'Epargne de la Republique et Cant on de  Geneve 

Aus der Texttabel le 41 über d ie  durchschn itt l iche Verzinsung bei den Kantona l banken am 
Jahresende s ind  d ie  reg iona l  zum Tei l  unterschiedl ichen Zinssatzniveaus ersichtl i ch .  I nsbeson­
dere be i  den Spare in lagen i st jedoch zu berücksicht igen, dass  be i  den versch iedenen I nstituten 
den spezie l len höherverz insl ichen Sparformen ein zum Tei l  untersch ied l iches Gewicht zukom­
men kan n .  
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42. Zinskonditionen für die Aufnahme von Krediten 1 97 1 - 1 980' 

Kreditart 

Blankokredite' 
Lombardkredite3 
Baukredite' 
Hypothekar­
kredite' 
Übri�e gedeckte 
Kredite' 
Kredite an öffent­
lich-rechtliche 
Körperschaften' 

1 97 1  

i n  Prozent 

2 

6 -6'12 
5 '1,-6'1, 
5'1.-6% 

5%-6% 

5 -6% 

5%-6 

1 972 1 973 1 974 

3 4 

5'1,-6 'I, 6 -6'1, -7'1, 
5'1,-6% 5'12-6'1, 6'12-7'12 
5'12-6% 5'12-6'12 6'12-7'1, 

5 -6 5 -6 6 -7'1, 

1 975 1 976 1 977 1 978 

6 7 8 9 

-7'12 6'12-6'1, 5'12-6 -5'12 
6'12-7'1, 6 -6'1, 5 -5'12 4%--4'1, 
6'12-7'12 5'1,-6'1, 4'1,-5'1, 4'1,-5 

1 979 

1 0  

4'1,-5'1, 
4'1,--4'1, 
3%--4% 

4 

1 980 

1 1  

5 Y4-6Y4 
4'12-6 
4'1,-5'12 

5 -6 

1 Erhebungen bei den Grossbanken und Regionalbanken u nd Sparkassen über deren Zinsbedingungen für Schweizerfrankenkredite an In-
länder, jeweils per Anfang Oktober des betreffenden Jahres 

, Zu den Zinssätzen kam noch eine Kommission von 'I, bis '1,% pro Quartal oder Semester h inzu 
3 Lombardvorschüsse mit nationalbankfähiger Deckung. I n  gewissen Fällen kam noch eine Kommission bis zu 1% in Anrechnung 
, Erste Hypotheken, Allgemeiner Wohnungsbau. Neue Darlehen 
, Nur der Kantonalbanken 

I n  der  Texttabe l le  42 s ind d i e  Z inskondit ionen für versch iedene Kred itarten - jewe i l s  per 
Anfang Oktober - zusammengeste l lt .  Es handelt  s ich um eine Sondererhebung ü ber d ie  Z ins­
bed i ngungen d er G rossbanken sowie der  Regionalba nken und  Sparkassen .  

Auf besonderes I nteresse stösst jeweils d i e  Entwickl ung des Hypothekarzinsfusses, wei l  i n  
der  Schweiz d i e  hypothekarische Verschu ldung e ine  Höhe a ufweist ,  d ie  in kei nem anderen 
Land e i n  verg le ichbares M ass erreicht.  Die Pro-Kopf-Verschu ld ung - als Messziffer für i nterna­
t ionale Verg l ei che - betrug im Jahre 1 980 in der  Schweiz rund 25 700 Fra nken.  E ine wesentl i ­
c h e  U rsache d e r  im  Verg le ich z u m  Aus land s o  hohen Hypotheka rverschu ldung l i egt dar i n ,  d ass 
in weiten La ndeste i len e i ne  Amortisat ionspfl icht,  insbesondere für erste Hypotheken, n icht be­
steht. In An betracht d er anha ltend steigenden Boden preise stellt das Grundpfand für d i e  kred i ­
t ierenden Ba nken e ine so s ichere Deckung dar, d ass s ie  übl icherweise a uf d ie  Rückzah l ung der  
a usge l i ehenen Ge lder  nur  wenig bedacht sei n  müssen .  
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9 Gewinn- und Verlustrechnung 

Die ausgewiesene Gewinn- und Verlustrechnung ist für d i e  effektive Ertrags lage d er Ban­
ken  i nsofern von beschränktem Aussagewert, a l s  d ie  g esetzl ichen Best immungen sowoh l  d i e  
B i l dung  a ls  auch  d i e  Bea nspruchung von  st i l len  Reserven gestatten .  U nter stillen Reserven ver­
steht man  d ie gesetzl ich er laubte U nterbewertung von Aktivposten bzw. d i e  Ü berbewertu ng 
von Passivposten. D ie  sti l len  Reserven s ind gemäss ih rem Chara kter n icht in der  B i l a nz ersicht­
l ich und d i enen vor a l lem d er Gewi nn- und D iv idendensta b i l is ierung , d em unbemerkten Auffa n­
gen von Verlusten sowie d er Sel bstfi na nzieru ng .  G emäss Art . 1 1 ,  Abs. 1 ,  l i t .  f d er Verord n u ng 
zum Bankengesetz s ind  a uf besonderem Konto ausgesch iedene und a ls  Ertrag versteuerte sti l ­
l e  Reserven für e i ne  Ergänzung d er ausgewiesenen e igenen M ittel zugelassen.  E s  handelt  s ich 
dabei um solche st i l l en Reserven, d ie gemäss Artikel 663 des O bl igat ionenrechts geb i ldet wor­
den s ind . I h re Anrech n u ng a ls  e igene M ittel ist von d er Revis ionsste l l e  a l l jähr l ich der  Banken­
kommiss ion zu melden .  

43. Gewi nn- und Verlustrechnung 1976-1980 ' 

Positionen 1 976 1 977 1 978 1 9 79 1 980 1 980 

Zunahme in Prozent Stand in Mio Fr 

3 4 5 6 7 

Ertrag 
Aktivzinsen - 7,0 - 1 , 1  2,7 20,6 40,8 24 1 57,4 
. / . Passivzinsen - 7,3 - 3,3 3 ,2  22,2 49,1 2 1  502,2 

Ü berschuss der Aktivzinsen - 5,2 1 0,9 0,4 1 2,9 - 2,9 2 655,2 
Aktivüberschuss der Kommissionen 1 5,5 2,1 - 0,5 7,0 1 2,3 2 907,0 
Ertrag der Wechsel und Geldmarktpapiere 1 ,2 - 7,2 2,4 8,9 67,8 1 1 39,2 
Ertrag aus Handel mit Devisen und Edelmetallen - 7,2 0,7 20,2 29,0 43, 1  1 675,5 
Ertrag der Wertschriften und der 
dauernden Beteil igungen 34,8 1 4,0 - 24,4 - 3,8 1 5,3 1 630,9 
Übrige E innahmen 1 0, 1  8 1 , 1  1 7,2 - 7,4 1 3,6 423,8 
Bruttogewinn 7,8 10,0 - 2,9 8, 7 16,4 10 43 1,6 

Aufwand 
Bankbehörden und Personal 5,8 5,8 7,3 6,7 1 1 ,3 3 899,5 
Beiträge an Personal-Wohlfahrtseinrichtungen - 0,2 - 1 0,1 2,8 1 5,7 25,1 348,9 
Geschäfts- und Bureaukosten 1 1 ,0 4,2 2,5 9 ,3  1 6,9 1 985,6 
Steuern 4,9 4,8 - 1 0,3 1 ,6 23,5 846,7 
Verluste, Abschreibungen und Rückstellungen 1 0,6 50,3 - 30,1 1 2,6 35,0 1 260,5 
Reingewinn 10,0 8, 7 - 4, 7  1 1,9 12,5 2 090,4 

Vertei l u ng des Reingewi n n s 2  
Gewinnausschüttung 1 3,8 1 0,5 3,5 8,5 1 1 ,2 1 258,4 
Zuweisungen an die Reserven 5,9 8,2 -16,7 1 4,0 1 7 ,4 769,6 
Tantiemen - 4,5 - 25,2 1 9,4 7,0 - 2 1 ,7 3,6 
Zuweisungen an Personal-Wohlfahrtseinrichtung - 2,6 - 0,4 - 5,2 3,8 1 2,2 2 1 ,2 
Sonstige Verwendung 30,9 1 ,0 20,7 58,1 - 58, 1  1 4,7 
Vortrag auf neue Rechnung - 1,4 1,2 - 2, 1  9,9 1 1,9 147,0 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 
2 Einschliesslich Saldovortrag vom Voriahr 
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Ende 1 980 bezifferten s ich d ie  a usgewiesenen sti l l en  Reserven für  d ie  fünf Ba nke ngruppen 
Kantona lba nken, G rossba nken, Regiona lbanken und Sparkassen ,  Da rlehens- und Ra iffe ise n ­
kasse n sowie der Ü br igen Ba nken a uf i nsgesamt 4703 M io Franken .  Ü ber  d ie  ebenfa l l s  zu lässi­
gen n icht versteuerten st i l l en  Reserven exist ieren keine Anga ben .  

D e r  von d e n  Banken a u sgewiesene Bruttogewi nn erhöhte s ich im  Jahre 1980 um 16 ,4% 
(vg l .  Textta be l le  43) .  D iesem i m  Vergle ich zum Vorj ah r  (+ 8 ,7%) markant verbesserten 
E rtra gsanstieg stehen jedoch im e inze lnen bei den versch iedenen Sparten sta rk verä nderte 
Verhä ltn isse gegenüber .  Auffa l lend ist vor a l lem der  rücklä ufige Ü bersch uss des Zi nsenkontos, 
der den Sa ldo  des Zinsd ifferenzgesch äftes sowoh l  gegenüber Kunden als auch Ba nken enthä lt . 
D ieser Ü be rsch uss red uz ierte sich im  Berichtsjah r  um 2 ,9% a uf 2,7 M rd Franken ,  womit sein 
Antei l  am B ruttoert rag per Ende 1980 a uf rund ein Viertel zu rückfie l .  D ie G ründe für  die ver­
sch lechterte n Verhä ltnisse im Zinsd ifferenzgeschäft s ind d ie  gestiegenen Passivz insen und vor 
a l l em d i e  Gewichtsver lagerung a uf die relativ teuren Festgelder und Ba nkenkred itoren .  Neben 
den gedrückten M a rgen im  I n l andgeschäft sp ie lte jedoch bei versch iedenen Ba nken d ie Umbu ­
chung  von b i she r  unter den  Kred itposit ionen erfassten E igenbeständen an  N otes unter d ie  Po­
s it ion Wertsch riften e ine Ro l le .  

44. Prozentu a l e  Anteile der Komponenten der Gewinn- u n d  Verlustrechnung 1976-1980 ' 

Positionen 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

Anteile in Prozent 

2 3 4 5 6 

Ertrag ( Bruttogewi n n )  1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

Ü berschuss der Aktivzinsen 28,2 28,4 29,4 30,5 25,5 
Aktivüberschuss der Kommissionen 30,8 28,6 29, 3  28.9 27,9 
Ertrag der Wechsel und Geldmarktpapiere 8,5 7,2 7,6 7,6 1 0,9 
Ertrag aus Handel mit Devisen und Edelmetallen 9,7 8,9 1 1 ,0 1 3, 1  1 6, 1  

Ertrag der Wertschriften und der  
dauernden Beteil igungen 1 9 ,2 22,9 1 7 ,8 1 5,8 1 5,6 
Übrige Einnahmen 3.6 4.0 4,9 4,1 4,0 

Aufwa nd 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

Bankbehörden und Personal 37,5 36,0 39,8 39,1 3 7,4 

Beiträge an Personal·Wohlfahrtseinrichtungen 3,4 2,8 2,9 3 , 1  3 ,3  
Geschäfts· und Bureaukosten 1 8,8 1 7 ,8 1 8,9 1 9 ,0 1 9,0 

Steuern 9,3 8,9 8,2 7,7 8,1 
Verluste, Abschreibungen und Rückstellungen 1 0,2 1 4,0 1 0, 1  1 0,4 1 2. 1  

Reingewinn 20,8 20,5 20,1 20,7 20, 1 

Vertei l u n g  des R e i ngewi n n s2 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00.0 

Gewinnaussch üttung 53,2 54,1 58,5 57,2 56,8 

Zuweisungen an die Reserven 37,3 37 , 1  32 ,3  33,2 34,8 

Tantiemen 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 

Zuweisungen an Personal·Wohlfahrtseinrichtung 1 , 1 1 ,0 1 ,0 1 ,0 1 ,0 

Sonstige Verwendungen 1 , 1 1 ,0 1 ,3 1 ,8 0,7 

Vortrag auf neue Rechnung 7,0 6,6 6,7 6,6 6,5 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen und Übrige Banken 
2 Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
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Die  rücklä ufige Gewinn l age im  Zinsd ifferenzgeschäft konnte jedoch d urch d i e  massiv an ­
gest iegenen Erträge aus dem H a nde l  m it Devisen und  Edel meta l l en  (+  43 , 1%) sowie der Wech­
sel und vor a l lem a usländ ischen Geldmarktpap ieren ( +  67 ,8%) mehr als wettgemacht werden .  
Aber auch  d ie  Kommissionseinnahmen stiegen mit  12 ,3% deut l i ch  stärker an  a l s  im  Vorjahr .  
Für d i ese Entwicklung  dü rften vor  a l lem d as Tre u h andgeschäft ,  d i e  Kred itkommiss ionen und ,  
i nfolge der  vorwiegend freu nd l i chen St immung an den Aktien börsen im  In - und Aus l and ,  d ie  
Courtagee i nnahmen ausschlaggebend gewesen se i n .  Der Ertrag der Wertschr iften und dauern­
den Bete i l igungen f ie l  um 15 ,3% höher aus a l s  im Vorjahr .  Dabei  müssen jedoch d ie  oben er­
wä hnten U mbuchungen berücks ichtigt werden . Auch dü rfte i nfolge der guten Börsenkonj unk­
tur u nd der nach oben gerichteten Tendenz der fremden Wä h rungen der Absch re ibungsbedarf 
ger inger a ls i m  Vorjah r  a usgefa l len se in .  

Be im Betriebsaufwand verze ichneten d i e  Ausgaben für Bankbehörden und Persona l  e i nen 
Anstieg um 1 1 ,3% und d ie  Geschäfts- u nd Bü rokosten e inen solchen um 16 ,9%.  In den letzteren 
widersp iege ln  sich unter a nderem I nvestit ionen für die Rationa l is ierung und Automat is ierung 
des Betr iebs. S ie  machen es mög l ich ,  dass d i e  Persona lvermehrung p rozentual unter der Um­
satzsteigerung geha lten werden ka nn .  An d ie  Persona l -Wohlfa h rtse inrichtu ngen wurde um 
25 , 1 %  mehr abgezweigt a ls  im Vorj ah r. I nfolge d es guten vorj äh rigen Geschäftsergebn isses 
stieg der Steuera ufwand,  e insch l i ess l ich der immer  stärker ins Gewicht fal lenden Abga ben der 
F i l i a len  im Aus land ,  um 23 ,5% an. E ine erhebl iche Verstä rkung um 35 ,0% erfu h ren d ie Ab­
schre ibungen und Rückste l l ungen , wovon vorsorg l i che R ückste l l u ngen für Debitoren- und Län ­
derris iken e i nen  bedeutenden Tei l  a usgemacht haben  dü rften .  Der a usgewiesene Re i ngewi nn 
erhöhte s ich m it 12 , 5% im Ra hmen des Vorj ah res ( 1 1 ,9%) .  Der p rozentua le  Ante i l  des a usge­
wiesenen Re i ngewinns am B ruttoertrag kam in den letzten J ah ren stets zwischen 20 und 21% 
zu l iegen .  

Du rch den Strukturwandel im  schweizer ischen Bankwesen  in R ichtu ng Un iversa lbank  hat 
sich die antei lmässige Bedeutung der einzelnen Ertragsspa rten im  La ufe der letzten Jah re sta rk 
verändert .  Vor a l lem hat das tradit ione l le  Z insd ifferenzgeschäft a ls Ertragsfaktor zu Gunsten 
des ind ifferenten Geschäftes erheb l i ch an Ste l lenwert e ingebüsst. Die wachsende Bedeutung 
der Dienstleistu ngsgeschäfte beruht a uf dem erfo lgre ichen Ausbau entsprechender Spa rten,  
wie Handel  mit Devisen und Edel meta l l en ,  Vermögensverwa ltung ,  Emiss ionen,  Börsentransak­
t ionen, Beratungen a l ler  Art etc. Den Banken ermögl icht das D ienstleistungsgeschäft e ine  Aus­
weitung des Geschäftsvo lumens ohne g le ichzeit ige Ausweitung der B i l a nzsumme,  was h in­
s ichtl ich E igenmitte l unterlegung u nproblematischer ist .  Der  p rozentua le Ante i l  des Z insüber­
schusses am Bruttogewinn nahm i n  den letzten zehn Jah ren  von 35 ,7% per E nde 1971 auf 
25 ,5% per Ende 1980 ab (vg l .  Ta bel le 43, Se ite 1 74,  sowie Texttabe l l e  44) . U nter den e i nzel­
nen Sparten des D ienst le istungsgeschäftes verze ichnete der Ertrag aus dem Hande l  mit Devi ­
sen und Edelmeta l len ,  mit e inem Ante i l  am B ruttogewinn von 16 , 1%  per Ende 1980, in den letz­
ten Jahren die stä rkste Entwickl ung .  

7 7  





1 0  Eigene Mittel und Liquidität 

Die bankgesetzl ichen Reservevorsch riften d ienen i n  der  Schweiz i n  erster L in ie  dem 
Schutz der  Gläub iger .  D ies trifft sowoh l  fü r  d ie E igenmitte l anforderungen a ls  a uch für  d ie L i ­
q u id itätsvorsch riften zu .  Ge ld - und  konj unkturpol it ische Z ie le werden damit n icht verfolgt. 

D ie i n  der Verordnung zum Bankengesetz entha ltenen Eigenmittelvorschriften sind vom 
Bundesrat am 1 .  Dezember 1980 geändert worden .  Als wichtigste Neuerung müssen nu nmehr 
d ie  e igenen M ittel auf  Grund der  b i l anz ierten Akt iven berechnet werden .  Der neue E igenmitte I ­
a usweis i s t  erstmals per 3 1 .  Dezember 1980 nach der  rev id ierten Rege lung zu erste l l en .  Genügt 
eine Bank a m  3 1 .  Dezember 1980 den neuen Anford erungen n icht, so h at s ie i h re e igenen M it­
tel b is  am 31. Dezember 1983 a uf den geforderten Sta nd zu br ingen . Bis zu d iesem Zeitpunkt 
dü rfen i h re e igenen M ittel jedoch n icht unter den nach b isher igem Recht geforderten Stand 
s inken .  

D ie Nationa lbank wird von den Banken erst pe r  Ende 1 981 a ufgrund des neuen Berech­
nu ngssystems M eldungen e i nfordern .  D ie in  den Tabe l len a ufgefü h rten Angaben bas ieren des­
halb noch a uf der  a lten Berechnungsmethode. Auf e ine Kommentierung wird jedoch verz ich­
tet, da  d ie  meisten Banken ih r  Verha lten bereits auf  d ie  neuen Vorsch riften abgest immt haben .  

Unter der Liquidität versteht der  Gesetzgeber d as Verhä ltn is zwischen e iner  L iqu id itätsre­
serve und e inem zu deckenden Pass ivposten.  Jede Bank  hat e inen Tei l i h rer  Aktiven in l iqu ider  
Form zu ha lten ,  dam it i h re Zah l u ngsbere itschaft jederze it s ichergestel lt ist. D ie  B anken haben 
periodisch e inen besonderen L iquid itätsausweis zu erste l len ,  und zwar Banken m it e iner  B i l anz­
summe von über 20 M i l l ionen Franken vierte l jähr l ich ,  d ie  Ba nken mit e iner  B i l anzsumme von 
über 5 M i l l ionen ha lbjä hr l ich und d i e  andern Banken j äh rl ich a uf den Zeitpu nkt des Jah resab­
schlusses. 

45. Gesamte, massg ebende und I<urzfristige Verbindlichkeiten 1978-1980 

Gruppe 

1 .00 Kantonalbanken 
2.00 Grossbanken 
3.00 Regionalbanken 

und Sparkassen 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 
5.00 Übrige Banken 

1 .00-5.00 Total 

Gesamte Verbindlichkeite n '  

1 978 1 979 1 980 

i n  Mil l ionen Franken 

2 3 4 

82 888,0 87 9 1 7 ,3 94 816,3 
1 69 482,7 1 90 841 ,4 21 7 416 ,5  

39 1 52,3 39 721 ,3 42 359,3 

1 0 683,2 1 1  607,5 1 2  549,3 
42 075,0 48 481 ,3 56 930,4 

344 281 ,2 378 568,8 424 071 ,8 

Massgebende Verbindlichkeiten' Kurzfristige Verbindlichkeiten 3  

1 978 1 979 1 980 1 978 1 979 1 980 

5 6 7 8 1 0  

8 1  521 ,6 86 3 1 6,6 92 879,2 17 949,8 1 6  925,7 1 7 41 7,5 
1 44 1 30,4 1 62 2 1 0,9 1 87 1 85,4 45 966,4 49 085,4 60 337,8 

38 805,9 39 405,3 41 973,2 7 736,1  7 892,2 8 01 9 , 1  

1 0 682,8 1 1  607,4 1 2 549,3 2 01 5,2 2 263,5 2 352,5 
37 741 ,0 43 1 50,5 50 266,8 1 2 1 53,2 1 2 727,8 1 3 881 ,6 

3 1 2 881 ,7 342 690,7 384 853,9 85 820,7 88 894,6 1 02 008,5 

, Gemäss Art. 12 der Verordnung vom 17. Mai 1972 gelten als gesamte Verbindlichkeiten im Sinne von Art. 4 des Bankengesetzes die ord­
nungsgemäss zu bilanzierenden Verpflichtungen gegenüber Dritten und die für zukünftige oder ungewisse Verpfl ichtungen erforderl ichen 
Rückstell ungen 

, Als massgebende Verbindlichkeiten gelten die gesamten Verbindl ichkeiten, abzüglich die nach Art. 17, Abs. 1 ,  l it a der Verordnung vom 
17 .  Mai 1972 verrechneten Bankenkreditoren 

3 Kurzfristi�e Verbindlichkeiten gemäss Art. 1 7  der Verordnung vom 17. Mai 1972 nach Abzug der gegen Verpfändung leichtverwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
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D i e  Kassaliquidität i st d ie  unm itte lbare Zah lungsbereitschaft und  erg i bt s ich aus dem Ver­
h ä ltn is  der g reifbaren M itte l zu den kurzfrist igen Verbind l ichke iten . D i e  Gesamtliquidität dage­

gen entspr icht dem Verh ä ltn is der  ausgewiesenen g reifbaren M itte l zuzügl ich der  le icht ver­
wertba ren Aktiven zu den kurzfr i st igen Verbi nd l i ch ke iten .  Art. 4, Abs. 1 ,  l it .  b des Bankengeset­

zes ste l l t  den G rundsatz auf, dass zwischen den gre ifbaren M itte l n  und le icht verwertbaren Ak­
tiven e inerseits und  den kurzfr ist igen Verbind l ichkeiten andererseits e i n  angemessenes Ver­
h ä ltn is  besteh en muss. D i e  L iqu id itätsmindesta nforderungen werden in d ifferenz ierten Sätzen 
ausgedrückt, wod urch sich bei den e inze lnen I nstituten der Grad der  Kurzfristigkeit i h rer Ver­
b i nd l i ch keiten i n  der Liqu id ität n i ederschlägt. D ie Beg riffe «g reifbare M itte l » ,  « le icht verwert­
bare Aktiven »  und « ku rzfr i st ige Verb ind l ichkeiten» s ind in der Verord n u ng vom 1 7 .  M a i  1972 
zum B a n kengesetz, Art. 1 5-1 9 ,  d efi n i e rt .  

46. G reifbare M ittel 1978-1980 ' 

Gruppe Ausgewiesen 1 Gefordert' 

1 978 1 979 1 980 1 978 1 979 1 980 

in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 2 280,7 2 326,8 2 353,5 1 527,9 1 294,9 1 29 1 ,2 
2.00 Grossbanken 10 503,2 1 0 405,9 1 0 827,9 5 41 3,8 5 489,5 7 347,7 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 1 237,7 1 1 1 6,7 1 200,8 590,2 598,5 590,6 
4.00 Darlehens· und 

Raiffeisenkassen 1 66,7 1 86,8 2 1 5,2 1 45,7 1 67,3 1 69,5 
5.00 Ü brige Banken 3 734,4 3 538,0 3 720,9 1 792,4 1 736,2 1 769,3 

1 .00-5.00 Total 1 7  922,7 1 7  574,2 1 8 3 1 8,3 9 470,0 9 286,4 1 1  1 68,3 

, Als greifbare Mittel gelten Kassa, Giroguthaben bei der Nationalbank u nd Posteheckguthaben 
, Gemäss Art. 18 der Verordnung vom 17. Mai 1972 

D i e  Verordnung zum B ankengesetz g ibt nur Mindestsätze an .  Gru ndsätz l ich hat d ie Liqu i ­
d itätsvorsorge unter Beachtung der bestehenden Vorsch riften so  zu erfo lgen ,  dass d i e  Zah­
l u ngsfä h igkeit der Bank ständ ig  ges ichert i st, dabei  a ber  ke ine  M ittel un nötig e iner  ertragsrei­
cheren Verwendung entzogen werden .  Vom bankbetr ieb l ichen Standpu nkt aus kommt der Ge­
samtl i qu id ität (Liq u id ität 2 .  G rades ) grössere Bedeutung zu als der Kassa l i qu id ität. Eine vor­
ü bergehend ausgeschöpfte Kasse ka nn ohne weiteres wieder a ufgefü l l t  werden , wen n  gen ü ­
g e n d  l e icht verwertbare Aktiven vorha nden s ind . Desha l b  ist a u c h  d ie  a l lgemeine Liqu id ität 

stä nd ig  a ufrechtzuerha lten , wä h rend d ie  Kasse im Gefolge überraschender Za h lungs le istungen 
der Bank  kurzfristig den So l l besta nd unterschreiten da rf.  

Die gesamten Verbindlichkeiten bei den fünf B ankengruppen Ka nton a lbanken ,  G rossban ­
ken ,  Reg iona lbanken und  Sparkassen , D a rlehens- und  Ra iffeisenkassen sowie der Übrigen 
Banken ,  das  he isst d i e  gemäss Art. 1 2  der Verordnung  «ordnungsgemäss zu b i l a nzierenden 
Verpf l ichtungen gegenü ber D ritten und d ie für  zukünft ige oder ungewisse Verpf l ichtungen er­
forder l i chen R ückstel l ungen» ,  bel iefen s ich Ende 1980 auf 424,1 M rd .  Fra nken, d avon entfie len 
a uf kurzfristige Verbindlichkeiten, soweit sie n i cht gegen Verpfä ndung von le icht verwertbaren 
Akt iven e ingegangen word en s ind ,  1 02,0 M rd .  oder 24%. Der Ante i l  der kurzfristigen an  den 
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gesamten Verbi nd l i chkeiten ist bei den e inzelnen B ankengruppen entsprechend i h rem Ge­
schäftscha rakter verschieden .  Am höchsten ste l lte er s ich Ende 1980 bei den Ü brigen Banken 
und den G rossba nken .  Be ide Bankengru ppen pflegen vorwiegend das kommerz ie l l e  Geschäft 

und  a rbeiten in hohem M asse mit  Sichtge ldern . D ie Tatsache,  dass d ie  Sichtgelder voI l umfäng­
l ich kurzfristige Verb ind l ichke iten da rste l len ,  die Spare i n lagen und die E i n lagen auf  Depositen­
und E i n lageheften d agegen nur  zu 1 5 %  a ls  solche gelten ,  erklä rt im  wesentl ichen d i e  Unter­
schiede im Ante i l  der kurzfrist igen an den gesamten Verb ind l ichkeiten (vg l .  Texttabel le 45) .  

D i e  greifbaren Mittel (vg l .  Texttabel le 46) wurden Ende 1 980 mit 1 8 318 M io .  Fra nken aus­
gewiesen ; s ie haben gegenüber dem Vorjahr  um 4,2% zugenommen .  Es sei da ran  er innert, 
d ass seit Ende 1972 gemü nztes und ungemü nztes Gold n icht mehr Bestandtei l  der g reifbaren 
M ittel i st ,  sondern zu den le icht verwertbaren Aktiven zu zählen ist. Das Bankengesetz schreibt 
den Banken n icht vor, wie s ich d ie  g re ifbaren M ittel zusammensetzen müssen. Es i st gle ichgü l ­
t i g ,  ob s ie aus  Kassabestä nden,  Postcheck- oder  G i roguthaben be i  der N at iona lbank bestehen .  

47. G reifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen ( =  l iquide M ittel) 1978-1980 

Gruppe Ausgewiese n '  Gefordert' 

1 978 1 979 1 980 1 978 1 979 1 980 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 1 1  1 89,4 1 0 578.3 1 0 31 2.9 7 486.8 6 73 1 ,9 6 81 1 ,4 
2.00 Grossbanken 26 041 ,0 25 905,8 31 3 1 5,8 22 09 1 .7 23 055,4 29 244,3 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 6 240,7 5 670,2 5 432,5 3 064,8 3 1 20,8 3 1 2 1 ,5 
4.00 Darlehens- und 

Ra iffeisenkassen 1 550, 1 1 582,8 1 547 , 1  777,6 883,8 905,9 
5.00 Ü brige Banken 9 788,5 9 49 1 .7 1 0 354,1 6 039,4 6 1 5 1 , 1  6 554,6 

1 .00-5.00 Total 54 809,7 53 228,8 58 962,4 39 460,3 39 943,0 46 637,7 

, Nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven 
, Gemäss Art. 19,  Abs. 2 der Verordnung vom 17 .  Mai  1972 müssen die leicht verwertbaren Aktiven zusammen mit den greifbaren Mitteln 

mindestens 6% der gesamten Verbind lichkeiten erreichen, ausgenommen bei Banken, deren Aktiven zu mehr als 60% der Bilanzsumme 
aus inländischen Hypothekaranlagen, einschliesslich feste Vorschüsse und Darlehen mit hypothekarischer Deckung, bestehen. 

48. Kassaliquidität und Gesamtliquidität 1978-1980 

Gruppe Kassaliquidität' Gesamtliquidität' 

1 978 1 979 1 980 1 978 1 979 1 980 

ge- ausge- ge- ausge- ge- ausge- ge- ausge- ge- ausge- ge- ausge-
fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen fordert wiesen 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 8,5 1 2,7 7, 7 1 3,7 7,4 1 3,5 41 ,7  62,3 39,8 62,5 39, 1 59,2 
2.00 Grossbanken 1 1,8 22,8 1 1,2 2 1 ,2 12,2 1 7,9 48, 1 56,7 47,0 52,8 48,5 5 1 ,9 
3.00 Reit°nalbanken 

un Sparkassen 7,6 1 6,0 7, 6 14,1 7,4 1 5,0 39,6 80,7 39,5 7 1 ,8 38,9 67,7 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 7,2 8,3 7,4 8,3 7,2 9,1 38,6 76,9 39,0 69,9 38, 5 65,8 
5.00 Übrige Banken 14,7 30,7 13,6 27,8 12,7 26,8 49, 7 80,5 48,3 74,6 47,2 74,6 

1 .00-5.00 Total 1 1,0 20,9 10,4 1 9,8 10,9 1 8,0 46,0 63,9 44,9 59,9 45, 7 57,8 

, Liquiditäten ersten Grades: geforderte bzw. ausgewiesene greifbare Mittel in Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
, Liquidität zweiten Grades: geforderte bzw. ausgewiesene weifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen (nach Abzug der ver-

pfändeten leicht verwertbaren Aktiven) in Prozent der kurz ristigen Verbindlichkeiten 
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D i e  effektiv vorhandene bzw. a usgewiesene Kassaliquidität der fünf Ba nkeng ruppen ver­
m i nderte  sich im  Jah re 1980 e rneut von 19 ,8% auf 18 ,0%. Die a usgewiesene Gesa mtl i qu id ität 
(g reifbare M ittel und le icht verwertbare Aktiven zusammen)  g ing im Ber ichtsj ah r  ebenfa l l s  zu ­
rück, u nd zwar von 59 ,9% a uf 57 ,8% (vg l .  Textta be l le  48) . 

49. Liquiditätsgrad 1978-1980 

Gruppe Liquiditätsgrad I '  Liquiditätsgrad 1 1 '  

1 978 1 979 1 980 1 978 1 979 1 980 

in Prozent 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 1 49 1 80 1 82 1 49 1 57 1 5 1  
2.00 Grossbanken 1 94 1 90 1 47 1 1 8 1 1 2 1 07 
3.00 Regionalbanken und 

Sparkassen 2 1 0  1 87 203 204 1 82 1 74 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen 1 1 4 1 1 2 1 27 1 99 1 79 1 7 1 
5 .00 Ü brige Banken 208 204 2 1 0  1 62 1 54 1 58 

1 .00-5.00 Total 1 89 1 89 1 64 1 39 1 33 1 26 

, Ausgewiesene greifbare Mittel in Prozent der geforderten Mittel 
, Ausgewiesene greifbare Mittel und leicht verwertbare Aktiven zusammen (nach Abzug der verpfändeten leicht verwertbaren Aktiven) in 

Prozent der geforderten Mittel 

Für  d i e  Privatbankiers ,  welche sich n icht öffent l i ch  zur  Annahme fremder Gelder empfeh ­
len ,  g i lt in  Abweichung von den geltenden Vorschriften h i nsicht l i ch der  gesetz l ich  geforderten 
g reifbaren M ittel sowie der  Gesamtl iqu idität eine Sonderrege lung .  Im Rahmen der Bankensta­
tist ik werden von den Finanzgesellschaften, den Filialen ausländischer Banken und den Privat­

bankiers keine L iqu id itätsa usweise e ingefordert .  S ie  haben indessen gemäss Art. 20 der  Ver­
ord n ung zum B ankengesetz ebenfa l l s  periodisch e inen Liq u id itätsa usweis zu erste l len .  
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1 1  Personal 

Die Gründu ngswe l l e  neuer Ba nken  und d i e  Ausweitung des Geschäftsstel l ennetzes wie 
auch der  angebotenen Dienste bewirkten i n  der  Bankwirtschaft Ende der  sechz iger und Anfang 

der siebziger Jah re einen eigent l ichen Beschäft igu ngsboom. D ieser f lachte Mitte der  s ie bz iger 
Jahre wieder deutl ich ab .  Die im  Verg le ich  dazu ü berproport iona le  Entwicklung des Geschäfts­
volu mens wurde demgegenüber vor a l lem du rch d i e  fortschreitende Rat iona l is ierung des Bank­
betriebes ermögl icht .  

50. Personalbestand der Banken und Finanzgesellschaften 1971-1980 ' 

Gruppe 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

Anzahl Personen 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 9 41 6  9 639 1 0 1 25 1 0 448 1 0 741 1 0 853 1 1  1 64 1 1  730 1 2 300 1 2 889 
2.00 Grossbanken 32 495 35 021 36 324 37 561 38 81 1 39 330 41 1 1 4  42 406 43 734 47 034 
3.00 Rear ionalbanken 

un S parkassen 5 51 2  5 41 3  5 283 5 463 5 500 5 335 5 654 5 889 5 866 6 043 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkasse 1 334 1 377 1 41 2  1 463 1 505 1 555 1 603 1 656 1 706 1 756 
5.00 Übrige Banken 8 588 9 404 1 0 562 1 1 089 1 1  862 1 2 1 74 1 2 69 1 1 3 090 1 3 793 1 4 638 
5. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 4 136 4 427 5 063 5 361  5 543 5 562 5 700 5 900 6 272 6 4 14 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 4 452 4 977 5 499 5 728 6 3 19 6 612 6 99 1  7 190 7 52 1  8 224 
6.00 Finanzgesellschaften 41 9 468 384 377 353 361 431 442 5 1 5 532 
7.00 Fi l ia len ausländischer 

Banken 1 568 1 747 1 785 2 078 1 659 1 673 1 695 1 684 1 772 1 753 
8.00 Privatbankiers 2 445 2 470 2 42 1  2 429 2 1 08 1 995 1 966 1 834 1 8 1 6  1 930 

1 .00-8.00 Total' 61  777 65 539 68 296 70 908 72 539 73 276 76 3 1 8  78 731 81 502 86 575' 
davon männlich 37 51 1 39 201 40 625 41 936 42 989 44 1 9 1  46 324 47 958 49 373 5 1  504 
davon weiblich 24 266 26 338 27 671  28 972 29 550 29 085 29 994 30 773 32 1 29 35 071 

, Eigenes und im Nebenamt beschäftigtes Personal, einseht. Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie Lehrlinge und 
Praktikanten 

, Von den 86 575 Beschäftigten sind 351 7 Personen bei den 71  Niederlassungen im Ausland tätig; 2832 Personen entfal len auf die 29 Nie-
derlassungen von 3 Grossbanken, 685 Personen auf  die 42 Niederlassungen von 1 3  Instituten der Gruppe Ubrige Banken 

3 Ferner Banken mit besonderem Geschäftskreis: männlich weiblich Total 

Schweizerische Nationalbank 383 1 33 51 6 
Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 4 1 5 
Zentralbank der Raiffeisenkassen 1 52 66 2 1 8  

Der Persona/bestand der  Banken erhöhte s i ch  im Jah re 1980 um 6 ,2% auf 86 575 Be­
schäftigte. D ies ist die stä rkste jäh rl i che  Zuwachsrate seit Anfang  der s iebziger J a h re und wi­
dersp ieg elt d ie l ebhafte Entwicklung d es Geschäftsvo lumens im  In- und Ausl and .  Im  Vorjah r  
ergab  s ich e ine  Zunahme um 3 ,5% .  Erneut verzeich nete der  Persona l bestand be i  den F i l i a len  
im Aus land mit  14, 1% e inen relat iv deut l ich  stä rkeren Anstieg a l s  im I n l and m it 5 ,9%. Der Be­
sta nd der  beschäftigten Frauen nahm prozentua l  m i t  9 ,2% mehr  a ls  doppelt  so stark zu wie 
derjen ige der  Männer (4,3%) .  I n  a bsol uten Zahlen a usged rückt, vertei lte s ich d ie Personalaus­
weitu ng im  Ber ichtsjah r  wie folgt : Von der  gesa mten Zunahme um 5073 Personen waren 4639 
im I n land und 434 im Ausland beschäftigte Arbeitskräfte oder 2942 Frauen und 2131 M ä nner .  
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5 1 .  Personalbestand der Banken u n d  Fi nanzgesellschaften 1971-1980' 2 

Gruppe 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in Prozent 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 5,6 2,4 5,0 3 ,2 2,8 1 ,0 2,9 5,1 4,9 4,8 
2.00 Grossbanken 1 1 ,4 7,8 3,7 3 ,4 3,3 1 ,3 4,5 3 , 1  3 , 1  7 ,5  
3 .00 Reaionalbanken 

un Sparkassen - 2,0 - 1 ,8 - 2,4 3,4 0,7 - 3,0 6,0 4,2 - 0,4 3,0 
4.00 Darlehens- und 

Raiffeisenkassen - 2,8 3 ,2 2 ,5  3 ,6  2,9 3,3 3 , 1  3,3 3 ,0 2,9 
5.00 Ü brige Banken 1 2,7 9,5 1 2,3 5,0 7,0 2,6 4,2 3 , 1  5,4 6 , 1  
5. 10 davon schweizerisch 

beherrscht 7,0 14,4 5,9 3,4 0, 3 2,5 3,5 6,3 2,3 
5.20 davon ausländisch 

beherrscht 1 1,8 10,5 4,2 10,3 4,6 5, 7 2,8 4,6 9,3 
6.00 F i  n anzgesellschaften 1 1 ,7 1 1 ,7 - 1 7,9 - 1 ,8 - 6,4 2,3 1 9,4 2,6 1 6,5 3,3 
7 .00 Fi l ia len ausländischer 

Banken 1 1 ,4 1 1 ,4 2,2 1 6,4 -20,2 0,8 1 ,3 - 0,6 5,2 - 1 , 1 
8 .00 Privatbankiers 1 1 ,5 1 ,0 - 2,0 0,3 - 1 3 ,2 - 5,4 - 1 ,5  - 6,7 - 1 ,0 6,3 

1 .00-8.00 Total 9,0 6 , 1  4,2 3,8 2,3 1 ,0 4,2 3,2 3,5 6,2 
davon männlich 4,5 3,6 3 ,2 2,5 2,8 4,8 3,5 3,0 4,3 
davon weiblich 8,5 5 , 1  4,7 2,0 -1 ,6 3 , 1  2 ,5  4,4 9,2 

, Eigenes und im Nebenamt beschäftigtes Personal,  einschI. Teilzeitbeschäftigte im permanenten Arbeitsverhältnis sowie Lehrlinge und 
Praktikanten 

, Bei der Beurtei lung des Persona lzuwachses ist zu berücksichtigen, dass Weglassungen und Neuaufnahmen von Instituten sowie Verschie-
bungen von einer Bankengruppe in eine andere die Zuwachsrate wesentlich beeinflussen können 

U nter den  einzelnen Bankengru ppen verzeich nete der  Persona lbestand der aus länd isch 
beherrschten Banken mit 9 ,3% d i e  relativ stärkste Zunahme.  Ebenfa l l s  ü berdu rchschn itt l i che 
Zuwachsraten ergaben s ich bei den G rossbanken mit 7 ,5% und bei den Privatbankiers mit 
6,3%. Der Persona lbestand der Kantona lbanken erhöhte s ich mit 4,8% im g le ichen Ausmass 
wie im  Vorjahr .  Be i  den ü brigen Bankengruppen lagen d ie Zuwachsraten ebenfa l l s  unter dem 
D u rchschn itt von 6 ,2%.  Bei  den Fi l i a len  a usländ ischer Banken ergab s ich soga r  e ine Abna hme 
u m  1 , 1 % .  

84 



Statistischer Teil Partie statistique 

85 





Verzeichnis der Tabellen 

Tabelle Nr. 
Tableau No 

I .  Teil 

B a n ke n  mit  besonderem Gesch äftskre is  

2 

3 

4 

Gliederung der Aktiven 

Gliederung der Passiven 

Gewinn· und Verlustrechnung 

Personalbestand 

1 1 .  Teil 

B a n ke n '  

5 Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftl ichen 
und rechtlichen Charakter 

6 Gruppierung der Banken nach der Höhe 
der Bilanzsumme 

7 Bilanz der schweizerischen Banken 1 980 

8 Gliederung der Aktiven 

9 Kassa, Giro· und Postcheckguthaben 

1 0  Baukredite 

1 1  Bewegung der inländischen Hypothekaranlagen 

1 2  Gliederung der inländischen Hypothekaranlagen 
nach dem Rang der H interlage 

1 3  Amortisationspflichtige Hypothekaranlagen 

1 4  Vertei lung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss 
1 950--1 980 

1 5  Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen 
bei den Bankengruppen 

1 6  Dauernde Betei l igungen 

1 7  Wertschriften 

1 8  Schatzanweisungen und Reskriptionen 

1 9  Kontokorrent·Kredite und Darlehen a n  inländische 
öffe ntlich·rechtliche Körpe rschaften 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und 
Sparkassen, Darlehens· und Raiffeisenkassen, 
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Banken mit besonderem Geschäftskre is B a nques a statut parti cu l ier  
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B anl(en mit besonderem Geschäftsl<reis 
G liederung d e r  AI(tiven 

Tab. 1 

Jahr  Zah l  der  Kassa Bankendebitoren 
Banken Giro 

Posteheck 
Avoirs en banque 

Wechsel davon Kontokorrent-Debitoren 
und Reskript- Comptes courants debiteurs 
Geldmarkt- und 

auf Sicht auf Ze·,t davon papiere Schatz- ohne mit Deckung - gages Annee Nombre Caisse scheine 

0.10 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

de comptes de 
banques virements et 

de cheques 
postaux 

a vue 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 

Schweizerische N ation a l ba n k  

1 1 940, 1 '  
1 1 939,3' 
1 1 942,0' 
1 1  957,5' 
1 1 974,0' 

1 60,33 
1 7 1 ,63 
1 85,7' 
288,63 
289,63 

a terme 

5 

mit 
Laufzeit 
bis zu 
90 Tagen 

dont 
jusqu'a 
90 jours 
d'eche-
ance 

6 

Effets de 
change et 
papiers 
monetaires 

7 

26 949,3' 
25 982,4' 
3 1  246,4' 
27 971 ,0' 
29 852,6' 

Deckung 

dont 
rescrip-
tions et 
bons du 
Tresor en blanc 

8 9 

0 . 20 Pfa n d briefzentra le der schweizerischen Kantona lba n ken ( B i l a n z  per 3 1 .  M ä rz) 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 
1 98 1  

0.30 

1 9 76 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

4,6 
9,7 
9 ,3  

23,0 
8,3 

5,0 
5,0 
7,0 
7,0 
7,0 

5,0 
5,0 
7,0 
7,0 
7,0 

Pfa nd briefban k  schweizerischer Hypothekarinstitute 

0,6 1 0,8 1 1 ,0 9,0 
0,8 1 4,4 1 0,0 10,0 
0, 1  25,3 1 1 ,0 1 1,0 
3 , 1  1 3,8 1 5,0 15,0 
0,8 1 1 ,7 1 3,0 12,0 

0.40 Zentra l b a n k  des Schweizer Verbandes der Ra iffeisen kassen 

1 976 1 1 8,3 42,7 358,5 1 77,8 
1 977 1 3 1 ,8 8 1 , 1  41 1 ,8 209,0 
1 978 144,3 1 01 ,5 41 0,5 227,0 
1 979 93,3 1 59,4 507,6 404,5 
1 980 69,7 1 82,7 585,4 372,0 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
, Goldbestand, Kassa und Postcheckguthaben 
3 Korrespondenten im Inland 

38,2 
39,5 
42,0 
3 1 ,8 
23,5 

25,8 7,9 
25,8 4,4 
28,8 5,4 
18,5  9,3 
1 1,3 6,4 

Total 

1 0  

32,5 
29 , 1  
32, 1  
28,6 
37,2 

' Devisen, In landportefeuil le, bis 1978 ausländische Schatzanweisungen in Schweizerfranken, Sonderziehungsrechte ( 1 980) 
5 Lombardvorschusse 
6 Darlehen an Mitgliederbanken 

94 

davon 
gegen 
hypo 
Deckung 

dont 
garantis 
par hypo-
theque 

1 1  

24,8 
23,3 
25, 1 
25,0 
3 1,8  



Banques ä statut particulier 
Structure de I 'actif 

Tab!. 1 

Feste Vorschüsse und Darle- Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften Sonst. 
hen karre nt- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven 
Avances et p,,§ts a terme fixe Kredite' anlagen 

Bank- andere 
ohne mit Deckung - gages gebäude 
Deckung Credits Place- Titres Partici- Autres 

Total davon en comptes ments pations a autres actifs 
gegen courants1 hypothe- I'usage 
hypo caires de la 
Deckung banque 

en blanc dont 
garantis 
par 
htfO-
t eque 

en millians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  

0. 1 0  Banque nationa le  su isse 

1 57,0' 63,8 1 ,5 27 ,0 
1 97,5' 559,1 1 ,5 44,6 
49,6' 348,0 1 ,5 29,3 

886,4' 963,4 1 ,5 40,2 
9 1 9 ,8' 1 2 1 2,2 1 ,5 44,0 

0.20 Centrale de lettres de gage des banq ues cantonales su isses ( B i l a n  a u  3 1  

4 001 ,0' 4 001,0 1 02,5 73,6 46,7 
4 097 ,0' 4 097,0 1 06,7 74,0 48,2 
4 069 ,0' 4 069, 0 1 05,5 74,6 44,9 
4 1 1 1 ,0' 4 1 1 1,0 1 05,7 75,0 42,9 
4 455,2' 4 455,2 1 1 0 , 1  78 , 1  46,8 

Nicht Saldo-
einbez. vor-
Kapital trag 

(Verlust) 

Capital Report 
non 
li bere 

22 

25,0 
25,0 
25,0 
25,0 
25,0 

m a rs) 

40,0 
40,0 
40,0 
40,0 
40,0 

a nou-
veau 
(perte) 

23 

2 593,5 
1 1 1 0,9 

0.30 B a n q ue des lettres de Gage d ' Etabl issements su isses de Credit hypothecaire 

3 435,5' 3 435,5 34,5 86,6 0,9 
3 560,7' 3 560, 7 3 1 ,7 97,0 0,8 
3 629,3' 3 629,3 30,3 95,5 0,7 
3 659,4' 3 659,4 27,6 95,1 0,6 
3 888,8' 3 888,8 34,2 95,6 0,5 

0.40 Banque centra le de l ' U n ion su isse des Caisses Ra iffeisen 

23,0 4,6 2,4 287,6 396 , 1  1 1 75,9 0,7 
8,5 6,1 2,5 288,8 41 6,0 1 1 56,9 0,7 

3 1 ,0 8,4 3,2 278, 1 435,2 1 365,8 1 ,7 
9,0 1 0,0 3, 7 264,2 487,8 1 422,4 1 ,7 

1 0,2 3, 7 278,0 542,2 1 41 6,7  1 ,3 

, Credits en comptes courants et p,,§ts a des collectivites de droit pubi ic 
2 Encaisse-or, Caisse et campte de cheques postaux 
3 Correspondants en Suisse 

1 0,8 
1 0,5 
1 0,2 
9,9 

1 5,6 

36,9 75,0 
38,0 75,0 
36,8 75,0 
36,6 75,0 
37 ,6 75,0 

1 ,5 54,9 
1 ,4 57 ,3 
1 ,8 60,7 
2,2 58,3 
2,9 64,9 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

24 

39 324,0 
38 92 1 ,0 
46 42 1 ,0 
43 244,5 
44 3 1 8,7 

4 273,4 
4 380,6 
4 350,3 
4 404,6 
4 745,5 

3 69 1 ,8 
3 828,4 
3 904,0 
3 926,2 
4 1 57,2 

2 553,2 
2 643,9 
2 928,7 
3 095,5 
3 236,7 

4 Devises, Bons du Tresor etrangers en francs suisses (jusqu'en 1 978), Portefeuil le effets sur la Suisse. Droits de tirage speciaux ( 1 980) 
5 Avances sur nantissement 
, Prets aux banques affiliees 

95 



Banken mit besonderem Geschäftskreis 
G l iederung der Passiven 

Tab. 2 

J ahr Zahl der 
Banken 

Annee Nombre 
de 
Banques 

2 

Noten- Fremde Gelder 
umlauf Fonds de tiers 

Billets en Bankenkreditoren 
circulation Engagements en banque 

auf Sicht auf Zeit 

a vue a terme 

in Mill ionen Franken 

3 4 5 

0. 1 0  Schweizerische Nationa lbank 

1 976 19 730,9 12 789,8' 246,3' 
1 977 20 396,8 1 3 772,0' 
1 978 22 499 , 1  1 6 574,5' 
1 979 23 760,9 1 5 459 ,9' 
1 980 24 1 06,3 1 5 9 1 4,9' 

Kreditoren Spar-
Creanciers einlagen 

davon auf Sicht auf Zeit davon 
mit Lauf- mit Lauf-
zeit bis zu zeit bis zu Depots 90 Tagen 90 Tagen d'epargne 
dont a vue a terme dont 
jusqu'iJ jusqu'iJ 
90jours 90 jours 
d'echii- d'eche-
ance ance 

6 7 8 9 1 0  

3 858,83 954,8' 
2 558Y 772, 1 '  
3 488,33 2 893,2' 
2 275,63 630, 1 '  

461 ,23 273,5' 

0.20 Pfan d briefzentra l e  der schweizerischen Kantona l b a n ken ( B i l a nz per 3 1 .  M ä rz) 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 
1 981  

0.30 Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

0.40 Zentra l b a n k  des Schweizer Verba ndes der R a iffeisen kassen 

1 976 490,9 1 787,2 
1 977 449,4 1 877,5 
1 978 550,5 2 005,7 198,5 
1 979 664,1 2 005,5 157,6 
1 980 738,0 2 035,8 356,9 

, Giroguthaben 
, Mindestguthaben von Banken auf ausländischen Verbindl ichkeiten 
3 Deponenten , Konten des Bundes, Ausstehende Checks , �f��i���T;f�������riptionen, eigene Schuldverschreibungen ( 1 980) 
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28,7 
30,6 
36,0 
3 1 ,4 
35,0 

3 , 1  0,4 50,4 
5,3 1,3 58,5 
0,7 67,2 

32,0 4, 1 76,1 
34,8 1 1,5 73,1 

Deposi- Kassen-
ten- und obligatio-
Einlage- nen und 
hefte Kassen-

scheine 
Livrets et Obl iga-
carnets tions et 
de depots bons de 

caisse 

1 1  1 2  

20,3 44,5 
22,5 50,8 
24,1 70,9 
2 1 ,6 82,9 
1 7,9 94,5 



Banques cl statut particulier 
Structure du passif 

Tabl. 2 

Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Autres engagements Fonds propres 

Obliga- davon Pfandbrief- Total Akzepte Hypo- Sonstige Kapital Reserven Total 
tionen- Wandel- darlehen (Kol. 4-1 5) und theken Passiven Reserves �Kol. 
anleihen anleihen Eigen- auf eig. 0--22) 

wechsel Liegen- gesetz- andere 
schaften liehe 

Em- dont Emprunts Total Accepta- Dettes Autres Capital legales autres Total 
prunts Conver- lettres (col. 4-1 5) tions et hypo sur passifs �col. 
obliga- tibles de gage bi l lets a im- 0--22) 
taires ordre meubles 

en millions de francs 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 

0. 1 0  Banque nationale su isse 

1 7 849,7 1 259,4 50,0 44,0 390,0 484,0 
1 7  1 02,2 1 1 00,8 50,0 45,0 226,2 321 ,2 
22 956,0 680,7 50,0 45,0 1 90,2 285,2 
1 8 365,6 879,5 50,0 45,0 1 43,5 238,5 
1 6 649,6 1 039,7 50,0 46,0 2 427,1  2 523,1 

0.20 Centrale de lettres de gage des banques cantonales s u isses ( B i lan au 3 1  mars) 

4 001 ,0' 4 00 1 ,0 9 1 ,5 1 50,0 1 3,7 1 7 , 1  
4 097,0' 4 097,0 99,3 1 50,0 1 4,6 1 9,6 
4 069,0' 4 069,0 94,6 1 50,0 1 5,4 2 1 ,2 
4 1 1 1 ,0' 4 1 1 1 ,0 1 05,4 1 50,0 1 6, 1  2 1 ,9 
4 455,2' 4 455,2 1 00,5 1 50,0 1 6,9 22,7 

0.30 Banque des Lettres de Gage d ' Etabl issements s u isses de Credit hypothecaire 

3 426,0' 3 426,0 85,2 1 50,0 
3 554,0' 3 554,0 9 1 ,8 1 50,0 
3 61 7,0' 3 61 7 ,0 1 02,4 1 50,0 
3 642,0' 3 642,0 97,6 1 50,0 
3 874,0' 3 874,0 94,5 1 50,0 

0.40 Banque centra le de I ' U n ion su isse des Caisses Raiffeisen 

4,0 2 429,1 3 1 ,6 
1 0,0 2 504,6 35 , 1  
23,0 2 778,1 34,7 
23,8 2 937,4 35,5 
38,3 3 067,4 4,0 41 ,0 

, Comptes de virements 
, Avoirs minimaux des banques sur les engagements envers I'etranger 
3 Comptes de depots, Comptes de la Confederation, Cheques en circulation 
4 Rescriptions de sterilisation, bons emis par la Banque ( 1 980) 
, Emprunts par lettres de gage 

70,0 
80,0 
90,0 
95,0 
95,0 

1 5,0 1 5,0 
1 5,0 1 7 ,0 
1 5,0 1 9,0 
1 5,0 2 1 ,0 
1 5,0 23,0 

22,3 
24,0 
25,7 
27,4 
29,1 

1 80,8 
1 84,2 
1 86,6 
1 88,0 
1 89,6 

1 80,0 
1 82,0 
1 84,0 
1 86,0 
1 88,0 

92,3 
1 04,0 
1 1 5,7 
1 22,4 
1 24,1 

Saldo- Bilanz-
vortrag summe 
Report Total 
a nou- du bilan 
veau 

24 25 

39 324,0 
38 92 1 ,0 
46 421 ,0 
43 244,5 
44 3 1 8,7 

0,1  4 273,4 
0,1 4 380,6 
0,1 4 350,3 
0,2 4 404,6 
0,2 4 745,5 

0,6 3 69 1 ,8 
0,6 3 828,4 
0,6 3 904,0 
0,6 3 926,2 
0,7 4 1 57,2 

0,2 2 553,2 
0,2 2 643,6 
0,2 2 928,7 
0,2 3 095,5 
0,2 3 236,7 
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Banl<en mit besonderem Geschäftsl<reis 
Gewi n n - u n d  Verlustrechnung 

Tab. 3 

Jahr Zahl Einnahmen 
der Recettes 
Banken 

An nee Nombre Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- ErtraiT. der Verschie-
de Interets Wechsel und sionen Handel mit schriften- Betel 1- denes 
banques Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen 

Aktivzinsen Passiv- Saldo papiere und Edel-
zinsen metallen ' 

Interets Interets Solde Produit des Comis- Produit des Produit Produits Divers 
crediteurs debiteurs effets de sions operations des titres des partiei-

change et (solde) sur devises pations 
des papiers et metaux 
monetaires precieux' 

i n  tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

0. 1 0  Schweizerische Nationalbank 

1 976 2 256 87 783 -85 527 8 627 2 957 1 70 242 1 480 586 
1 977 2 41 5  7 1  567 -69 1 52 1 0 252 2 535 7 81 8  21 0 31 7' 
1 978 820 62 0 13  -61 1 93  5 464 2 802 1 257 674 52 2 14  685 544' 
1 979 1 672 68 027 -66 355 4 307 3 66 1  1 957 3 16  1 9 282 41 675' 
1 980 9 848 82 836 -72 988 1 9 461 2 9 1 3  3 578 326 47 8BO 2 864 

0 . 20 Pfa n d briefzentrale der  schweizerischen Kantona lbanken (Abschluss per 3 1 .  M ä rz) 

1 977 2 1 0 91 1  204 1 29 6 782 --444 4 993 
1 978 2 1 6 246 209 9 1 9  6 327 -5 1 5  4 986 
1 979 2 1 2 586 207 069 5 51 7  -609 4 908 
1 980 204 263 1 9 9 277 4 986 -692 4 628 
1 981 2 1 2 526 207 007 5 51 9  -546 4 676 

0.30 Pfa n dbriefba n k  schweizerischer Hypotheka r institute 

1 976 1 82 551 1 77 5 1 1  5 040 -570 5 570 
1 977 1 89 380 1 85 063 4 31 7  -614  6 272 
1 978 191  391 1 87 545 3 846 -672 6 49 1  
1 979 1 88 701 1 84 951 3 750 -728 6 41 7  
1 980 1 89 680 1 85 1 57 4 523 -646 6 292 

0.40 Zentra l b a n k  des Schweizer Verba n de s  der Ra iffe isenkassen 

1 976 57 520 1 05 146 --47 626 1 636 1 142 2 1 6  59 289 1 41 1 625 
1 977 52 865 1 07 092 -54 227 1 336 1 083 369 65 924 1 25 3 233 
1 978 47 566 1 02 677 -55 1 1 1  965 726 269 69 946 1 1 6  3 52 1  
1 979 40 932 96 567 -55 635 626 692 391 69 480 1 1 3  4 503 
1 980 61 927 1 05 774 --43 847 987 584 4 12  60 073 1 36 4 944 

, Nationalbank: Ertrag aus dem Verkehr mit Gold und Devisen 
, Ink!. Entnahme aus Rückstellungen 

, Banque nationale: Le produit des operations sur I 'or et les devises 
2 Y compris les prelewements sur les provisions 
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Banques ci statut particulier 
Compte d e  pertes et profits 

Tabl. 3 

Reinverlust Bruttogewinn Ausgaben Reingewinn 1 Jahr 
Depenses 

Perte nette Benefice brut Benefice net ' Annee 
Verwaltungskosten Steuern Verluste, 
Frais d'administration Abschrei-
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts-

bungen 
und Rück-

und Personal Personal- u nd  stellungen 
Wohlfahrts- Bureaukosten 
einrichtungen Impöts Pertes, 

amortisse-
Organes de Contributions Frais gene- ments et 
la banque aux institutions raux provisions 
et personnel de prevoyance et frais 

en faveur de bureau 
du personnel 

en mil l iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

0. 1 0  B a n q ue nat ionale su i sse 

98 365 26 1 68 4 245 54 286 4 01 0  2 140 7 51 6  1 976 
1 6 1 770 27 072 2 224 23 982 399 1 00 577 7 51 6  1 977 

2 593 452 4 535 957 29 354 2 303 43 5 1 8  4 460 782 1 978 
1 959 886 30 592 2 676 3 1  7 1 9  1 462 410 927 1 482 5 10' 1 979 
3 578 456 32 574 1 2 409 45 749 3 480 208 7 51 6  1 980 

0.20 Centrale de lettres de gage des banques cantonales su isses (cl6ture au 31 mars ) 

1 1  331 408 43 1 974 8 906 1 977 
1 0  798 41 1 27 1 455 8 905 1 978 
9 81 6  4 1 8  36 1 435 7 927 1 979 
8 922 423 55 1 522 6 922 1 980 
9 649 444 88 2 007 7 1 1 0  1 98 1  

0.30 B a n q ue des Lettres de Gage d ' Etabl issements su i sses de Credit hypothecaire 

1 0 040 476 206 3 603 5 755 1 976 
9 975 505 221 3 497 5 752 1 977 
9 665 531 271 3 1 1 1  5 752 1 978 
9 439 548 239 2 898 5 754 1 979  

1 0 1 69 566 265 3 582 5 756 1 980 

0.40 B a n q ue centrale de l ' U n ion su isse des Caisses Ra iffeisen 

1 6 423 7 606 284 898 2 634 695 4 306 1 976 
1 7 843 6 975 477 2 21 9  1 789 2 21 1  4 1 72 1 977 
20 432 8 1 04 776 3 1 94 2 81 6  1 449 4 093 1 978 
20 1 70 8 622 775 3 354 1 840 1 1 82 4 397 1 979 
23 289 1 0 098 1 01 9  3 866 2 1 77 1 580 4 549 1 980 

, Sans report a compte nouveau 
, Amortissement de la perte sur devises 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr 
, Amortisation des aktivierten Devisenverlustes 
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Banken mit besonderem Geschäftskreis 
Gewi n n - und Verlustrechnung 

Tab .  3 

Verteilung des Reingewinnes' 
Reparation du benefice net' 

Jahr Gewinn-
a usschüttung' 

Annee Distribution' 

in tausend Franken 

21 22 

Zuweisung an 
die Reserven 

Attributions 
a ux reserves 

23 

0. 1 0  Schwe i ze rische Nationa lbank 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979  
1 980 

6 51 6  
6 51 6  
6 51 6  
6 51 6  
6 51 6  

1 000 
1 000 

1 000 

Tantiemen 

Tantiemes 

24 

Zuweisungen an Sonstige 
Personal-Wohlfahrts- Verwendung 
einrichtungen 

Contributions aux Autres 
institutions de affectations 
prevoyance en faveur 
du personnel 

25 26 

0.20 Pfa n d briefze ntra le der schweizer ischen Kantona l ba n ke n  (Absch luss per 3 1 .  M ä rz ) 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 
1 98 1  

5 500 
5 500 
5 500 
5 500 
5 500 

3 400 
3 400 
2 400 
1 400 
1 600 

0.30 Pfa n d briefba n k  schweizerischer Hypotheka rinstitute 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

3 750 
3 750 
3 750 
3 750 
3 750 

2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 000 

0.40 Zentra l bank des Schweizer Verbandes der Ra iffe i se n kassen 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

2 600 
2 450 
2 400 
2 700 
2 850 

1 700 
1 700 
1 700 
1 700 
1 700 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr , Y compris report a campte nouveau 

Vortrag a uf 
neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

27 

1 26 
1 3 1  
1 58 
1 80 
1 90 

626 
628 
631 
635 
641 

207 
229 
223 
220 
2 1 9  

, Nationalbank: Dividende a n  die Aktionäre Fr. 1 500 000.-, 
Rest Ablieferung an die eidgenössische Staatskasse 

, Banque nationale: dividende aux actionnaires Ir. 1 500 000.-, 
surplus verse a la Caisse d'Etat federale 
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Banl<en m it besondere m  Geschäftsl<reis 
Personal bestand 

Tab. 4 

Jahr 
Annee 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Banques ä statut particulier 
Personnel 

Tab! .  4 

Gesamtes Personal 
Ensemble du personnel 

männ lich weiblich 
masculin feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 

4 1 6  1 62 
41 9 1 65 
421 1 84 
435 1 8 1  
433 1 74 
456 1 84 
469 1 9 1  
481 1 97 
5 1 3  1 88 
539 200 

Total 

4 

578 
584 
605 
6 1 6  
607 
640 
660 
678 
701 
739 
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1 1 .  Teil 

Ba nken' 

1 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und 
$,parkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, 
Ubrige Banken 

Partie 1 1  

Banq ues' 

1 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et 
caisses d'epargne, Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, 
Autres banques 

1 03 





Banken Banques 
Gliederung der Banken nach ihrem Repartition des banques d'apres leur 
wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter caractere economique et juridiq ue 
Ende 1 980 a fin 1 980 

Tab. 5 Tab!. 5 

Gruppe Staats- Gemeinde- Aktien- Genossen- Übrige Total 
institute institute gesell- schaften Institute 

Groupe schaften 
Institutions Institutions Societes Societes Autres 
d'Etat Commu- anomymes coope- instituts 

nales ratives 

Anzahl der Institute Nombre d'lnstituts 

2 3 4 6 

1 .00 Kantonalbanken 24 4 29 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 4 5 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 30 1 03 8 1  6 220 
Banques regionales et caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen' 2 2 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen' 

5.00 Übrige Banken 1 7 5  1 76 
Autres banques 

5. 10 Schweizer Banken 92 93 
Banques suisses 

5. 1 1  Handelsbanken 34 34 
Banques commerciales 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögens- 4 1  4 1  
verwaltungsgeschäfte spezialisierte Institute 
Etablissements specialises dans 
les operations boursieres, les transactions 
sur titres et la gestion de fortune 

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungs- 14 14 'I/schäfte und Konsumfinanzierung 
tablissements specialises dans le pret 

personneI, le financement 
des ventes cl temperament et le credit 
ci 18 consommation 

5. 14 Andere 3 4 
Autres 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 83 83 
Banques en mains etrangeres 

1 .00--5.00 Total 24 30 286 85 432 

, Zwei Verbände mit 
angeschlossenen Kassen (vg!. S. 281 ) 

, Deux groupements 
avec caisses affiliees (cf. p. 281 ) 
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Banken 
Gruppieru ng d e r  Ba nl<en nach der Höhe 
d e r  B i l a nzsum m e  1 980 

Tab. 6 

Staffelung der 
Bilanzsumme 

Echelonnement 
du total du bi lan 

Za h l  der  Ba nken 

Bis 1 Mio Fr. 
Von 1- 5 Mio Fr. 
Von 5- 10 Mio Fr. 
Von 1 0- 20 Mio Fr. 
Von 20- 50 Mio Fr. 
Von 50- 1 00 Mio Fr. 
Von 1 00- 500 Mio Fr. 
Von 500-1 000 Mio Fr. Über 1 Mil l iarde Fr. 
Total 

Kantonal­
banken 

Banques 
cantonales 

2 

5 
23 

29 

2 B i la nzsu m m e  in M i l l ionen Franken 

Bis 1 Mio Fr. 
Von 1 - 5 Mio Fr. 
Von 5- 10 Mio Fr. 
Von 1 0- 20 Mio Fr. 
Von 20- 50 Mio Fr. 
Von 50- 1 00 Mio Fr. 
Von 1 00- 500 Mio Fr. 41 1 ,8 
Von 500-1000 Mio Fr. 3 552,5 Über 1 Milliarde Fr. 97 236,5 

Total 1 0 1  200,8 
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Gross­
banken 

Grandes 
banques 

3 

5 

5 

239 394,3 

239 394,3 

Banques 
Repartition des banques d'apres la somme 
totale d u  bilan 1 980 

Tabl . 6 

Regional- Darlehens- Übrige davon 
banken und und Banken ausländisch 
Sparkassen Ra iffeisen- beherrscht 

kassen 
Banques Caisses de Autres dont an mains 
regionales credit mutuel banques etrangeres 
et caisses et caisses 
d'epargne Raiffeisen 

4 5 6 7 

N o m bre de banques 

26 
6 468 4 

1 2  322 4 
1 4  221 1 4  4 
38 1 48 30 8 
41  26 22 9 
8 1  3 70 38 
21  16  1 1  

6 1 5  12 

220 1 2 1 4  1 76 83 

2 Total  du b i lan  en m i l l ions de fra ncs 

0,9 
1 9 ,6 
80,7 

1 96,7 
1 41 1 ,9 
2 970,8 

1 7  428,2 
1 4 988,2 

8 66 1 ,5 

45 758,5 

1 7 ,9 
1 383,0 
2 285,2 
3 1 74,2 
4 379,6 
1 668,7 

306,9 

1 3 21 5,5 

0,9 
1 1 ,4 
27,0 5, 7 

21 7,0 63,4 
1 059,9 268ß 
1 675,9 686,3 

1 7 548,8 10 601,9 
1 0 760,7 7 282,2 
35 428,6 26 150,2 

66 730,2 45 058,5 

Total 

8 

28 
478 
338 
249 
2 1 6  

89 
1 55 
42 
49 

1 644 

1 9 ,7 
1 41 4,0 
2 392,9 
3 587,9 
6 85 1 ,4 
6 3 1 5,4 

35 695,7 
29 301 ,4 

380 720,9 

466 299,3 



Banken Banques 
Gruppierung der Banken nach der Höhe Repartition des banques d 'apres la somme 
der Bilanzsumme 1 964-1 980 totale du bilan 1 964-1 980 

Tab. 6 (Fortsetzung) Tab l .  6 (suite) 

Jahr Staffelung der Bilanzsumme 
Annee Echelonnement du total du b i l an 

Bis Von Von Von Von Von Von Von Über Total 
1 1 -5 5-1 0  1 0-20 20-50 50-100 1 00-500 500-1 000 1 Mi l l i a rde 
Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Mio Fr Fr 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

3 Za h l  der Banken 3 Nom bre de banques 

1 964 402 656 141 1 24 96 62 66 1 7  1 4  1 578 
1 965 357 683 1 54 1 22 1 09 6 1  74 1 6  1 5  1 591 
1 966 342 684 1 75 1 23 1 07 65 79 1 5  1 8  1 608 
1 967 306 695 1 92 1 1 9  1 1 0 67 85 1 6  22 1 61 2 
1 968 277 695 204 1 25 1 09 66 9 1  1 9  23 1 609 
1 969 245 698 229 1 1 8  1 22 73 92 1 8  27 1 622 
1 970 230 701 228 1 24 1 1 9 84 95 1 6  32 1 629 
1 97 1  1 90 705 229 1 39 1 26 79 1 1 9  1 7  34 1 638 
1 972 1 60 690 238 169  1 23 8 1  1 2 1  22 37 1 641 
1 973 1 26 665 251 1 93 145 77 1 1 8  27 40 1 642 
1 974 98 645 266 205 1 55 80 1 22 28 38 1 637 
1 975 85 620 280 205 1 69 84 1 28 26 42 1 639 
1 976 74 581 299 2 1 7 1 78 83 1 27 33 43 1 635 
1 977 62 551 308 233 1 84 81 140 36 43 1 638 
1 978 50 529 3 1 8  246 1 87 89 143 37 42 1 641 
1 979 36 491 348 245 200 89 1 48 39 45 1 641 
1 980 28 478 338 249 2 1 6 89 1 55 42 49 1 644 

4 B i l a nzsumme in M i l l ionen Fra nken 4 Total du b i lan  en m i l l ions de fra ncs 

1 964 235.4 1 563,9 965,4 1 757,9 3 26 1 ,2 4 43 1 .3 1 4 470,5 1 2 743,2 49 443,8 88 872,6 
1 965 201 ,3 1 6 1 8,6 1 045) 1 709,2 3 597) 4 42 1 ,6 1 6 419 ,2 12 789,0 54 984,5 96 786,8 
1 966 1 88,0 1 628,7 1 1 94,0 1 776,6 3 536,6 4 650,6 1 7  596,0 1 1  591 ,5 62 671 ,6 1 04 833,6 
1 967 1 72,5 1 648,5 1 306,8 1 704.4 3 430,0 4 809,5 1 8 5 16 , 1  1 1  1 1 1 ,5 76 029 , 1  1 1 8 728.4 
1 968 1 6 1 , 2  1 667) 1 402,6 1 828,9 3 482, 1 4 61 2,5 1 9 909,8 1 3 726,6 93 752,9 140 544,3 
1 969 140,8 1 675,8 1 607.4 1 744,7 3 938) 5 1 28.4 21 31 9,8 1 2 96 1 ,5 1 1 8 295,6 1 66 8 12) 
1 970 1 78,9 1 738,5 1 638,0 1 822,0 3 764,9 6 085,9 22 8 10.4 1 1 047, 1  1 47 788,6 1 96 874,3 
1 97 1  1 09,4 1 793,9 1 656,1 1 91 5,6 3 866,3 5 435,7 27 148,2 1 1  978,5 1 76 041 ,0 229 944,7 
1 972 96) 1 8 1 7,9 1 7 1 2,3 2 382,9 3 823,1 5 683,0 26 6 14.4 1 4 502,1 1 92 690,5 249 322,9 
1 973 77.4 1 802,9 1 785,2 2 723,2 4 593.4 5 61 3 ,1 25 461 )  1 6 847) 201 097,5 260 002, 1  
1 974 60,3 1 782,6 1 879,2 2 9 1 9,0 4 908,9 5 7 1 2,3 26 284,0 1 8  959,0 208 481 ,7 270 987,0 
1 975 54,0 1 763,9 1 991 ,4 2 894,9 5 298,4 5 970,1 28 950,8 1 7  397,5 242 960,0 307 281 ,0 
1 976 48,8 1 675) 2 1 1 7,2 3 088,5 5 734,9 6 09 1 ,0 27 753,3 20 874,1 264 1 88,4 331 571 ,9 
1 977 44,5 1 599,8 2 1 57,5 3 29 1 ,9 5 864,3 5 574,8 30 1 1 6,2 23 621 ,7 280 999,6 353 270,3 
1 978 35,4 1 544,0 2 235,8 3 544,8 6 035,8 6 330,9 32 37 1 , 1  2 5  929.4 302 814,9 380 842,1 
1 979 26,8 1 418,7 2 437) 3 582,1 6 478.4 6 368,2 33 81 7,4 26 783,5 337 474,6 41 8 387.4 
1 980 1 9, 7  1 41 4,0 2 392,9 3 587,9 6 85 1 .4 6 31 5.4 35 695) 29 301 .4 380 720,9 466 299,3 

1 07 



Banl<en 
Bilanz der schweizerischen Banken 1 980 Aktiven 

Tab .  7 

Gruppe Zahl der Kassa Bankendebitoren Wechsel davon Kontokorrent-Debitoren 
Banken Giro Avoirs en banques und Reskript- Comptes courants debiteurs 

Post- Geld- und 
check auf Sicht auf Zeit davon markt- Schatz- ohne mit Deckung - gages 

mit papiere scheine Deckung Nombre Caisse 
de comptes Laufzeit Effets de dont Total davon bis zu en blanc banques de vire- 90 Tagen change rescrip- gegen 

ments et et tions et hypo 

G roupe 

cheques a vue a terme dont papiers bons du Deckung 
postaux jusqu'iJ mone- Tresor 

taires dont 90jours garantis d'eche- par hypo-ance theque 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

Gruppierung nach dem wirtschaft l ichen Charakter der I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 29 2 353,5 1 01 0,6 1 1  223,4 4 863,4 908,4 8 1,8 2 049, 1  8 1 1 9 ,4 5 843,6 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 5 1 0 827,9 9 772,7 54 062,9 38 019,5 1 1  767,2 1 697,0 1 4 339,0 14 939,2 7 932,0 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und 
Sparkassen 

220 1 200,8 350,6 1 774,8 782,5 223,6 3,5 1 067,7 5 046,0 3 564,4 

Banques regionales et 
caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und 1 21 4  21 5,2 6 1 5,2 1 992,9 351,9 0,0 8,3 1 01 6,6 8 16, 7 
Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

5.00 Übrige Banken 
Autres banques 

1 76 3 720,9 4 429,4 1 7  599,6 10 503,8 1 97 1 ,8 193,5 2 483,7 8 279,9 1 083,2 

davon - dont 
5.20 Ausländisch beherrschte 83 2 159,3 3 1 75,0 14 236,6 8 262,6 1 699,5 1 13,9 1 579, 1 5 332,2 455,0 

Banken 
Banques en mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 1 644 1 8 31 8,3 1 6  1 78,5 86 653,6 54 52 1, 1 1 4 87 1 ,0 1 975,8 1 9 947,8 37 401 , 1  19 239,9 

2 Gruppierung nach dem rechtl ichen Charakter der I n stitute 

Staatsinstitute 24 1 9 1 0,6 7 1 1 ,8 9 226,9 4 019,3 768,6 71,6 1 789,0 6 1 35,7 4 386,5 
Institutions d'Etat 

Gemeindeinstitute 30 6 1 , 2  1 0,5 1 1 4,5 57,4 5,9 36,4 1 98,4 153,2 
Institutions communa les 

Aktien\lesellschaften 286 14 656,8 14 200,8 73 574,1 49 337,3 1 3 705,7 1 8 13, 7 1 6  524,5 25 979,0 1 1 24 1,0 
Societes anonymes 

Genossenschaften 1 297  1 602,8 1 1 96,4 3 256,6 934,9 388,3 90,5 1 558,6 4 869,8 3 288,0 
Societes cooperatives 
Übrige Institute 
Autres instituts 

7 86,9 59,0 481 ,5 1 72,2 2,5 39,3 21 8,2 1 70,6 

Total 1 644 1 8 3 1 8,3 16 1 78,5 86 653,6 54 52 1, 1 14 87 1 ,0 1 975,8 1 9 947,8 37 401 , 1  19 239,3 

1 Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
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Banques 
Bilan des banques suisses 1 980 Actif 

Tab!. 7 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto� Hypo� Wert� Beteili� Liegenschaften Sonstige Nicht Saldo� Bilanz� 
Avances et prets a terme fixe korrent� thekar� schriften gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' anlagen Kapital (Verlust) 
ohne mit Deckung - gages Credits Place� Titres Partici� Bank� andere Autres Capital Report a Total Deckung en ments pations gebäude actifs non nouveau du bi lan 
en blanc Total davon comptes hypo� a autres l ibere (perte) 

gegen courants' thecaires I ' usage hypo 
Deckung de la 

banque 
dont 
garantis 
par hypo� 
theque 

en mi l l ions de francs 

1 2  1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22 23 24 

G roupement selon le caractere economique des i n stituts 

2 377,8 1 1  398, 1  9 797,2 6 369,7 44 862,2 7 582,1 1 2 1 ,4 536,3 696,7 1 592,1 101 200,8 

25 1 29 ,8 27 052,5 16 648,3 1 2  369,2 29 831 ,2 1 3 1 59,9 3 682,3 2 522,2 859,1 9 079,2 239 394,3 

31 2,8 3 360,2 2 730,8 1 955,6 24 1 41 ,9 4 760,9 77,9 328,0 552,7 603,4 1 ,0 0,6 45 758,5 

1 , 1 531 ,9 340, 1 982,1 7 41 8,3 1 2 ,8 1 1 3 ,8 1 68,4 1 8,8 1 20,1 1 3 2 1 5,5 

5 775,5 8 738,8 1 14 1, 1  1 793,6 3 247,2 5 276,3 578,5 654,9 330,0 1 740,7 1 05,6 3,8 66 730,2 

2 717,9 6 593,6 497,5 1 523,0 259,4 3 587, 1 292,6 373,9 107,2 1 3 13,6 104,8 3, 7 45 058,5 

33 597,0 51 081 ,5 30 657,5 23 470,2 1 09 500,8 30 792,0 4 573,9 4 209,8 2 457,3 1 3 1 35,5 1 06,6 4,4 466 299,3 

2 G roupement selon la forme jurid ique des instituts 

2 096,1 1 0 246,3 8 962, 7 5 375,8 36 496,6 6 81 8,3 1 02,7 485,0 600,6 1 326,0 84 090,0 

1 0,6 1 5 1 ,3 129, 7 1 1 3,2 1 409,6 285,7 6,2 1 2,4 1 6,3 31 .7 2 463,9 

30 1 99 , 1  37 821 ,3 19 670,0 1 5 221 .7 48 076,6 20 420,4 4 293,7 3 3 14, 7  1 386,7 1 1  1 83,1 1 06,6 4,4 330 669,2 

1 264,1 2 788,9 1 852, 1 2 545,1 21 31 9,8 2 950,5 1 64,2 392,8 435, 1  541 , 1 45 274,1 

27, 1 73,7 43,0 2 1 4,4 2 1 98,2 3 1 7 , 1  7 , 1  4,9 1 8,6 53,6 3 802,1 

33 597,0 5 1 081 ,5 30 657,5 23 470,2 1 09 500,8 30 792,0 4 573,9 4 209,8 2 457,3 1 3 1 35,5 1 06,6 4,4 466 299,3 

, Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit publ ic 

1 09 



Banken 
Bilanz der schweizerischen Banken 1 980 Passive n  

Tab. 

Gruppe 

Groupe 

Zahl der 
Banken 

Fremde Gelder 
Fonds de tiers 

Nombre de Bankenkreditoren banques Engagements en banque 

2 

auf Sicht auf Zeit davon 
mit Lauf­
zeit bis zu 
90 Tagen 

a vue a terme dont 
jusqu'a 

�9jgt:� 
ance 

in Mi l l ionen Franken 

3 4 5 

Kreditoren 
Cn3anciers 

auf Sicht auf Zeit davon 
mit Lauf-
zeit bis zu 
90 Tagen 

ci vue a terme dont 
jusqu'a 
90 jours 
d'eche-
ance 

6 8 

Gru ppierung nach dem wirtschaftl ichen Charakter der I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 29 1 472,6 4 654,8 2 407,2 7 71 6,2 1 3 209,9 4 573,8 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 5 1 6 080,6 50 243,3 34 861,0 25 908,5 53 496,5 38 776,3 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und 
Sparkassen 

220 464,3 1 029,9 570, 7 3 578,6 3 460,3 1 4 17,2 
Banques regionales et 
caisses d' epargne 

4.00 Darlehens- und 1 214  0,0 21 2,4 881 ,3 310,9 87,9 
Raiffeisenkassen 
Caisses de credit mutuel et 
caissses Raifteisen 

5.00 Übrige Banken 1 76 2 299,5 24063,5 15 145,9 8 490,5 9 939,5 6 322,4 
Autres banques 

davon - dont 
5.20 Ausländisch beherrschte 83 1 640, 7 20466, 1 13315, 7 4 92 1,0 7306, 1 4 639,4 

Banken 
Banques en mains 
etrangeres 

1 .00-5.00 Total 1 644 20 31 7,0 80 203,9 52 984,8 46 575,1 80 417 , 1 51 1 77,6 

2 Gruppierung nach dem rechtl ichen Cha rakter der I n stitute 

Staatsinstitute 24 1 332,8 3 526,6 1 945,2 6 322,8 1 1 074,5 3 834,6 
Institutions d'Etat 

Gemeindeinstitute 30 1 7,3 1 1 ,3 6, 7 1 59,9 260,9 87,5 
Institutions communales 

Aktien\Jeselischaften 286 1 8 443,9 74009,6 49 631, 1 36 067,5 65 358,4 45 675,4 
Societes anonymes 

Genossenschaften 1 297 489,7 2 584,0 1 382,3 3 81 3,9 3 21 5,4 1 380,8 
Societes cooperatives 
Übrige Institute 33,3 72,4 19, 5  21 1 ,0 507,9 199,3 
Autres instituts 

Total 1 644 20 31 7,0 80 203,9 52 984,8 46 575,1 80 41 7 , 1 51 1 77, 6 

1 1 0 

Spar- Deposi-
e in lagen ten-

und 
Einlage-
hefte 

Depöts 
d'epargne Livrets et 

carnets 
de depöts 

9 1 0  

36 006,2 6 267,0 

24485,0 1 1 567,3 

20 280,7 2 1 27,2 

7 586,1 1 265,3 

1 935,6 4 033,7 

72,4 1 1 72,0 

90 293,6 25 260,5 

32 642,0 4 284,8 

1 282,4 53,9 

34 764,3 1 6 899,4 

20 279,1 3 9 1 5 ,0 

1 325,8 107,4 

90 293,6 25 260,5 



Banques 
Bilan des banques suisses 1 980 Passif 

Tab. 7 

Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel Saldo- Bilanz-
Autres engagements Fonds propres vortrag summe 

Kassen- Obliga- davon Pfand- Total Akzepte Hypo- Sonst. Kapital Reserven Total Report Total 
obliga- tionen- Wan- brief- �Kol. und theken Passiven Reserves IKol. ä nou- du 
tionen anleihen de/- dar- -14) Eigen- auf eig. 9-2 1 )  veau bilan 
und an- lehen wechsel Liegen- gesetz- andere Kassen- leihen schaf- l iehe scheine ten 
Obliga- Emprunts don! Em- Total Accepta- Dettes Autres Capital legales autres Total 
tions obliga- con- prunts &col. tions et hypo sur passifs Icol. 
et bons taires ver- leltres -14) bil lets immeu- 9-2 1 )  
d e  Caisse tibles de a ordre bles 

gage 

en millions de francs 

1 1  1 2  1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 

Groupement selon le caractere economique des i nstituts 

1 2 377,2 6 426,5 4 33 1 ,2 9246 1 ,6 3,0 0,0 4 387,6 2 897,0 1 329,3 1 1 6 , 1  4 342.4 6,2 1 01 200,8 

21 577,8 6 770,0 307,8 529.4 2 10 658.4 630,8 1 3 280,1 5 252,9 5 1 5 1 ,2 4 382.4 14 786,5 38,5 239 394,3 

7 433,8 94,3 1,0 3 1 1 9,3 41 588.4 3 1 ,0 1 566,2 989,9 1 1 32,8 440.2 2 562,9 1 0,0 45 758,5 

2 1 98,9 1 2 454,9 6,0 256,6 50,0 448,0 498,0 0,0 1 3 21 5,5 

3 079,8 1 063,9 0,2 201 ,6 55 1 07,6 77,0 24,0 3 894,1 4 031 ,8 1 1 29,7 2 373.7 7 535,2 92,3 66 730,2 

912,5 883. 7 37 374,5 60.8 12.6 2 5 18,8 2 778,8 629,2 1 620,4 5 028,4 63,4 45 058,5 

46 667,5 14 354.7 309, 0 8 1 8 1 ,5 4 12 270,9 7 10,8 6 1 ,0 23 384,6 1 3 22 1 ,6 9 1 9 1 ,0 7 31 2.4 29 725,0 1 47,0 466 299,3 

2 Groupement selon la forme j ur idique des i nstituts 

1 0 587,6 4 045,0 3 098,5 76 9 14,6 0,0 3 606,6 2 482,0 1 033,2 49,1 3 564,3 4,5 84 090,0 

354,9 1 35.7 2 276,3 0,1 82.7 42,0 53,6 8,8 1 04.4 0.4 2 463,9 

29 291 .7 9 1 98 .7 295,6 3 896,6 287 930,1 7 1 0.4 46,8 1 8 383,9 9 9 1 5.4 6 720.4 6 829,5 23 465,3 1 32.7 330 669,2 

6 067,3 653,0 13,4 678.4 41 695,8 0.4 14, 1 1 1 66,2 692,1 1 354,0 343,0 2 389,1 8,5 45 274,1 

366,0 458,0 372,3 3 454,1 1 45,2 90, 1 29,8 82,0 201 ,9 0,9 3 802,1 

46 667,5 14 354.7 309,0 8 1 8 1 ,5 4 12 270,9 7 1 0,8 6 1 ,0 23 384,6 1 3 22 1 , 6  9 1 9 1 ,0 7 31 2.4 29 725,0 147,0 466 299,3 

1 1 1  



B a n l<en 
Gl iederu n g  d e r  Aktiven 

Tab. 8 

Jahr 

Annee 

1 .00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

2 . 00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

3 .00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

4 . 00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

5 .00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Zah l  der Kassa Bankendebitoren 
Banken Giro Avoirs en banque 

Posteheck 
Nombre Caisse, auf Sicht auf Zeit 
de comptes de 
banques virements et 

de cheques 
postaux 

ä vue ä terme 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 

Kanto n a l ba n ke n  

28 1 975 ,3 876,9 9 485,0 
28 2 303,8 1 009,2 9 860,8 
28 2 280,7 1 1 42,4 9 224,2 
29 2 326,8 890,8 1 0 256,2 
29 2 353,5 1 01 0,6 1 1  223,4 

G rossba n ken 

5 8 873,6 7 35 1 ,2 53 077,1 
5 9 897,7 7 653,1 50 404,7 
5 1 0 503,2 9 343,8 53 979,2 
5 1 0 405,9 1 0 87 1 ,9 52 335,2 
5 1 0 827,9 9 772,7 54 062,9 

R e g i o n a l ba nken und S pa rkassen 

225 1 036,4 536,9 1 345,0 
225 1 080,7 456,0 1 525,9 
223 1 237,7 632,9 977 ,3 
220 1 1 1 6,7 41 6,5 1 528,0 
220 1 200,8 350,6 1 774,8 

D a rlehens- u n d  Ra iffe isenkassen 

2 ( 1 1 92) 
2 ( 1 1 97) 
2 ( 1 204) 
2 ( 1 209) 
2 ( 1 214) 

1 43,4 
1 60,4 
1 66,7 
1 86,8 
21 5,2 

Ü brige B an ke n  

1 85 2 966,8 
1 83 3 149,0 
1 8 1  3 734,4 
1 78 3 538,0 
1 76 3 720,9 

477,5 1 7 1 9 ,7 
455,6 1 863,1 
566,0 1 880,2 
579,8 1 970,3 
6 1 5,2 1 992,9 

3 623,3 1 0 255,7 
3 782,7 1 2 344,5 
3 602,0 1 2 747,4 
4 1 09,0 1 4 6 1 3,6 
4 429,4 17 599,6 

davon 
mit 
Laufzeit 
bis zu 
90 Tagen 

dont 
jusqu'a 
90 jours 
d'eche-
ance 

6 

4 740, 1 
4 996,9 
4 125, 1 
3 678,8 
4 863,4 

35 747,3 
34 058,4 
35 166,0 
32 809, 6 
38 019,5  

610, 7  
785, 7 
444,4 
548,0 
782,5 

102,4 
142,9 
108,0 
134,0 
351,9 

5 829,0 
7 705,4 
7 420,0 
8 198, 6 

10 503,8 

Wechsel 
und 
Geldmarkt-
papiere 

Effets de 
change et 
papiers 
monetaires 

900,7 
1 082,7 
1 035,3 
1 035,9 

908,4 

9 934,1 
8 672,9 
9 346,4 
9 1 30,8 

1 1  767,2 

21 9,3 
263,6 
255,2 
238,6 
223,6 

0,0 

2 41 0,3 
2 1 87 ,7 
2 047,2 
2 065,9 
1 97 1 ,8 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

1 1 2 

davon Kontokorrent-Debitoren 
Reskript- Comptes courants debiteurs 
und 
Schatz- ohne mit Deckung - gages scheine Deckung 
dont en blanc Total davon 
rescrip- gegen 
tions et hypo 
bons du Deckung 
Tresor 

dont 
garantis 
par hypo-
theque 

8 9 1 0  1 1  

1 72,4 1 386,3 7 626,7 5 404,0 
286,0 1 422,7 7 535,4 5 428,4 
325, 1 1 6 1 4,7 7 552,0 5 456,8 
192,3 1 686,9 7 407,4 5 449, 6 
81,8 2 049,1 8 1 1 9,4 5 843, 6 

2 800, 7 7 946,5 12 732,2 7 075,2 
2 633,0 8 901 ,2 1 2 474,4 6 8 1 7,  1 
3 613,3 9 789,5 1 2 320,4 6 757, 1 
2 083, 7 1 2 644,2 1 2 927,3 6 899,3 
1 697,0 1 4 339,0 1 4 939,2 7 932, 0 

7,4 903,2 4 606,3 3 333,8 
34,5 952,1 4 597,8 3 284,3 
30, 6 946,8 4 635,5 3 3 17,6  
23,8 938,7 4 606,8 3 329,5 

3,5 1 067,7 5 046,0 3 564,4 

0,3 574,0 425, 7 
0,2 672,6 5 14,8 

783,1 608,3 
933,3 745, 1 

8,3 1 01 6,6 816, 7  

54,4 1 437,6 5 327,9 1 068,4 
45,6 1 482,1 5 035,1 974,5 

165,9 1 531 ,2 5 31 2,9 905, 7 
184,4 2 009,3 6 32 1 ,6 1 049,0 
193,5 2 483,7 8 279,9 1 083,2 



Banques 
Structure de I'actif 

Tab. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Beteil i- Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo- Bilanz-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' Anlagen Kapital fver-
ohne mit Deckung - gages Bank- andere ust) 
Deckung Credits Place- Titres Partici- gebäude Autres Capital Report Total 
en blanc Total davon en comptes ments pations a autres actifs non a nou- du bilan 

gegen courants' hypothe- I'usage l ibere veau hypo cai res (perte) 
Deckung de la 

banque 
dont 
garantis 
par 
htfO-
t eque 

en mil l ians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  22  23 24 

1 .00 Banques canton ales 

724,4 7 41 6 ,6 6 878,2 6 027,2 34 907,3 5 803,2 1 39,5 338,4 502,3 1 259,2 79 369,0 
1 21 7,8 8 224,1 7 373,4 6 066,0 37 1 34,1 6 268,5 140,5 377,3 478,2 1 322,0 84 443,1 
1 539,3 9 034,7 7 966,0 5 95 1 ,7 39 205,5 7 278,0 1 50,9 419 ,5 607,3 1 345,8 88 382,0 
2 075,2 9 896,8 8 762,9 6 490,3 41 306,9 7 747,6 1 53,7 475,9 701 ,9 1 350,1 1 0,0 93 8 1 2,4 
2 377,8 1 1  398, 1  9 797,2 6 369,7 44 862,2 7 582,1 1 2 1 ,4 536,3 696,7 1 592,1 101 200,8 

2 .00 G ra ndes banq ues 

1 0 492,4 1 6 054, 1 9 093, 7 3 894,9 14 875,2 8 649,9 2 22 1 , 1 1 437,2 738,2 3 1 03,8 1 6 1  381 ,5 
1 2 843,6 1 8 143,7 10 4 15,4 5 1 70,1 17 051 ,3 8 542,5 3 201 ,9 1 973,3 804,1 5 776,4 1 7 1  5 1 0,9 
1 6 009,7 1 9 843,6 1 1 808,4 7 1 57,0 20 1 02,7 8 31 5, 1 3 61 5,4 2 1 96,3 854,5 5 374,7 1 88 751 ,5 
20 658,8 23 200,3 13 805,9 1 2 006,1 24 552,6 9 805 , 1  3 851 ,4 2 396,0 832,6 6 622,0 2 1 2 240,2 
25 1 29,8 27 052,5 16 648,3 1 2  369,2 29 831 ,2 1 3  1 59,9 3 682,3 2 522,2 859 , 1  9 079,2 239 394,3 

3.00 B a n q ues reg iona les et caisses d 'eparg ne 

1 77,6 1 889,2 1 567,3 1 759,2 19 739,4 4 460,0 1 06,8 253,2 468,2 636,3 1 ,0 38 1 38,0 
21 1 ,2 2 220,2 1 826, 1 1 8 1 8 ,5 20 777,7 4 814,3 1 05,7 273,7 51 8,6 635,2 1 ,0 40 252,2 
36 1 ,2 2 629 ,5  2 125, 5 1 838,7 2 1  924,3 5 21 9, 7  1 00,4 303,2 572,1 642,8 1 ,0 8,6 42 286,9 
31 7 ,8 2 965,8 2 384, 1 1 861 ,8 22 383,5 5 007,2 97,0 308,8 557,6 565,0 1 ,0 42 9 1 0,8 
31 2,8 3 360,2 2 730,8 1 955,6 24 1 41 ,9 4 760,9 77,9 328,0 552,7 603,4 1 ,0 0,6 45 758,5 

4.00 Caisses de credit m utuel et caisses Ra iffeisen 

0,0 351 ,6 2 14,3 8 1 6,3 5 053,9 1 2 ,7 80,3 78,9 5,7 1 01 .7 9 41 6,0 
344,3 197,3 881 ,6 5 588,1 1 3 ,2 89,6 97,6 6,0 98,3 10 270,6 
398,9 237, 1 9 1 2,2 6 1 34,6 1 3 ,0 1 09 ,3 1 1 9 ,9 8,2 1 00,1 1 1  1 92,2 
477,7 307,2 96 1 ,0 6 708,7 1 3. 1  1 1 3,8 147,9 1 3,6 1 0 1 ,4 1 2 207,4 

1 , 1 531 ,9 340, 1 982,1 7 41 8,3 1 2 ,8 1 1 3,8 1 68,4 1 8,8 1 20,1 1 3 21 5,5 

5 . 00 Autres banq ues 

3 77 1 ,7 5 400,2 734, 7 853,3 1 464,2 3 533,9 51 5 ,5 509,0 262,4 828,2 1 04,8 2,6 43 267,4 
4 39 1 ,3 5 563,0 678,0 1 1 32,7 1 664,6 3 562,4 548,4 504,6 374,9 955,9 1 1 1 ,4 3,2 46 793,5 
5 045,8 6 35 1 ,0 709, 7 1 252,2 2 030,4 4 066,6 472,8 56 1 ,9 387,8 97 1 ,6 1 1 1 ,2 3 , 1  50 229,5 
5 353,7 7 095,2 1 033,4 1 781 ,9 2 772,1 4 700,6 523,1 632,8 384,9 1 207 , 1  1 04,2 3,6 57 21 6,6 
5 775,5 8 738,8 1 14 1, 1  1 793,6 3 247,2 5 276,3 578,5 654,9 330,0 1 740,7 1 05,5 3,8 66 730,2 

, Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit publ ic 

1 1 3  



Banken 
G l iederung der Aktiven 

Tab. 8 

Jahr Zahl der Kassa Bankendebitoren 
Banken Gi ro Avoirs en banque 

Postcheck 
Annee Nombre Caisse, auf Sicht auf Zeit 

de comptes de 
banques virements et 

de cheques 
postaux 

a vue a terme 

in Mil l ionen Franken 

5 . 1 0  

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

5. 1 1  

1977 
1978 
1979 
1980 

2 3 

Schweizer Banken 

98 
97 
97  
93 

1 282,1 
1 560,6 
1 594,7 
1 561 ,6 

Handelsbanken 

34 732, 7 
34 844,9 
36 957,9 
34 944,0 

4 5 

1 201 ,8 2 840,5 
1 1 79,5 2 7 1 8,9 
1 200,4 3 1 78,7 
1 254,4 3 363,0 

687, 8  2 010,3 
525,8 1 987,9 
563,6 2 146,3 
549,9 2 322,8 

Wechsel 
und 
Geldmarkt-

davon papiere 
mit 
Laufzeit 
bis zu Effets de 
90 Tagen change et 

papiers 
dont monetaires 
jusqu'a 
90jours 
d'eche-
an ce 

6 7 

1 753,2 306,5 
1 571,8 295,2 
1 889,6 259,4 
2 24 1,2 272,3 

1 046,3 263,2 
1 034, 7 261,9 
1 054,4 199, 0 
1 387,5 180,2 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögens verwaltung spezialisierte Institute 

1977 46 444,3 460,2 792, 7 686,2 42,8 
1978 44 6 1 7, 5  595,0 688,6 505,9 32, 7 
1979 43 524,2 560,2 995, 1 823,6 59,5 
1980 4 1  494, 7 6 14,8 1 01 1,4 830,2 9 1, 5  

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

1977 14 103,2 42,5 29, 1 20, 7 0, 5 
1978 15 96, 1 43,6 36,2 3 1,2 0,6 
1979 14 1 10,5 62,3 3 1,6 9, 0 0,8 
1980 14 120,8 77,4 21 ,8 2 1,8  0,5 

5. 14 Andere 

1977 4 1,9 1 1,3  8,4 
1978 4 2, 1 15, 1  6,2 
1979 4 2, 1 14,3 5, 7 2,6 0, 1 
1980 4 2, 1 12,3 7, 0 1, 7 0, 1 

5.20 Ausldndisch beherrschte Banken 

1 977 85 1 866,9 2 580,9 9 504,0 5 952,2  1 881 ,2 
1 978 84 2 1 73,8 2 422,5 1 0 028,5 5 848,2 1 752,0 
1 979 8 1  1 943,3 2 908,6 1 1 434,9 6 309,0 1 806,5 
1 980 83 2 1 59,3 3 1 75,0 1 4 236,6 8 262,6 1 699,5 

1 Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

1 1 4 

davon Kontokorrent -Debitoren 
Reskript- Comptes courants debiteurs 
und 
Schatz- ohne mit Deckung - gag es scheine Deckung 
dont en blanc Total davon 
rescrip- gegen 
tions et hypo 
bons du Deckung 
Tresor 

dont 
garantis 
par hypo-
theque 

8 9 1 0  1 1  

16,3 641 ,3 2 1 37, 1 576,2 
48,5 680,1 2 1 95,5 570,9 
74,2 829,2 2 365,5 620, 6 
79, 6 904,6 2 947,7 628,2 

15,4 528,8 1 450, 7 4 72, 8 
33,6 570, 0 1 504,4 490,3 
40, 0  676,9 1 6 12,5 552,5 
14,0 727,3 1 964,3 562,4 

0,9 77,8 577, 1 52,4 
14,9 69,3 595,8 46,2 
34,2 102,6 672,0 44,2 
65,6 122,4 899,8 42,8 

33, 7 88,3 34,2 
38, 7 76,6 20,6 
37, 7  67,3 14, 6 
47, 7  70,2 14,8 

1 ,0 2 1,0 16,8  
2, 1 18, 7  13, 8  

12,0 13, 7  9,3 
7,2 13,4 8,2 

29,3 840,8 2 898,0 398,3 
1 1 7,4 851 , 1  3 1 1 7,4 334, 8 
1 1 0,2 1 1 80,1 3 956,1 428,4 
1 13,9 1 579,1 5 332,2 455, 0 



Banques 
Structure de I'actif 

Tab. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto· Hypo· Wert· Beteili· Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo· Bilanz· 
Avances et priits a terme lixe korrent· thekar· schriften gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' anlagen Kapital (Ver· 
ohne mit Deckung - gages Bank· andere lust) 
Deckung Credits PI ace· Titres Partici· gebäude Autres Capital Report Total 
en blanc Total davon en comptes ments pations a actils non a nou� du bilan autres gegen courants' hypothe· I'usage libere veau 

hypo C81res de la (perte) 
Deckung banque 
dont 
garantis 
par 
h;:fo. 
t eque 

en millions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 

5 . 10  Banques suisses 

2 079,0 1 470,2 355,5 1 1 7,3 1 543,9 1 656,4 247,2 206,7 281 ,4 306,4 2,4 1 6 320,2 
2 514,9 1 676,2 399,5 1 57,0 1 875,0 1 787,6 275,4 251 ,4 279,9 331 ,4 2,2 1 7 780,8 
2 855,8 1 755,9 572,3 200,8 2 582,2 1 750,0 282,6 273,0 281 ,8 333,8 1 ,9 0,5 1 9 746,2 
3 057,6 2 145,2 643,6 270,6 2 987,8 1 689,2 285,9 281 ,0 222,8 427,1 0,8 0,1 21 671 ,7 

5. 1 1  Banques commerciales 

6 15,6 607,8 229,2 103,9 1 527, 7  1 244,4 155, 7 1 1 7, 7  242,9 224,3 0,8 105 14,3 
697,8 846, 1 255,5 137,2 1 859, 1 1 279,8 1 74,3 150,6 230,8 241,2 0,8 1 1 3 12,6 
730,0 908, 1 260,8 181,2 2 563,9 1 187,6 1 74,5 165, 1 235,3 228, 1 0, 7 0,5 12 531,2 
736,0 1 132,0 307,5 215, 7  2 975,6 1 138,8 1 73,2 182,6 187,4 264,3 0,8 0, 1 13 695,0 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactiuns sur titres et la gestion de fortune 

44,3 378,9 20,2 12,9 7,5 376,3 77, 7  47,3 1 1,8 58,4 3 4 10,0 
67,6 389, 5 30,3 19,4 7,8 468,6 86,8 60,0 19,9 63,5 3 782, 0 
89,9 458,0 49,5 16, 1 12,9 508,3 95,0 68,4 18,0 86,9 4 267, 1  

102,8 589,9 37,2 5 1,9 6, 1 487,7 99, 6 48,2 18,2 143,2 4 782,2 

5. 13 Etablissements specialises dans le pret personnei. le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

1 406,5 227,5 1 1, 1  0,5 8,6 34,3 13,8 34,5 15,5 23, 1 1,6 2 063,2 
1 733,9 192,8 1 1,6 0,4 8,0 38,0 14,3 33, 7 18,2 20,5 1,4 2 353,0 
2 020,8 130,2 9,3 3,5 5,4 5 1,9 13, 1 32, 6 1 7,5  1 7,8 1,2 2 604,2 
2 201,8 125,2 8,8 3,0 6, 1 60,5 13, 1 43,5 4,6 19,2 2 8 15,4 

5. 14 Autres 

12,6 256,0 95,0 0, 1 1,4 7,2 1 1,2 0,6 332, 7 
15,6 247,8 102, 1 0, 1 1,2 7, 1 1 1,0 6,2 333,2 
15, 1 259,6 252, 7 2,2 6,9 1 1,0 1,0 343, 7 
1 7,0 298, 1 290, 1 2,2 6, 7 12, 6 0,4 379, 1 

5.20 Banques en mains etrangeres 

2 31 2,3 4092,8 322,5 1 01 5,4 1 20,7 1 906,0 301 ,2 297,9 93,5 649,5 1 09,0 3,2 30473,3 
2 530,9 4 674,8 310,2 1 095,2 1 55,4 2 279,0 1 97,4 3 10,5 1 07,9 640,2 1 09,0 3,1 32 448,7 
2 497,9 5 339,3 461, 1 1 58 1 , 1  1 89,9 2 950,6 240,5 359,8 103, 1 873,3 1 02,3 3, 1 37 470,4 
2 7 1 7 ,9 6 593,6 497,5 1 523,0 259,4 3 587,1 292,6 373,9 1 07,2 1 3 1 3,6 1 04,8 3,7 45 058,5 

, Credits en comptes courants et priits a des collectivites de droit public 

1 1 5  



Banken 
G l i ederung der Aktiven 

Tab. 8 

Jahr Zahl der Kassa Bankendebitoren Wechsel davon Ko nto korrent -Debitore n 
Banken Giro Avoirs en banque und Reskript- Comptes courants debite urs 

Postcheck Geldmarkt- und 
auf Sicht auf Zeit davon papiere Schatz- ohne Annee Nombre Caisse, mit scheine Deckung de comptes de Laufzeit banques virements et bis zu Effets de dont en blanc de cheques 90 Tagen change et rescrip-

postaux papiers tions et 
ä vue cl terme dont monetaires bons du 

jusqu 'a Tresor 
90jours 
d'eche-
ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Total  d e r  Ba n kengru ppen 1 .00-5 .002 

1 950 389 1 270,8 1 1 41 ,6 484,3 2 482,1 860,0 
1 951 393 1 366,3 1 1 73,5 445,6 2 423,6 963,5 
1 952 399 1 459,8 1 265,7 5 1 5,9 2 446,8 902,5 
1 953 401 1 602,5 1 275,0 606,8 2 573,8 898,9 
1 954 404 1 665,7 1 394,7 646,8 2 301 ,7  1 037,2 
1 955 408 1 928,5 1 442,4 785,7 2 376,5 1 056,5 
1 956 4 12  1 974,3 1 556,0 972,6 2 407,9 1 248,8 
1 957 41 9 2 41 3,6 1 785,5 1 097,2 2 629,2 1 38 1 , 1  
1 958 430 3 1 8 1 ,0 2 288,6 1 953,7 2 9 1 3,0 1 259,0 
1 959 435 3 235,5 2 1 52,3 1 907,6 2 97 1 ,8 1 314, 1  
1 960 441 3 294,6 2 54 1 , 7  2 505,1 3 449,5  1 694,6 
1 96 1  451 4 1 63,7 3 1 64,8 2 905,6 3 614,0 2 1 46,4 
1 962 454 4 887,8 3 580,2 3 627,7 4 097,0 2 485,2 
1 963 456 5 204,3 4 333,2 5 024,7 4 29 1 , 2  3 01 6,3 
1 964 464 5 745,0 5 066,7 6 075,9 5 029,7 3 346,3 
1 965 472 5 9 1 6,2 5 41 5,9 7 078,4 5 438,3 3 828,1 
1 966 474 6 058,8 6 250,2 7 201 ,8 5 476,9 4 296,5 
1 967 472 6 886,7 7 949, 7 1 0 238,5 6 576,7 4 666,8 
1 968 465 8 756,7 1 2 985,3 1 4 41 0,6 6 830,6 5 51 9,2 
1 969 475 9 9 14,4 1 6 240,3 22 1 76,0 6 743,7 6 983,5 
1 970 473 1 0 573,1 20 340,6 30 388,2 7 474,8 8 263,6 
1 9 7 1  476 1 3 052,7 1 9 687,9 48 065,1 8 408,7 8 249,9 
1 972 475 1 2 093,6 20 546,9 50 987,9 30024,2 6 9 1 3,7 1 003,3 9 562,2 
1 973 470 1 1 242,4 1 7 306,7 50 904,2 32 164, 1 7 465,9 910,4 1 1 234,0 
1 974 46 1 1 2 009,6 1 5 324,4 52 49 1 ,6 36 902,4 8 709,3 1 330,9 1 2 850,9 
1 975  455 1 3 796,3 1 4 294,7 72 569,8 48 308, 7 1 2 897,7 2 469,4 1 1 739,7 
1 976 445 1 4 995,5 1 2 865,8 75 882,5 47 029,5 1 3 464,4 3 034,9 1 1 673,9 
1 97 7  443 1 6 59 1 , 6  1 3 356,6 75 999,0 47 689,3 1 2 206,9 2 999, 1 1 2 758,3 
1 978 439 1 7 922,7 1 5 287,1 78 808,3 47263,5 1 2 684,1 4 134, 9 1 3 882,2 
1 979  434 1 7 574,2 1 6 868,0 80 703,3 45 369,0 1 2 47 1 ,2 2 484,2 1 7 279, 1 
1 980 432 1 8 31 8,3 1 6 1 78,5 86 653,6 54 52 1, 1  1 4 87 1 ,0 1 975,8 1 9 947,8 

1 Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften .. 
' Kantonalbanken, Grossbanken, Regiona lbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Ubrige Banken 

1 1 6  

mit Deckung - gages 

Total davon 
gegen 
hypo 
Deckung 

dont 
garantis 
par hypo-
theque 

1 0  1 1  

3 344,5 1 394,4 
3 740,2 1 605,5 
4 01 2,9 1 66 1,9 
4 1 96,0 1 79 1,9 
4 690,0 2 083,2 

5 399,2 2 376,3 
6 039,3 2 722, 1 
6 258,9 2 804,4 
6 320,0 2 602, 8 
7 632,3 3 043,5 

9 1 9 1 ,4 3 903,2 
1 1 329,6 4 874,3 
1 3 1 88 , 1  5 965,5 
1 4 892,3 6 760,8 
1 6 296,4 7 830,2 

1 7 31 6 ,5 8 6 14,4 
1 8 968,7 9 637,3 
21 068,3 10 330,6 
23 245,1 10 642,3 
26 624,1 1 1 9 18,8 

29 3 13,9 13 699,3 
30 336,7 14 762.6 
32 649,8 1 7278.6 
35 061 ,2 19 742,6 
34462,4 20 367,5 

31 849,0 18976, 7 
30 867,1 1 7 307, 1 
30 31 5,3 1 7 019, 1 
30 603,9 1 7 045,5 
32 1 96,4 1 7472,5 

37 401 , 1  19 239,9 



Banques 
Structure de I 'actif 

Tab. 8 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften 
Avances et priils a terme fixe korrent- thekar- schriften gungen Immeubles 

Kredite' anlagen 
ohne mit Deckung - gages Bank-
Deckung Credits Place- Titres Partici- gebäude 
en blanc Total davon en ments pations a I ' usage gegen comptes hypothe- de la hypo courants 1 cai res banque Deckung 

dont 
garantis 
par 
htfO-
t eque 

en millions de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  

Total des g roupes d e  banques 1 .00-5 . 002 

1 5 1 ,8 1 607,9 996,5 846,4 1 1  9 1 3,7 2 770,5 145,7 
1 86,7 1 7 1 9,8 1 033,2 943,7 1 2  563,4 2 864,5 147,7 
205,9 1 869,7 1 09 1,0 1 01 1 ,5 1 3 350, 1 2 995,1 1 49,1 
1 87, 1 1 981 ,4 1 196,9 1 1 56,5 1 4 1 1 0,8 3 238,1 1 50,7 
254,9 2 253,4 1 302, 3 1 059,3 1 5 000,9 3 373,8 1 53,5 
343,9 2 41 8,9 1 499,2 1 1 45,9 1 6 001 ,5 3 202,9 1 6 1 ,3 
378,2 2 61 1 ,5 1 621,9 1 251 ,8 1 7 1 05,1 3 046,4 1 63,7 
41 3,6 2 722,8 1 71 1,5 1 489,2 1 8 1 09,2 3 1 06,4 1 66,3 
360,1 2 842,5 1 814, 7 1 586,8 1 9 1 90,4 3 674,6 1 70,9 
475,8 3 020,8 1 944,2 1 797,6 20 397,6 4 024,2 1 8 1 ,0 
606,9 3 61 0,9 2 160,4 1 872,5 2 1  955,7 4 289,1 1 90,9 
781 ,2 4 354,3 2 484,6 2 1 74,7 23 9 14,8 4 746,8 200,8 
904,3 4 962,6 2 851,8 2 295,3 26 031 ,5 4 927,7 21 8,6 

1 01 6,8 5 71 6,2 3 273,9 2 845,8 28 078,2 5 01 5,6 237,0 
1 1 20,8 6 204,8 3 638,8 3 233,9 30 081 ,4 5 338,2 254,4 
1 41 5, 1  6 983,8 4 156,3 3 832,8 32 1 74,3 5 889,7 274,8 
1 91 6,8 7 67 1 ,6 4 728, 7 4 296,1 34 347,8 6 109,4 304,3 
2 091 , 7  8 773,9 5 446,6  4 820,0 36 782,4 6 824,9 342,0 
2 984,3 9 948,9 6 043, 7 5 1 56,1 39 976,7 8 345,4 374,6 
4 055,4 1 2 31 6,7 7 030,8 5 887,3 43 072,6 9 889,1 429,6 
5 377,9 1 4 486,9 7 887, 7  6 1 68,9 45 853,8 1 0 335,8 498,7 
7 220,4 1 6 410, 1  8 748,3 7 293,3 49 532,0 1 3 345,5 637,4 
8 01 6,5 1 9 307,5 10 565,2 8 355,3 54 762,0 1 4 404,5 2 381 ,4 1 449,5 
8 09 1 ,7 22 140,8 1 1 980,2 9 226,8 59 267,9 1 5 707 , 1  2 7 1 1 ,9 1 759,3 
9 9 1 1 , 1 23 467,2 13 743,9 1 0 046,4 64 266,7 1 4 532,5 2 888,8 2 025,4 

1 1  866, 1 27 419 , 1  15 966,2 1 0 897,0 69 579,0 1 7 458,3 3 052,1 2 324,4 
1 5 1 66 , 1  31 1 1 1 ,7 18 488,2 1 3 350,9 76 040,0 22 459,7 3 063,2 2 61 6,7 
1 8 663,9 34 495,3 20 490,2 1 5 068,9 82 21 5,8 23 200,9 4 086,1 3 226,5 
22 956,0 38 257,7 22 846, 7 1 7 1 1 1 ,8 89 397,5 24 892,4 4 448,8 3 600,8 
28 405,5 43 635,8 26 293,5 23 1 01 , 1 97 723,8 27 273,6 4 739,0 3 961 ,4 
33 597,0 51 081 , 5  30 657, 5  23 470,2 1 09 500,8 30 792,0 4 573,9 4 209,8 

, Credits en comptes courants et prets a des collectivites de droit public 
2 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d'epargne, 
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 

andere 

autres 

20 

6 1 ,0 
64,7 
64,7 
63,0 
67,7 
72,8 
8 1 ,4 
82,4 
95,7 

1 0 1 ,3 
1 1 7 ,2 
1 32,9 
1 50,6 
1 69,8 
1 88,2 
234,5 
236, 1  
253,5 
290,1 
351 ,5 
446,0 
474,3 

1 3 1 0,4 
1 6 1 3,1 
1 780,9 
1 826,6 
1 976,8 
2 1 8 1 ,8 
2 429,9 
2 490,6 
2 457,3 

Sonst. Nicht Saldo- Bilanz-
Aktiven einbez. vortrag summe 

Kapital (Ver-
lust) 

Autres Capital Report Total 
actifs non a nou� du bilan 

l ibere veau 
(perte) 

21  22  23 24 

289,0 1 5,9 27 385,2 
280,0 1 7 ,2 28 900,4 
306,6 1 8,2 30 574,5 
3 1 7 ,8 1 6,8 32 375,2 
363,6 1 6,8 34 280,0 
340,4 20,3 36 696,7 
369,9 20,9 39 227,8 
414,6 1 3,9 42 083,9 
473,0 1 0,2 46 31 9,5 
575,8 1 6,3 49 804,0 
664,6 1 5,8 56 000,5 
628,8 1 7 ,3 64 275,7 
697, 1 1 9 ,9 72 073,6 
783,7 23,7 80 648,8 
865,6 25,3 88 872,6 
964,0 24,4 96 786,8 

1 663,8 34,8 1 04 833,6 
1 401 ,0 52,3 1 1 8 728,4 
1 670,3 50,4 140 544,3 
2 040,1 88,4 1 66 8 1 2,7 
7 230,6 1 2 1 ,5 1 96 874,3 
7 048,6 1 82,1 229 944,7 
6 399,4 1 8 1 ,5 0,8 249 322,9 
6 1 22,5 146,4 0,2 260 002,1 
6 1 04,8 1 05,0 1 0,0 270 987,0 
5 61 7,8 92,5 0,9 307 281 ,0 
5 929,2 1 05,8 2,6 331 57 1 ,9 
8 787,8 1 1 2,4 3,2 353 270,3 
8 435,0 1 1 2,2 1 1 ,7 380 842,1 
9 845,6 1 1 5,2 3,6 4 18 387,4 

1 3 1 35,5 1 06,6 4,4 466 299,3 

1 1 7  



Banken Banques 
Kassa, G i ro- u n d  Postcheckguthaben Caisse, comptes de virements 

Tab . 9 

Positionen Jahr 

Positions Annee 

2 

Totalbestand 1 97 1  
Montant total 1 972 

1 973 
1 974 
1 975  
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

davon - dom 
Schweizerische Banknoten 1971 
Bil/ets de banque suisses 1972 

1973 
1974 
1975 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Giroguthaben 1971 
bei der Nationalbank 1972 
Avoirs en compte de 1973 
virements aupres de la 1974 
8anque nationale 1975 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Postcheckguthaben 1971 
Avoirs en compte de 1972 
cheques postaux 1973 

1974 
1975 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1 1 8  

et comptes d e  cheques postaux 

Tab! . 9 

Kantonal- Gross- Regional-
banken banken banken 

und 
Sparkassen 

Banques Grandes Banques 
cantonales banques regionales 

et caisses 
d'epargne 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

3 4 5 

1 1 96,7 9 1 52,4 862, 1  
1 1 77,8 8 078,2 847,7 
1 467,8 6 555,0 807,8 
1 584,2 6 965,3 896,0 
1 6 1 2,3 8 21 2,9 1 038,6 
1 975,3 8 873,6 1 036,4 
2 303,8 9 897,7 1 080,7 
2 280,7 1 0 503,2 1 237,7 
2 326,8 1 0 405,9 1 1 1 6 ,7 
2 353,5 1 0 827,9 1 200,8 

390, 7 722,8 179ß 
408, 1 788,8 243, 5 
447,6 879ß 283ß 
505,4 950, 1 309, 5 
536, 8 894,8 327, 8 

497,6 850, 1 298,5 
527, 7 875,5 306,4 
558,3 882, 0 336ß 
656, 8 1 051, 1  385, 8 
619,4 1 075,4 375, 1 

525,5 7 431,4 378, 6 
506,9 5 970,4 4 1 7,0 
650,8 4 566,5 353,4 
706,0 5 224,2 393,4 
657,2 6 626,6 500,8 

1 005,2 7 197ß 532, 3 
1 331,0 7 936ß 554,3 
1 227,2 8 365,9 671ß 
1 091, 7  7 563,3 52 1,2 
1 092,2 7 9 16,2 572ß 

225,4 256,4 1 15,9 
200,4 264ß 144,9 
305,5 298,8 143,9 
310,6 347,5 163,4 
346,6 373,9 178,0 

4 12,2 455,4 1 79, 1 
386,3 465, 7 174,9 
429,5 487,4 195,4 
514,2 607, 1 1 73,9 
488, 1 562,9 188, 1 

Darlehens-
und 
Ra iffeisen-
kassen 
Caisses de 
cred. mutuel 
et caisses 
Raiffeisen 

6 

8 1 , 7  
90,7 

1 05,8 
1 1 5,8 
1 32,9 
1 43,4 
1 60,4 
1 66,7 
1 86,8 
2 1 5,2 

47,2 
52, 1 
59, 8 
62,8 
73,4 

75,9 
89,9 
93,5 

106, 1 
124, 7 

0,2 
0,3 
0,3 
1,9 
0,3 

Oß 
0, 5 
0,9 
0, 7 
0,6 

34, 0 
38,0 
45,4 
50, 7 
58ß 

65ß 
68,9 
71,0 
78,8 
88,4 

Übrige 
Banken 

Autres 
banques 

1 759,8 
1 899,2 
2 306,0 
2 448,3 
2 799,6 
2 966,8 
3 149,0 
3 734,4 
3 538,0 
3 720,9 

106,9 
1 16,0 
163, 7 
156, 7 
138,3 

147,4 
137,0 
136,2 
170ß 
1 77,3 

1 385,3 
1 594,4 
1 908, 7 
2 027, 1 
2 422, 1 

2 558,0 
2 728,5 
3 297ß 
2 999, 1 
3 009,3 

104,0 
107,2 
153,5 
156,3 
133,6 

143,4 
153,5 
200,8 
184,5 
203,6 

davon Total 
ausländisch 
beherrscht 

dom 
en mains 
etrangeres 

8 9 

1 024,3 1 3 052,7 
1 04 1,0 1 2 093,6 
1 236, 1 1 1  242,4 
1 383,4 1 2 009,9 
1 574,2 1 3 796,3 
1 728,0 1 4 995,5 
1 866,9 1 6 591 ,6 
2 1 73,8 1 7 922,7 
1 943,3 1 7  574,2 
2 159,3 1 8 31 8,3 

42,9 1 447,4 
44ß 1 608,5 
69,3 1 834,5 
60,2 1 984,5 
53,9 1 971, 1 

64,2 1 869,5 
53,9 1 936, 5 
52,9 2 006,8 
67,0 2 370,4 
71,0 2 371,9 

804ß 9 721,0  
916,6 8 489,0 

1 076,4 7 4 79, 7 
1 188,8 8 352,6 
1 393,5 10 207,0 

1 513, 1 1 1 293, 7 
1 657, 7  12 551, 1 
1 972, 7 13 563,6 
1 683, 7 12 1 76,0 
1 755, 7 12 590,9 

45,3 735, 7 
38, 1 755,3 
43, 1 947, 1 
49,4 1 028, 5 
40ß 1 090,9 

48,3 1 255,9 
44,5 1 249, 3 
73,3 1 384, 1 
46,4 1 558,5 
51, 1 1 531, 1 



Banken 
Baukredite 
1 Anzahl Kredite 

Tab. 1 0  

Kredite Jahr Kantona l- Gross-
banken banken 

Credits Annee Banques Grandes 
cantonales banques 

2 3 4 

Bewi l l igte Kredite 

Landwirtschaftliche 1 976 808 44 
Liegenschaften 1 977 825 39 
Proprietes agricoles 1 978 807 44 

1 979 920 63 
1 980 984 79 

Gemeinnütziger und sozialer 1 976 594 260 
Wohnungsbau' 1 977 364 225 
Bätiments d'habitation iI caractere 1 978 283 1 79 
social et d'uti lite publique' 1 979 255 1 45 

1 980 229 1 36 

Allgemeiner Wohnungsbau' 1 976 4 721 1 859 
Bätiments d'habitation en 1 977 4 21 5  2 031 
general' 1 978 4 201 2 344 

1 979 4 538 2 788 
1 980 4 898 3 21 8  

Einfamilienhäuser, Vil len 1 976 5 886 3 226 
Vi lias 1 977 6 952 4 643 

1 978 7 989 6 1 31 
1 979 8 796 7 578 
1 980 8 825 8 295 

Grossgewerbliche und 1 976 547 425 
industrielle Objekte 1 977 542 479 
Installations industrielles et 1 978 549 593 
de grandes entreprises artisanales 1 979 633 748 

1 980 677 994 
Übrige Objekte 1 976 739 448 
Autres objets 1 977 775 426 

1 987 1 056 483 
1 979 9 1 8  491 
1 980 905 489 

Total 1 976 1 3 295 6 262 
1 977 1 3 673 7 843 
1 978 1 4 885 9 774 
1 979 1 6 060 1 1  8 1 3  
1 980 1 6 5 1 8  1 3 21 1  

, Sowie übri\1er Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
, Einschliessilch Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden­
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

Banques 
C redits de constructio n  
1 Nombre de credits 

TabL 1 0  

Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken und und Banken ausländisch 
Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 

kassen 
Banques Caisses de Autres dont 
regionales cred. mutuel banques en mains 
et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

5 6 8 9 

Credits consentis 

668 607 2 1 28 
688 587 2 1 40 
729 621 2 2 203 
763 6 1 4  2 2 362 
737 646 2 447 

1 97 230 54 6 1 335 
1 79 1 88 41 2 997 
1 36 1 78 32 808 
1 62 1 65 33 2 760 
1 22 2 1 8  3 1  3 736 

2 394 1 1 90 1 64 52 1 0 328 
2 404 1 1 9 5  1 62 22 1 0 007 
2 447 1 430 1 63 27 1 0 585 
2 737 1 524 1 67 21  1 1  754 
2 81 7  1 588 1 62 12 1 2 683 

4 1 1 0  2 480 253 38 1 5 955 
4 983 2 7 1 6  382 35 1 9 676 
5 459 3 1 42 738 37 23 459 
6 460 4 01 1  952 74 27 797 
6 282 4 01 1  865 78 28 278 

255 1 36 28 1 391 
283 1 8 1  2 5  4 1 5 1 0  
31 1 1 63 29 4 1 645 
348 223 40 10 1 992 
398 209 43 1 1  2 321  

6 18  437 25 5 2 267 
761 469 26 3 2 457 
778 583 21 6 2 921  
8 1 7  8 1 8  24 2 3 068 
936 797 48 3 3 1 75 

8 242 5 080 525 102 33 404 
9 298 5 336 637 66 36 787 
9 860 6 1 1 7  985 75 41 621 

1 1 287 7 355 1 2 1 8  109 47 733 
1 1  292 7 469 1 1 50 107 49 640 

, Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
, Y compris les proprietes par etages, les bätiments d'habitation 

comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 

1 1 9  



Banken 
Baukredite 
1 Anzahl Kredite 

Tab. 1 0  (Fortsetzung) 

Kredite Jahr Kantonal- Gross-
banken banken 

Credits Annee Banques Grandes 
cantonales banques 

2 3 4 

2 Beanspruchte Kredite 

Landwirtschaftliche 1 976 699 37 
Liegenschaften 1 977 727 34 
Proprietes agricoles 1 978 708 37 

1 979 807 44 
1 980 872 69 

Gemeinnütziger und sozialer 1 976 5 1 6  1 9 1  
Wohnungsbau' 1 977 322 1 86 
Bätiments d' habitation a caractere 1 978 254 1 59 
social et d'uti l ite publ ique' 1 979 226 1 20 

1 980 207 1 02 

Allgemeiner Wohnungsbau' 1 976 4 1 63 1 442 
Biitiments d'habitation en 1 977 3 773 1 61 6  
general' 1 978 3 759 1 81 4  

1 979 4 048 2 1 83 
1 980 4 358 2 627 

Einfami l ienhäuser, Vil len 1 976 4 933 2 442 
Vil las 1 977 6 085 3 696 

1 978 6 987 4 967 
1 979 7 731 6 214  
1 980 7 77 1  6 966 

Grossgewerbliche und 1 976 450 308 
industrielle Objekte 1 977 454 366 
Installations industrielles et de 1 978 465 432 
grandes entreprises artisanales 1 979 5 1 7  545 

1 980 572 791 
Übrige Objekte 1 976 614 326 
Autres objets 1 977 644 322 

1 978 895 383 
1 979 749 382 
1 9 80 765 4 1 5  

Total 1 976 1 1  375 4 746 
1 977 1 2 005 6 220 
1 978 1 3 068 7 792 
1 979 1 4 078 9 488 
1 980 14 545 1 0 970 

, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
, Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden­
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

1 20 

Banques 
C red its d e  construction 
1 Nombre de credits 

Tabl . 10 (suite) 

Regional- Darlehens-
banken und und 
Sparkassen Raiffeisen-

kassen 
Banques Caisses de 
regionales credo mutuel 
et caisses et caisses 
d'epargne Raiffeisen 

5 6 

2 Credits ut i l ises 

554 600 
577 564 
6 1 5  580 
649 580 
6 18  644 

1 68 2 1 5  
1 55 1 61 
1 20 1 58 
1 38 1 32 
1 1 0 2 1 8  

2 036 1 1 00 
2 064 1 1 28 
2 109 1 31 8  
2 339 1 457 
2 487 1 588 

3 428 2 1 60 
4 1 85 2 424 
4 631 2 978 
5 56 1  3 434 
5 533 4 005 

207 1 33 
236 1 7 1  
261 1 59 
292 203 
345 209 

525 403 
649 41 7 
684 485 
707 787 
802 781 

6 9 1 8  4 61 1  
7 866 4 865 
8 420 5 678 
9 686 6 593 
9 895 7 445 

Übrige 
Banken 

Autres 
banques 

7 

1 
2 
2 

46 
35 
3 1  
32 
30 

1 38 
144 
148 
1 45 
1 48 

227 
324 
645 
894 
798 

27 
22 
24 
38 
37 

20 
26 
1 9  
23 
42 

459 
552 
869 

1 1 34 
1 056 

davon 
ausliindisch 
beherrscht 

dont 
en mains 
etrangeres 

8 

6 
2 

2 
3 

48 
22 
27 
17 
10 

37 
3 1  
33 
73 
78 

3 
3 
9 

1 1  

5 
3 
6 
2 
3 

97 
6 1 
70 

103 
105 

Total 

9 

1 891 
1 903 
1 942 
2 082 
2 204 

1 36 
859 
722 
648 
667 

8 879 
8 725 
9 148 

1 0 1 72  
1 1  208 

1 3 1 90 
1 6 7 14  
20 208 
23 834 
25 073 

1 1 25 
1 249 
1 341 
1 595 
1 954 

1 888 
2 058 
2 466 
2 648 
2 805 

28 1 09 
31 508 
35 827 
40 979 
43 9 1 1 

, Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
, Y compris les proprietes par etages, les bätiments d'habitation 
comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 



Banken Banques 
Baukredite Credits de construction 
2 Beträge in Mil lionen Franken 2 Montants en mill ions de francs 

Tab. 1 0  Tab!. 1 0  

Kredite Jahr Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Credits Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales cred mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

2 3 4 5 6 7 8 9 

3 Bewi l l igte Kredite 3 Credits consentis 

Landwirtschaftliche 1 976 85,2 1 1 .7 79,6 49, 1  0,3 225,9 
Liegenschaften 1 977 86,4 1 0,4 73,9 47, 8  0,3 2 1 8,8 
Proprietes agricoles 1 978 78,6 1 3,0 74,2 50,5 0,5 2 1 6,8 

1 979 93.7 1 2,3 9 1 ,8 54,5 0, 1 252,4 
1 980 1 06,6 1 7.7 82, 1 63,6 0,0 270,0 

Gemeinnütziger und sozialer 1 976 691 ,5 583,1 1 1 8,9 22,6 1 26,8 18, 1 1 542,9 
Wohnungsbau' 1 977 605,6 538,9 1 1 5,8 22,3 1 1 2 ,2 8,4 1 394,8 
Bätiments d'habitation a caractere 1 978 479,3 446,6 99,9 45,4 1 03,2 0,6 1 1 74,4 
social et d 'utilite publique' 1 979 41 6,6 443,3 1 28,2 33,8 1 00,4 1,9 1 1 22,3 

1 980 255,8 437,5 98,7 45,3 64,3 2.6 901 ,6 

Allgemeiner Wohnungsbau' 1 976 2 01 6 ,8 2 1 05,9 1 028,0 1 09,4 1 73,0 46. 7 5 433, 1 
Bätiments d'habitation en  1 977 1 842,5 2 1 1 1 ,8 930,5 1 1 8 ,0 1 60.7 25,8 5 1 63,5 
general' 1 978 1 929,0 2 555,0 938.7 148,6 1 7 1 ,0 33,3 5 742,3 

1 979 2 3 1 9,3 3 202, 1  1 037,5 1 84,3 1 90.7 30, 1 6 933,9 
1 980 3 072,2 4 244,6 1 1 87,4 1 95,4 250,1 44,5 8 949,7 

Einfamilienhäuser, Vil len 1 976 1 1 70,5 949 ,5 782,7 244,2 59,2 9,2 3 206,1 
Villas 1 977 1 485,3 1 355,4 1 000,7 322,9 89,4 10, 1 4 253,7 

1 978 1 870,0 1 849.7 1 1 66,8 427,6 1 83,0 12,6 5 497,1 
1 979 2 222,6 2 582,7 1 523,0 532 , 1  275,0 19. 7  7 1 35,4 
1 980 2 509,0 3 1 72,6 1 577,5 528,8 267,3 27.8 8 055,2 

Grossgewerbliche und 1 976 66 1 ,8 1 064,1 1 57,6 30,2 32,8 0,5 1 946,5 
industrielle Objekte 1 977 575,6 995,8 1 58.7 38.7 6 1 , 1  8, 5 1 829,9 
Installations industrielles et de 1 978 480,9 1 1 06,3 1 65,3 38,8 44,5 10,3 1 835,8 
grandes entreprises artisanales 1 979 561 ,3 1 294.7 246,8 45,3 38,7 1 1,3  2 1 86,8 

1 980 654,6 1 709, 1  300,1 49,8 62,5 10,4 2 776,1 
Übrige Objekte 1 976 381 ,4 549, 5  1 69,1 56,9 32,2 7,9 1 1 89 , 1  
Autres objets 1 977 365,3 477,1 222,2 64.7 26,6 6.6 1 1 55,9 

1 978 504,1 589,5 282,0 1 1 1 ,3 1 6,9 8,6 1 503,8 
1 979 554,5 665,6 303,1 1 33,0 25,8 2,0 1 682,0 
1 980 530, 1 655,0 336,4 1 51 , 5  29,2 6,2 1 702,2 

Total 1 976 5 007,2 5 263,B 2 335,9 51 2,4 424,3 82,4 1 3 543,6 
1 977 4 960,7 5 489,4 2 501 ,8 6 14,4 450,3 59,4 1 4 0 1 6,6 
1 978 5 341 ,9 6 560,1 2 726,9 822,2 5 1 9 , 1  65,4 1 5 970,2 
1 979 6 1 68,0 8 200.7 3 330,4 983,0 630.7 65,0 1 9 31 2,8 
1 980 7 1 28,3 1 0 236,5 3 582,2 1 034,4 673,4 9 1,5 22 654,8 

, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen , Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
, Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden­
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

' Y  compris les proprietes par etages, les bätiments d'habitation 
comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 

1 2 1  



Banken Banques 
Bau kredite Credits d e  construction 
2 Beträge in Mi l l ionen Franken 2 Montants en mill ians de francs 

Tab. 1 0  (Fortsetzung) Tab!. 10 (suite) 

Kredite Jahr Kantona l - Gross- Regiona l - Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Credits Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dan! 
cantanales banques regionales credo mutuel banques en mains 

2 3 4 

4 Beanspruchte Kredite 

Landwi rtschaftl iche 1 976 46,0 6,3 
Liegenschaften 1 977 50,7 6 , 1  
Proprii>tes agricoles 1 978 43,7 6,5 

1 979 54,3 7,6 
1 980 58,3 1 1 ,3 

Gemeinnütziger und sozialer 1 976 368,9 247,3 
Wohnungsbau' 1 977 344,5 25 1 ,5 
Batiments d'habitation a caractere 1 978 307,9 259,5 
social et d'uti l ite publ ique' 1 979 257,2 209 , 1  

1 980 1 4 1 ,4 2 1 5, 1  

Al lgemeiner Wohnungsbau' 1 976 1 079,5 1 1 28,4 
Batiments d'habitation en 1 977 1 065,8 1 03 1 ,6 
gEmeral' 1 978 1 087,7 1 008,0 

1 979 1 1 1 8,2 1 1 98,5 
1 980 1 31 5,5 1 605,9 

Einfami l ienhäuser, Villen 1 976 609,3 442,3 
Vi l las 1 977 796,3 652,3 

1 978 993,2 864,6 
1 979  1 1 94,2 1 1 80,2 
1 980 1 285,2 1 51 9 ,0 

Grossgewerbliche und 1 976 329,4 442,4 
industrielle Objekte 1 977 31 8,8 447 , 1  
Instal lations industrielles et de 1 978 243,9 400,1 
grandes entreprises artisanales 1 979 31 1 ,7 45 1 ,2 

1 980 334,5 692,0 
Übrige Objekte 1 976 223,9 238,0 
Autres objets 1 977 1 80,1 222,7 

1 978 246,5 244,1 
1 979 229,0 31 5,8 
1 980 253,2 314,7 

Total 1 976 2 657,0 2 504,7 
1 977 2 756,2 2 61 1 ,3 
1 978 2 922,9 2 782,8 
1 979 3 1 64,6 3 362,4 
1 980 3 388,1 4 358,0 

, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
, Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Laden­
lokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 

1 22 

et calsses et caisses etrangeres 
d'epargne Ra iffeisen 

5 6 8 9 

4 Credits uti l i ses 

44,9 40,3 0,2 1 37,7 
39,8 42,2 0,1 1 38,9 
4 1 ,5 39,6 0,2 1 31 ,5 
44,0 43,3 0,1 1 49,3 
41 ,3 50,1 0,0 1 6 1 ,0 

49,2 1 2,5 70,6 10, 1 748,5 
49,3 1 7,6 64,1 7,9 727,0 
47,6 32,0 76,5 0, 5 723,5 
53,1 25,2 76,2 0,6 620,8 
53,3 26,4 54,2 1, 1 490,4 

623,6 79,1 1 02,4 43, 7 3 01 3,0 
559,2 94,1 93,0 20,9 2 843,7 
509,1 1 1 8 , 1  9 1 ,9 27,5 2 814,8 
51 8,3 1 1 8,9 1 05,9 20,4 3 059,8 
620,7 148,9 1 1 7 ,5 1 1,0 3 808,5 

425,4 1 86,0 33,9 8, 1 1 696,9 
545,0 257,7 50,9 6,9 2 302,2 
623,6 301 ,5 99 , 1  9,4 2 882,0 
761 ,2 396,7 1 57,0 16,5 3 689,3 
900,1 404,2 1 59,0 16,6 4 267,5 

90,6 1 6,5 1 7, 1  0,2 896,0 
97,8 25,1 30,7 3,2 91 9,5 
99,3 29,8 1 9,2 2,9 792,3 

1 07 ,5 35,1 24,1 3,8 929,6 
1 67,9 38,4 27,0 5,8 1 259,8 

1 04,5 3 1 ,6 1 3,2 7,9 61 1 ,2 
1 1 5,7 47,0 2 1 ,2 6,4 586,7 
1 52,3 72,5 1 3,0 6,9 728,4 
1 41 ,6 79,9 23,5 1,6 789,8 
1 93,9 1 08, 1 1 9 ,6 6, 1 889,5 

1 338,2 366,0 237,4 70,0 7 1 03,3 
1 406,8 483,7 260,0 45,3 7 51 8,0 
1 473,4 593,5 299,9 47,2 8 072,5 
1 625,7 699 , 1  386,8 42,9 9 238,6 
1 977,2 776,1 377,3 40,6 1 0 876,7 

, Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 
, Y compris les proprietes par etaQes, les batiments d'habitation 
comprenant des locaux d'entrepnses artisanales, des magasins et 
des bureaux 



Banken 
Bewegung der 
inlä ndischen Hypothekaranlagen 
1 Anzahl der Hypothekardarlehen 

Tab. 1 1  

Gruppe Jahr 

Groupe Annee 

2 

1 .00 Kantonalbanken 1 976 
Banques cantonales 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

2.00 Grossbanken 1 976 
Grandes banques 1 977 

1 978  
1 979 
1 980 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 1 976 
Banques regionales et 1 977 
caisses d'epargne 1 978 

1 979 
1 980 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen' 1 976 
Caisses de credit mutuel et 1 977 
caisses Raiffeisen' 1 978 

1 979 
1 980 

5.00 Übrige Banken 1 976 
Autres banques 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

davon - dont 1976 
5.20 Ausländisch beherrschte 8anken 1977 

8anques en mains fitrangeres 1978 
1979 
1980 

1 .00--5 .00 Total' 1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

, Kol. 4 und 5: 
I n  den Zah len über den Zuwachs und Abgang an 
Hypothekaranlagen sind die Kassen des Schweizer 
Verbandes der Raiffeisenkassen nicht enthalten 

Banques 
M ouvement des 
placements hypothecaires e n  Suisse 
1 Nombre de prets hypothecaires 

Tabl. 1 1  

Bestand am Zuwachs Zurückbezahlte Bestand am 
Jahresanfang Hypothekar- Jahresende 

darlehen 
Montant au Augmentation Remboursements Montant a la 
debut de I 'annee de prets fin de I'an-

hypoth eca i res ne8 

3 4 5 6 

327 254 1 8 633 1 5 1 1 5  330 772 
330 772 20 523 1 7 320 333 975 
333 975 2 1  029 20 085 334 9 1 9  
334 9 1 9  23 330 22 746 335 503 
335 503 25 701 21 595 339 609 

62 1 20 1 7 248 7 670 71 698 
71 698 1 4 449 6 896 79 251 
79 251 1 9 450 7 457 9 1 244 
9 1 244 25 063 9 565 1 06 742 

1 06 742 26 223 1 0 6 1 0  1 22 355 

225 360 1 2 454 1 1  932 225 882 
228 801 1 2 991 1 3 520 228 272 
227 442 1 3 601 14 1 38 226 905 
222 1 39 14 563 14 233 222 469 
222 469 1 5 202 14 497 223 1 74 

1 04 375 355 284 1 05 469 
101 750 439 385 1 04 322 
104 322 445 403 1 06 668 
1 06 668 614 446 1 07 804 
1 07 804 634 374 1 1 0 358 

6 1 55 896 528 6 523 
6 557 1 1 38 549 7 146 
6 992 2 449 696 8 745 

1 0 06 1  3 51 7  867 1 2 7 1 1  
1 3 082 2 1 58 1 068 14 1 72 

43 1 82 59 454 
454 95 92 457 
456 100 49 507 
504 137 44 597 
607 155 6 1  701 

725 264 49 586 35 529 740 344 
739 578 49 540 38 670 752 966 
751 982 56 974 42 779 768 481 
765 03 1 67 087 47 857 785 229 
785 600 69 9 1 8  48 144 809 668 

, Col. 4 et 5: 
Les chiffres concernant [ 'augmentation et la diminution des 
prets hypothecaires ne comprennent pas les 
caisses de l 'Union suisse des Caisses Raiffeisen 

1 23 



Banken 
Bewegung der 
inländischen Hypothekaranlagen 
2 Beiträge in Mil l ionen Franken 

Tab. 1 1  

Gruppe Jahr Bestand 
am Jahres-
anfang 

Graupe Annee Montant 
au debut 
de I'annee 

2 3 

1 .00 Kantonalbanken 1 976 32 244,0 
Banques cantonales 1 977 34 906,7 

1 978 37 1 34,0 
1 979 39 202,2 
1 980 41 299,9 

2.00 Grossbanken 1 976 1 1 708,2 
Grandes banques 1 977 1 4 868,0 

1 978 1 7 022,5 
1 979 20 053,3 
1 980 24 534,9 

3.00 Regionalbanken 1 976 1 8 261 ,4 
u nd Sparkassen 1 977 1 9 735,7 
Banques regionales 1 978 20 666,5 
et caisses d' epargne 1 979 20 785,9 

1 980 22 367,7 

4.00 Darlehens- und 1 976 4 662,8 
Raiffeisenkassen 1 1 977 5 053,9 
Caisses de credit 1 978 5 588,1 
mutuel et caisses 1 979 6 1 34,6 
Raiffeisen 1 1 980 6 708,7 

5.00 Übrige Banken 1 976 1 264,0 
Autres banques 1 97 7  1 459,3 

1 978 1 645,6 
1 979 2 20 1 ,2 
1 980 2 766,9 

davon - dont 1976 87,2 
5.20 Ausländisch 1977 97,2 

beherrschte Banken 1978 120,3 
Banques en mains 1979 138, 7 
iitrangeres 1980 191ß 

1 .00-5.00 Total '  1 976 68 140,4 
1 977 76 023,6 
1 978 82 056,7 
1 979 88 377,2 
1 980 97 678,1 

, Kol . 4-9 
In den Zahlen über den Zuwachs und Abgang an 
Hypothekaranlagen sind die Kassen des Schweizer 
Verbandes der Raiffeisenkassen nicht enthalten 

1 24 

Banques 
Mouvement des 
placements hypothecaires en Suisse 
2 Montants en mill ions de francs 

Tabl. 1 1  

Zunahme Abgang Bestand am 
Augmentation Diminution Jahresende 

Neue 
Darlehen 

Nouveaux 
prets 

4 

3 272,5 
3 263,9 
3 429,9 
3 826,5 
4 475,0 

4 604,1 
3 31 1 ,7 
4 237,0 
6 1 25,2 
6 883,5 

2 050,7 
2 025,9 
2 1 88,2 
2 554,1 
2 566,7 

44,6 
60,5 
62,3 
9 1 ,8 

1 02,7 

288,8 
306,3 
479,3 
7 1 5,0 
651 ,8 

23,5 
32,3 
34,4 
65,2 
67,0 

1 0 260,7 
8 968,3 

1 0 396,7 
1 3 3 1 2,6 
1 4 679,7 

Darlehens-
erhö-
hungen 
Augmen-
tations 
de präts 
anciens 

5 

988,7 
1 1 97,0 
1 428,4 
1 607,5 
1 989,2 

554,9 
599,6 
747,5 

1 054,6 
1 296,7 

603,3 
729,9 
893, 1 

1 01 3,2 
1 054,2 

1 6, 1  
10,5 
1 7, 1  
1 7,5 
1 6,0 

27,6 
55,0 
70,7 
80,7 
98,2 

1, 1 
10,6 
15, 7 
1 1,6  
13,6 

2 1 90,6 
2 592,0 
3 1 56,8 
3 773,5 
4 454,3 

Total 
Zunahme 

Augmen-
tation 
totale 

6 

4 26 1 ,2 
4 460,9 
4 858,3 
5 434,0 
6 464,2 

5 1 59,0 
3 91 1 ,3 
4 984,5 
7 1 79,8 
8 1 80,2 

2 654,0 
2 755,8 
3 08 1 ,3 
3 567,3 
3 620,9 

60,7 
7 1 ,0 
79,4 

1 09,3 
1 1 8,7 

31 6,4 
361 ,3 
550,0 
795,7 
750,0 

24,6 
42,9 
50, 1 
76,8 
80,6 

1 2 45 1 ,3 
1 1 560,3 
1 3 553,5 
1 7  086,1 
1 9 1 34,0 

, Col. 4-9: 

Gänzliche 
Rück-
zah l u ngen 
Rembour-
sements 
totaux 

7 

880,7 
1 387,9 
1 657, 1  
2 320,6 
1 956,5 

1 365,1 
1 05 1 ,7 
1 1 45,4 
1 462,1 
1 737,4 

878,5 
1 054,9 
1 1 7 1 ,2 
1 259,5 
1 21 7 ,8 

1 9,0 
35,9 
4 1 ,2 
38,2 
40,8 

73,4 
1 04,1 
1 1 0,3 
1 50,3 
1 9 1 ,9 

13,9 
12,2 
14,2 
16,3 
8, 1 

3 2 1 6,7 
3 634,5 
4 143,2 
5 230,7 
5 144,4 

Abzah- Total der Montant 
l u ngen Rück- fin d'annee 

zahlungen 
Rembour- Total des 
sements rembour-
partiels sements 

8 9 1 0  

7 1 7,8 1 598,5 34 906,7 
845,7 2 233,6 37 1 34,0 

1 1 1 5,0 2 790,1 32 202,2 
1 01 5,7 3 336,3 41 299,9 

9 5 1 ,2 2 907,7 44 856,4 

634,1 1 999,2 1 4 868,0 
705,1 1 756,8 1 7 022,5 
808,3 1 953,7 20 053,3 

1 236, 1 2 698,2 24 534,9 
1 1 67,4 2 904,8 29 8 1 0,3 

301 ,2 1 1 79,7 1 9 735,7 
66 1 ,7 1 7 1 6,6 20774,9 
661 ,7 1 832,9 2 1 9 1 4,9 
726,0 1 985,5 22 367,7 
644,8 1 862,6 24 1 26,0 

1 8 , 1  37, 1 5 053,9 
1 3, 1  49,0 5 588,1 
1 4,9 56,1 6 1 34,6 
1 4,6 52,8 6 708,7 
1 6,3 57,1 7 4 1 8 ,3 

47,7 1 2 1 , 1 1 459,3 
53,3 1 57,4 1 663,2 
57,8 1 68 , 1  2 027,5 
87,1 237,4 2 759,5 
90,3 282,2 3 234,7 

0, 7 14,6 97,2 
7,6 19,8 120,3 
1,9 16, 1  154. 3 

14,6 30,9 184ß 
10, 1 18,2 254,0 

1 7 1 8,9 4 935,6 76 023,6 
2 278,9 5 91 3,4 82 1 82,7 
2 657,7 6 800,9 89 332,5 
3 079,5 8 3 1 0,2 97 670,7 
2 870,0 8 01 4,4 1 09 445,7 

Les chiffres concernant I 'augmentation et la d iminution des 
prets hypothecaires ne comprennent pas les 
caisses de l 'Union suisse des Caisses Raiffeisen 



Banl<en Banques 
Gliederung Repartition des placements hypothecaires 
der inländischen Hypothel<aranlagen en S uisse d'apres l e  rang des gages 
nach dem Rang der Hinterlage 

Tab. 1 2  

Gruppe Jahr 
Groupe Annee 

2 

1 .00 Ka ntona Iba nken 1 976 
Banques cantonales 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

2.00 Grossbanken 1 976 
Grandes banques 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

3.00 Regionalbanken 1 976 
und Sparkassen 1 977 
Banques regionales et 1 978 
caisses d 'apargne 1 979  

1 980 

4.00 Darlehens- und 1 976 
Raiffeisenkassen 1 977 
Caisses de cradit mutuel 1978 
et caisses Raiffeisen 1 979 

1 980 

5.00 ÜQrige Banken 1 976 
Autres banques 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

davon - dont 1976 
5.20 Ausländisch 1977 

beherrschte 8anken 1978 
8anques en 1979 
mains etrangeres 1980 

1 .00-5.00 Total 1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Tabl. 1 2  

Grundpfandforderungen i nnerhalb 
zwei Dritteln des Verkaufswertes 
der betreffenden Liegenschah 
Creances hypothecaires 
dont le montant ne depasse 
pas les deux tiers de la 
valeur venale du gage immobil ier 

Hypo- Feste 
thekar- Vor-
a nlagen schüsse 

und Dar-
lehen 

Place- Avances 
ments et prets 
hypothe- " terme 
caires fixe 

i n  Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

3 

33 1 73,7 
35 356,6 
37 202,8 
39 258,4 
43 1 1 1 ,6 

14 068,7 
1 6 1 1 5,2 
1 8 907,7 
22 927,7 
27 600,7 

1 8 397,3 
19 529,5 
20 739,3 
2 1  273,7 
22 786,2 

4 782,2 
5 297,4 
5 81 8,0 
6 352,8 
7 005,3 

1 31 8,6 
1 487,5 
1 792,4 
2 533,5 
2 973,4 

96, 0 
1 13,8 
149,5 
171,0 
234, 7 

71 740,5 
77 786,2 
84 460,2 
92 346,1 

1 03 477,2 

4 

5 842,3 
6 252,4 
6 800,5 
7 1 02,3 
8 1 82,3 

8 31 1 ,3 
9 538,2 

1 0 752,2 
12 1 76,9 
14 395,4 

1 249, 1  
1 473,5 
1 727,8 
1 927,9 
2 21 5,9 

206,5 
1 87 ,0 
225,5 
292,4 
327,9 

388,5 
407,8 
465,1 
582,3 
569,8 

149, 7 
134,2 
157,3 
215,9 
210, 1  

1 5 997,7 
1 7 858,9 
1 9 97 1 , 1  
22 08 1 ,8 
25 69 1 ,3 

Total �Kol.-col. 
+4) 

5 

39 01 6,0 
41 609,0 
44 003,3 
46 360,7 
51 293,9 

22 380,0 
25 653,4 
29 659,9 
35 1 04,6 
41 996,1 

1 9  646,4 
2 1 003,0 
22 467 , 1  
23 201 ,6 
25 002,1 

4 988,7 
5 484,4 
6 043,5 
6 645,2 
7 333,2 

1 707 , 1  
1 895,3 
2 257,5 
3 1 1 5 ,8 
3 543,2 

245, 7 
248,0 
306,8 
386,9 
444,8 

87 738,2 
95 645 , 1  

104 431 ,3 
1 1 4 427,9 
1 29 1 68 ,5 

Andere Total 
Gru ndpfandforderu ngen 

Autres 
creances hypothecaires 

Hypo- Feste Total Hypo- Feste Total 
thekar- Vor- �Kol.-col. thekar- Vor- �Kol.-col. 
anlagen schüsse + 7) anlagen schüsse + 1 0) 

und Dar- und Dar-
lehen lehen 

Place- Avances Place- Avances 
ments et prets ments et prets 
hypothe-" terme hypothe- il terme 
caires fixe caires fixe 

6 7 8 9 1 0  1 1  

1 733,0 994,6 2 727,6 34 906,7 6 836,9 41 743,6 
1 777 ,4 1 058,0 2 835,4 37 1 34,0 7 31 0,4 44 444,4 
1 999,4 1 081 ,6 3 081 ,0 39 202,2 7 882,1 47 084,3 
2 041 ,5 1 496,4 3 537,9 41 299,9 8 598,7 49 898,6 
1 744,8 1 440,0 3 1 84,8 44 856,4 9 622,3 54 478,7 

799,3 574,0 1 373,3 14 868,0 8 885,3 23 753,3 
907,3 684,2 1 59 1 ,5 1 7  022,5 1 0 222,4 27 244,9 

1 1 45,6 81 1 ,3 1 956,9 20 053,3 1 1  563,5 31 6 1 6,8 
1 607,2 1 282,6 2 889,8 24 534,9 1 3 459,5 37 994,4 
2 209,6 1 805,0 4 014,6 29 8 10,3 1 6 200,4 46 010,7 

1 338,4 307,9 1 646,3 19 735,7 1 557,0 2 1  292,7 
1 245,4 341 ,5 1 586,9 20 774,9 1 8 1 5,0 22 589,9 
1 1 7 5,6 385,0 1 560,6 2 1 9 14,9 2 1 1 2,8 24 027,7 
1 094,0 440,3 1 534,3 22 367,7 2 368,2 24 735,9 
1 339,8 499,4 1 839,2 24 126,0 2 71 5,3 26 841 ,3 

271 ,7 7,8 279,5 5 053,9 2 1 4,3 5 268,2 
290,7 1 0,3 301 ,0 5 588,1 1 97 ,3 5 785,4 
31 6,6 1 1 ,6 328,2 6 1 34,6 237 , 1  6 37 1 , 7  
355,9 14,8 370,7 6 708,7 307,2 7 01 5,9 
41 3,0 1 2,2 425,2 7 41 8,3 340, 1 7 758,4 

140,7 9 1 , 1  231 ,8 1 459,3 479,6 1 938,9 
1 75,7 85,3 261 ,0 1 663,2 493 , 1  2 1 56,3 
235,1 90. 9 326,0 2 027,5 556,0 2 583,5 
226,0 101 ,4 327,4 2 759,5 683,7 3 443,2 
261 ,3 94, 1 355,4 3 234,7 663,9 3 898,6 

1,2 19,5  20, 7  97,2 169,2 266,4 
6,5 24,6 31, 1 120,3 158,8 279, 1 
4,8 23,5 28,3 154 3 180,8 335, 1 

13,6 34,8 48,4 184,6 250, 7 435,3 
19,3 12,9 32,2 254,0 223,0 477,0 

4 283,1 1 975,4 6 258,5 76 023,6 17 973,1 93 996,7 
4 396,5 2 1 79,3 6 575,8 82 1 82,7 20 038,2 102 220,9 
4 872,3 2 380,4 7 252,7 89 332,5 22 351 ,5 1 1 1  684,0 
5 324,6 3 335,5 8 660,1 97 670,7 25 417 ,3 1 23 088,0 
5 968,5 3 850,7 9 81 9,2 1 09 445,7 29 542,0 1 38 987,7 
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Banken Banques 
Amortisationspflichtige Hypothekaranlagen Creances hypothecaires amortissables 

Tab. 1 3  

Positionen Jahr 

Positions Annee 

2 

Grundpfandforderungen innerhalb von 1 97 1  
zwei Dritteln des Verkehrswertes 1 972 
der betreffenden Liegenschaft 1 973 
Creances hypothecaires dont le montant 1 974 
ne depasse pas les deux tiers de la 1 975 
valeur venale du gage immobil ier 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Andere Grundpfandforderungen 1 97 1  
Autres creances hypothecaires 1 972 

1 973 
1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Total 1 9 7 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 Unter Hypothekaranlagen mit Annuitäten sind solche 
Hypotheken zu verstehen, bei denen Zins und 
Amortisation einen konstanten Prozentsatz der ursprüng­
lichen Schuld ausmachen. Mit zunehmender Tilgung 
der Schuld steigt entsprechend dem geringeren 
Zinsaufwand der Amortisationsbetrag 
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Tabl. 1 3  

Hypothekar- Andre amortisationspflichtige Darlehen 
anlagen mit 
Annuitäten 1 

Autres prets avec amortissement 

Placements Hypothekar- Feste Total 
anlagen Vorschüsse (Kol.-col. hypothe- und Darlehen 4+5) caires avec 

annuites' Placements Avances 
hypothe- et prets 
caires a terme fixe 

in Mi l l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

3 4 5 6 

9 536,9 1 0 551 ,4 3 236,6 1 3 788,0 
9 286,7 1 1 233,0 4 079,6 1 5 31 2,6 
9 725,1 1 4 1 33,9 4 920,0 1 9 053,9 

1 0 467 , 1  1 8 036,2 5 1 1 1 ,9 23 148, 1  
1 1 505,2 20 985,5 7 467,8 28 453,3 

1 2 333,4 24 402,9 8 51 6 ,6 32 9 1 9,5 
1 3 024,1 25 291 ,3 9 1 02,2 34 393,5 
1 3 538,7 25 965,8 9 399,9 35 365,7 
1 3 746,7 26 562,9 9 61 0,4 36 1 73,3 
1 4 759,6 30 683,5 1 0 7 1 1 ,7 41 395,2 

364,1 1 628,2 769,0 2 397,2 
551 ,3 1 809,9 899,8 2 709,7 
574,3 1 795,0 1 052,4 2 847,4 
599,2 2 087,5 1 387,5 3 475,0 
7 14,8 2 265,2 1 466,1 3 73 1 ,3 

759,8 2 585,8 1 585,9 4 1 7 1 ,7 
758,8 2 754,8 1 747,4 4 502,2 
897,4 2 843,6 1 8 1 8,7 4 662,3 
957,7 2 675,3 2 41 1 ,2 5 086,5 
651 ,5 3 504,3 2 796,2 6 300,5 

9 901 ,0 1 2 1 79,6 4 005,6 1 6 1 85,2 
9 838,0 1 3 042,9 4 979,4 1 8 022,3 

1 0 299,4 1 5 928,9 5 972,4 2 1 901 ,3 
1 1 066,3 20 1 23,7 6 499,4 26 623, 1 
1 2 220,0 23 250,7 8 933,9 32 1 84,6 

1 3 093,2 26 988,7 1 0 1 02,5 37 09 1 ,2 
1 3 782,9 28 046,1 1 0 849,6 38 895,7 
1 4 436,1 28 809,4 1 1 21 8,6 40028,0 
14 704,4 29 238,2 1 2 02 1 ,6 41 259,8 
1 5 41 1 , 1 34 1 87 ,8 1 3 507,9 47 695,7 

1 II faut entendre par placements hypothecai res 
avec annuites ceux dont I ' inte,,'lt et I 'amortissement 
representent un pourcenta�e constant de l a  dette initiale. 
Plus l a  dette diminue plus I amortissement crolt 

Total �Kol.-col. 
+6) 

7 

23 324,9 
24 599,3 
28 779,0 
33 6 1 5,2 
39 958,5 

45 252,9 
47 41 7,6 
48 904,4 
49 920,0 
56 1 54,8 

2 76 1 ,3 
3 26 1 ,0 
3 42 1 ,7 
4 074,2 
4 446,1 

4 93 1 , 5 
5 26 1 ,0 
5 559,7 
6 044,2 
6 952,0 

26 086,2 
27 860,3 
32,200,7 
37 689,4 
44 404,6 

50 1 84,4 
52 678,6 
54 464,1 
55 964,2 
63 1 06,8 

en fonction de la reduction d u  montant destine aux interets 



Banken Banques 
Verteilung der i nländischen Hypothekar- Repartition des placements hypothecaires 
a nlagen nach dem Zinsfuss 1 950-1 980 e n  S u isse d 'apres le taux d' interet 1 950-1 980 

Tab. 1 4  Tab!. 1 4  

Jahr 4% 4Y,% 4%% 4'/,% 5% 5%% 5%% 5�,% 6% 6Y,% 6%% Total 
und und 
darunter darüber 

Annee et au et au 
dessous dessus 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 950 1 1  841 76 33 6 5 1 1  961 
1 951 1 2 505 68 29 4 6 1 2 6 12  
1 952 1 3 306 58 29 3 6 1 3 402 
1 953 1 4 1 05 47 29 2 6 14 1 89 
1 954 1 5 023 35 20 6 1 5 085 

1 955 1 6 035 29 1 9  3 6 1 6 092 
1 956 1 7  1 37 32 2 1  2 5 1 1 7 1 98 
1 957 1 7  681 359 1 36 1 0  1 2  3 1 8 202 
1 958 1 7 707 9 1 3  592 48 21 5 1 9 287 
1 959 1 9 5 1 2  783 1 64 1 7  21 4 20 502 

1 960 21 036 835 1 56 1 7  21 5 22 071 
1 961 22 945 909 1 47 1 5  22 2 24 041 
1 962 24 896 1 053 1 84 1 1  24 1 26 1 70 
1 963 26 501 1 358 305 1 9  29 3 28 222 
1 964 24 572 3 503 1 726 339 72 1 5  1 3  2 30 242 

1 965 8 294 1 7 648 4 1 06 1 761 430 60 32 1 0  4 32 345 
1 966 2 764 1 2 203 1 3 380 3 702 1 967 361 1 25 1 3  1 7  34 532 
1 967 2 1 8  3 38 1  1 3 678 1 3 475 4 067 1 6 1 1 441 78 30 36 979 
1 968 1 60 239 1 1  09 1 1 5 440 9 1 5 1  2 893 1 006 1 42 59 40 1 8 1 
1 969 1 75 75 2 000 1 8 629 1 5 583 4 879 1 640 230 78 43 289 

1 970 1 28 62 532 3 01 4  1 7  590 1 5 9 1 0  5 642 2 300 901 46 079 
1 97 1  1 55 62 380 79  1 636 1 7  795 1 6 050 8 585 4 699 49 441 
1 972 225 76 336 81 1 694 1 1  687 24 070 1 1  679 4 802 54 650 
1 973 247 1 02 287 76 730 9 942 27 934 1 3 31 0  4 992 1 327 293 59 240 
1 974 467 1 03 195 945 2 555 1 267 23 491 1 8 487 1 6 737 64 247 

1 975 426 1 1 2 1 8 1  5 7  1 60 289 24 545 1 8 843 24 949 69 562 
1 976 609 1 23 1 8 1  556 9 372 40 559 1 5 1 09 6 934 2 58 1  76 024 
1 977 1 1 3 1 1 933 53 675 1 5 655 7 435 1 753 424 85 92 82 1 83 
1 978 2 1 52 1 1  9 1 1  58 532 9 96 1  5 51 0  841 31 1 49 28 25 1 3  89 333 
1 979 8 1 41 9 1 1 2 14  4 270 597 84 24 38 4 9 8 4 97 671 

1 980 3 001 6 1 28 82 6 10 1 0 41 1  6 063 887 269 37 27 9 4 1 09 446 
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Banl<en Banques 
D u rchschnittliche Verzinsung der I nteret moyen des placements 
inländ ischen Hypothel<aranlagen bei hypothecai res en Suisse 
den Banl<engruppen des groupes d e  banques 

Tab. 1 5  Tabl. 1 5  

Gruppe 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 
Groupe 

in Prozent 
en po ur-cent 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kantonalbanken 5.37 5 .44 5.48 6.03 6 . 1 7  5.78 5 08 4.51 4.05 4.52 
Banques cantonales 

2.00 Grossbanken 5.65 5.66 5.69 6.36 6.49 5.90 5. 1 8  4.59 4.08 4.55 
Grandes banques 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 
Banques regionales et caisses 
d'epargne 

5 .60 5 .61 5 .65 6.40 6.48 5 .86 5. 1 1  4.52 4.05 4.56 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 5.33 5.35 5.40 6.09 6.23 5.77 5.01 4.43 4.03 4.45 
Caisses de credit mutuel et 
caisses Raiffeisen 

5.00 Übrige Banken 
Autres banques 

5 .75 5.73 5.67 6 38 6.53 6.04 5.21 4.56 4. 1 4  4.53 

davon - dont 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 7.96 5.BB 5.BB 6.67 6.64 6. 19 5.45 4. 75 4.23 4. 6 1  

Banques en  mains 
l'itrangeres 

1 .00-5 00 Total 5.48 5.52 5 . 56 6.20 6.32 5.83 5. 1 0  4.53 4.06 4.53 
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Banken 
Dauernde Beteil igungen' 

Tab . 16 

Jahr 

Annee 

1 .00 

1 978 
1 979 
1 980 

2 .00 

1 978 
1 979 
1 980 

3 .00 

1 978 
1 979 
1 980 

4.00 

1 978 
1 979 
1 980 

5 .00 

1 978 
1 979 
1 980 

5.20 

1978 
1979 
1980 

Zahl der Aktien und andere Beteiligungspapiere 
Banken Actions et autres titres de participation 
Nombre 
de Schweizerische Titel 
banques Titres suisses 

Banken Finanz-
gesell-
schaften 

Indu- Andere 
strieIle 
Unter-
nehmen 

Banques Societes Societes Divers 
finan- indus-
eieres trielles 

in Mi l l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 

Kantona lbanken 

27 79,6 2 1 ,6 32,2 1 7 ,5 
28 87,9 1 8,7 26,7 20,4 
28 74,0 1 2,3 23,1 1 2,0 

G rossbanken 

5 864,0 977,9 266,7 1 04,1 
5 968,4 1 055,8 275,5 1 23,5 
5 1 000,2 957,6 233,4 1 1 2,4 

Regionalba n ken und Sparkassen 

1 85  69,2 8,8 9,7 1 2,7 
1 9 1  66.1 8,4 1 0, 1  1 1 ,8 
1 72 54,4 6,8 8,3 8,4 

D a rlehens- u n d  Ra iffe isenkassen 

2 90,0 1 9,3 
2 95,0 1 8,8 
2 95,0 1 8,8 

Ü brige Banken 

1 03 1 27) 148,5 3 1 ,2 27,9 
1 1 0 1 4 1 ,9 1 34,5 55,4 30,6 
1 06 1 46,2 1 27,0 74,8 25,5 

davon ausländisch beherrschte Banken 

53 20,3 99,0 0,0 3,8 
55 33,0 90,6 23,3 4,0 
54 34,0 75,6 45,8 3, 5 

1 .00- 5 . 00 Total 

1 978 322 1 230,5 1 1 56,8 339,8 1 8 1 ,5 
1 979 336 1 359,9 1 2 1 7 ,4 367.1 205,1 
1 980 3 1 3  1 369,8 1 1 03,7 339,6 1 77 , 1  

Total �Kol.-col. 
-6) 

1 50,9 
1 53) 
1 2 1 ,4 

2 21 2.1 
2423,2 
2303,6 

1 00,4 
97,0 
77,9 

1 09,3 
1 1 3,8 
1 1 3 ,8 

335,3 
362,4 
373,5 

123, 1 
150,9 
158,9 

2 908,6 
3 1 50, 1 
2 990,2 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 

Banques 
Participations perma nentes' 

Tabl. 1 6  

Ausländische Titel Total 
Titres etrangers �Kol .-col . 

+ 1 2) 
Banken Finanz- Indu- Andere Total 

gesell- strielle kKol.- COI. 
schaften Unter- -1 1 )  

nehmen 
Banques Societes Societes Divers 

finan- indus-
eieres trielles 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Banques cantona les 

1 50,9 
1 53) 

0,0 0,0 1 2 1 ,4 

2.00 G ra ndes banques 

406,2 1 31 )  794,3 70,5 1 402,7 3 6 1 5,4 
430,0 1 33,8 795,3 69,1 1 428,2 3 85 1 ,4 
481 ,8 1 1 9,4 723,2 54,3 1 378.1 3 682,3 

3 .00 Banq ues reg i o n a les et caisses d 'epargn e  

1 00,4 
97 ,0 
77,9 

4.00 Cai sses de cred it m utuel et caisses Raiffe isen 

1 09,3 
1 1 3,8 
1 1 3,8 

5 . 00 Autres banques 

90,3 25,8 2,5 1 8,9 1 37 ,5 472,8 
1 1 3 ,6 27,8 2,3 1 7 ,0 1 60) 523,1 
1 1 3,0 52,2 6,8 33,0 205,0 578,5 

5.20 dont banques en mains etrangeres 

55,3 8,2 0,4 10,4 74,3 197.4 
69,8 7, 1 0,2 12,5 89,6 240,5 
66,8 32,4 4,6 29, 9 133. 7 292,6 

1 .00- 5 .00 Total 

496,5 1 57 ,5 796,8 89,4 1 540,2 4448,8 
543,6 1 6 1 ,6 797,6 86,1 1 588,9 4 739,0 
594,8 1 7 1 ,6 730,0 87,3 1 583) 4573,9 

' Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 0lB 
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Banken 
Wertschriften 1 

Tab. 1 7  

Jahr Zah l  der Schweizerische Titel 
Banken Titres su isses 

Annee Nombre Obl igationen und Pfandbriefe 
de Ob ligations et lettres de gage 
banques 

Bund Kantone Gemein- Total Banken Finanz- Indu- Andere Pfand- Tota l 
einschliesslich den �Kol. - col. gesell- strielle briefe �Kol. - col .  
Schuldbuch- -5) schaften Unter- -1 1 ) 
forderungen schriften 
Gonfederation Gantons Gom- Banques Societes Societes Divers Lettres 
y compris les munes finan- indus- de gage 
creanc inscr au eieres triel les 
livre de la dette 
in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 .00 Kanto n a l banken 

1 978 28 1 087,4 860,9 426,6 2 374,9 2 624,4 1 04,7 1 086,6 140,8 727,1 7 058,5 
1 979 29 1 064,6 873,3 423,6 2 36 1 ,5 2 758,5 1 1 4,7 1 1 55,7 1 03 , 1  725,7 7 21 9,2 
1 980 29 1 01 8,8 81 7,6 401 , 1  2 237,5 2 729,6 1 1 5,8 1 1 1 3,3 85,0 680,3 6 96 1 ,5 

2 .00 G rossbanken 

1 978 5 1 32 1 ,2 327,9 395,1 2 044,2 1 044,5 243,1 648,3 68,4 2 1 0,2 4 258,7 
1 979 5 1 202,2 261 ,3 297,6 1 76 1 , 1  1 007,7 237,3 523,0 75,5 1 56,6 3 76 1 ,2 
1 980 5 1 474,2 261 ,7 2 1 6,3 1 952,2 1 240,7 282,6 51 6,9 72,0 1 36,9 4 201 ,3 

3 .00 Regionalbanken und Sparkassen 

1 978 223 764,2 551 ,4 449, 1  1 764,7 1 670,1 96,3 739,5 34,6 639,3 4 944,5 
1 979 220 667,7 5 1 7 ,8 408,0 1 593,5 1 603,4 1 43,2 7 14,4 3 1 ,6 594,6 4 680,7 
1 980 220 608,6 479,3 356,2 1 444,1 1 563,7 1 1 8,9 656,1 34,0 572,3 4 389,1 

4.00 D arlehens- und Ra iffeisenkassen 

1 978 2 0,4 1 ,4 0,6 2,4 7,4 0,2 1 ,9 0,3 0,4 1 2,6 
1 979 2 0,4 1 ,3 1 ,1 2,8 7 ,0 0,2 1 ,9 0,3 0,5 1 2,7 
1 980 2 0,4 1 ,2 1 ,0 2,6 6,2 0,4 2,0 0,3 0,8 1 2,3 

5 . 00 Ü brige Banken 

1 978 1 70  425,0 1 0 1 ,5 72,1 598,6 658,3 45,5 1 22,2 1 9 ,7 75,3 1 5 1 9,6 
1 979 1 73 361 ,7 70,6 6 1 ,3 493,6 649,7 29,0 99,3 9,4 49,6 1 330,6 
1 980 1 72 395,1 1 01 ,3 57,0 553,4 668,9 30,4 94, 1 1 0.5 48,2 1 405,5 

5.20 davon ausländisch beherrschte 8anken 

1978 8 1  150,5 34, 7 20, 7 205,9 220, 7 14,5 21, 6  6, 1 17,0 485,8 
1979 8 1  133,0 20,8 18,2 172,0 202,9 5,8 15,5 3,0 10,2 409,4 
1980 82 146,3 23,8 13,0 183, 1 269, 6 7, 3 17,3 2, 6 1 1,9 491,8 

1 .00-5.00 Tota l  

1 978 428 3 598,2 1 843, 1  1 343,5 6 784,8 6 004,7 489,8 2 598,5 263,8 1 652,3 1 7  793,9 
1 979 429 3 296,6 1 724,3 1 1 9 1 ,6 6 21 2,5 6 026,3 524,4 2 494,3 21 9,9 1 527,0 1 7 004,4 
1 980 428 3 497,1 1 66 1 , 1  1 03 1 ,6 6 1 89,8 6 209 , 1  548 , 1  2 382,4 201 ,8 1 ,438,5 1 6 969,7 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 
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Banques 
Titres' 

Tab. 1 7  

Ausländische Titel Anteil- davon Wert-
Titres etrangers scheine auslän- schrihen 

von dische bestand 
Aktien Total Obl iga- davon Aktien Tota l Anlage- Anlage- ins-
Actions schweize- tionen öffentlich- auslän- fonds fonds gesamt 

rische rechtliche dische Parts de Total du Titel Körper- Titel dont 
Banken Finanz- Indu- Andere Total fonds de Fonds porte 

gesell- strielle (Kol . - schatten place- de feuille 
schahen U nter- col . Total Obliga- dont Actions Total me nt place- de titres 

nehmen 1 3-1 6) des titres tions col/ec- des titres ment \Kol.-COI. 
su isses tivites etrangers &tran- 8+  

Banques Societes Societes Divers 22+23) 
finan- indus- \KOI. - col. de droit \Kol.-COI. gers 

eieres trielles 2+ 1 7) public 9+2 1 )  

e n  mill ions d e  francs 

1 3  14  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

1 .00 Banq ues cantonales 

1 2,5 2,6 25,3 4,7 45, 1  7 1 03,6 1 20,0 32,5 2,3 1 22,3 52,1 0,2 7 278,0 
20,1 3,8 38,6 8,2 70,7 7 289,9 398,8 251,3 1 ,5 400,3 57,4 0,2 7 747,6 
46,8 1 0,4 45,0 1 7 ,3 1 1 9,5 7 08 1 ,0 434,7 259,4 1 ,8 436,5 64,6 0,3 7 582,1 

2.00 G randes banques 

87,9 324,2 301 ,B 1 56,9 870,8 5 1 29,5 2 832,2 697, 1 336,9 3 1 69,1 1 6,5 1,3 8 31 5, 1  
98,4 275,2 289,5 222,9 886,0 4 647,2 4 773,3 2 220,3 363,6 5 1 36,9 21 ,0 0,2 9 805,1 

1 62,3 248,7 41 8,0 361 ,0 1 1 90,0 5 39 1 ,3 7 066,8 2 955, 1 634,2 7 70 1 ,0 67,6 2,0 1 3 1 59,9 

3 .00 B a n q ues reg iona les et ca isses d'epargne 

41 ,2 6,0 42,2 9,2 98,6 5 043,1 1 51 ,9 64, 7 2,6 1 54,5 22,1 0,2 5 2 19, 7 
43,0 5,1 5 1 ,8 1 1 ,5 1 1 1 ,4 4 792,1 1 90,2 87,9 1 ,8 1 92,0 23,1 0,2 5 007,2 
57, 1 5 ,5 42,2 1 3,4 1 1 8,2 4 507,3 229,2 97,3 0,9 230,1 23,5 0,0 4 760,9 

4.00 Caisses de credit m utuel et caisses Ra iffeisen 

0,2 0,2 0,4 1 3,0 1 3,0 
0,2 0,2 0,4 1 3, 1  1 3, 1  
0,2 0,0 0,0 0,3 0,5 1 2,8 0,0 1 2,8 

5 .00 Autres banq ues 

22,0 1 8,8 50, 1 1 7 ,9 1 08,8 1 628,4 2 094,2 646, 1 313, 1  2 407,3 30,9 12,4 4 066,6 
1 9,7 1 0,2 55,7 1 7 ,7 1 03,3 1 433,9 2 856,7 943,5 376,9 3 233,6 33,1 1 1,5 4 700,6 
24,5 14,8 35,8 39,9 1 1 5 ,0 1 520,5 3 412 , 1  1 007,4 31 5,7 3 727,8 28,0 8,9 5 276,3 

5.20 dont banques en mains &trangeres 

6,2 1,6 14,6 1,9 24,3 510, 1 1 547,2 485,3 212,2 1 759,4 9,5 7,8 2 279,0 
6,4 1,5 24,3 0,5 32, 7 442, 1 2 242,3 743,5 255,9 2 498,2 10,3 6,6 2 950,6 
8, 7 10,5 7,8 3,6 30,6 522,4 2 8 1 1, 7  8 17,4 241,8 3 053,5 1 1,2 5,9 3 587, 1 

1 .00-5.00 Total 

1 63,8 351 ,6 41 9,4 1 88,9 1 1 23,7 1 8 91 7,6 5 1 98,3 1 440,4 654,9 5 853,2 1 2 1 ,6 14, 1 24 892,4 
1 8 1 ,4 294,3 435,6 260,5 1 1 7 1 ,8 1 8 1 76,2 8 21 9,0 3 503,0 743,8 8 962,8 1 34,6 12, 1 27 273,6 
290,9 279,4 541 ,0 431 ,9 1 543,2 1 8 5 1 2,9 1 1  1 42,8 4 319,2 952,6 1 2 095,4 1 83,7 1 1,2 30 792,0 

1 I ndications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 
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Banken Banques 
Schatzanweisungen und Reskriptionen Bons d u  Tresor et rescriptions 

Tab. 1 8  Tabl. 1 8  

Gruppe Jahr Schatzanweisungen und Reskriptionen Gesamter 
Bons du Tresor et rescriptions Wechsel-

Graupe Annee bestand 
des Bundes von von Total Total Kantonen Gemeinden �Kol. - col .  

-5) des effets 
de la Con- des des de change 
lederation cantons communes 

in Mill ionen Franken 
en mi l l ians de Irancs 

2 3 4 5 6 7 

1 .00 Kantonalbanken 1 976 1 38,1 20,0 1 4,3 1 72,4 900,7 
Banques cantanales 1 977 222,5 3 1 ,5 32,0 286,0 1 082,7 

1 978 242,2 28,0 54,9 325,1 1 035,3 
1 979 1 74,2 3,0 1 5, 1  1 92,3 1 035,9 
1 980 7 1 ,0 1 0,8 8 1 ,8 908,4 

2.00 G rossbanken 1 976 2 220,3 2 220,3 9 934,1 
Grandes banques 1 977 1 937,5 1 937,5 8 672,9 

1 978 3 1 88,2 3 1 88,2 9 346,4 
1 979 1 677,9 1 67 7,9 9 1 30,8 
1 980 1 052,7 1 052,7 1 1  767,2 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen 1 976 7,3 0, 1 7,4 2 1 9,3 
Banques regionales et caisses d 'epargne 1 977 29,8 4,7 34,5 263,6 

1 978 30,0 0,6 30,6 255,2 
1 979 23,8 23,8 238,6 
1 980 3,5 3,5 223,6 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 1 976 
Caisses de credit mutuel et caisses Railleisen 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

5.00 Übr ige Banken 1 976 28,2 1 ,0 29,2 2 41 0,3 
Autres banques 1 977 40,2 1 ,0 41 ,2 2 1 87,7 

1 978 1 40,6 20,5 1 6 1 , 1 2 047,2 
1 979 1 79,9 1 ,0 1 80,9 2 065,9 
1 980 1 79,2 1 79,2 1 97 1 ,8 

davon - don! 1976 9, 7 1,0 10, 7  2 12 1,2 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 1977 24,0 1,0 25,0 1 BBI,2 

Banques en mains etrangeres 1978 96,9 20,5 1 1 7,4 1 752,0  
1979 108,6 1,0 109,6 1 806,5 
1980 102,5 102,5 1 699,5 

1 .00-5.00 Total 1 976 2 393,9 2 1 ,0 1 4,4 2 429,3 1 3 464,4 
1 977 2 230,0 32,5 36,7 2 299,2 1 2 206,9 
1 978 3 601 ,0 48,5 55,5 3 705,0 1 2 684,1 
1 979 2 055,8 4,0 1 5, 1  2 074,9 1 2 47 1 ,2 
1 980 1 306,4 1 0,8 1 31 7,2 1 4 87 1 .0 
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Banken Banques 
Kontokorrent-I<redite und Darlehen C redits en comptes courants et prets ä des 
an inländ ische öffentlich-rechtliche collectivites de droit public suisses 
Körperschaften 

Tab. 1 9  Tab. 1 9  

Jahr Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- und Übrige davon Total 
banken banken banken und Raifteisen- Banken ausländisch r°I . - COI . 

Sparkassen kassen beherrscht -6) 
Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 

cantanales banques re�ionales et credo mutuel banques en mains 
cal$ses et caisses etrangeres 
d'epargne Raifteisen 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ians de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

Tota l Total 

1 976 5 967,0 1 2 1 2,6 1 759,2 81 6,3 1 08,6 25,0 9 863,7 
1 977 6 006,7 1 290,7 1 8 1 5,3 881 ,6 144,3 40,4 1 0  1 38,6 
1 978 5 81 3,3 1 273,6 1 822,5 9 1 2,2 1 44,1 29,6 9 965,7 
1 979 6 067,7 1 41 0,5 1 836,1 961 ,0 1 33,4 2 1,2 10 408,7 
1 980 5 870,0 1 49 1 ,9 1 927,8 982,1 1 33,4 22, 7 1 0 405,2 

davon dont 
1. 1 Bund 1. 1 Confederation 

1976 247,4 195,8 102, 1 25, 7 2,0 571,0 
1977 271,3 2 19,8 122, 6 25, 7 2,0 639,4 
1978 306,5 2 13,8 134,8 25, 7 2,0 680,8 
1979 253,9 199,4 129,6 15, 7  598,6 
1980 130,8 493, 7 202,3 15,3 842, 1 

1.2 Kantone 1.2 Cantons 

1976 535,3 69, 1 14, 7 3,0 1,0 622, 1 
1977 564,5 107,3 23, 1 694,9 
1978 490,4 97,3 37,8 8, 1 633,6 
1979 728,4 108,5 33,0 1,2 871, 1 
1980 608,0 122,3 22, 7 6,5 759,5 

1.3 Gemeinden 1 .3 Communes 

1976 5 184,3 947, 7 1 642, 4 8 16,3 79,9 22,0 8 670,6 
1977 5 1 70,9 963,6 1 669, 6 881,6 1 18,6 38,4 8 804,3 
1978 5 016,4 962,5 1 649,9 912,2 1 10,3 27,6 8 651,3 
1979 5 085,4 1 102,6 1 673,5 961,0 1 16,5 21,2 8 939,0 
1980 5 13 1,2 875,9 1 702,8 982, 1 1 1 1,6 22, 7 8 803,6 
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Banken Banques 
Gesa mte Kreditgewährung der Banl<en Total des credits d es banques 
an inländ ische öffentlich-rechtliche aux collectivites de droit public suisses' 
Körperschaften' 

Tab. 20 Tabl. 20 

Gruppe Jahr Art der Kreditbeanspruchung Total' 
Genres de credits �Kol. - col . 

Groupe Annee -5) 
Schatzanweisungen Vorschüsse Obligationen im  
und  Reskriptionen' und Darlehen Wertschriftenbestand 

der Banken 
80ns du Tresor Credits en comptes Obl igations 
et rescriptions2 courants et prets dans le portefeuil le 

des banques 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 

1 .00 Kantonalbanken 1 976 1 72,4 5 967,0 2 23 1 ,5 8 370,9 
Banques cantonales 1 977 286,0 6 006,7 2 222,7 8 51 5,4 

1 978 325,1 5 81 3,3 2 374,9 8 51 3,3 
1 979 1 92,3 6 067,7 2 361 ,5 8 62 1 , 5  
1 980 8 1 ,8 5 870,0 2 237,5 8 1 89,3 

2 .00 Grossbanken 1 976 2 220,3 1 21 2,6 2 323,4 5 756,3 
Grandes banques 1 977 1 937,5 1 290,7 2 084,5 5 3 1 2,7 

1 978 3 1 88,2 1 273,6 2 044,2 6 506,0 
1 979 1 677,9 1 41 0,5 1 761 , 1  4 849,5 
1 980 1 052,7 1 49 1 ,9 1 952,2 4 496,8 

3.00 Regionalbanken und 1 976 7,4 1 759,2 1 651 ,9 3 41 8,5 
Sparkassen 1 977 34,5 1 8 1 5,3 1 722,4 3 572,2 
Banques regionales et caisses 1 978 30,6 1 822,5 1 764,7 3 61 7 ,8 
d'epargne 1 979 23,8 1 836,1 1 593,5 3 453,4 

1 980 3,5 1 927,8 1 444,1 3 375,4 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 1 976 8 1 6,3 2,7 8 1 9,0 
Caisses de credit mutuel 1 977 881 ,6 2,8 884,4 
et caisses Raiffeisen 1 978 9 1 2,2 2,4 9 1 4,6 

1 979 961 ,0 2,8 963,8 
1 980 982,1 2,6 984,7 

5.00 Übrige Banken 1 976 29,2 1 08,6 666,5 804,3 
Autres banques 1 977 41 ,2 1 44,3 668,4 853,9 

1 978 1 6 1 , 1  1 44, 1 598,6 903,8 
1 979 1 80,9 1 33,4 493,6 807,9 
1 980 1 79,2 1 33,4 553,4 866,0 

davon - dont 1976 10, 7  25,0 252,2 287,9 
5.20 Ausländisch beherrschte 8anken 1977 25,0 40,4 22 1,4 286,8 

8anques en mains etrangeres 1978 1 1 7,4 29, 6 205,9 352,9 
1979 109ß 21,2 172,0 302,8 
1980 102,5 22, 7 183, 1 308,3 

1 .00-5.00 Total 1 976 2 429,3 9 863,7 6 876,0 1 9 1 69,0 
1 977 2 299,2 1 0 1 38,6 6 700,8 1 9 1 38,6 
1 978 3 705,0 9 965,7 6 784,8 20 455,5 
1 979 2 074,9 1 0 408,7 6 21 2,5 1 8 696,1 
1 980 1 31 7,2 1 0 405,2 6 1 89,8 17 91 2,2 

, 8und, Kantone und Gemeinden 1 Confederation, cantans et communes 
, Einschliesslich Sterilisierungs-Reskriptionen 2 Y compris les rescriptions de sterilisation 

1 34 



Banken Banques 
Auslandaldiven' Actifs ä I'etranger' 

Tab. 21 Tabl. 21 

Jahr Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- und Übrige davon Total 
banken banken banken und Raiffeisen- Banken ausländisch kKol. - col . 

Sparkassen kassen beherrscht -6) 
Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dom 

cantonales banques re\lionales et credit mutuel banques en mains 
calsses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

Gesamtbetrag der Aus landaktiven Montant total des actifs EI i 'Mra nger 

1 976 1 648,3 84 798,6 304,3 25 394, 1 20 467,0 1 1 2 1 45,3 
1 977 1 757 , 1  86 054,3 388,0 27 423,5 22 283,4 1 1 5 623,2 
1 978 2 475,9 93 944,6 458,0 27 69 1 ,2 22 678, 1 1 24 569,7 
1 979 4 038,0 1 08 076,4 557,9 33 793,2 27 705,2 1 46 465,5 
1 980 5 1 1 0,0 1 20 927,3 675,5 40 683,9 33 548,9 1 67 396,7 

2 B a n kendebitoren 2 Avoi rs en banque 

1 976 1 202,7 55 750,5 88,8 1 1  066,4 8 762,6 68 1 08,4 
1 977 1 081 ,7 53 744,0 86, 1  1 2 979,4 10 420,4 67 89 1 ,2 
1 978 1 472,9 57 885,8 1 08,8 1 2 546,9 10 356,3 72 014,4 
1 979 2 095,6 57 1 45,8 1 23,9 1 5 1 48,7 12 373,9 74 5 14,0 
1 980 2 708, 1  58 322,8 1 2 1 ,7 1 7 9 1 4,9 14 9 1 1,5 79 067,5 

davon dom 
2. 1 mit einer Laufzeit bis zu 90 Tagen 2. 1 jusqu'a 90 jours d'echeance 

1976 549,0 39 633, 1 69, 1 7 499,2 5 688,3 47 750,4 
1977 54 1,3 38 524,5 57,5 9 048,4 7 1 14,9 48 1 71J 
1978 554,2 40 767, 7 66,0 8 048, 7 6 540,9 49 436,6 
1979 786,5 39 404,2 68, 0 9 680, 1 7 719,9 49 938,8 
1980 1 113.0 43 839,3 6 1,4 1 1 687,5 9 389,5 56 761,2 

2.2 mit längerer Laufzeit 2.2 a echeance plus eloignee 

1976 653, 7 16 1 1 7,4 19, 7  3 567,2 3 074,3 20 358,0 
1977 540,4 1 5 2 19,5 28,6 3 93 1, 0  3 305,5 19 7 19, 5 
1978 9 18, 7 1 7 1 18, 1 42,8 4 498,2 3 8 15,2 22 577,8 
1979 1 309, 1 1 7 74 1,6  55,9 5 468,6 4 654,0 24 575,2 
1980 1 535, 1 14 483,5 60,3 6 227,4 5 522,0 22 306,3 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' Indications complementaires au bi lan selon I'art. 24 OlB 
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Banken 
G liederu n g  der Passiven 

Tab. 22 

Jahr Zahl der Fremde Gelder 
Banken Fonds de tiers 

Annee Nombre Bankenkreditoren Kreditoren de 
banques Engagements en banque Creanciers 

aul Sicht aul Zeit davon aul Sicht 
mit Lauf-
zeit bis zu 
90 Tagen 

a vue a terme dont a vue 
jusqu'a 
90jours 
d'eche-
ance 

in M il l ionen Franken 

2 3 4 5 6 

1 .00 Ka nto n a l ba nken 

1 976 28 766,6 3 333,6 1 79 1.8 7 009,9 
1 977 28 998,9 3 302,2 1 720,0 7 658,2 
1 978 28 1 1 25,1 3 460,9 1 790, 0 9 838,9 
1 979 29 1 343,2 3 809, 1  1 773. 7 8 1 99,5 
1 980 29 1 472,6 4 654,8 2 407,2 7 7 1 6,2 

2 .00 G rossba nken 

1 976 5 1 2 734) 37 994,5 26 522,4 22 783,5 
1 97 7  5 1 3 453,0 36 704,2 24 710,0 23 047,5 
1 978 5 1 3 748,9 38 7 10,8 26 070,9 29 460) 
1 979 5 1 6 890,8 43 295,2 29 332.8 26 210.4 
1 980 5 1 6 080,6 50 243,3 34 861,0 25 908,5 

3 . 00 R e g i o n a l ba nken u nd Sparkassen 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

4.00 

1 976 
1 97 7  
1 978 
1 979 
1 980 

5 .00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 36 

225 332,9 648,6 324,8 
225 296) 605,2 359,3 
223 31 7,5 752,6 374.8 
220 450,2 770.4 396,3 
220 464,3 1 029,9 570. 7 

Dar lehens- und R a iffeisenkassen 

2 ( 1 1 92) 0,0 
2 ( 1 1 97) 0,4 
2 ( 1 204) 0,4 
2 ( 1 209) 0,1 
2 ( 1 2 1 4) 0,0 

Ü brige B a nken 

1 85 
1 83 
1 8 1  
1 78 
1 76 

1 209,8 
1 37 1 ,9 
1 232,3 
1 84 1 ,6 
2 299,5 

41 ,0 
84,1 

1 1 2,2 
1 72) 
21 2.4 

1 2 634,8 7 558,0 
1 4 248.4 8 979.6 
1 5 773.4 9 712, 1 
1 8 956,6 1 1 566. 7 
24 063,5 15 145,9 

2 757,6 
3 09 1 ,9 
3 733,8 
3 701 ,5 
3 578,6 

537,9 
588,5 
7 14.7 
844,5 
881 ,3  

7 650,2 
7 853.4 
8 595,1 
8 365,3 
8 490,5 

aul Zeit 

13 terme 

6 51 8,6 
7 1 34,3 
5 770,4 
9 399,3 

1 3 209,9 

22 687,8 
24 241 ,3 
23 6 10,5 
36 695,5 
53 496,5 

1 1 2 1 ,6 
1 265,3 
1 09 1 ,0 
1 954,3 
3 460,3 

1 1 6 , 1  
1 1 2,5 
1 08,0 
1 51 ,5 
31 0,9 

6 390,9 
6 473,.1 
6 21 9,5 
7 899.7 
9 939,5 

davon 
mit Lauf-
zeit bis zu 
90 Tagen 

dont 
jusqu'a 
90jours 
d'eche-
ance 

8 

1 307,5 
1 723,0 

6 16,4 
1 99 1J 
4 573.8 

1 5 6 12,3 
1 7 165,6 
16 501.8 
24 816,5 
38 776,3 

321 .7  
4 18,9 
257,4 
584,2 

1 4 1 7,2 

8.6 
7,8 
7,5 

19,4 
87,9 

3 468,6 
3 350,8 
3 409,2 
4 853.8 
6 322,4 

Spar-
einlagen 

Depots 
d'epargne 

9 

29 950,9 
32 571 ,6 
34 852,2 
37 040,5 
36 006,2 

1 9 594,3 
21 724,5 
24 568,9 
26 2 1 5, 1  
24 485,0 

1 7 522,8 
1 8 906,2 
20 050,0 
20 661 , 1  
20 280) 

5 543,3 
6 1 56,8 
6 707,9 
7 398,8 
7 586,1 

1 291 ,7 
1 444,1 
1 600,6 
1 893,2 
1 935,6 

D eposi-
ten und 
Einlage-
hefte 

Livrets 
et car-
nets de 
depots 

1 0  

4 1 22,5 
4 788,4 
5 65 1 ,2 
6 594,4 
6 267,0 

9 392,9 
1 0 267,9 
1 1  908,2 
1 2 005.4 
1 1  567,3 

2 263,8 
2 454,6 
2 61 7.4 
2 503,5 
2 1 27,2 

764,3 
9 1 8, 1  

1 086,3 
1 258,8 
1 265,3 

3 488,9 
3 765,3 
4 1 59,5 
4 338,9 
4 033) 

Kassen- Obl'rga- davon 
obliga- tionen- Wandel-
tianen anleihen anleihen 
und 
Kassen-
scheine 
Obliga- Em- dont 
tions et prunts conver-
bons de obl iga- tibles 
caisse taires 

1 1  1 2  1 3  

1 1 023,6 5 897,0 
1 1 003,6 5 709,0 
1 0 739,0 5 220,9 
1 0 077,3 5 389,5 
1 2 377,2 6 426,5 

1 5 489,8 2 51 9,6 120,0 
1 7 844,3 3 228,0 120,5 
1 9 399,5 3 837,2 269.7 
1 9  1 52.4 4 893) 1 1 1,2 
21 577,8 6 770,0 307.8 

6 953,1 1 50,0 22, 5 
6 81 7 ,3 1 50,0 22.5 
6 734,8 1 27,4 10,4 
6 024,8 98,6 1,8 
7 433,8 94,3 1,0 

1 824,8 
1 797,9 
1 81 0, 1  
1 692,9 
2 1 98,9 

2 1 9 1 ,6 95,9 6,0 
2 36 1 .4 325,3 5,2 
2 51 1 ,5 688,5 3, 5 
2 59 1 ,5 898,0 3,0 
3 079,8 1 063,9 0,2 



Banques 
Structure du passif 

Tabl. 22 

Pfandbrief- Total 
darlehen �Kol.-col. 

-14) 

Emprunts 
lettres 
de gage 

en millions de francs 

14  1 5  

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Akzepte Hypotheken 
und Eigen- auf eig .  
wechsel Liegen-

schaften 
Accep- Dettes hyp. 
tations et sur 
b i l lets immeubles 
a ordre 

1 6  1 7  

1 .00 Banq ues cantonales 

3 96 1 .7 72 584.4 0.3 0.1 
4 07 1 ,5 77 237 ,7 0,6 0, 1 
4 059,5 80 7 1 8,1 0.4 0,1 
4 051 ,5 85 904,3 0,9 0,0 
4 33 1 ,2 92 46 1 ,6 3,0 0,0 

2.00 Gra ndes banques 

421 ,0 143 61 8,1 209,7 
437,6 1 50 948,3 1 04,0 
442,2 1 64 686,9 1 28,6 
523,5 1 85 882,0 355.4 
529.4 2 10 658.4 630,8 

Sonstige 
Passiven 

Autres 
passifs 

1 8  

3 1 94,7 
3 463,6 
3 742,3 
3 803,2 
4 387,6 

7 663,1 
9 973,7 

1 1  1 98,0 
1 3 01 1 ,5 
1 3 280,1 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 
Reserves 

gesetz-Capital l iehe 
legales 

1 9  20 

2 452,0 1 042.4 
2 535,0 1 1 05,6 
2 61 5,0 1 1 6 1 ,6 
2 767,0 1 226,0 
2 897,0 1 329,3 

3 71 8,0 2 502,7 
3 846, 1  2 748,0 
4 335,8 3 389,8 
4 638,0 4 1 53,9 
5 252,9 5 1 51 ,2 

3.00 Banq ues regionales et ca i sses d' epargne 

2 855,6 
2 953,9 
3 005.4 
2 899,1 
3 1 1 9 ,3 

4.00 

5 . 00 

1 53,6 
1 56,7 
1 50,6 
21 2,6 
201 ,6 

34 606,0 0,5 9,8 1 380,9 887,8 
36 541 , 1  8 ,3 1 435,3 932.4 
38 429,9 0,3 1 0,0 1 46 1 ,0 976,7 
39 063,5 0,3 9,6 1 397,9 945,5 
41 588.4 3 1 ,0 1 566,2 989,9 

Caisses de credit m utuel et caisses Raiffe i sen 

8 827.4 3,4 227 ,1 40.4 
9 658,3 3,2 21 8,3 42.4 

1 0 539,6 3,9 224,0 44,7 
1 1  51 9,3 3,0 222,7 47,3 
1 2 454,9 6,0 256,6 50,0 

Autres banques 

35 1 07.4 1 04,3 20,9 2 41 6 ,8 3 246,9 
37 999,6 50,2 2 1 ,7 2 543,3 3 523,6 
40 931 ,0 98,9 25.4 2 692,3 3 577 ,9 
46 997.4 79,0 24,3 3 220.4 3 680,5 
55 1 07,6 77 ,0 24,0 3 894, 1 4 031 ,8 

873,8 
9 1 7, 5  
996,3 

1 042,8 
1 1 32,8 

31 7,7 
348.4 
380,0 
41 3.4 
448,0 

752,9 
852.4 
9 1 8.4 
987,7 

1 1 29,7 

andere 

autres 

21 

88,8 
94,0 

1 38.4 
1 04, 1 
1 1 6 , 1  

3 63 1 ,8 
3 857,8 
3 984,0 
4 1 68.4 
4 382.4 

367.4 
405.4 
401 ,6 
440,5 
440,2 

1 ,7 

1 553,6 
1 732,2 
1 91 1 ,0 
2 1 44,5 
2 373,7 

Total 
(Kol.­
col . 
1 9-21 ) 

22 

3 583,2 
3 734,6 
3 91 5,0 
4 097 , 1  
4 342.4 

9 852,5 
1 0 45 1 ,9 
1 1  709,6 
1 2 960,3 
1 4 786,5 

2 1 29,0 
2 255,3 
2 374,6 
2 428,8 
2 562,9 

358,1 
390,8 
424,7 
462.4 
498,0 

5 553.4 
6 1 08,2 
6 407,3 
6 8 1 2,7 
7 535,2 

Saldo­
vortrag 

Report a 
nouveau 

23 

6,3 
6,5 
6 , 1  
6,9 
6,2 

38,1 
33,0 
28.4 
31 ,0 
38,5 

1 1 ,8 
1 2,2 
1 1 , 1 
1 0,7 
1 0,0 

64,6 
70,5 
74,6 
82,8 
92,3 

Bi lanz­
summe 

Total 
du bilan 

24 

79 369,0 
84 443, 1  
88 382,0 
93 8 1 2.4 

1 01 200,8 

1 61 381 ,5 
1 7 1  5 1 0,9 
1 88 75 1 , 5  
2 1 2 240,2 
239 394,3 

38 1 38,0 
40 252,2 
42 286,9 
42 9 10,8 
45 758,5 

9 41 6,0 
1 0 270,6 
1 1  1 92,2 
1 2 207,4 
1 3 21 5,5 

43 267.4 
46 793,5 
50 229,5 
57 21 6,6 
66 730,2 

Jahr 

Anm\e 

25 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 37 



Banken 
G liederung der Passiven 

Tab. 22 

Jahr Zah l  der Fremde Gelder 
Banken Fonds de tiers 

Annee Nombre Bankenkreditoren Kreditoren Spar- Deposi- Kassen- Obliga- davon de 
banques Engagements en banque Creanciers einlagen ten und obliga- tionen- Wandel-

Einlage- tionen anle ihen anleihen 
auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon hefte und 

mit Lauf- mit Lauf- Kassen-
zeit bis zu zeit bis zu scheine 
90 Tagen 90 Tagen Depots Livrets Obl iga- Em- dont 

a vue a terme dont a vue a terme dont d'epargne et tions et prunts Gonver-
jusqu'a jusqu 'a carnets bons de obliga- tibles 
90jours 90jours de caisse taires 
d'eche- d'eche- depots 
ance anGe 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

5 . 1 0  Schweizer Banken 

1 977 98 354,7 1 991 ,9 1 302,2 3 587,8 1 470,6 745. 7 1 406,0 2 633,6 1 538,0 1 35,3 5,2 
1 978 97 390.4 2 254.4 1 344,4 3 976,0 1 475,4 722,9 1 542,6 2 94 1 ,5 1 654,9 1 83,5 3, 5 
1 979 97  597, 1  2 756.7 1 377,5 3 834,0 2 01 5, 1  1 187,4 1 826 , 1  3 09 1 ,6 1 738,1 1 83,0 3,0 
1 980 93 658,8 3 597.4 1 830,2 3 569,5 2 633.4 1 683,0 1 863,2 2 86 1 .7 2 1 67,3 1 80,2 0,2 

5. 1 1  Handelsbanken 

1977 34 183,4 1 070, 1 774,2 2 269,6 913.8 4 14,2 1 381, 1 1 774,5 1 180,2 101,3 1,2 
1978 34 194,6 1 183.6 780. 6 2 4 15,2 934. 7 422.8 1 51 1,8  1 989,2 1 204.6 150,0 
1979 36 364.4 1 389,3 884. 7 2 27 1, 7  1 332,3 748,3 1 79 1,3 2 070,4 1 249.4 150,0 
1980 34 4 18,2 1 814. 7 1 142,9 2 100,9 1 777. 1 1 149. 7 1 843.6 1 938.6 1 565,3 150,0 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögens verwaltung spezialisierte Institute 

1977 46 128,3 477.8 328,9 1 232,2 366.8 284,2 7,2 150,4 48, 1 
1978 44 156,9 535, 5 3 18.6 1 463,3 350,0 279,5 7. 8  1 77.6 48,6 
1979 43 189. 7 678,4 4 12,2 1 475, 1 513.6  406,3 7. 7 19 1. 7  53,5 
1980 4 1  207,2 1 024,2 624,3 1 375,4 640,0 481.6 154,9 30.6 

5. 13 Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

1977 14 42,3 296, 0 199, 1 85. 7 100,3 45,0 10,3 701,2 292,0 34,0 4,0 
1978 15 38.0 404, 7 245,2 96,9 98,9 16,9 10,9 768,2 377,0 33,5 3,5 
1979 14 43,0 554, 1 59,4 86.4 77. 7 32, 1 1 1,2 823,4 4 10,5 33,0 3,0 
1980 14 33,2 598,2 60.4 92,5 1 18,3 5 1,5 10,4 764,3 538,9 30,2 0,2 

5. 14 Andere 

1977 4 0. 7 148,0 0,3 89. 7 2,3 7,4 7,5 1 7. 7  
1978 4 0,9 130,6 0.6 9 1,8 3. 7 12, 1 6,5 24. 7 
1979 4 134,9 2 1,2 0.8 9 1,5 0. 7 15,9 6, 1 24. 7 
1980 4 0,2 160,3 2,6 0. 7 98,0 0,2 9,2 3,9 32, 5 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

1 9 77 85 1 0 1 7,2 1 2 256,5 7 677,4 4 265,6 5 002,5 2 605, 1 38,1 1 1 3 1 .7 823.4 1 90,0 
1 978 84 841 ,9 1 3 5 1 9 ,0 8 367. 7 4 6 1 9 , 1  4 744,1 2 686,3 58,0 1 2 1 8,0 856,6 505,0 
1 979 8 1  1 244,5 1 6 1 99,9 10 189,2 4 531 ,3 5 884,6 3 666,4 67 , 1  1 247,3 853.4 7 1 5,0 
1 980 83 1 640.7 20 466,1 13 315. 7  4 92 1 ,0 7 306,1 4 639,4 72.4 1 1 72,0 91 2,5 883.7 

1 38 



Banques 
Structure du passif 

Tab. 22 

Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Autres 6ngagements Fonds propres 

Saldo- Bilanz- Jahr 
vortrag summe 

Pfandbrief- Total Akzepte Hypotheken Sonstige Kapital Reserven 
anleihen �Kol.-col. und auf eig. Passiven Reserves 

-1 4) Eigen- Liegen-
wechsel schaften 

Resetz-
Emprunts Accep- Delles hypo Autres Capital iche 

Total Report a Total Annee 
(Kol.- nouveau du bilan 
col . 

andere 1 9-2 1 )  

lettres tations et sur passifs legales de gage bil lets immeubles autres 
a ordre 

en mil l ions de francs 

1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

5 . 1 0  Banques suisses 

1 56,7 1 3 274,6 1 6,0 6,2 1 025,9 97 1 ,5 400,3 600,0 1 97 1 ,8 25,7 1 6 320,2 1 977 
1 50,6 14 569,3 33,9 1 0,0 1 024,8 1 406,1 434,7 637,3 2 1 1 8, 1  24,7 1 7 780,8 1 978 
2 1 2,6 1 6 254,3 1 5,2 8,8 1 1 55, 1  1 1 04,0 464,3 7 1 5,0 2 283,3 29,5 19 746,2 1 979 
201 ,6 1 7  733,1 1 6,2 1 1 ,4 1 375,3 1 253,0 500,5 753,3 2 506,8 28,9 2 1 671 ,7 1 980 

5. 1 1  Banques commerciales 

156, 7 9 030, 7 14,8 1,5 446,2 575,8 238,0 197,0 1 010,8 10,3 10 514,3 1977 
150,6 9 734,3 32, 1 6,3 424,6 630,4 260,9 2 14,3 1 105, 6 9, 7 1 1 312,6 1978 
212,6 10 831,4 15,2 5, 6 483,3 667, 1 275,9 242,8 1 185,8 9,9 12 531,2 1979 
201,6 1 1 810,0 16,2 8,0 555, 7 735,2 3 12,3 246,9 1 294,4 10, 7  13 695, 0 1980 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

2 4 10,8  1,2 2, 1 279,4 283,5 98,3 323,0 704,8 1 1, 7  3 4 10,0 1977 
2 739, 7 1,8 1,4 297, 1 291,4 101, 1 338,8 731,3 10, 7 3 782,0 1978 
3 109, 7 1,0 332, 1 3 16,0 108, 5 384,3 808,8 15,5 4 267, 1 1979 
3 432, 3 432,8 375,0 104,9 422, 6 902, 5 14,6 4 782,2 1980 

5. 13 Etablissements specialises dans le pret personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

1 561,8 0, 7 278,8 90,3 60,6 67, 7  218, 6 3,3 2 063,2 1977 
1 828, 1 0,4 278, 1 102,4 68,8 71,3 242,5 3,9 2 353,0 1978 
2 039,3 0,3 3 12,3 98,9 75, 7 74,0 248,6 3, 7 2 604,2 1979 
2 186,0 358,2 120,8 78,8 68,3 267,9 3,3 2 815,4 1980 

5. 14 Autres 

271,3 1,9 21,5 21,9 3,4 12,3 37,6 0,4 332, 7 1977 
267,2 1,9 25,0 21,9 3,9 12,9 38, 7 0,4 333,2 1978 
273,9 1,9 27,4 22,0 4,2 13,9 40, 1 0,4 343, 7 1979 
304,8 3,4 28,6 22,0 4,5 15,5  42,0 0,3 379, 1 1980 

5.20 Banques en mains etrangeres 

24 725,0 34,2 1 5,5 1 5 1 7 ,4 2 552,1 452,1 1 1 32,2 4 1 36,4 44,8 30 473,3 1 97 7  
26 361 ,7 65,0 1 5,4 1 667 ,5 2 53 1 ,8 483,7 1 273,7 4 289,2 49,9 32 448,7 1 978 
30 743,1 63,8 1 5,5 2 065,3 2 576,5 523,4 1 429,5 4 529,4 53,3 37 470,4 1 979 
37 374,5 60,8 1 2,6 2 51 8 ,8 2 778,8 629,2 1 620,4 5 028,4 63,4 45 058,5 1 980 

1 39 



Banken 
G liederung der Passiven 

Tab. 22 

Jahr Zahl der Fremde Gelder 
Banken Fonds de tiers 

Annee Nombre Bankenkreditoren Kreditoren Spar- Deposi- Kassen- Obl iga- davon de 
banques Engagements en banques Creanciers ein lagen ten und obliga- tionen- Wande/-

Einlage- tionen anleihen anleihen 
auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon helte und 

mit Lauf- mit Lauf- Kassen-
zeit bis zu zeit bis zu scheine 
90. Tagen 90. Tagen Depots Livrets Obliga- Em- dont 

a vue a terme dont a vue a terme dont d'epargne et tions et prunts conver-
jusqu'iJ jusqu'iJ carnets bons de obliga- tibles 
90.jours 90. jours de caisse taires 
d'eche- d'eche- depots 
ance an ce 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

Total der Bankengru ppen 1 .00-5 .00 ' 

1 950 389 1 22 1 ,9 200,1 6 028,7 1 528,6 8 234,9 1 027,2 4 503,4 553,2 
1 951 393 1 264,5 270,4 6 249,7 1 744,8 8 605,4 1 08 1 ,2 4 744,3 6 1 1 ,5 
1 952 399 1 1 30,6 392,1 6 480,9 2 085,4 9 1 1 6 ,0 1 1 64,3 5 147,1 601 .7 
1 953 401 1 2 1 4,1 435,4 6 850,2 2 21 7 , 1  9 785,7 1 29 1 ,3 5 449 ,7 600,4 
1 954 404 1 299,2 550,8 7 042,4 2 493,6 1 0 477,5 1 432,8 5 663, 1 554,3 
1 955 408 1 432,5 61 9,4 7 41 6,4 2 875,7 1 1  1 20,7 1 536,3 5 895,4 584,5 
1 956 4 1 2  1 7 13,9 646,9 7 920,2 3 284,7 1 1 580,3 1 665,4 6 1 51 ,7 636,8 
1 957  4 1 9  1 606,5 708,0 8 293,1 3 924,0 1 1 922,5 1 866,9 6 488,5 1 034,2 
1 958 430 1 695,3 683,4 9 833,7 4 1 08, 1  1 2 729,3 2 1 94,3 7 403,8 1 095,7 
1 959 435 1 565,4 942,4 1 0 432,4 4 525,6 1 3 977,1 2 560,2 7 51 7 ,0 1 1 45,4 
1 960 441 1 875,8 1 202,7 1 1 802,4 5 707,3 1 5 079,2 2 977,0 8 284,3 1 237,3 
1 961 451 2 503,1 1 620,9 1 3 94 1 ,5 6 752,6 1 6 541 ,7 3 585,2 9 1 20,7 1 399,3 
1 962 454 2 774,0 2 1 67,9 1 5 682,1 8 1 34,9 1 8 077, 1  4 220,4 9 71 1 ,0 1 587,7 
1 963 456 2 905,3 2 442,5 17 1 89,8 10 389,0 1 9 642,5 4 839,1 9 926,6 2 338,9 
1 964 464 3 1 76,9 3 1 72,6 1 8 1 39,3 1 1 948,8 21 001 ,0 5 31 3,6 1 0 86 1 , 5  3 075,9 
1 965 472 3 51 9,3 3 523,4 1 8 657,3 1 3 358,6 22 628,0 5 889,0 1 2 326,4 3 6 1 3,7 
1 966 474 4 022,1 3 949,8 1 8 872,0 1 5 426,7 24 321 ,8 6 478,8 1 2 952,6 4 039,7 
1 967 472 5 298,0 6 426,3 20 528,3 1 6 856,4 26 143,4 7 500,1 1 5 400,1 4 456,4 
1 968 465 8 954,1 8 81 8,4 24 272,8 20 51 5,5 28 855,2 8 36 1 ,2 1 8 006,2 4 896,9 
1 969 475 1 0 4 1 1 ,8 1 2 342,2 27 294,7 30 869,1 31 056,4 9 1 96,2 1 9 874,5 5 245,5 
1 970 473 1 3 822,7 1 6 43 1 ,4 31 222,1 37 922,0 35 304,5 8 37 1 ,8 20 7 1 7,6 6 204,8 
1 97 1  476 1 7 208,1 28 01 6,7 38 590,9 32 834,1 41 276,7 1 1 028,9 25 1 65,4 6 650,8 
1 972 475 17 583,7 34 1 50,2 18 971,3 38 325,4 30 985,9 1395 1,6  48 624,0 1 4 084,9 27 1 93,7 6 878,6 167,8 
1 973 470 14 505,6 38 393,5 26 460.,2 35 350,5 34 682,5 1 7 390., 7 53 941 ,7 14 640,0 26 706,7 7 370,4 146,6 
1 974 461 1 3 625,0 41 907 , 1  29 218,9 33 054,4 39 527,4 24 727,0. 56 875,2 1 5 05 1 ,6 27 1 2 1 ,3 7 84 1 ,5 144,0. 

1 975  455 14 230,7 51 097,4 32 297, 9 36 298,5 39 227,8 2 1 732,9 64 767,6 1 8 670,6 34 1 92,5 8 302,1 1 14,2 
1 976 445 1 5 044,0 54 652,5 36 197,0. 40 739,1 36 835,0 20. 718, 7  73 903,0 20 032,4 37 482,9 8 662,5 148, 5 
1 977 443 1 6 1 20,9 54 944,1 35 768,9 42 239,5 39 226,5 22 666, 1 80 803,2 22 1 94,3 39 824,5 9 41 2,3 148,2 
1 978 439 1 6 424,2 58 809,9 37947,8 52 343,2 36 799,4 20. 792,3 87 779,6 25 422,6 41 1 94,9 9 874,0 283, 6 
1 979 434 20 525,9 67 004,0 43 0.69,5 47 321 ,2 56 1 00,3 32 265,6 93 208,7 26 701 ,0 39 538,9 1 1 279,8 1 16, 0. 

1 980 432 20 31 7,0 80 203,9 52 984,8 46 575,1 80 417 , 1  5 1 1 77,6 90 293,6 25 260,5 46 667,5 14 354,7 30.9,0. 

, Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Übrige Banken 
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Banques 
Structure du passif 

Tabl. 22 

Pfandbrief- Total 
darlehen (Kol.-col. 

Emprunts 
lettres 
de gage 

3-14) 

en mi l l ions de francs 

14  1 5  

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Akzepte 
und 
Eigen­
wechsel 

Hypotheken Sonstige 
auf eig. Passiven 
Liegen-
schaften 

Accepta- Dettes hypo Autres 
tions et sur passifs 
bil lets immeubles 
a ordre 

1 6  1 7  1 8  

Total des groupes d e  ba n q ues 1 .00-5.00' 

1 094,8 24 392,8 1 03,5 7,8 473,8 
1 21 7 ,6 25 789,4 1 1 7,4 9,9 509,7 
1 276,9 27 395,0 85,0 1 2,0 542,0 
1 300,2 29 144, 1 69,2 1 2,5 544,5 
1 385,5 30 899,2 76,1 1 2, 1  6 1 5,6 
1 644,6 33 1 25,5 6 1 ,6 1 2,9 670,9 
1 862,6 35 462,5 50,7 1 5,0 731 ,6 
2 249,8 38 093,5 57,8 1 6,7 796,3 
2 351 ,7 42 095,3 40,5 1 6,6 903,0 
2 452 ,5 45 1 1 8,0 78,1 2 1 ,7 1 050,1 
2 702,5 50 868,5 1 00,7 20,0 1 238,5 
3 023,2 58 488,2 1 03,9 20,0 1 452,9 
3 424,0 65 779 , 1  63,3 14,7 1 579,7 
3 83 1 ,8 73 505,5 88,1 1 5,7 1 848,2 
4 372,4 8 1  062,0 1 1 2,3 1 6,9 1 970,1 
4 644,4 88 1 60,1 1 44,3 1 7 ,6 2 307,0 
4 9 1 5,5 94 979,0 1 46,4 1 8,8 2 700,2 
5 1 68,8 1 07 777,8 1 32,6 1 9 , 1  3 264,1 
5 457,7 1 28 1 38,0 1 28,0 1 7 ,4 3 850,8 
5 793,6 1 52 084,0 1 27,0 2 1 ,0 4 7 1 2,6 
6 041 ,4 1 76 038,3 1 31 ,4 26,1 9 676,3 
6 2 1 7,2 206 988,8 1 72,0 30, 1  9 897,2 
6 564,8 224 39 1 ,2 1 45,5 24,8 1 0 1 85,3 
6 796, 1  232 387,2 239,6 25,3 1 1  269,3 
7 052 , 1  242 055,6 1 90,8 27,5 1 1  6 1 2,5 
7 229,0 274 016 ,2 140,9 27,9 1 4 009,4 
7 39 1 ,9 294 743,3 3 14,8 34,2 14 882,6 
7 6 1 9 ,7 3 1 2 385,0 1 54,8 33,3 1 7 634,2 
7 657,7 336 305,5 228,2 39,4 1 9 31 7,6 
7 686,7 369 366,5 435,6 36,9 2 1  655,7 
8 1 8 1 ,5 4 12 270,9 7 10,8 6 1 ,0 23 384,6 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 
Reserves 

Capital 
gesetz-
liehe 
legales 

1 9  20 

1 538,4 868,9 
1 561 ,4 9 1 2,6 
1 578,3 962,2 
1 590,4 1 01 4,5 
1 602,3 1 074,7 
1 677,9 1 1 47 ,9 
1 748,6 1 21 9,4 
1 824,0 1 295,6 
1 887,9 1 376,2 
2 045,8 1 490,3 
2 1 54,2 1 6 1 8,6 
2 389,6 1 821 , 1  
2 557,7 2 079,1 
2 827,8 2 363,5 
3 1 2 1 ,6 2 589,7 
3 383,9 2 773,9 
3 662,2 3 327,0 
3 91 6, 1  3 6 1 8,7 
4 241 ,2 4 1 68,9 
4 794,4 5 073,7 
5 240,5 5 76 1 , 7  
6 060,7 6 795,9 
6 81 8,2 3 293,0 
7 482,8 3 81 2,3 
7 752,8 4 1 1 6,2 
9 1 92,2 4 541 ,4 

1 0 345,1 5 489,5 
1 0 879,5 5 97 1 ,9 
1 1  550, 1 6 846, 1  
1 2 078,3 7 823,8 
1 3 221 ,6 9 1 9 1 ,0 

1 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d'epargne, 
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 

Saldo- Bilanz- Jahr 
vortrag summe 

Total Report a Total Annee 
(Kol.- nouveau du b i lan 
col. 

andere 1 9-21 ) 

autres 

21 22 23 24 25 

2 407,3 27 ,385,2 1 950 
2 474,0 28 900,4 1 951 
2 540,5 30 574,5 1 952 
2 604,9 32 375,2 1 953 
2 677,0 34 280,0 1 954 
2 825,8 36 696,7 1 955 
2 968,0 39 227,8 1 956 
3 1 1 9 ,6 42 083,9 1 957 
3 264,1 46 31 9 ,5 1 958 
3 536,1 49 804,0 1 959 

3 772,8 56 000,5 1 960 
4 2 1 0,7 64 275,7 1 961 
4 636,8 72 073,6 1 962 
5 1 9 1 ,3 80 648,8 1 963 
5 7 1 1 ,3 88 872,6 1 964 
6 1 57,8 96 786,8 1 965 
6 989,2 1 04 833,6 1 966 
7 534,8 1 1 8 728,4 1 967 
8 41 0, 1  1 40 544,3 1 968 
9 868,1 1 66 812 ,7 1 969 

1 1  002,2 1 96 874,3 1 970 
1 2  856,6 229 994,7 1 971 

4 346,2 14 457,4 1 1 8,7 249 322,9 1 972 
4 672,8 15 967,9 1 1 2,8 260 002 , 1  1 973 
5 1 1 2,0 1 6 981 ,0 1 1 9 ,6 270 987,0 1 974 
5 230,6 1 8 964,2 1 22,4 307 28 1 ,0 1 975 
5 641 ,6 21 476,2 1 20,8 331 57 1 , 9  1 976 
6 089,4 22 940,8 1 22,2 353 270,3 1 977 
6 435,0 24 83 1 ,2 1 20,2 380 842,1 1 978 
6 859 ,2 26 76 1 ,3 1 3 1 ,4 41 8 387,4 1 979 

7 31 2 ,4 29 725,0 1 47,0 466 299,3 1 980 
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Banken Banques 
Vertei lung der S pa reinlagen Repartition des depots 
nach dem Zinsfuss d ' e pa rgne d'apres le taux d ' i nteret 

Tab. 23 Tab!. 23 

Jahr 2% 2%% 2W)'o n w o  3% 3%% 31'2% 33/,% 4% 4%% 41'2% Total 
und und 
darunter darüber 

Annee et au- et au-
dessous dessus 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Kanto n a l banken 1 . 00 B a n q ues cantonales 

1 978 1 99,3 1 4 638,9 7 61 2,3 9 232,7 1 941 ,6 557,0 574,5 92,4 3,5 34 852,2 
1 979  26 2 1 7,0 6 346, 1  3 063,4 1 047,0 248,5 23,6 66,3 23,5 5,1 37 040,5 
1 980 1 1 3 ,3 0,5 8 525,1 1 804,0 1 5  998,0 4 422,1 4 801 ,3 98,5 58,7 1 3,7 1 7 1 ,0 36 006,2 

2.00 G ross banken 2.00 G randes banques 

1 978 238,8 1 0 957,8 1 1  050,1 453,5 1 018 , 1  508,0 57,4 83,6 41 , 1  47,0 1 1 3,5 24 568,9 
1 979 1 2 502,6 1 1 377, 1 1 263,0 70,0 51 8,6 50, 1 74,6 35,0 1 68,7 145,8 9,6 26 2 1 5, 1  
1 980 660,2 0,7 2 328,4 1 395,4 9 763,3 0,0 9 802,4 0,2 1 1 5, 1  1 1 ,4 407,9 24 485,0 

3 . 00 Regiona l ba n ken u n d  Sparkassen 3 . 00 Banq ues reg i o n a les et caisses d 'eparg ne 

1 978 27 ,3 7 422,3 5 726,0 3 806,1 1 879,5 498,1 497,4 54,0 43,4 6,8 89,1 20 050,0 
1 979 1 0 658,3 5 31 9,0 3 231 ,7 824,4 370,4 78,9 48,2 24,9 24,6 1 6, 1  64,6 20 661 , 1  
1 980 6 1 ,3 32,1 1 0 258,0 2 756,1 4 276,3 1 2 1 6,6 1 232,4 1 77,6 1 20,9 8,9 1 40,5 20 280,7 

4.00 Dar lehens- und Ra iffe isenkassen 4.00 Caisses de credit m utuel  et ca isses Ra iffeisen 

1 978 497,6 1 764,4 2 252,7 1 751 ,2 31 7,3 1 1 0,3 5,4 9,0 6 707,9 
1 979 621 ,4 3 684,9 2 304,4 524,3 21 5,0 46,8 1 ,8 0,2 7 398,8 
1 980 48,6 458 , 1  994,2 3 068,6 2 1 69,8 766,9 56,1 22,2 1 ,5 0,1 7 586,1 

5 . 00 Ü brige B a n ken 5 . 00 Autres banq ues 

1 978 0,1 360,0 397,6 380,8 275,3 63,9 88,8 1 7,8 1 1 ,2 2,0 3,1 1 600,6 
1 979 754,9 71 1 , 1 203,3 141 ,4 30,1 1 7,2 1 3,9 0 , 1  1 9, 5  0,5 1 ,2 1 893,2 
1 980 1 9, 1  342,3 293,5 385,2 444,7 1 6,5 1 98,6 220,4 1 ,0 1 4,3 1 935,6 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en mains etrangeres 

1978 18,4 5, 0 16,3 0,9 0, 7 8,4 8,3 58, 0 
1979 1 7,4 4, 1 1 1, 4  10,2 7,3 16, 7  67, 1 
1980 6, 1 18,6  10,8 5, 1 1,2 30,6 72, 4 

1 .00-5 . 00 Total 1 .00-5 .00 Total 

1 978 465,5 33 876,6 26 550,4 1 6 1 25,8 6 865,7 1 944,3 1 328,4 253,2 1 08,2 55,8 205,7 87 779,6 
1 979 50 7 54,2 27 438,2 1 0 065,8 2 607,1 1 382,6 21 6,6 204,8 83,5 21 3,0 1 62,4 80,5 93 208,7 
1 980 902,5 49 1 ,4 22 448,0 9 31 7,6 32 592,6 6 850,3 1 5  908,7 497,1 5 1 6,6 35,0 733,8 90 293,6 
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Banken 
Verteilung der S pa re inlagen 
nach dem Zinsfuss 1 950-1 980 

Tab. 24 

Jahr 2% 2WY, 
und 
darunter 

Annee et au­
dessous 

1 950 
1 951 
1 952 
1 953 
1 954 
1 955 
1 956 
1 957 
1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 
1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

in Millionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 

1 260 
1 320 
1 256 
1 383 
1 48 1  
1 475 
1 450 

427 
64 

1 47 
1 6 1  
1 54 
1 69 
1 62 
59 

76 
58 
70 
54 
52 

466 
50 754 

3 

2 378 
2 45 1  
2 536 
2 676 
3 050 
3 145 
3 083 
1 375 

1 40 
340 
366 
254 
1 99 
1 30 

4 
77 

33 877 
27 438 

2Mb 3% 3M', 

4 

3 632 
3 759 
3 869 
4 245 
5 057 
5 680 
6 1 50 
5 736 

489 
3 663 

5 6 

7 1 3  237 
850 209 

1 1 79 259 
1 1 8 7  276 

574 302 
501 302 
533 344 

2 799 1 506 
2 597 8 730 
6 360 3 1 1 7 

7 
5 
5 
3 
3 
4 

50 
547 
3 1 2  

3 874 6 778 3 565 291 
2 432 9 51 5 3 8 1 2  327 
2 221 1 0 2 1 8  4 957 249 
2 1 47 8 1 28 8 696 273 

278 1 726 1 3 251 5 301 
57 
1 8  
4 
3 
3 

38 

31 3 
39 
6 
5 

2 998 1 6 873 
1 220 5 386 

448 938 
444 778 
392 48 

6 278 23 
27 1  
300 

1 303 
24 

244 

26 550 
1 0 066 

1 6 1 26 
2 607 

6 866 
1 383 

1 944 
2 1 7  

Banques 
Repartition des depots d'epargne 
d'apres le taux d'interet 1 950-1 980 

Tab!. 24 

3WY, 3%% 4% 

8 

1 0  
1 2  
1 3  
1 5  
20 
24 
27 
25 

142 
20 
29 
39 
49 
77 

288 

9 

4 
5 
6 

2 
6 
6 
4 
2 
8 

1 9  
56 

2 087 72 

10 

8 
5 
5 
6 
6 
7 

20 
32 
31 
31 
28 
30 
34 
61 
77 

1 1  

1 6 043 1 009 462 
2 985 
6 246 
8 928 

1 3  
23 
83 8 672 1 2 804 

8 21 5  1 2 492 
5 1 86 1 5 206 

1 57 
443 

45 3 283 26 01 7 1 770 
47 58 7 91 5  1 9 938 
54 1 1 2 1 8 401 1 9 548 

1 85 2 1 5  1 9 977 20 859 
1 66 729 955 
1 87 39 1 94 

30 664 1 1  1 94 1 8 577 
72 41 7 2 930 4 545 
1 328 

205 
253 
83 

1 08 
2 1 3  

1 38 
5 060 

370 
56 

1 62 

4Mb 4%% Total Ver-

1 2  

2 
2 
2 
2 

1 0  
7 2  
97  

1 93 
354 

und zin-
darüber sung 
et au­
dessus 

Taux 
d' in­
teret 

1 3  

% 

14  1 5  

8 245 2.38 
8 61 7  2.38 
9 1 28 2 .40 
9 800 2.40 

1 0 494 2.38 
1 1  1 39 2.38 
1 1  599 2.39 
1 1 941 2 . 58 
1 2 749 2.93 
1 3 998 2.73 
1 5 10 1  2.74 
1 6 565 2.77 
1 8 1 02 2.78 
1 9 668 2.83 
21 027 3 04 

2 22 655 3.23 
1 9  24 350 3.44 
66 26 1 73 3.67 

299 28 886 3.72 
468 31 087 3.80 

2 354 1 52 1 35 335 4.06 
8 783 4 264 41 277 4.35 
5 41 7  4 768 48 624 4.25 
5 352 5 807 53 942 4.22 

698 54 326 56 875 5 . 1 1 
4 903 59 307 64 768 5 01 
5 935 2 473 73 903 3.85 

301 240 80 803 3.55 
1 31 75 87 780 2.53 
21 60 93 209 2. 1 8  

1 980 903 49 1 22 448 9 3 1 8  32 593 6 850 1 5 909 497 5 1 7  35 530 203 90 294 2.97 

1 43 



Banl<en Banques 
Gliederung der Spareinlagen Repartition des depöts d'epargne 

Tab. 25 Tabl .  25 

Gl iederung der Jahr Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
Spareinlagen banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Repartition Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
des depots cantanales banques regionales credit mutuel banques en mains 
d'epargne et caisses et caisses etrangeres 

d'epargne Raiffeisen 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Za h l  der  Spa rhefte Nom bre de l ivrets d 'epargne 

bis Fr . 5000 1 978 2 76 1  738 2 1 98 906 2 093 448 675 298 1 77 854 6 753 7 907 244 
n'excedant pas 1 979 2 749 781 2 388 872 1 976 788 686 1 26 1 9 1  926 7 5 14 7 993 493 
Fr. 5000 1 980 2 806 757 2 507 798 1 993 030 693 078 1 97 855 7 828 8 1 98 5 1 8  

von Fr. 5000 1 978 532 490 386 034 337 307 1 24 1 39 34 297 977 1 41 4 267 
bis Fr. 1 0 000 1 979 532 231 382 576 326 449 1 22 485 37 262 1 106 1 401 003 
entre Fr. 5000 1 980 557 222 392 923 330 644 1 34 097 38 123  1 140 1 453 009 
et Fr. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 978 978 737 6 1 1 334 550 951 1 84 005 46 862 1 438 2 37 1  889 
superieurs 1 979 1 025 762 685 521 556 1 55 202 239 54 400 1 754 2 524 077 
a Fr. l 0 000 1 980 1 007 279 667 1 90 559 589 209 002 56 563 1 906 2 499 623 

Total 1 978 4 272 965 3 1 96 274 2 98 1  706 983 442 259 0 1 3  9 168 1 1  693 400 
1 979 4 307 774 3 456 969 2 859 392 1 01 0 850 283 588 10 374 1 1 9 1 8 573 
1 980 4 37 1  258 3 567 9 1 1 2 883 263 1 036 1 77 292 541 10 874 1 2 1 5 1  1 50 

2 Bestand der  E in lagen i n  tausend Fra n ke n  2 M o ntant des depots e n  m i l l iers de fra ncs 

bis Fr. 5000 1 978 3 576 673 2 399 5 1 1 2 557 222 875 1 97  220 1 23 7 724 9 628 726 
n'excedant pas 1 979 3 664 2 1 6  2 680 241 2 375 357 842 394 245 566 8 642 9 807 774 
Fr. 5000 1 980 3 88 1  082 2 81 1 609 2 492 356 923 750 251 672 8 93 1  1 0  360 469 

von Fr. 5000 1 978 3 822 570 2 702 1 07 2 386 080 8 1 6 947 237 976 6 58 1  9 965 680 
bis Fr. 1 0 000 1 979 3 81 5 260 2 709 274 2 323 384 832 671 281 231 7 480 9 96 1  820 
entre Fr. 5000 1 980 3 965 498 2 792 751  2 344 309 856 996 266 253 7 758 1 0 225 807 
et Fr. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 978 27 452 998 1 9 467 304 1 5  1 06 689 5 01 5 7 1 5  1 1 42 5 1 2  43 671 68 185 2 1 8 
superieurs a 1 979 29 561 025 20 825 6 14  1 5 962 374 5 723 709 1 366 396 50 995 73 439 1 1 8  
Fr. 1 0 000 1 980 28 1 59 579 1 8 880 582 1 5 444 01 7 5 805 4 1 7  1 41 7 703 55 770 69 707 298 

Total 1 978 34 852 241 24 568 922 20 049 991 6 707 859 1 600 61 1 57 976 87 779 624 
1 979 37 040 501 26 2 1 5  1 29 20 661 1 1 5  7 398 774 1 893 1 93 67 1 1 7 93 208 7 1 2  
1 980 36 006 1 59 24 484 942 20 280 682 7 586 1 63 1 935 628 72 459 90 293 574 

davon sind 
priviligiert ' 
dont 
depots 1978 240 689 1 1 2 14 958 1 0 472 8 12 3 532 194 926 719 28 685 26 387 372 
d'epargne 1979 247 988 12 244 725 1 0 260 291 3 697 455 1 070 797 33 662 27 52 1 256 
privilf!Jgies 1 1980 249 385 12 276 260 10 432 555 3 870 766 1 083 555 35 749 27 912 52 1  

, Gemäss Art. 1 5, Abs. 2 des Bundesgesetzes ' Selon I 'article 1 5, al. 2 de la Lai federale sur les banques et 
über die Banken und Sparkassen les caisses d' epargne 
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Banken 

Gliederung der Spareinlagen 

Tab. 25 (Fortsetzung) 

Gliederung der Jahr Kantonal- Gross-
Spareinlagen banken banken 

Repartition Annee Grandes 
des depots Banques banques 
d'epargne cantonales 

2 3 4 

3 Za hl  der Spa rhefte 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 

bis Fr. 5000 1 9 78 7 066 56 493 
n'excedant pas 1 9 79 -1 1 957 1 89 966 
Fr. 5000 1 980 56 976 1 1 8 926 

von Fr. 5000 1 978 -1 1 743 26 699 
bis Fr. 10 000 1 9 79 259 - 3 458 
entre Fr. 5000 1 980 24 9 9 1  1 0 347 
et Fr. 1 0 000 

über Fr. 1 0  000 1 978 36 1 88 65 838 
superieurs 1 9 79 47 025 74 1 8 7 
a Fr. 1 0 000 1 980 - 1 8 483 - 1 8 331 

Total 1 978 3 1  5 1 1 1 49 030 
1 9 79 34 809 260 695 
1 980 63 484 1 1 0 942 

4 Bestand der E in lagen in tausend Fra nken 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 

bis Fr .  5000 1 978 24 978 
n'excedant pas 1 9 79 87 543 
Fr. 5000 1 980 2 1 6 866 

von Fr. 5000 1 978 -45 243 
bis Fr. 1 0 000 1 9 79 - 7 3 1 0  
entre Fr. 5000 1 980 1 50 238 
et Fr. 1 0 000 

über Fr. 1 0 000 1 9 78 2 300 8 9 1  
superieurs a 1 9 79 2 1 08 027 
Fr. 1 0 000 1 980 - 1 401 446 

Total 1 9 78 2 280 626 
1 9 79 2 1 88 260 
1 980 -1 034 342 

-2 1 1  5 1 5  
280 730 
1 3 1  368 

64 6 1 1 
7 1 67 

83 477 

2 991 2 9 1  
1 358 3 1 0  

- 1  945 032 

2 844 387 
1 646 207 

- 1  730 1 87 

Banques 

Repartition des depots d'epargne 

Tab! .  25 (suite) 

Regional- Darlehens- übrige davon Total 
banken und und Raiffeisen- Banken ausländisch 
Spa rkassen kassen beherrscht 

Banques Caisses de Autres dom 
regionales credit mutuel banques en mains 
et caisses et caisses iJtrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

6 8 

3 Nom b re de l ivrets d 'epargne 

Augmentation par rapport a I 'an nee precedente 

- 1 8 1 95 9 1 7  - 2 899 515 41 548 
-1 1 6 660 1 0 828 1 4 072 761 86 249 

1 6 242 6 952 5 929 314 205 025 

- 5 763 1 4 059 904 1 73 24 1 56 
-1 0 858 - 1 654 2 965 129 - 1 3 264 

4 1 95 1 1  6 1 2  861 34 52 006 

25 593 1 1  205 4 5 1 9  446 1 43 343 
5 204 1 8 234 7 538 3 1 6  1 52 1 88 
3 434 6 763 2 1 63 152 -24 454 

1 635 24 347 2 524 1 134 209 047 
-1 22 3 1 4  27 408 24 575 1 206 225 1 73 

23 8 7 1  25 327 8 953 500 232 577 

4 Montant des depots en m i l l iers de francs 

Augmentation par rapport a I 'annee precedente 

28 566 1 0 609 
- 1 8 1 865 -32 803 

1 1 6 999 8 1  356 

- 63 220 37 3 1 9  
- 62 696 1 5 724 

20 925 24 325 

1 1 78 438 503 1 92 
855 685 707 994 

- 5 1 8 357 8 1  708 

1 1 43 784 551 1 20 
6 1 1 1 24 690 9 1 5  

- 380 433 1 8 7 389 

560 
25 443 

6 1 06 

5 490 
43 255 

- 1 4 978 

1 5 1  553 
223 884 

5 1  307 

1 56 483 
292 582 
42 435 

963 

918 

289 

I 128 

899 

278 

1 7 784 

7 324 

4 775 

19 875 

9 14 1  

5 342 

-1 47 922 
1 79 048 
552 695 

- 1 043 
- 3 860 

263 987 

7 1 25 365 
5 253 900 

- 3 731 820 

6 976 400 
5 429 088 

- 2 9 1 5 1 38 
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Banken Banques 
G liederung der Spareinlagen Repartition des depots d'epargne 

Tab. 25 (Fortsetzung) Tabl. 25 (suite) 

Jahr Zahl der Sparhefte Bestand der Einlagen in Mio Franken Durchschnittliche Einlage auf 
einem Sparheft in Franken 

Annee Nombre de livrets d'epargne Montant des depots en mill ions de francs Placement moyen en francs 
sur un livret d'epargne 

mit ohne Tota l mit ohne Total mit ohne Gesamt-
Staatsgarantie Staatsgarantie �Kol. - col. Staatsgarantie Staatsgarantie (Kol . - Staats· Staats- durch· 

+3) col. garantie garantie schnitt 
5+6) 

avec sans avec sans avec sans Total 
garantie garantie garantie garantie garantie garantie moyen 
de l ' Etat de l' Etat de l'Etat de l' Etat de l 'Etat de l ' Etat 

2 3 4 5 6 8 9 10  

5 Spare i n lagen mit und ohne Staatsga ra ntie 5 Depots d 'eparg ne avec et sans g a ra ntie de l ' Etat 

1 974 4 01 8 494 6 477 332 1 0 495 826 23 753,2 33 1 22,0 56 875,2 5 91 1  5 1 1 4  5 41 9  
1 975 4 087 230 6 749 5 1 3  1 0 836 743 26 593,5 38 1 74,1 64 767,6 6 506 5 656 5 977 
1 976 4 1 49 6 1 3  7 042 638 1 1  1 92 251 29 430,7 44472,3 73 903,0 7 092 6 31 5  6 603 
1 977 4 1 93 081 7 29 1  272 1 1 484 353 31 975,7 48 827,5 80 803,2 7 626 6 697 7 036 
1 978 4 222 8 1 2  7 470 588 1 1  693 400 34 1 70,8 53 608,8 87 779,6 8 092 7 1 76 7 507 

1 979 4 256 604 7 661 969 1 1 9 1 8 573 36 308,2 56 900,5 93 208,7 8 530 7 426 7 820 
1 980 4 31 9 087 7 832 063 1 2 1 51 1 50 35 309,7 54 983,9 90 293,6 8 1 75 7 020 7 431 
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Banken 
Bewegung der S pareinlagen 

Tab. 26 

Gruppe Jahr 

Groupe Annee 

2 

1 .00 Kantonalbanken 1 976 
Banques cantonales 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

2.00 Grossbanken 1 976 
Grandes banques 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

3.00 Regionalbanken und 1 976 
Sparkassen 1 977 
Banques regionales et 1 978 
caisses d'epargne 1 979 

1 980 

4.00 Darlehens- und 1 976 
Raiffeisenkassen 1 977 
Caisses de crEidit mutuel 1 978 
et caisses Raiffeisen 1 979 

1 980 

5.00 Übrige Banken 1 976 
Autres banques 1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

5.20 davon - dont 1976 
Ausländisch 1977 
beherrschte 8anken 1978 
8anques en mains 1979 
etrangeres 1980 

1 .00--5.00 Total 1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Zahl der Bestand am 
Banken Jahres-

anfang 
Nombre Montant 
de au debut 
banques de I'annee 

in Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

3 

27 
27 
27 
28 
28 

5 
5 
5 
5 

221 
221 
2 1 9  
2 1 6  
2 1 7  

2 ( 1 1 92) 
2 ( 1 1 97) 
2 ( 1 204) 
2 ( 1 209) 
2 ( 1 2 14) 

21 
20 
1 9  
21 
2 1  

4 
4 
4 
4 
4 

276 
275 
272 
272 
273 

4 

27 030,5 
29 950,9 
32 571 ,6 
34 852,2 
37 040,5 

1 5 237,2 
1 9 594,3 
21 724,5 
24 568,9 
26 2 1 5,1 

1 6 1 04,2 
1 7  538,3 
1 8 841 ,2 
1 9 333,1 
20 661 ,1 

5 023, 1 
5 543,3 
6 1 56,8 
6 707,9 
7 398,8 

1 1 1 8,2 
1 291 ,2 
1 412 ,4 
1 705,3 
1 893,2 

16,9 
29,9 
38, 1 
58,0 
64, 1 

64 51 3,2 
73 9 1 8,0 
80 706,5 
87 1 67,4 
93 208,7 

Banques 
M ouvement des d epöts d'epargne 

Tabl . 26 

Neue Zins- Einlagen 
Einlagen gut- und Zinsen 

schrift zusammen 
Depots I nterets Total 
effectues bonifies des depots 

et interets 

5 6 

1 3 268,2 1 200,2 1 4 468,4 
14 1 81 , 1  1 020,9 1 5 202,0 
1 5 2 1 5, 1  862,5 1 6 077,6 
1 6 782,5 736,8 17 51 9,3 
1 9 032,9 838,5 1 9 87 1 ,4 

1 4 1 5 1 ,5 756,4 1 4 907,9 
1 3 285,1 693,4 1 3 978,5 
1 3 948,0 624,6 14 572,6 
17 723,9 565,6 18 289,5 
1 8 628,4 625,4 1 9  253,8 

6 595,2 702,4 7 297,6 
7 1 27,1 596,3 7 723,4 
7 508,4 533,2 8 041 ,6 
7 854,4 446,9 8 301 ,3 
7 896,2 496,9 8 393,1 

2 01 0,2 236,8 2 247,0 
2 302,0 206,0 2 508,0 
2 51 6,6 1 92,6 2 709,2 
2 8 1 8 ,2 1 73,0 2 99 1 ,2 
3 01 9 ,8 201 ,8 3 22 1 ,6 

496,0 54,6 550,6 
546,8 50,3 597,1 
587,6 44) 632,3 
693,3 44,6 737,9 
788,1 5 1 ,3 839,4 

24,9 1,2 26, 1 
20,2 1,2 2 1,4 
34, 1 1,3 35A 
28A 1J 30, 1 
42A 2,3 44, 7 

36 521 , 1 2 950,4 39 47 1 ,5 
37 442, 1  2 566,9 40 009,0 
39 775,7 2 257,6 42 033,3 
45 872,3 1 966,9 47 839,2 
49 365,4 2 21 3,9 51 579,3 

Abhe-
bungen 

Retraits 

8 

1 1  548,0 
1 2 581 ,3 
1 3 797,0 
1 5 33 1 ,0 
20 905,7 

1 0 550,8 
1 1  848,3 
1 1  728,2 
1 6 643,3 
20 983,9 

5 879,0 
6 355,5 
6 832,8 
6 973,3 
8 773,5 

1 726,8 
1 894,5 
2 1 58 , 1  
2 300,3 
3 034,3 

377,1 
444,2 
444, 1 
550,0 
797,0 

13, 1 
13,2 
15,5  
2 1 ,0  
37,0 

30 081 )  
33 1 23,8 
34 960,2 
41 797,9 
54 494,4 

Zunahme 

Augmen-
tation 

9 

2 920,4 
2 620,7 
2 280,6 
2 1 88,3 

-1 034,3 

4 357 , 1  
2 1 30,2 
2 844,4 
1 646,2 

-1 730,1 

-

1 41 8,6 
1 367,9 
1 208,8 
1 328,0 

380,4 

520,2 
6 1 3,5 
55 1 , 1  
690,9 
1 87,3 

1 73,5 
1 52,9 
1 88,2 
1 87,9 
42,4 

13,0  
8,2 

19,9 
9, 1 
7, 7 

9 389,8 
6 885,2 
7 073,1 
6 041 ,3 

- 2 9 1 5, 1  

Bestand am 
Jahresende 

Montant en 
fin d'annee 

1 D  

29 950,9 
32 571 ,6 
34 852,2 
37 040,5 
36 006,2 

1 9 594,3 
21 724,5 
24 568,9 
26 2 1 5, 1  
24 485,0 

1 7 522,8 
18 906,2 
20 050,0 
20 661 , 1  
20 280,7 

5 543,3 
6 1 56,8 
6 707,9 
7 398,8 
7 586,1 

1 29 1 ,7 
1 444, 1 
1 600,6 
1 893,2 
1 935,6 

29,9 
38, 1 
58,0 
67 1 
72A 

73 903,0 
80 803,2 
87 779,6 
93 208,7 
90 293,6 
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Banken Banques 
Depositen- u n d  Einlagehefte Livrets et carnets de d epots 

Tab. 27 Tabl. 27 

Jahr Kantonalbanken Grossbanken Regionalbanken Darlehens-
und Sparkassen und Raiff­

eisenkassen 

Übrige Banken davon 
ausländisch 
beherrscht 

Total 

Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres banques dont 
cantonales banques regionales et 

caisses 
d'epargne 

2 3 4 

Za h l  der I n stitute, 
die Depos iten- und E in lagehefte a usgeben 

1 976 1 7  5 1 1 0 
1 977 1 7  5 1 1 0 
1 978 1 7  5 1 09 
1 979 1 7  5 1 1 4  
1 980 1 9  5 1 1 0 

2 Za h l  der  Depositen - u n d  E in lagehefte 

1 976 335 459 1 027 359 202 556 
1 977 367 928 1 090 9 1 7  2 1 0 21 3  
1 978 393 064 1 1 41 956 2 1 1 096 
1 979 51 5 1 87 1 201 871 1 9 9 451 
1 980 572 038 1 289 1 45 1 90 61 3  

3 Bestand der E in lagen i n  tausend Fran ken 

1 976 4 1 22 5 1 7  9 392 878 2 263 841 
1 977 4 788 398 1 0 267 888 2 454 581 
1 978 5 65 1  1 62 1 1  908 1 89 2 6 1 7  335 
1 979 6 594 410  1 2 005 386 2 503 442 
1 980 6 266 947 1 1  567 345 2 1 27 247 

4 D u rc h sc h n itt l iche E i n l ag e  auf 
e i n em Depositen- oder E in lageh eft i n  Fra nken 

1 976 1 2 289 9 143 1 1  1 76 
1 977 1 3 01 4  9 41 2  1 1  677 
1 978 14 377 1 0 428 1 2 399 
1 979 1 2 800 9 989 1 2 552 
1 980 1 0 955 8 973 1 1  1 60 
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credit mutuel en mains 
et caisses etrangeres 
Raiffeisen 

5 6 8 

N o m bre d ' i nstituts 
qui emettent des l ivrets et carnets d e  d epots 

(568) 1 1 9  54 252 
(584) 1 1 7  54 250 
(604) 1 1 6 54 248 
(633) 1 26 56 263 
(652) 1 26 57 261 

2 Nom b re de l ivrets et ca rnets de depots 

66 424 452 249 88 221 2 084 047 
70 505 476 505 87 558 2 21 6 068 
77 273 505 3 1 2  106 040 2 328 701 
85 967 5 1 2 350 1 1 1 223 2 51 4 826 
90 800 504 943 95 840 2 647 539 

3 M ontant des depots en m i l l iers de francs 

764 31 5 3 488 885 1 152 691 20 032 436 
9 1 8 1 33 3 765 263 1 131 716 22 1 94 263 

1 086 363 4 1 59 463 1 2 1 7 990 25 422 5 1 2  
1 258 853 4 338 923 1 247 338 26 701 01 4 
1 265 272 4 033 701 1 172 070 25 260 5 1 2  

4 Placement moyen en francs s u r  un l ivret ou 
ca rnet de depots 

1 1  507 7 7 1 5  13 066 9 61 2  
1 3 022 7 902 12 925 1 0 01 5  
14 059 8 23 1  1 1 486 1 0 91 7  
14 643 8 469 1 1 215 1 0 61 7  
1 3 935 7 988 12 229 9 54 1  



Banken Banques 
Bewegung der Depositen- und Einlagehefte M ouvement des livrets et carnets de depots 

Tab. 28 Tab!. 28 

Gruppe Jahr Zahl der Bestand am Neue Zins- Einlagen Abhe- Zunahme Bestand am 
Banken Jahres- Einlagen gut- und Zinsen bungen Jahresende 

anfang schrift zusammen 
Groupe Annee Nombre Montant Depöts Interets Total Retraits Augmen- Montant en 

de au debut effectues bonifies des depöts tation fin d'annee 
banques de I'annee et interets 

in Mi l l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 .00 Kantonalbanken 1 976 1 7  3 537,3 3 1 1 5,8 1 52,8 3 268,6 2 683,4 585,2 4 1 22,5 
Banques cantonales 1 977 1 7  4 1 22,5 3 982,7 1 38,8 4 1 2 1 ,5 3 455,6 665,9 4 788,4 

1 978 1 7  4 788,4 4 649,9 1 44,3 4 794,2 3 93 1 ,4 862,8 5 65 1 ,2 
1 979 1 7  6 229,9 8 540,3 1 39,7 8 680,0 8 31 5,5 364,5 6 594,4 
1 980 1 9  6 745,5 1 1  349,2 1 5 1 ,5 1 1  500,7 1 1  979,2 - 478,5 6 267,0 

2.00 Grossbanken 1 976 5 9 1 46,6 27 430,7 276,6 27 707,3 27 461 ,0 246,3 9 392,9 
Grandes banques 1 977 5 9 392,9 30 21 9,4 282,1 30 501 ,5 29 626,5  875,0 1 0 267,9 

1 978 5 1 0 267,9 34 474,2 244,9 34 7 1 9, 1  33 078,8 1 640,3 1 1 908,2 
1 979 5 1 1  908,2 41 491 ,3 21 3,0 41 704,3 41 607 , 1  97 ,2 1 2 005,4 
1 980 5 1 2  005,4 46 026,1 249,5 46 275,6 46 7 1 3,7 - 438 , 1  1 1  567,3 

3.00 Regionalbanken und 1 976 1 1 0  1 992,8 1 785,8 90,6 1 876,4 1 605,4 27 1 ,0 2 263,8 
Sparkassen 1 977 1 1 0  2 245,1 1 699,5 79,3 1 778,8 1 569,3 209,5 2 454,6 
Banques regionales 1 978 1 09 2 445,6 1 743,7 72,0 1 8 1 5,7 1 643,9 1 71 ,8 2 61 7,4 
et caisses d'epargne 1 979 1 1 4 2 256,6 2 026,3 56,9 2 083,2 1 836,3 246,9 2 503,5 

1 980 1 1 0  2 39 1 , 9  2 404,1 53,9 2 458,0 2 722,7 - 264,7 2 1 27,2 

4.00 Darlehens- und 1 976 1 (568) 634,6 263,9 33,1  297,0 1 67,3 1 29,7 764,3 
Raiffeisenkassen 1 977 1 (584) 764,3 3 1 4,8  3 1 ,7 346,5 1 92,7 1 53,8 9 1 8, 1  
Caisses d e  credit mutuel 1 978 1 (604) 9 1 8, 1  372,9 32,3 405,2 237,0 1 68,2 1 086,3 
et caisses Raiffeisen 1 979 1 (633) 1 086,3 4 18 , 1  3 1 ,2 449,3 276,8 1 72,5 1 258,8 

1 980 1 (652) 1 258,8 424,1 35,4 459,5 453,0 6,5 1 265,3 

5.00 Übrige Banken 1 976 1 1 9  3 1 1 2, 1  3 338,5 1 39,9 3 478,4 3 1 01 ,6 376,8 3 488,9 
Autres banques 1 977 1 1 7  3 488,9 3 389,2 1 30,8 3 520,0 3 243,6 276,4 3 765,3 

1 978 1 1 6  3 753,2 3 1 27,8 1 23,4 3 25 1 ,2 2 844,9 406,3 4 1 59,5 
1 979 1 26 4 1 88,4 3 333,2 1 07 9 3 441 , 1  3 290,6 1 50,5 4 338,9 
1 980 1 26 4 398,4 4 384,0 1 25,0 4 509,0 4 873,7 - 364,7 4 033,7 

5.20 davon - dont 1976 54 1 072ß 1 792,3 42,6 1 834,9 1 754,2 80, 7 1 152, 7 
Ausländisch 1977 54 1 150,6 1 753, 1 37, 7  1 790,8 1 809, 7 - 18,9 1 13 1 ,1  
beherrschte 8anken 1978 54 1 13/J 1 526,3 34,2 1 560,5 1 474,2 86,3 1 2 18,0 
Banques en mains 1979 56 1 223, 1 1 728,2 31,0 1 759,2 1 735,0 24,2 1 247,3 
etrangeres 1980 57 1 284,9 2 263,4 38,6 2 302,0 2 4 14,9 - 1 12,9 1 1 72,0 

1 .00-5.00 Total 1 976 252 1 8 423,4 35 934,7 693,0 36 627,7 35 018 ,7  1 609,0 20 032,4 
1 977 250 20 01 3,7 39 605,6 662,7 40 268,3 38 087,7 2 1 80,6 22 1 94,3 
1 97 8  248 22 1 73,2 44 368,5 61 6,9 44 985,4 41 736,0 3 249,4 25 422,6 
1 979 263 25 669,4 55 809,2 548,7 56 357,9 55 326,3 1 031 ,6 26 701 ,0 
1 980 261 26 800,0 64 587,5 61 5,3 65 202,8 66 742,3 -1 539,5 25 260,5 
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Banken Banques 
Verteilung d e r  Depositen- Repartition des l ivrets et carnets 
u nd E i nl ag eh efte nach dem Z insfuss de d epöts d'apres le taux d' interet 

Tab. 29 Tab! . 29 

Jahr 2% 2%% 2%% 23/,% 3% 3Y,% 3 y,<yo  3%% 4% 4%% 4%% Total 
und und 
darunter darüber 

Annee 
et au- et au-
dessous dessus 

in Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 .00 Kanton a l banken 1 .00 Banques cantonales 

1 978 362,5 1 59 1 ,5 1 777,5 232,5 1 634,5 1 , 1  0,7 47 , 1  3 ,8 5 65 1 ,2 
1 979 3 562,1 2 693,4 253,2 3,7 9,2 1 8,0 42,7 8 ,5  1 ,0 2,6 6 594,4 
1 980 1 49 ,7  5 ,8 2 21 1 ,9 50,2 1 267,3 29,3 2 405,8 0,0 58,9 26,1 62,0 6 267,0 

2.00 G rossba n ken 2 .00 G randes banques 

1 978 6 783,9 3 044,8 1 582,0 1 ,8 225,4 72,5 48,3 2,7 49,0 0,3 97,5 1 1 908,2 
1 979 1 0 603,1 1 01 3,2 1 7 ,9  77,6 7,2 54,2 46,0 23,2 1 00,2 4,7 58 , 1  1 2 005,4 
1 980 746,9 57,9 9 365,9 721 ,4 58,1  1 , 1  379 ,7 20,1 97,2 2,4 1 1 6,6 1 1 567,3 

3 .00 Regiona l banken u nd Sparkassen 3 . 00 Banq ues reg ionales et caisses d 'epargne 

1 978 1 73 ,8  371 ,3 1 004,5 244,0 5 1 2,6 1 88,8 57,3 20,4 1 5,2 7,5 22,0 2 6 1 7 ,4 
1 979 543,4 983,5 740,6 1 50,5 42,0 1 , 1 7,4 1 4,7 4,4 2,7 1 3,2 2 503,5 
1 980 1 08,2 1 2,2 364,0 665,2 399,2 1 60,5 349,6 26,5 20, 1 3,2 1 8,5  2 1 27,2 

4.00 Dar lehens- und Raiffeisenkassen 4.00 Caisses d e  credit m utuel et caisses Raiffeisen 

1 978 0 , 1  5 ,0  59,6 280,7 451 ,6 1 98,3 67,3 1 2,0 4,3 7,4 1 086,3 
1 979 9,7 1 38,9 629,4 36 1 , 1  82,2 1 8,2 1 0,8 8,3 0,2 1 258,8 
1 980 1 0,5  1 1 ,8 97,4 1 52,2 61 5,6 21 7,7 1 24,8 1 8,7 1 5,5  1 , 1 1 265,3 

5 . 00 Ü brige Banken 5 .00 Autres b a n q ues 

1 978 439,9 590,7 9 1 6,2 435,6 7 1 8,7 493,2 1 65,9 42,6 1 3 1 ,2 44,4 1 8 1 , 1  4 1 59,5 
1 979 1 502,5 568,4 5 1 7,6 627,3 61 3 , 1  1 60,4 43,5 47,5 69,4 32,2 1 57,0 4 338,9 
1 980 94,5 1 33,9 276,2 350,4 1 1 74,3 544,0 497,9 1 00,0 627 , 1  35,2 200,2 4 033,7 

5.20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en mains etran9iHes 

1978 306,6 188,8 159,0 229-4 156,9 45,0 8,9 27,4 2 1J 9,3 65,0 1 2 18,0 
1979 483,9 195,3 135,0 74,4 92,9 87,8 10, 7  8,3 37,4 24,8 96,8 1 247,3 
1980 5 1,9  126,6 2 14,2 1 1 1,3 262,0 91,5 109, 1 16,8 66,0 2,2 120,4 1 1 72,0 

1 .00-5 .00 Total 1 .00-5 .00 Total 

1 978 7 760,2 5 603,3 5 339,8 1 1 94,6 3 542,8 953,9 339,5 77,7 246,8 52,2 3 1 1 ,8 25 422,6 
1 979 1 6 220,8 5 39 7 ,4 2 1 58 ,7 1 220,2 753,7 233,9 125,7 1 36,4 1 82,7 40,6 230,9 26 701 ,0 
1 980 1 1 09,8 221 ,6 1 2 31 5,4 1 939,4 3 51 4,5 952,6 3 757,8 1 65 ,3 8 1 8,8 68,0 397,3 25 260,5 
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Banken Banques 
Verteilung der Kassenobl igationen Repartition des obligations de caisse 
nach dem Zinsfuss d'apres le taux d'i nteret 

Tab. 30 Tab!. 30 

Jahr 3',1,% 3%% 4% 4Y,% 4%% 43/,% 5% 5Y,% 5Y,% 53/,% Total 
und und 
darunter darüber 

Ann<;e et au- et au-
dessous dessus 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 .00 Kantonalbanke n  1 . 00 B a n q ues cantonales 

1 978 2 041 453 966 1 80 294 295 1 054 795 265 4 396 1 0 739 
1 979 3 229 462 9 1 4  1 49 200 66 9 1 7  688 1 39 3 3 1 3  1 0 077 
1 980 2 830 502 1 01 2  392 1 01 3  405 2 632 1 855 1 1 6  1 620 1 2 377 

2 .00 Grossbanken 2.00 G randes banques 

1 978 6 308 857 1 958 41 5 934 367 2 302 1 049 253 4 957 1 9 400 
1 979 9 022 734 1 853 373 233 34 1 623 837 1 82 4 261  1 9 1 52 
1 980 7 296 799 1 89 1  545 749 293 3 367 3 666 1 40 2 832 21 578 

3.00 Regionalba nken und Sparkassen 3.00 Banques reg ionales et cai sses d 'epargne 

1 978 1 1 46 328 544 338 1 34 1 62 43 1 394 358 2 900 6 735 
1 979 1 706 575 550 299 1 1 6  50 261 265 284 1 91 9  6 025 
1 980 1 645 41 2 574 349 363 396 885 984 800 1 026 7 434 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 4.00 Caisses de credit m utuel  et caisses R a iffei sen 

1 978 209 88 1 83 84 63 36 1 07 1 1 0  9 1  839 1 8 1 0  
1 979 371 1 38 208 85 60 31 8 1  90 55 574 1 693 
1 980 364 1 24 207 98 1 1 7 1 34 288 320 321 226 2 1 99 

5 . 00 Ü brige Ba nken 5 .00 Autres banques 

1 978 583 1 1 3  205 1 50 1 09 8 1  1 97 1 1 2 1 74 787 2 51 1  
1 979 939 1 53 2 1 5  1 29 1 04 39 1 52 9 1  1 28 642 2 592 
1 980 879 93 206 1 43 1 56 1 20 282 284 444 473 3 080 

5 20 davon ausländisch beherrschte Banken 5.20 dont banques en mains etrangeres 

1978 251 54 92 47 48 39 66 2 1  3 1  208 857 
1979 358 57 72 24 40 15 46 15 24 202 853 
1980 32 1 31  60 29 56 24 75 5 1  80 185 912 

1 .00-5 .00 Total 1 .00-5 .00 Total 

1 978 1 0 287 1 839 3 856 1 1 67 1 534 941 4 09 1  2 460 1 1 41 1 3 879 41 1 95 
1 979 1 5 267 2 062 3 740 1 035 7 1 3  220 3 034 1 97 1  788 1 0 709 39 539 
1 980 1 3 01 4  1 930 3 890 1 527 2 398 1 348 7 454 7 1 09 1 821  6 1 77 46 668 

1 5 1 



Banken Banques 
Vertei lung der Kassenobligationen nach Repartition des obligations d e  caisse 
dem Z i nsfuss 1950-1980 d'apres le taux d'interet 1950-1980 

Tab. 3 1  Tab!. 3 1  

Jahr 2%% 3% 3Y4% 3\\% 3�4% 4% 4Y4% 4Y,% 4�1,;% 5% 5%% 5Y,% 5'14'Yo 6% Total Durch-
und und schnittli-
darunter darüber che Ver-

zinsung 
Annee et au - et au- Taux 

dessous dessus moyen 
d' interet 

in Mi l l ionen Franken 
en mi l l ions de francs % 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

1 950 1 006 2 045 998 455 3 2 4 51 0  3,02 
1 951  1 374 2 084 848 439 3 2 4 75 1  2,99 
1 952 1 437 2 582 708 421 4 5 1 55 2,98 
1 953 1 904 2 756 407 383 4 2 5 458 2,94 
1 954 2 707 2 575 238 1 44 3 2 5 671  2,87 

1 955 2 69 5  2 842 3 1 0  50 2 3 2 5 905 2,87 
1 956 2 339 2 869 879 63 4 4 2 6 1 6 1  2,92 
1 957 1 990 2 1 94 1 085 430 2 1 6  509 67 6 2 6 500 3 , 10 
1 958 1 573 1 625 1 275 724 556 1 41 7 227 1 4  2 3 7 41 6  3,32 
1 959 1 1 77 1 696 1 582 837 571 1 420 227 1 4  2 7 527 3,35 

1 960 725 1 289 1 799 2 399 526 1 3 1 9  2 1 9  1 6  2 2 8 296 3 ,42 
1 961  426 1 01 2  1 959 3 976 435 1 1 1 4  1 88 1 9  2 2 9 1 33 3,45 
1 962 1 59 753 1 782 5 406 7 1 2  7 5 1  1 39 1 6  2 3 9 723 3,47 
1 963 60 559 1 398 5 841 1 442 590 30 1 3  3 3 9 939 3,50 
1 964 4 1 99 9 1 1  5 322 1 420 1 378 872 666 94 9 1 0 875 3,70 

1 965 2 36 324 4 092 1 3 1 2  1 458 1 3 1 7  3 650 1 27 1 9  1 2 1 2 340 3,97 
1 966 25 60 2 259 1 051  1 41 7 1 41 4  5 1 34 1 251 343 5 3 4 1 2 968 4,21 
1 967 1 5  1 3  776 7 1 1  1 1 64 1 2 1 3  5 047 1 850 4 264 342 1 4  7 1 5 41 7  4,54 
1 968 1 2  8 1 46 1 50 823 903 4 657 2 71 7  8 349 224 26 2 8 1 8 025 4,73 
1 969 3 2 30 25 1 88 295 3 460 2 564 1 1  502 1 743 67 6 1 0  1 9 895 4,88 

1 970 21  10  38 28 1 229 2 296 1 1  225 2 846 1 689 984 374 20 740 5,07 
1 971  12  2 25 1 3  386 525 1 0 767 3 905 3 9 1 1  4 397 1 222 25 1 65 5,28 
1 972 1 0  4 8 1 064 1 068 1 0 281 5 054 4 062 4 406 1 236 27 1 94 5,26 
1 973 9 2 7 964 1 206 7 889 6 1 73 4 672 4 5 1 3  1 272 26 707 5,29 
1 974 1 3  4 9 1 1  1 1 46 4 93 1  4 789 3 734 4 503 7 090 27 1 2 1  5,65 

1 975 1 8  80 934 3 399 3 992 2 890 3 860 1 9 020 34 1 93 6,24 
1 976 655 41 7 1 328 1 636 5 970 4 357 2 51 0  1 451  1 9 1 59 37 483 6,04 
1 977 7 328 1 1 1 2  1 525 1 085 4 984 3 1 75 2 088 903 1 7 625 39 825 5,70 
1 978 1 0 287 1 839 3 856 1 1 67 1 534 941 4 09 1  2 460 1 1 41 486 1 3 393 41 1 9 5  5,04 
1 979 1 5 267 2 062 3 740 1 035 7 1 3  220 3 034 1 971  788 242 1 0 467 39 539 4,71 

1 980 1 3 014 1 930 3 890 1 527 2 398 1 348 7 454 7 1 09 1 821 1 66 6 01 1  46 668 4,68 
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Banken Banques 
Verteilung der Kassenobligationen Repartition des obl igations d e  caisse 
nach der Fälligkeit Ende 1 980' d'apres I ' echeance en fin de 1 980' 

Tab. 32 Tabl . 32 

nach Zinssätzen selon le ta ux d ' i nteret 

Fälligkeit 3Y,% 3'%% 4% 4Y.% 4%% 43/,0/0 5% 5%% 5%% 5')1,% Total Durch-
und und schnittli-
darunter darüber ehe Ver-

zinsung 
Echeance et au et au Taux 

dessous dessus moyen 
d'interet 

in Mi ll ionen Franken 
en mill ians de francs % 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 98 1  3 61 9,8 56,4 1 83,7 205,6 227,3 29,6 2 047,3 284,2 326,3 1 385,5 8 365,7 4,55 
1 982 2 834,4 482,3 574,1 87,3 35,2 1 4,3 81 ,9 49,1 29,0 3 396,2 7 583,8 5 , 1 0  
1 983 1 736,2 221 ,8 1 9 1 ,0 41 1 ,8 1 1 77,2 403,3 2 788,0 1 007,6 141 ,2 1 089,2 9 1 67,3 4,8 1  
1 984 1 523,7 407,4 1 902,7 442,2 1 58,1 41 ,6 349,5 1 86,5 33,2 46,8 5 09 1 .7 4,02 
1 985 1 799,8 494,4 71 8,9 1 66,6 572,5 657,4 550,0 2 9 1 8,3 583,0 23,7 8 484,6 4,58 

1 986 1 047,0 1 38,6 86,2 7,2 1 6,5  36,1 53,6 41 4,3 1 06,3 1 ,6 1 907,4 4, 1 1  
1 987 89 ,5 6,5 20,8 1 03,6 7 1 , 1 20,2 1 1 64,8 951 ,2 1 66,9 0,9 2 595,5 5,02 
1 988 2,2 0,0 6,7 4,4 23,6 1 3,5 1 29,8 955,3 1 1 1 ,8 6,3 1 253,6 5,22 
1 989 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,3 5,0 5,5 5 , 19  
1 990 0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 1 7 ,0 3,0 1 ,2 2 1 ,9 5,35 
und später 
et plus tard 

Total 1 2 652,8 1 807,6 3 684,1 1 428,7 2 28 1 ,5 1 21 6, 1  7 1 65,6 6 788,5 1 500,7 5 95 1 ,4 44477,0 4,67 

2 nach Bankengru ppen 2 d 'apres les grou pes de banques 

Fälligkeit Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- und Übrige davon Total 
banken banken banken und Ra iffeisen- Banken ausländisch 

Sparkassen kassen beherrscht 

Echeance Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantanales banques regionales credit mutuel banques en ma;ns 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Millionen Franken 
en mi l l ians de francs 

2 3 4 5 6 8 

1 981 2 074,6 4 437,2 1 3 1 3,3 1 ,0 539,6 220,4 8 365,7 
1 982 1 888,2 3 9 1 4,7 1 302,2 0,3 478,4 187,8 7 583,8 
1 983 2 505,3 4 31 5,4 1 597,9 1 ,9 746,8 223,3 9 1 67,3 
1 984 1 520,9 2 489,5 746,5 1 ,2 333,6 126, 7 5 09 1 .7 
1 985 2 669,2 3 66 1 ,8 1 599,0 4,0 550,6 92,2 8 484,6 

1 986 354,0 995,5 359,4 1 98,5 9ß 1 907,4 
1 987 1 1 1 3, 1  937,5 376,8 1 68 , 1  35, 7 2 595,5 
1 988 225,5 826,2 1 37,7 64,2 16,5 1 253,6 
1 989 5,4 0, 1  0,0 0,0 5,5 
1 990 2 1 ,0 0,0 0,9 0,0 0,0 21 ,9 
und später 
et plus tard 

Total 1 2 377,2 21 577.8 7 433,8 8,4 3 079,8 912,5 44 477,0 

1 Ohne Angaben des Schweizer Verbandes der Raiffeisenkassen 1 Sans les chiffres de l 'Union suisse des Caisses Raiffeisen 
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Banken Banques 
Vertei lung der Obligationen-Anle ihen Repartition des e mprunts obligataires 
nach dem Zinsfuss 1969-1980 d'apres le taux d'interiH 1969-1980 

Tab. 33 Tabl. 33 

Jahr 4% 4%% 4Y, % 4'/,% 5% 5%% 5%% 5'1,% 6% 6 Y, %  Total 
und und 
darunter darüber 

Annee et au et au 
dessous dessus 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 969 1 721  263 688 667 1 1 1 0 501  295 5 245 
1 970 1 637 246 663 669 1 1 1 1  504 545 1 24 70 636 6 205 
1 97 1  1 424 250 536 820 1 1 06 504 490 383 471 667 6 651  
1 972 1 21 8  221 660 663 1 507 604 557 3 1 2  471 666 6 879 
1 973 1 07 1  221 640 662 1 440 604 726 567 773 666 7 370 

1 974 3 754 603 725 568 788 1 404 7 842 
1 975 3 449 603 725 568 788 2 1 69 8 302 
1 976 3 1 99 725 849 568 1 033 2 289 8 663 
1 977 4 1 00 602 820 568 983 2 339 9 41 2  
1 978 2 836 325 560 651 954 383 751  537 1 033 1 844 9 874 

1 979 5 341  465 596 529 7 1 5  254 358 537 674 1 81 1  1 1 280 
1 980 2 845 974 1 552 535 791 9 1 3  1 360 1 247 1 385 2 753 1 4 355 

1 54 



Banl<en Banques 
Vertei lung der Pfa ndbriefanleihen Repartition des emprunts par lettres de gage 
nach dem Zinsfuss 1 950-1 980 d'apres l e  taux d'i nteret 1 950-1 980 
Beide Zentralen zusammen Ensemble des deux centrales 

Tab. 34 Tab!. 34 

Jahr 3'%% 4% 4Y,% 4%% 4,\,,% 5% 5WYo 5 %% 53f4% 6% Total Durch-und und schnitt-darunter darüber liehe Ver-
zinsung 

Annee et au et au Taux dessous dessus moyen 
d ' interet 

in Mill ionen Franken 
en mi l l ions de francs % 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

1 950 1 084 1 085 3 , 1 9  
1 951  1 1 9 7  1 1 98 3,1 3 
1 952 1 256 1 257 3,1 1 
1 953 1 280 1 281 3,07 
1 954 1 362 1 362 3,02 

1 955 1 6 1 4  1 614 3,00 
1 956 1 830 1 830 3,00 
1 957 2 1 26 55 35 2 21 6  3,09 
1 958 2 076 92 40 1 1 0  2 3 1 8  3 , 1 8  
1 959 2 1 79 92 40 1 1 0  2 421  3, 1 5  

1 960 2 430 92 40 1 1 0  2 672 3, 1 7  
1 961 2 749 92 40 1 1 0  2 99 1  3,20 
1 962 3 1 54 92 40 1 1 0 3 396 3,24 
1 963 3 509 1 42 40 1 1 0  3 801 3,30 
1 964 3 497 242 1 35 470 4 344 3,44 

1 965 3 482 242 1 35 635 1 20 4 61 4  3,51 
1 966 3 345 242 1 35 635 339 1 90 4 886 3,64 
1 967 3 256 242 1 35 635 339 404 1 25 5 1 36 3,75 
1 968 3 21 4  242 1 35 635 339 741 1 25 5 43 1  3,83 
1 969 2 975 242 1 35 635 339 1 005 240 1 74 5 745 4,00 

1 970 2 61 8  242 1 3 5  635 339 1 005 240 296 92 402 6 004 4,27 
1 971  2 286 242 1 35 635 339 1 005 281 346 334 583 6 1 86 4,46 
1 972 1 937 1 87 1 3 5  600 462 1 369 591 346 334 583 6 544 4,60 
1 973 1 882 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 633 6 777 4,69 
1 974 1 638 1 50 95 525 462 1 369 591 467 603 1 1 36 7 036 4,95 

1 975 1 367 1 50 95 525 462 1 369 591  467 603 1 586 7 21 5  5 , 1 6  
1 976 966 1 50 95 595 462 1 478 729 658 603 1 651 7 387 5,27 
1 977 505 559 3 1 5  775 462 1 428 669 658 603 1 651 7 625 5,26 
1 978 1 420 509 3 1 5  775 284 857 604 703 558 1 651 7 676 5,06 
1 979 1 884 774 495 41 5 234 6 1 9  534 529 558 1 651 7 693 4,92 

1 980 1 804 774 495 250 279 1 059 1 006 7 1 3  466 1 359 8 205 4,92 

1 55 



Banken 
Pfand briefdarlehen 

Tab. 35 

Jahr 

Annee 

Kantonal­
banken 

Banques 
cantonales 

2 

Za h l  der B a n ken mit  Pfa n d briefdarlehen 

1 969 28 
1 970 28 
1 97 1  28 
1 972 28 
1 973 28 

1 974 28 
1 975 28 
1 976 28 
1 977 28 
1 978 28 

1 979 29 
1 980 29 

2 Pfa ndbriefd a rl ehen i n  M i l l ionen Franken 

1 969 3 023,0 
1 970 3 1 36,0 
1 97 1  3 289,0 
1 972 3 533,7 
1 973 3 658,7 

1 974 3 775,7 
1 975 3 864,7 
1 976 3 961 ,7 
1 977 4 071 ,5 
1 978 4 059,5 

1 979 4 051 ,5 
1 980 4 33 1 ,2 

1 56 

Banques 
Empru nts aupres des centrales d'emission 
d e  lettres d e  gage 

Tab l .  

Gross-
banken 

Grandes 
banques 

3 

3 
3 
3 
3 
3 

3 
3 
4 
4 
4 

5 
5 

2 

1 50,4 
1 59,3 
1 59 ,3 
1 60,7 
1 67,2 

1 74,5 
1 78,5 
42 1 ,0 
437,6 
442,2 

523 ,5  
529,4 

35 

Regiona l - Übrige 
banken und Banken 
Sparkassen 
Banques Autres 
regionales banques 
et caisses 
d'epargne 

4 5 

Nom bre de banq ues ayant contracte des 
empru nts a u pres des centra les 

1 82 
1 76 
1 7 2  
1 69 2 
1 67 3 

1 72 3 
1 72 3 
1 67 3 
1 67 3 
1 66 3 

1 69 3 
1 68 3 

Empru nts a u pres des centra les en 
m i l l ions  de francs 

2 620,0 
2 745,9 
2 768,7 
2 866,5 3,9 
2 824,5 1 45,7 

2 950,0 1 5 1 ,9 
3 035,9 1 49,9 
2 855,6 1 53,6 
2 953,9 1 56,7 
3 005,4 1 50,6 

2 899,1 2 1 2,6 
3 1 1 9,3 201 ,6 

Tota l 

6 

2 1 3  
207 
203 
202 
201 

206 
206 
1 97 
1 97 
1 96 

206 
205 

5 793,4 
6 041 ,2 
6 2 1 7,0 
6 564,8 
6 796, 1 

7 052,1 
7 229,0 
7 39 1 ,9 
7 6 1 9,7  
7 657,7 

7 686,7 
8 1 8 1 , 5  



Banken Banques 
Durchschnittliche Verzinsung Taux d' interet moyen 
der fremden Gelder d es fonds de tiers 

Tab. 3 6  Ta b l .  36 

Jahr Kantonal- Gross- Regionöl- Darlehens- und Übrige davon Total 
banken banken banken und Ra iffeisen- Banken aus/indisch 

Sparkassen kassen beherrscht 

Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credit mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Prozent 
en pour-cent 

2 4 6 

S p a re in lagen De pots d'epargne 

1 9 76 3.76 3.77 3.90 4.33 4. 1 9  3.99 3.84 
1 9 77 3.54 3.56 3 . 56 3 . 5 1  3 . 6 3  3.66 3 . 55 
1 978 2.52 2.45 2.56 2.75 2 .71  2.83 2 53 
1 979 2. 1 2  2 . 1 9  2.21 2.37 2.27 2. 9 1  2. 1 8  
1 980 2.98 3 . 1 4  2.78 2 . 8 1  3 . 1 3  3.42 2.97 

2 Depositen- und E in lagehefte 2 Livrets et carnets de depots 

1 9 76 3.66 3.23 3 97 4.56 4. 1 3  3. 74 3.61  
1 9 77 3.25 3. 1 1  3.43 3.63 3.77 3.55 3.31  
1 978 2.57 2.20 2.68 3.00 2.83 2.67 2.47 
1 979 1 .9 5  1 .63 2.29 2 . 60 2.49 2.56 1 .96 
1 980 3.02 2.56 2.92 3.03 3 .27 3. 10 2 . 84 

3 Kassenobl igationen und Kassenscheine 3 O b l igations et bons de ca isse 

1 9 76 5.98 5.99 6. 1 6  6 . 1 5  6 . 1 8  6.22 6.04 
1 977 5.74 5.55 5.94 5.94 5.82 5. 70 5.70 
1 978 5.27 4.78 5.33 5.42 5.01 4. 74 5.04 
1 979 4.92 4.53 4.89 4.99 4.70 4.59 4.71 
1 980 4.72 4.60 4.77 4.78 4.76 4. 72 4.68 

4 Obl igat ionen-An le ihen 4 Empru nts o b l i gatai res 

1 9 76 5.64 6.03 6 .31  5.73 5.44 5.77 
1 977 5.66 5.80 6 .31  5 .29 5.09 5.70 
1 978 !i. 1 8  4.90 5.30 4.36 4.20 5.02 
1 9 79 4.94 4.43 4.20 4.28 4. 15 4.66 
1 980 4.92 4.63 4.02 4.45 4.38 4.75 

1 57 



Banl<en 
D i e  S pa rtätigl<eit und d i e  
Hypothel<aranlagen n a c h  den 
Banl<stell e n  in den Kantonen 

Tab .  37 

Banken im Kanton Spareinlagen 

Depots d'epargne 

in  Mi l l ionen Franken 

1 978 1 979 1 980 

2 3 4 

Zürich 1 5 488,8 1 6 1 74,5 1 5 55 1 ,0 
Bern 1 4 836,0 1 5 1 94,7 1 4 354,6 
Luzern 4 006,4 4 241 ,6 4 341 ,2 
Uri 425 , 1  483,2 485,5 
Schwyz 1 525,5 1 62 1 ,4 1 5 1 8,7 

Obwalden 359,0 369,8 38 1 , 1 
Nidwalden 41 7,3 448,2 466,6 
Glarus 61 1 ,2 659,7 656,8 
Zug 927,9 978,0 1 047,9 
Freiburg 2 1 80,2 2 432,5 2 438,5 

Solothurn 2 892,6 3 046,8 2 944,6 
Basel-Stadt 4 065,7 3 988,2 3 860,3 
Baselland 2 046,8 2 204,6 2 1 65,3 
Schaffhausen 1 028,2 1 1 1 7,8 1 1 52,5 
Appenzell AR 606,7 663,8 641 ,0 

Appenzel l l R  253,3 272,9 250,2 
SI. Gal len 5 728,2 6 1 45,2 5 932,2 
Graubünden 2 41 2,7 2 557,3 2 39 1 ,0 
Aargau 6 496,0 7 093,2 6 926,1 
Thurgau 2 669,5 2 877,4 2 7 1 7,4 

Tessin 3 71 4,2 3 974,8 3 950,5 
Waadt 4 470,7 4 76 1 ,4 4 61 0,4 
Wallis 3 299,7 3 543,4 3 433,4 
Neuenburg 1 820,1 1 930,5 1 828,5 
Genf 5 497,8 5 635,9 5 362,7 
Jura 791 ,9 885,5 

Total 87 779,6 93 208,7 90 293,6 

1 58 

Depositen- und Einlageheft.e 

Livrets et carnets de depöts 

1 978 

5 

8 453,8 
1 496,1 

536,2 
92,9 
75, 1  

41 ,3 
78,4 
85,5 

230,4 
331 ,3  

396,8 
2 1 3 1 ,4 

435,1  
1 3 1 , 1  

1 6,0 

1 1 ,0 
1 544,4 

274,3 
826,2 
1 99 , 1  

2 51 9,8 
2 96 1 ,8 

337,0 
403,5 

1 814 , 1  

25 422,6 

1 979 

6 

9 294, 1 
1 549,5 

503,1 
51 ,2 
83,1 

46, 1  
78,1  
92,4 

244,3 
355,3 

402,5 
1 81 1 ,7 

452,1 
1 59 ,3 

1 8,5 

1 3,2 
1 628,5 

302,1  
1 009,4 

2 1 1 , 1 

2 626,5 
3 047,8 

367,5 
390,1 

1 907,4 
56,1 

26 701 ,0 

1 980 

7 

8 585,6 
1 434,0 

462, 1  
33,5 
78,2 

40,0 
68,8 
89,2 

234,8 
340,6 

363,5 
1 703,6 

406,6 
1 74,3 
60,4 

14 , 1  
1 568,1  

31 1 ,6 
1 07 1 ,3 

1 99,4 

2 524,1 
2 843,0 

365,6 
375,5 

1 842,2 
70,4 

25 260,5 

Kassenobligationen und 
Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 

1 978 1 979 1 980 

8 9 1 0  

1 3  329,3 1 2  859,3 1 4 820,8 
4 260,5 3 976,3 4 759,7 
1 465,3 1 382,1 1 750,8 

1 25,5 1 2 1 ,4 1 76,3 
429,3 385,0 499,2 

1 20,5 1 22,8 1 38,9 
1 48,8 1 38,3 1 57,1  

56,8 53,2 67.9 
456,8 458,0 601 ,2 
691 ,8 666,9 727,7 

1 041 ,4 970,7 1 1 80,8 
3 293,2 3 02 1 , 1 3 491 ,6 

71 3,2 709,7 826,0 
697,7 657,6 801 ,7 
21 3,3 201 , 1  252,4 

50,4 46,6 60,9 
2 842,6 2 7 1 4,4 3 356,9 

867,9 8 1 8,2 996,3 
2 463,8 2 382,5 2 757,2 
1 020,0 928,6 1 1 84,5 

1 425,9 1 292,3 1 477,2 
2 098,2 2 072,3 2 455, 1  

880,3 864,4 1 047,0 
639, 5  61 3,0 759,5 

1 862,9 1 979 ,7 2 1 27,4 
1 03,4 1 93,4 

41 1 94,9 39 538,9 46 667 ,5 



Banques 
L'epargne et les placements hypothecaires 
Repartition d'apres 
les com ptoirs des banques dans les cantons 

Tabl. 37 

Spareinlagen, Depositen- und Inländ ische Hypothekaranlagen und Banques 
E in lagehefte, Kassenobligationen und feste Vorschüsse und Darlehen gegen inländische situees dans 
Kassenscheine zusammen hypothekarische Deckung le canton de 
Depots d'epargne, Placements hypotheca ires en Su isse 
livrets et carnets de depots, obligations et bons de y compris les avances et priits a terme fixe 
caisse ensemble garantis par creances hypothecaires en Su isse 

en mill ions de francs 

1 978 1 979 1 980 1 978 1 979 1 980 

1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

37 27 1 ,9 38 327,9 38 957,4 21  222,2 23 7 1 5,8 27 669,2 Zurich 
20 592,6 20 720,5 20 548,3 1 6 674,8 1 7  1 64,7 1 8 384,3 Berne 

6 007,9 6 1 26,8 6 554,1 4 764,9 5 447,8 6 256,4 Lucerne 
643,5 655,8 695,3 456,8 51 8,0 593,4 Uri 

2 029,9 2 089,5 2 096,1 2 026,3 2 228,8 2 429,9 Schwytz 

520,8 538,7 560,0 41 7 ,4 492,6 543,0 Obwald 
644,5 664,6 692,5 484,7 527 ,5  622,7 Nidwald 
753,5 805,3 81 3,9 508,7 564,7 642,6 Glaris 

1 6 1 5 , 1  1 680,3 1 883,9 1 507 , 1  1 675,2 1 993,1  Zoug 
3 203,3 3 454,7 3 506,8 2 592,2 2 870,9 3 225,3 Fribourg 

4 330,8 4 420,0 4 488,9 4 1 74,4 4 560,4 4 988,5 Soleure 
9 490,3 8 82 1 ,0 9 055, 5  6 400,0 6 41 3 , 1  7 347,8 Bale-Ville 
3 1 95 , 1  3 366,4 3 397,9 3 543 , 1  3 874,2 4 1 74,4 Bale-Campagne 
1 857,0 1 934,7 2 1 28,5 1 359,2 1 45 1 ,2 1 59 1 , 1 Schaffhouse 

836,0 883,4 953,8 649,7 728,9 832,7 Appenzell Rh.-E. 

3 1 4,7 332,7 325,2 207,2 234,4 265,0 Appenzell Rh . - I .  
1 0 1 1 5,2 1 0 488, 1  1 0 857,2 7 998,7 8 689,3 9 885,2 St-Gall 

3 554,9 3 677,6 3 698,9 3 81 9 ,0 4 260,6 4 895,8 Grisons 
9 786,0 1 0 485,1  1 0 754,6 8 245,6 9 1 85,9 1 0 220,8 Argovie 
3 888,6 4 01 7, 1  4 1 0 1 , 3  3 627 , 1  3 922,3 4 364,1 Thurgovie 

7 659,9 7 893,6 7 95 1 ,8 3 998 ,8 4 51 6,8 5 01 1 ,5  Tessin 
9 530,7 9 881 ,5  9 908,5 7 765,3 8 573,3 9 686,9 Vaud 
4 51 7,0 4 775,3 4 846,0 2 754,7 3 1 48,3 3 526,1 Valais 
2 863,1 2 933,6 2 963,6 1 668, 1  1 885,9 2 1 49,9 Neuchatel 
9 1 74,8 9 523,0 9 332,3 4 81 8 ,0 5 504,8 6 47 1 , 1  GenilVe 

951 ,4 1 1 49,3 932,6 1 21 6,9 Jura 

1 54 397, 1  1 59 448,6 1 62 221 ,6 1 1 1  684,0 1 23 088,0 1 38 987,7 Total 

1 59 



Ba nl<en Banques 
Sparhefte, D epositen- und E i nlagehefte Livrets d'epa rg ne, livrets et carnets de depöts 
nach d e n  Banl<stellen Repartition d'a p res 
in den Kantonen les comptoirs des banques dans les cantons 

Tab. 38 Tabl. 38 

Banken im Kanton 1 979 1 980 Banques 
situees dans 

Sparhefte Depositen- Total Sparhefte Depositen- Total le canton de 
und und 
Einlagehefte Einlagehefte 

livrets Livrets Livrets Livrets 
d'epargne et carnets d'epargne et carnets 

de depöts de depöts 

Anzahl Hefte 
Nombre de livrets 

2 3 4 5 6 8 

Zürich 1 981 853 797 1 49 2 779 002 2 040 037 809 974 2 850 01 1 Zurich 
Bern 1 9 1 7  859 1 58 029 2 075 888 1 909 45 1 1 69 377 2 078 828 Berne 
Luzern 769 001 58 895 827 896 800 885 61  939 862 824 Lucerne 
Uri 70 578 5 049 75 627 72 7 1 5  4 802 77 5 1 7  Uri 
Schwyz 2 1 4 49 1  6 677 221 1 68 2 1 7 1 3 1  7 3 1 9  224 450 Schwyz 

Obwalden 65 666 3 21 4  68 880 66 675 3 536 70 21 1 Obwald 
Nidwalden 81 759 2 577 84 336 88 785 2 696 9 1 481 Nidwald 
Glarus 75 772 9 706 85 478 81 797 1 1  234 93 031 Glaris 
Zug 1 55 459 1 9 070 1 74 529 1 74 436 1 9 854 1 94 290 Zoug 
Freiburg 378 354 52 1 59 430 5 1 3  387 548 53 328 440 876 Fribourg 

Solothurn 480 844 40 697 521 541 484 577 41  384 525 961 Soleure 
Basel-Stadt 445 977 1 57 554 603 531  445 661 1 68 928 6 1 4 589 Bäle-Ville 
Baselland 277 1 82 34 306 31 1 488 283 355 36 044 3 1 9  399 Bäle-Campagne 
Schaffhausen 1 58 277 1 6 1 01 1 74 378 1 57 261 1 9 1 55 1 76 41 6  Schaffhouse 
Appenzell AR 75 278 2 31 3  77 591 75 402 8 702 84 1 04 Appenzell Rh.-E. 

Appenzel l l R  31 888 1 581  33 469 31 587 1 824 33 41 1 Appenzell Rh . - I .  
SI .  Gallen 876 423 1 57 1 72 1 033 595 859 580 1 70 934 1 030 5 1 4  St-Gall 
Graubünden 289 1 20 26 263 31 5 383 299 978 30 622 330 600 Grisons 
Aargau 992 255 1 03 008 1 095 263 1 0 1 4 654 1 27 251 1 141  905 Argovie 
Thurgau 347 038 22 090 369 1 28 361 8 1 9  26 1 73 387 992 Thurgovie 

Tessin 390 822 2 1 5 883 606 705 403 1 09 209 064 6 1 2  1 73 Tessin 
Waadt 597 791  336 926 934 7 1 7  608 389 354 1 63 962 552 Vaud 
Wallis 373 2 1 2  38 1 74 41 1 386 383 1 75 43 767 426 942 Valais 
Neuenburg 271 940 54 7 1 6  326 656 271 835 56 854 328 689 Neuchätel 
Genf 507 281 1 88 250 695 531 5 1 4 940 1 98 1 27 7 1 3 067 Geneve 
Jura 92 453 7 267 99 720 1 1 6 368 1 0 488 1 26 856 J ura 

Total 1 1 9 1 8 573 2 5 1 4 826 1 4 433 399 1 2 1 51 1 50 2 647 539 1 4 798 689 Total 

1 60 



Banken 
Prozentualer Anteil der Kantonalbanken 
an den S pareinlagen, Kassenobligationen 
und Hypothekaranlagen aller Banke n  

Tab. 39 

Kanton Spareinlagen 
Canton 

Depots d '  epargne 

1 978 1 979 

2 3 

Zürich 39.86 40.20 
Bern 28.46 28. 1 5  
Luzern 50.28 49.60 
Uri 56.36 58.05 
Schwyz 63 65 63.48 

Obwalden 68 1 1  68. 1 0  
Nidwalden 50.59 49.61 
Glarus 75.72 75.42 
Zug 64.51 65. 1 8  
Freiburg 32.42 35.70 

Solothurn 27.31 26.90 
Basel-Stadt 39.68 42.96 
Baselland 63. 1 3  62. 9 1  
Schaffhausen 45.73 45.07 
Appenzell AR 80.01 80.44 

Appenzel l lR 80.69 76.92 
St. Gallen 34.91 34.86 
Graubünden 62.38 62.79 
Aargau 24 03 23.48 
Thurgau 63.82 63.26 

Tessin 35.02 34.64 
Waadt 37.86 37.21 
Wallis 33.40 33.24 
Neuenburg 41 .04 41 .55 
Genf 46.20 45.84 
Jura 32.33 

Total 39.70 39.74 

1 Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen 
gegen inländische hypothekarische Deckung 

1 980 

4 

39.34 
28.90 
5 1 .7 1  
58 . 12  
62.34 

70. 1 4  
50.81 
74.52 
68.43 
35.05 

26 . 1 6  
42.88 
62.93 
46.55 
78.56 

78.91  
34.36 
63.28 
23.29 
62.37 

35.22 
37.26 
33 .25 
42 . 1 3  
47.76 
26.30 

39.88 

Banques 
Part des banques cantonales en pour-cent des 
d epöts d'epargne, des obligations de caisse et 
des placements hypothecai res de toutes les 
banques 

Tab! . 39 

Kassen obligationen 
und Kassenscheine 
Ob l igations et 
bons de caisse 

1 978 1 979 

5 6 

1 8.94 1 8 .9 1  
23.93 23. 9 1  
44.20 42.86 
67.89 67.22 
64.67 66.05 

73.53 65.28 
69.49 69.67 

63.49 61 .26 
26.89 25.54 

24.35 23.20 
1 0.22 1 0.29 
60.54 59. 5 1  
1 5 .92 1 4.94 
94.42 93.65 

96.63 97.32 
24. 1 5  23.29 
65.94 65.54 
1 3.32 1 2 08 
63.62 62.48 

6.99 7 .51  
46.77 46.65 
29.86 27.35 
29.55 28.83 
1 9.53 1 6.22 

1 3 .92 

26.07 25.49 

1 980 

7 

2 1 .32 
23.07 
39.21  
55.70 
61 .27 

64.51  
62.82 

60.08 
25.46 

20.68 
1 0.36 
58.32 
1 5 .89 
9 1 . 1 3 

96.88 
24.08 
64.22 
1 3.73 
60.90 

8.54 
46.78 
27.77 
26.97 
1 9.48 
29.34 

26.52 

Inländische 
Hypotheka reinlagen 1 

Placements 
hypothecaires en Suisse 1 

1 978 1 979 

8 9 

40. 1 1 38.70 
35.38 34.26 
54 02 52.38 
66.37 61 .58 
68.82 67.43 

65.48 6 1 .80 
58.53 55 .42 
60.21 59.44 
68.27 66.04 
37 . 1 8  37.35 

34.46 33 . 14  
26.35 27. 1 2  
60.56 57.01 
48.69 46.97 
85.58 84.47 

80.31 76.27 
35.96 34.31  
58.29 54.55 
2 1 02 1 9.94 
65.07 63.05 

20. 1 3  1 9 .02 
66.60 63 . 9 1  
32 .00 30.03 
38.09 34. 1 1  
45.69 4 1 .3 1  

33. 1 7  

42 . 1 6  40.54 

1 Y compris les avances et priits a terme fixe garantis 
par creances hypothecaires en Suisse 

1 980 

1 0  

37.41 
33 96 
51 .27 
59 04 
65.75 

6 1 .99 
50.99 
57.26 
63.86 
37. 1 4  

32.33 
24.97 
56.08 
45.61 
82.30 

75 .49 
33.59 
50.83 
1 9 .53 
61 .89 

1 8 .36 
6 1 . 1 9  
27.82 
3 1 .33 
37.30 
33.84 

39.20 

1 61 



Banl<en 
Prozentualer Anteil der G rossbanl<en 
an den S pareinlagen, Kassenobligationen 
und H ypothel<aranlagen aller Banl<en 

Tab. 39 (Fortsetzung) 

Kanton Spareinlagen 

Canton Depöts d'epargne 

1 978 1 979 

2 3 

Zürich 43.02 42.44 
Bern 1 4.27 1 4. 1 7  
Luzern 24. 1 1  23.89 
Uri 23.59 22.85 
Schwyz 10.89 1 0.44 

Obwalden 1 7 .94 1 6 .83 
Nidwalden 7.05 7 .61  
Glarus 1 3.01 1 3.38 
Zug 23.00 21 .73 
Freiburg 25.33 23 .43 

Solothurn 1 5.76 1 5.92 
Basel-Stadt 29.28 38.88 
Baselland 1 7.76 1 8.30 
Schaffhausen 23. 1 5  25. 1 7  
Appenzell AR 1 0.33 1 1 .43 

Appenzell I R  1 2 .5 1  1 2 . 1 5  
SI. Gallen 20.52 20.49 
Graubünden 26.27 25 . 1 7  
Aargau 14 . 14  1 3 .92 
Thurgau 1 9.84 1 9.66 

Tessin 56.61 56.29 
Waadt 30.72 3 1 .36 
Wall is 35.66 35.22 
Neuenburg 37. 1 4  39.51 
Genf 48.93 48.94 
Jura 1 9.29 

Total 27.99 28. 1 3  

1 M it Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen 
gegen i n ländische hypothekarische Deckung 

1 62 

1 980 

4 

40.27 
1 3.64 
2 1 .88 
21 .7 1  
1 0.44 

1 5.04 
6.90 

1 3.84 
1 9.05 
22.50 

1 5.57 
38.09 
1 8 .39 
24.37 
1 1 .02 

1 2.96 
1 9 .83 
23.77 
1 3.49 
1 9 .69 

54.91 
30. 1 8  
34.01 
38 . 1 9  
46.73 
29.97 

27. 1 2  

Banques 
Part des grandes banques en pour-cent des 
depots d'epargne, des obligations d e  caisse et 
des placements hypothecaires d e  toutes les 
banques 

Tabl . 39 (suite) 

Kassenobligationen Inländische 
und Kassenscheine Hypothekara n lagen 1 

Obligations et Placements 
bons de caisse hypothecaires en Suisse' 

1 978 1 979 1 980 1 978 1 979 

5 6 7 8 9 

68 .61  68.40 63.27 44.64 46. 1 4  
24. 1 1 25.06 26. 1 6  1 3.80 1 4.33 
32.66 33.86 35.82 24.82 26.46 
23.90 24.60 36.82 21 .74 26.92 
1 3 .46 1 1 .70 1 4.35 1 3 .58 1 4.47 

1 5 .02 24.49 23.08 22.52 26.23 
0.67 0.72 1 .88 4.95 6.43 

1 00.00 1 00.00 98.67 29 . 1 1 30. 1 0  
27.28 29.74 30.70 23.61 25 .72 
25.01 27.86 29.92 25.57 25 .71  

1 8.57 1 9 .20 1 9 .93 1 6.62 1 8.50 
63.93 72.34 7 1 . 1 8  30.88 43 .77 
1 5.54 1 7.08 1 8.46 20.38 24.38 
65. 1 7  68.76 67.8 1 23.39 25.56 

3.47 4.32 6.05 9.99 1 1 .57 

1 4.77 1 7 .41 
3 5. 1 4  35.84 35. 1 3  22.28 23.95 
23.30 23.57 24.46 35.29 39.01 
26 .44 26.65 24.53 1 9 .65 20.65 
1 4. 1 3  1 4.77  1 6 .96 21 .55 23.39 

50.23 55.07 55.80 54.38 55. 1 9  
33.25 33.02 33. 1 2  1 7.35 1 9 .79 
50.96 54.08 51 .97 43. 1 0  44.94 
48.08 51 .24 51 .5 1  38.30 45.03 
67.07 65.88 62. 1 7  48.04 51 .09 

35.77 3 1 .29 29.35 

47.09 48.44 46.24 28.31 30.87 

1 Y compris les avances et prets a terme fixe garantis 
par creances hypothecaires en Suisse 

1 980 

1 0  

47.37 
1 6.32 
28.29 
29 . 1 9  
1 6.05 

26 . 13  
1 1 .46 
32.88 
28. 1 6  
26.37 

20.20 
44.21 
25.81 
27.46 
1 3.23 

1 9 .28 
25.85 
42.74 
23 . 1 5  
24.96 

55.86 
22.70 
47.76 
49.49 
54.53 
34.92 

33. 1 0  



Banken 
Eventualverpflichtungen 
und schwebende Geschäfte' 

Tab. 40 

Jahr 

Annee 

Kantonal­
banken 

Banques 
cantonales 

Gross­
banken 

Grandes 
banques 

in Mill ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 

Regional-
banken und 
Sparkassen 
Banques 
regionales 
et caisses 
d'epargne 

4 

1 . 1  Aval-, Bürgschafts- und Garantieverpflichtungen 
sowie Verpflichtungen aus Akkreditiven 

1 977 685,9 1 2 1 34,9 750,4 
1 978 709,9 1 2 425,4 9 1 0,3 
1 979 793,5 1 6 086,6 877,6 
1 980 849,3 1 8 860,5 1 1 07,0 

1 .2 Indossamentsverpflichtungen 
aus Rediskontierungen 

1 977 32,8 1 528,5 
1 978 536,8 
1 979 40,0 1 397,0 
1 980 67,6 1 1 50,7 

1 .3 Einzahlungs- oder N achschussverpflichtungen 
auf Aktien und anderen Beteiligungspapieren 

1 977 41 , 1  64,0 
1 978 46,6 56,1 
1 979 44,8 6 1 ,4 
1 980 46,2 50,8 

1 .4 Forderungen aus iesten Termingeschäften in 
Wertpapieren und in Edelmetallen 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

40,9 
44,0 

1 94,6 
1 88,7 

1 604,8 
2 688,5 
5 237,1 
5 742,2 

1 .5 Verpflichtungen aus festen Termingeschäften in 
Wertpapieren und in Edelmetallen 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

34,6 
48,7 

1 84,2 
1 62,2 

1 059,5 
989,9 

3 240,4 
2 745,1 

1 6,8 
5,3 

3 1 , 1  
35,6 

68,2 
68,3 

1 22,3 
1 2 1 ,6 

24,8 
1 5,5 
32,9 
53,8 

22,6 
1 3 ,7 
32,3 
47,1 

Banques 
Engagements conditionnels 
et operations en cours' 

Tab! .  40 

Darlehens- und 
Raiffeisen-
kassen 
Caisses de 
credit mutuel 
et caisses 
Raiffeisen 

Übrige 
Banken 

Autres 
banques 

6 

davon 
ausländisch 
beherrscht 

dont 
en mains 
etrangeres 

7 

1 . 1  Engagements par avals, cautionnements e t  garanties, 
de meme qu'engagements resultant d'accreditifs 

20,8 5 68 1 ,3 4 395,3 
26,0 6 393,9 5 146, 0 
29,3 9 303,7 7 698,4 
34,8 1 0 938,6 8 669, 7 

1 .2 Engagements par endossement 
d 'effets reescomptes 

1 3 ,5 13,5 
1 ,8 0,0 

52,4 7, 1 
96,3 0,0 

1 .3 Engagements de versements ou versements comple-
mentaires sur actions et autres titres de participation 

80,0 1 5,2 7,8 
1 80,0 1 4,2 6,9 
259,0 1 9,2 7,3 
284,0 1 7, 1  9,2 

1 .4 Creances resultant d'operations fermes, ä terme, sur 
titres et metaux precieux 

51 8,4 
662,7 

1 6 1 6 ,9 
2 085.1  

327,8 
346, 0 

1 008, 6 
1 245, 1 

1 .5 Engagements resultant d'operations fermes, ä terme, 
Sur titres et metaux precieux 

572,3 
640,6 

1 362,0 
2 569,4 

367, 1 
332,6 
790, 1 

1 284,2 

, Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 

Total 

B 

1 9 273,3 
20 465,5 
27 090,7 
31 790,2 

1 59 1 ,6 
543,9 

1 520,5 
1 350,2 

268,5 
365,2 
506,7 
5 1 9,7 

2 1 88,9 
3 41 0,7  
7 08 1 ,5 
8 069,8 

1 689,0 
1 692,9 
4 8 1 8,9 
5 523,8 

1 63 



Banken Banques 
G arantie- beziehu ngsweise M ontant des engagements de versement 
E inza h l ungsverpfl ichtungen' et d e  garantie' 

Tab. 41 Tabl. 41 

Jahr  Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- und  Übrige davon 
banken banken banken und Raiffeisen- Banken ausländisch 

Sparkassen kassen beherrscht 

Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credit mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 

1 972 0,3 1 4, 1  
1 973 0,3 1 6,8 0,3 1 6,5 13,6 
1 974 0,3 1 8, 1  0,3 
1 975 0,3 28,5 0,3 
1 976 1 ,0 4 1 ,2 0,3 22,0 22,0 

1 977 1 , 1  65,1  0,3 7 ,8 6,6 
1 978 4,0 57 , 1  0,4 25,4 24, 7 
1 979 0,3 60,5 0,5 1 0,3 10,0 
1 980 60,7 0,8 1 0,2 10, 0  

1 Gegenüber der Bank, die als eigen8 Mittel im Sinne von Art. 1 1  1 Destines a completer les fonds propres 
Abs. 1 ,  l it. b und c der VO zum BaG anerkannt werden conformement a I 'art. 1 1 ,  al. 1 ,  lit. b et c OlB 

1 64 

Total 

8 

14,4 
33,9 
1 8,7 
29,1 
64,5 

74,3 
86,9 
7 1 ,6 
7 1 .7 



Banken 
Gewinn- und Verlustrechnung 1 980 

Tab. 42 

Gruppe Einnahmen 
Recettes 

Groupe 
Zahl Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- Ertrag Ver- Rein- Brutto-
der (Saldo) Wechsel sionen Handel mit schriften- der schie- ver- gewinn 
Banken und (Saldo) Devisen ertrag Beteili- denes lust 

Geldmarkt- und Edel- gungen 
papiere metallen 

Nombre Intsrets Produits Commis- Produit des Produit Produit Divers Perte Bsnsfice 
de (solde) des effets sions operations des titres des nette brut 
ban- de change (solde) sur devises partici-
ques et des et metaux pations 

papiers precieux 
monetai res 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

G ru ppierung nach dem wirtschaftl ichen Cha rakter der I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 29 641 250 40 863 2 1 2 551 75 764 3 1 2 565 1 0 998 75 242 1 369 233 

2.00 Grossbanken 5 934 31 5  889 959 1 641 363 1 1 24 551  604 938 1 30 8 1 4  1 70 061  5 496 001 

3.00 Regionalbanken und 
S parkassen 220 308 1 08 1 0 673 95 9 1 8  26 640 231 449 5 437 37 657 1 5  7 1 5 897 

4.00 Darlehens- und 
Raiffeisenkassen 1 21 4  1 20 7 1 2  7 480 1 397 535 3 067 7 41 7  1 40 608 

5.00 Übrige Banken 1 76 650 828 1 9 7 650 949 688 447 1 1 0  302 678 28 428 1 33 264 1 72 2 709 8 1 8  

5.20 davon 
ausländisch 
beherrschte 8anken 83 288 646 1 77 535 531 1 73 281 958 209 130 19 306 78 935 1 72 1 586 855 

1 .00--5.00 Total 1 644 2 655 21 3 1 1 39 1 45 2 907 000 1 675 462 1 452 1 65 1 78 744 423 641 1 87 1 0 43 1 557 

2 G ru ppierung nach dem rechtl iche n  Charakter der I n stitute 

Staatsinstitute 24 525 221 35 829 1 64 580 51 442 272 228 6 884 59 9 1 4  1 1 1 6 098 

Gemeindeinstitute 30 1 3 139  328 3 096 676 1 3 246 498 1 429 32 4 1 2  

Akti e n  gese II sch aften 286 1 7 1 0 004 1 080 079 2 576 493 1 545 360 1 023 239 1 62 572 324 204 187  8 422 1 38 

Genossenschaften 1 297 390 496 22 807 1 55 258 73 464 1 28 879 8 395 36 378 8 1 5 677 

Übrige I nstitute 7 1 6 353 1 02 7 573 4 520 1 4 573 395 1 7 1 6  45 232 

Total 1 644 2 655 2 1 3  1 1 39 1 45 2 907 000 1 675 462 1 452 1 65 1 78 744 423 641 187  1 0 43 1 557 

1 65 



Banken 
Gewinn- und Verlustrechnung 1980 

Tab. 42 

Gruppe Ausgaben Rein-

Groupe 
Depenses gewinn ' 

Verwaltungskosten Steuern Verluste Benetice 
Frais d'administration Abschreibungen ne '  

und R ück-
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- stellungen 
und Personal Personal- und Büro-

Imp6ts Pertes Wohlfahrts- kosten 
einrichtungen amortissements 

et provisions 
Organes Contributions Frais 
de la banque aux institutions 9iweraux 
et personnel de prevoyance et frais 

en faveur de bureau 
du personnel 

i n  tausend Franken 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  

Gruppierung nach dem wi rtschaft l ichen Charakter d e r  I n stitute 

1 .00 Kantonalbanken 561 487 62 646 223 450 38 1 9 7  1 80 228 303 225 

2.00 Grossbanken 2 1 77 399 1 90 303 1 1 1 8 396 458 640 553 552 997 71 1 

3.00 Regionalbanken und 
S parkassen 

257 850 20 1 22 1 22 743 8 1 140 70 1 33 1 63 909 

4.00 Darlehens- und 38 324 1 8 1 3  33 746 1 7  039 1 2 668 37 018  
Raiffeisenkassen 

5.00 Übrige Banken 864481 73 991 487 275 251 6 1 7  443 931  588 523 

5.20 davon 483 082 35 645 259 1 77 143277 280456 385 218 
ausländisch 
beherrschte Banken 

1 .00-5.00 Total 3 899 541 348 875 1 98 5 6 1 0  846 633 1 260 5 1 2  2 090 386 

2 G ruppierung nach dem rechtlichen Charakter der I n stitute 

Staatsinstitute 464 255 5 1 574 1 80 280 25 097 1 50 323 244 569 

Gemeindeinstitute 1 1 590 848 6 364 1 761  3 395 8 454 

Aktiengesellschaften 3 074 1 42 269 004 1 638 2 1 6  750 607 1 022 724 1 667 445 

Genossenschaften 333 673 26 231 1 52 1 71 68 447 77 51 1 1 57 644 

Übrige Institute 1 5 881 1 21 8  8 579 721 6 559 1 2 274 

Total 3 899 541 348 875 1 985 6 1 0  846 633 1 260 5 1 2  2 090 386 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr , Sans report a compte nouveau 

1 66 



Banques 

Compte de pertes et profits 1980 

Tab!. 42 

Verteilung des Reingewinns 1 
Repartition du benetice net 1 

Gruppe 

Groupe 
Gewinn- Zuweisung Tantiemen Zuweisungen an Sonstige Vortrag 
ausschüttu ng' an d ie  Reserven Personal- Verwendung auf neue 

Wohlfahrts- Rechnung 
einrichtungen 

Distribution' Att ributions Tantiemes Contributions Report 
aux reserves aux institutions Autres ä compte 

de prevoya nce affeetations nouveau 
en faveur 
du personnel 

en mill iers de francs 

1 9  20 2 1  22 23 24 25 

Gro u pement selon l e  cara ctere economique des instituts 

223 777 74 1 23 900 5 073 6 242 1 .00 Banques cantonales 

703 566 274 500 1 200 1 1 000 38 428 2.00 Grandes banques 

87 242 68 229 1 8 1 6  6 1 05 9 999 3.00 Banques regionales et 
caisses d'epargne 

2 69 9  34 322 4 4.00 Cai sses de credit mutuel 
et caisses Raiffeisen 

241 1 3 5  31 8 41 9  2 432 7 464 3 486 92 3 1 5 5.00 Autres banques 

150 023 2 1 7 445 67 5 060 395 63 384 5.20 dont 
Banques en 
mains etrangeres 

1 258 41 9 769 593 3 632 21 1 80 1 4 665 1 46 988 1 .00-5.00 Total 

2 G ro u pement sel o n  la forme jur id ique des i n stituts 

1 89 867 50 264 700 

4 9 65 3 2 74 55 

987 267 626 805 3 632 1 9 526 

70 791 84 046 6 1 9  

5 5 29 5 204 280 

1 258 41 9 769 593 3 632 21 1 80 

1 Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
, Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 

Ausschüttung an Staat und Gemeinde 

3 603 4 539 Institutions d 'Etat 

1 33 429 Institutions communales 

7 237 1 32 538 Societes anonymes 

2 37 1  8 54 1  Societes cooperatives 

1 321 941 Autres i n stituts 

1 4 665 1 46 988 Total 

1 Y compris report ä compte nouveau 
, Dividende, interets verses a u  capital d e  dotation ainsi que 

versement au canton DU ci la commune 

1 67 



Banken 
G ewi n n - u n d  Verlustrechnung 

Tab. 43 

Jahr Zahl  Einnahmen 
der Receltes 
Banken 

Annee Nombre Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- ErtraJ der Ver-
Interets Wechsel und sionen Handel mit schriften- Betei i- schie-de Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen denes banques 
Aktivzinsen Passiv- Saldo papiere und Edel-

zinsen metallen 

I nterets Interets Solde Produit des Produit des Produit Produit des Divers 
crediteurs debiteurs effets de Commis- operations des titres partiei-

change et sions sur devises pations 
des papiers (solde) et metaux 
monetaires precieux 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 .00 Kanton a l b a n ken 

1 976 28 3 560 968 3 089 825 47 1 1 43 35 903 203 1 94 37 598 265 1 01 1 0 063 53 075 
1 977 28 3 344 336 2 848 049 496 287 32 820 202 080 38 9 1 2  284 251 1 0 6 1 5  60 655 
1 978 28 3 098 656 2 61 6 979 48 1 677 29 765 203 041 44 727 31 1 909 1 0 9 1 5  8 7 663 
1 979 29 2 861 587 2 341 787 5 1 9 800 24 1 1 3  205 050 57 626 321 098 1 0 231  72 568 
1 980 29 3 61 4 528 2 973 278 641 250 40 863 2 1 2 551 75 764 3 1 2 565 1 0 998 75 242 

2 .00 G rossba n ken 

1 976 5 6 409 1 1 8 5 398 557 1 0 1 0 561 446 959 1 373 3 1 5  490 482 594 522 75 523 1 1 7 047 
1 977 5 6 51 2 907 5 374 308 1 1 38 599 397 0 1 6  1 399 792 506 1 89 724 826 363 795 1 50 1 1 4  
1 978 5 7 1 44 323 5 971  368 1 1 72 955 423 51 9 1 391  560 607 365 507 634 98 531  1 57 325 
1 979 5 9 636 867 8 3 1 8 479 1 3 1 8 388 485 020 1 468 407 775 21 1 430 766 1 27 785 1 56 828 
1 980 5 1 4 076 393 1 3 1 42 078 934 3 1 5  889 959 1 641 363 1 1 24 551 604 938 1 30 8 1 4  1 70 061 

3 .00 R e g i o n a l banken u n d  S pa rkassen 

1 976 225 1 756 143 1 552 599 203 544 1 0 862 1 00 1 07 1 5 1 00 224 963 5 300 34 1 50 
1 977 225 1 6 1 2 764 1 400 464 2 1 2 300 10 440 1 02 673 1 5 61 8  252 1 99 5 668 33 1 59 
1 978 223 1 502 409 1 284 364 2 1 8 045 9 939 1 0 1  2 1 7 1 8 1 65 264 262 5 977 37 597 
1 979 220 1 338 945 1 092 884 246 061 8 322 92 640 23 1 56 253 1 42 5 834 35 856 
1 980 220 1 6 1 4 41 9  1 306 31 1 308 1 08 1 0 673 95 9 1 8  26 640 231 449 5 437 37 657 

4.00 D a rlehens- und R aiffeisenkassen 

1 976 2 1 1 92 479 902 401 1 56 78 746 6 047 391 647 3 452 4 005 
1 977 2 1 1 97 455 055 365 537 8 9 5 1 8  6 533 331 652 3 054 4 027 
1 978 2 1 204 447 025 346 593 1 00 432 6 994 561 6 1 5  2 792 5 374 
1 979 2 1 209 425 675 3 1 4 744 1 1 0 931  6 427 1 096 577 2 688 5 6 1 6  
1 980 2 1 21 4  485 544 364 832 1 20 7 1 2  7 480 1 397 535 3 067 7 41 7  

5 .00 Übrige Banken 

1 976 1 8 5  1 798 1 1 8 1 386 1 35 41 1 983 1 62 251 696 6 1 7  206 052 254 953 48 872 68 270 
1 977 1 83 1 9 1 9 708 1 443 969 475 739 1 68 789 7 1 9  227 1 94 1 1 1  265 669 33 773 88 823 
1 978 1 8 1  2 026 1 82 1 578 1 84 447 998 1 60 332 71 6 08 1  236 780 246 207 21 9 1 3  1 06 040 
1 979 1 78 2 888 550 2 350 645 537 905 1 6 1  509 8 1 5 8 1 7  3 1 3  952 239 742 22 504 1 0 1  41 7 
1 980 1 76 4 366 524 3 71 5 696 650 828 1 97 650 949 688 447 1 1 0 302 678 28 428 1 33 264 

1 68 



Banques 
Compte de pertes et profits 

Tab! .  43 

Rein- Bruttogewinn Ausgaben Reingewinn' Jahr 
verlust Depenses 

Benefice Annee 
Perte Benefice net Verwaltungskosten Steuern Verluste, net' 
nette Frais d 'administration Abschrei-

bungen 
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und und Rück-
und Personal Personal- Bürokosten stell ungen 

Wohlfahrts-
Impöts Pertes, einrichtungen 

amortisse-
Organes de Contributions Frais generaux ments et 
la banque aux institutions et frais provisions 
et personnel de prevoyance 

en faveur 
de  bureau 

d u  personnel 

en mill iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9 20 

1 .00 B a nques canto n a les 

1 076 077 433 224 45 421 1 47 742 38 468 1 44 409 266 8 1 3  1 976 
1 1 25 6 1 5  453 294 43 965 1 59 525 41 298 1 48 373 279 1 60 1 977 
1 1 69 697 481 099 47 337 1 75 762 40 941 1 53 737 270 821 1 978 
1 2 1 0 486 5 1 2 672 52 440 1 8 5 336 33 826 1 49 1 02 277 1 1 0  1 979 
1 369 233 561 487 62 646 223 450 38 1 97 1 80 228 303 225 1 980 

2.00 G ra ndes b a n q ues 

4 1 08 409 1 609 244 1 57 785 855 342 428 728 328 639 728 671 1 976 
4 680 331 1 698 446 1 3 1 448 876 790 436 525 727 789 809 333 1 977 
4 358 889 1 846 203 1 29 451 884 239 351 606 384 738 762 652 1 978 
4 762 405 1 949 080 1 47 071 968 407 371  561 448 759 877 527 1 979 
5 496 001 2 1 77 399 1 90 303 1 1 1 8 396 458 640 553 552 997 71 1 1 980 

3.00 B a nques reg ionales et caisses d' epargne 

594 026 2 1 0 059 1 6 533 97 002 61 297 52 589 1 56 546 1 976 
632 057 222 956 1 5 687 1 0 1  230 78 491 57 084 1 56 609 1 977 

8 730 663 932 234 898 1 7 565 1 1 0 21 9  79 773 64 998 1 56 479 1 978 
665 01 1 237 539 1 8 389 1 09 7 1 8  79 690 60 383 1 59 292 1 979 

1 5  7 1 5 897 257 850 20 1 22 1 22 743 81 1 40 70 1 33 1 63 909 1 980 

4.00 Ca isses de credit m utuel  et caisses Ra iffeisen 

93 288 24 231 1 1 01 21 221 1 1  339 6 497 28 899 1 976 
1 04 1 1 5  26 553 1 1 1 7  23 749 1 1  3 1 3 8 279 33 1 04 1 977 
1 1 6 768 29 741 1 368 27 465 1 5 1 48 9 1 35 33 9 1 1 1 978 
1 27 335 33 325 1 543 29 899 1 4 426 1 1  881 36 261 1 979 
1 40 608 38 324 1 8 1 3  33 746 1 7 039 1 2 668 37 0 1 8  1 980 

5 .00 Autres B a nq u es 

393 1 849 391  6 1 6 314  40 1 29 333 584 1 78 722 257 345 423 297 1 976 
7 221 1 953 352 660 355 42 322 354 768 1 85 292 244 734 465 881 1 977 

3 1 0  1 935 661 692 385 45 378 355 7 1 8  1 8 7 78 1 2 1 7  009 437 390 1 978 
721 2 1 93 567 770 590 59 572 405 1 96 1 86 340 263 895 507 974 1 979 
1 72 2 709 8 1 8  864 481 73 991 487 275 251 6 1 7  443 931 588 523 1 980 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr , Sans report a compte nouveau 

1 69 



B anl<en 
G ewi n n - und Verlustrechnung 

Tab.  43 

Verteilung des Reingewinnes' 
Repartition du ben8fice net' 

Jahr  

Annee 

21 

1 . 00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

2 . 00 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Gewinn­
ausschüttung' 

Distribution2 

in tausend Franken 

22 

Kanto n a l ba n ken 

1 97 804 
206 957 
205 397 
2 1 0 765 
223 777 

G rossba n ken 

482 564 
537 1 75 
583 927 
639 0 1 4  
703 566 

Zuweisung a n  
d i e  Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

63 868 
65 959 
61  275 
6 1 21 1 
74 1 23 

234 000 
265 000 
1 70 000 
222 500 
274 500 

3 . 00 R e g i o n a l ba n ke n  u n d  Sparkassen 

1 976 78 0 1 8  67 468 
1 977 77 3 1 1 69 572 
1 978 80 2 1 9  68 7 1 0  
1 979 82 970 65 765 
1 980 87 242 68 229 

4.00 D a rlehens- und R a iffeisen kassen 

1 976 2 1 87 26 7 1 0  
1 977 2 284 30 820 
1 978 2 390 31 522 
1 979 2 528 33 729 
1 980 2 699 34 322 

5 .00 Ü brige Ba nken 

1 9 76 1 52 1 59 246 668 
1 977 1 84 395 259 465 
1 97 8  1 71 269 243 732 
1 979 1 96 490 272 388 
1 980 241 1 35 31 8 41 9  

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
, Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 

Ausschüttung an Staat und  Gemeinde 

1 70 

Tantiemen 

Tantiemes 

24 

2 400 
1 200 
2 400 
2 400 
1 200 

466 
299 
300 
334 

1 968 
2 1 1 6  
1 646 
1 896 
2 432 

Zuweisungen a n  
Personal-Wohlfahrts­
einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du personnel 

25 

1 000 
1 000 

875 
875 
900 

1 1 000 
1 1 000 
1 1 000 
1 1 000 
1 1 000 

2 1 41  
1 542 
1 533 
1 732 
1 81 6 

5 1 84 
5 70 1  
4 783 
5 295 
7 464 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affectations 

26 

4 28 1  
4 984 
3 700 
3 442 
5 073 

7 432 
7 322 
7 01 0  
6 859 
6 1 05 

2 

6 462 
6 055 

1 1  5 1 2  
24 843 

3 486 

1 Y compris report ci campte nouveau 

Vortrag 
auf neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

27 

6 242 
6 50 1  
6 077 
6 893 
6 242 

38 086 
33 045 
28 370 
30 983 
38 428 

1 1  832 
1 2 1 93 
1 0 51 5  
1 0 729 

9 999 

4 
6 
3 
8 
4 

64 579 
70 507 
74 6 1 5  
82 768 
92 3 1 5  

, Dividende, i nteriirets verses a u  capital d e  dotation ainsi que 
versement au canton DU a la commune 



Banques 
Campte de pertes et profits 

Tab!. 43 

Jahr Zahl Einnahmen 
der Recettes 
Banken 

Annee Nombre Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- Ertra[ der Ver-
de I nterets Wechsel u n d  sianen Handel mit schriften- Betei i- schie-
banques Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen denes 

Aktivzinsen Passiv- Saldo papiere und Edel-
zinsen metallen 

Interets I nterets Solde Produit des Produit des Produit Produit des Divers 
crediteurs debiteurs effets de Commis- operations des titres partiei-

change et sions sur devises pations 
des papiers (solde) et metaux 
monetaires prscieux 

en mil l iers de francs 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

5 . 10  Banques suisses 

1 977 98 636 998 4 1 8 983 2 1 8 01 5 16 1 73 323 2 1 4  74 059 1 20 094 1 1  5 1 8  52 0 1 8  
1 978 97 633 906 4 1 5 851  2 1 8 055 1 5 786 325 1 08 93 084 1 1 2 928 9 743 53 542 
1 979 97 796 637 5 1 0 593 286 044 14 807 375 806 1 29 755 94 077 8 392 56 809 
1 980 93 1 1 1 6 060 753 878 362 1 82 20 1 1 5  418 5 1 5  1 65 1 52 93 548 9 1 22 54 329 

5. 1 1  Banques commerciales 

1977 34 376 347 289 885 86 462 13 087 128 325 40 724 79 908 2 199 18 303 
1978 34 369 568 287 797 8 1 771 13 082 131 057 5 1 596 76 298 6 026 24 390 
1979 36 459 252 347 813 1 1 1 439 12 62 1  144 093 68 986 59 739 4 379 26 3 14 
1980 34 665 136 510 053 155 083 15 329 152 986 85 904 56 540 3 4 19 22 835 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la fortune 

1977 46 104 132 5 1 746 52 386 2 984 149 1 1 1  29 088 36 730 9 230 26 394 
1978 44 96 333 50 996 45 337 2 643 143 025 37 8 14 34 064 3 71 7  19 022 
1979 43 145 031 85 551 59 480 2 132 180 263 56 747 32 223 4 013 19 181  
1980 4 1  233 935 145 456 88 479 4 682 213 833 73 746 34 745 5 283 20 698 

5. 13 Erablissements specialises dans le pret personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

1977 14 143 593 68 290 75 303 94 4 1 296 4 234 3 345 89 6 132 
1978 15 154 621 67 935 86 686 58 46 499 3 674 2 400 8 942 
1979 14 1 78 979 68 025 1 10 954 51  46 598 4 022 2 038 9 957 
1980 14 201 579 87 356 1 14 223 101 46 760 5 269 2 135 420 9 4 12 

5. 14 Autres 

1977 4 12 926 9 062 3 864 8 4 482 13 1 1 1  1 189 
1978 4 13 384 9 123 4 26 1  3 4 527 166 1 188 
1979 4 13 375 9 204 4 1 7 1  3 4 852 77 1 357 
1980 4 1 5 4 10 1 1  013 4 397 3 4 936 233 128 1 384 

5.20 Banque en mains etrangeres 

1 977 85 1 282 7 1 0  1 024 986 257 724 1 52 6 1 6  396 0 1 3  1 20 052 1 45 575 22 255 36 805 
1 978 84 1 392 276 1 1 62 333 229 943 144 546 390 973 1 43 696 1 33 279 1 2 1 70 52 498 
1 979 81 2 09 1 9 1 3  1 840 052 251 861 146 702 440 01 1 1 84 1 97 1 45 665 14 1 1 2  44 608 
1 980 83 3 250 464 2 961  8 1 8  288 646 1 77 535 531 1 73 281 958 209 1 30 1 9 306 78 935 

1 7 1 



B an l<en 
Gewinn- u nd Verlustrechnung 

Tab.  43 

Jahr Reinverlust Bruttogewinn Ausgaben 

Annee Perte nette 
Depenses 

Benetice brut 
Verwaltungs kosten 
Frais d'administration 

Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und 
und Personal Personal- Bürokosten 

Wohlfahrts-
e inrichtungen 

Organes de Contributions Frais generaux 
la banque aux institutions et frais 
et personnel  de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

in tausend Franken 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

5. 1 0  Schweizer Banken 

1 977 33 8 1 5 1 24 296 545 1 8 453 1 68 468 
1 978 24 828 270 3 14 1 92 20 207 1 73 798 
1 979 435 966 1 25 353 4 1 4  29 743 1 95 456 
1 980 1 1 22 963 381 399 38 346 228 098 

5. 1 1  Handelsbanken 

1977 33 369 04 1 140 203 9 197 69 225 
1978 24 384 244 151 166 1 0 247 72 1 19 
1979 435 428 006 164 82 1 14 185 82 395 
1980 492 096 1 79 994 16 884 98 669 

5. 12 Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltung spezialisierte Institute 

1977 
1978 
1979 
1980 

5. 13 

1977 
1978 
1979 
1980 

5. 14 

1977 
1978 
1979 
1980 

5.20 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

305 923 1 18 4 1 7  7 448 48 775 
285 622 12 1 997 7 832 51 070 
354 039 145 9 1 1  13 098 58 596 
44 1 466 155 343 18 1 1 1  66 332 

Institute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschäfte und Konsumfinanzierung 

130 493 
148 259 
173 620 
1 78 320 

Andere 

9 667 
10 145 
10 460 
1 1 08 1  

Ausländisch beherrschte Banken 

7 1 88 
286 
286 
1 72 

1 1 38 228 
1 1 07 39 1 
1 227 442 
1 586 855 

35 652 
38 557 
40 025 
43 318 

2 273 
2 472 
2 657 
2 744 

363 8 1 0  
378 1 93 
41 7 1 76 
483 082 

1 782 46 466 
2 086 48 486 
2 387 52 1 13 
3 269 60 760 

26 2 260 
42 2 123 
73 2 352 
82 2 337 

23 869 1 86 300 
25 1 71 1 8 1  920 
29 829 209 740 
35 645 259 1 77 

Steuern 

Impöts 

1 8  

76 340 
79 51 7 
82 1 56 

1 08 340 

33 787 
33 525 
34 950 
39 562 

3 1 348 
27 734 
3 1 985 
45 129 

10 286 
1 7 363 
14 332 
22 645 

919 
895 
889 

1 004 

1 08 952 
1 08 264 
1 04 1 84 
1 43 277 

, Ohne Sa ldovortrag vom Vorjahr 1 Sans report a campte nouveau 

1 72 

Reingewinn' 

Benetice net' 
Verluste, 
Abschrei-
bungen 
und Rück-
stellungen 

Pertes, 
amortisse-
ments et 
provisions 

1 9  20 

76 302 1 79 016 
82 233 1 58 323 

1 08 265 1 9 7 09 1 
1 63 475 203 305 

34 955 8 1 674 
36 718 80 469 
45 632 86 023 
65 198 9 1 789 

19 850 78 343 
18 983 58 006 
32 095 72 354 
68 583 87 968 

20 52 1 15 786 
25 240 16 527 
29 490 35 273 
28 548 19 780 

976 3 2 13 
1 292 3 32 1  
1 048 3 44 1  
1 146 3 768 

1 68 432 286 865 
1 34 776 279 067 
1 55 630 3 1 0 883 
280 456 385 218  



Banques 
Compte de pertes et profits 

Tab!. 43 

Verteilung des Reingewinnes' 
Repartition du benetice net' 

Gewinn­
ausschüttung' 

Distribution' 

en mil l iers de francs 

21 

Zuweisung an 
die Reserven 

Attributions 
aux rl3SerVes 

22 

5 . 10  Banques suisses 

90 558 
74 307 
83 760 
91 1 1 2  

79 416  
73 289 
85 752 

1 00 974 

5. 1 1  8anques commerciales 

44 144 
45 244 
46 124 
48 064 

35 004 
32 720 
37 324 
37 920 

Tantiemen 

Tantiemes 

23 

1 860 
1 5 1 4  
1 855 
2 365 

512 
400 
400 
400 

Zuweisungen an  
Personal-Wohlfahrts­
einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du personnel 

24 

1 5 1 8  
1 1 30 
1 1 5 1 
2 404 

265 
2 16 
220 
6 19 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affectations 

25 

3 560 
8 897 

21 367 
3 09 1  

665 
2 271 
2 747 
3 02 1  

Vortrag 
auf neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

26 

25 7 1 3  
24 667 
29 423 
28 931 

10 294 
9 739 
9 903 

10 6 19 

5. 12 Etablissements specialises dans les operations boursieres, les transactions sur titres et la gestion de fortune 

38 350 
20 59 1 
28 601 
32 106 

34 682 
30 535 
37 573 
50 274 

1 318 
1 084 
1 425 
1 929 

1 128 
789 
806 

1 635 

2 255 
6 036 

180 
30 

1 1 758 
10 676 
15 444 
14 637 

Jahr 

Annee 

27 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

5. 13 Etablissements specialises dans le pret personnei, le financement des ventes a temperament et le credit a la consommation 

6 4 13 
6 8 16 
7 224 
9 132 

5. 14 Autres 

1 651  
1 656 
1 8 1 1  
1 8 10 

8 680 
8 840 
9 655 

10 830 

1 050 
1 194 
1 200 
1 950 

5.20 Banques en mains etrangeres 

93 837 
96 962 

1 1 2 730 
1 50 023 

1 80 049 
1 70 443 
1 86 636 
2 1 7 445 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 

30 
30 
30 
36 

256 
1 32 
41 
67 

, Dividende, Verzinsung des Dotationskapitals sowie weitere 
Ausschüttung an Staat und Gemeinde 

125 
125 
125 
150 

4 1 83 
3 653 
4 144 
5 060 

140 
140 

18 040 
40 

500 
450 
400 

2 495 
2 6 1 5  
3 476 

395 

1 Y compris report a campte nouveau 

3 293 
3 895 
3 71 7  
3 343 

368 
357 
359 
332 

44 794 
49 948 
53 345 
63 384 

, Dividende, interets verses au capital de dotation ainsi que 
versement au canton DU a l a  commune 

1977 
1978 
1979 
1980 

1977 
1978 
1979 
1980 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 73 



Banken 
G ewinn- und Verlustrechnung 

Tab.  43 

Jahr Zahl Einnahmen 
der Receltes 
Banken 

Annee Nombre Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- Ertrag der 
de Inten§ts Wechsel und sionen Handel mit schriften- Beteili-
banques Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen 

Aktivzinsen Passiv- Saldo papiere und Edel-
zinsen metallen 

Interets Interets Solde Produit des Commis- Produit des Produit Produit des 
crediteurs debiteurs effets de sions operations des titres partiei-

change et (solde) sur devises pations 
des papiers 8t metaux 
mont3taires precieux 

in tausend Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  

Total der Bankengru ppen 1 .00-5.002 

1 950 389 674 722 478 030 1 96 692 66 851  1 01 247 80 093 
1 951  393 7 1 8 560 499 371 21 9 1 89 70 429 1 1 3 701 83 580 
1 952 399 770 305 536 31 1 233 994 75 370 1 1 6 682 87 462 
1 953 401 8 1 5 869 570 939 244 930 78 757 1 1 8 21 6  90 507 
1 954 404 863 265 600 607 262 658 75 6 1 8  1 29 762 98 222 

1 955 408 929 559 642 338 287 221  77 1 53 1 43 780 98 834 
1 956 4 1 2  1 01 1 742 701 9 1 1  309 831 83 6 1 2  1 50 232 99 664 
1 957 4 1 9  1 1 1 8 945 790 443 328 502 1 04 354 1 59 736 86 982 
1 958 430 1 264225 950 598 31 3 627 1 1 7 548 1 74 977 1 1 6 889 
1 959 435 1 350 549 1 002 201 348 348 1 1 7 855 203 1 96 1 36 632 

1 960 441 1 502 972 1 1 1 2 9 1 5  390 057 1 28 640 227 730 1 51 87 1 
1 961  451 1 691 460 1 261 1 1 4 430 346 146 471  278 284 1 77 284 
1 962 454 1 9 57 863 1 452 525 505 338 1 57 868 304 947 1 73 840 
1 963 456 2 225 963 1 657 452 568 5 1 1  1 67 435 337 737 1 88 268 
1 964 464 2 573 522 1 945 846 627 676 195 882 384 1 09 1 93 622 

1 965 472 2 990321  2 31 3 596 676 725 223 705 429 550 2 1 0 837 
1 966 474 3 459 881 2 705 374 754 507 269 994 474 771 221 396 
1 967 472 4 025 623 3 21 5 882 809 741 327 279 556 699 276 536 
1 968 465 4 71 5 548 3 788 748 926 800 408 806 692 1 1 2  349 269 
1 969 475 6 21 7 351  5 089 620 1 1 27 731 539 278 828 644 382 941 

1 970 473 7 696 640 6 357 040 1 339 600 612 291 888 962 4 1 9 842 
1 971  476 8 31 2 639 6 877 393 1 435 246 7 13 993 1 088 564 554 002 
1 972 475 8 563 346 7 01 1 298 1 552 048 363 1 74 1 47 1  955 459 281  691 894 94 589 
1 973 470 1 0 723 226 8 947 001 1 776 225 369 809 1 600 1 3 1  724 048 667 1 88 1 1 0 382 
1 974 461 1 4 827 326 1 2 597 635 2 229 691 537 834 1 731 009 9 1 3 7 1 3  61 0 1 57 1 00 066 

1 975 455 1 5 054 067 1 2 759 720 2 294 347 647 999 2 060 543 807 397 992 381 1 08 1 48 
1 976 445 1 4 004249 1 1  828 272 2 1 75 977 655 975 2 379 280 749 623 1 340 1 86 1 43 2 1 0  
1 977 443 1 3 844 770 1 1 432 327 2 41 2 443 609 065 2 430 305 755 1 6 1  1 527 597 4 1 6 905 
1 978 439 1 4 21 8 59 5  1 1  797 488 2 42 1 1 07 623 555 2 41 8 893 907 598 1 330 627 1 40 1 28 
1 979 434 1 7  1 5 1 624 1 4 41 8 539 2 733 085 678 964 2 588 341 1 1 7 1 041 1 245 325 1 69 042 

1 980 432 24 1 57 408 21 502 1 95 2 655 2 1 3  1 1 39 1 45 2 907 000 1 675 462 1 452 1 65 1 78 744 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr .. 
2 Kantonalbanken, Grossbanken, Regionalbanken und Sparkassen, Darlehens- und Raiffeisenkassen, Ubrige Banken 

1 74 

Ver-
schie-
denes 

Divers 

1 1  

24 575 
26 635 
27 575 
27 899 
28 668 

31 406 
33 723 
39 056 
45 221 
43 232 

49 422 
60 087 
65 287 
70 8 1 1  
79 360 

83 094 
95 880 

1 09 229 
1 47 244 
1 58 909 

1 96 351 
228 343 
1 6 1 3 1 4  
200 080 
242 41 1 

250 664 
276 547 
336 773 
393 999 
372 285 

423 641 



Banques 
Compte de pertes et profits 

Tabl. 43 

Rein-
verlust 

Bruttogewinn Ausgaben 
Depenses 

Perte Benetice brut Verwaltungskosten nette Frais d'administration 

Bankbehörden Beiträge an 
und Personal Personal-

Wohlfahrts-
einrichtungen 

Organes de Contributions 
la banqu e  aux institutions 
et personnel de prevoyance 

en faveur 
du personnel 

en mil l iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  

Total d e s  groupes de b a n q ues 1 . 00-5 .002 

6 1 6  
22 

23 795 

928 
393 

7 221  
9 040 

721 

1 87 

469 458 
5 1 3 534 
541 083 
560 309 
594 928 

638 394 
677 062 
7 1 8 630 
768 262 
849 263 

947 720 
1 092 472 
1 207 280 
1 332 762 
1 480 649 

1 623 9 1 1 
1 8 1 6 548 
2 079 484 
2 524 231 
3 037 503 

3 457 046 
4 020 1 48 
4 794 871  
5 447 885 
6 388 676 

7 1 62 407 
7 721  1 9 1  
8 495 470 
8 244 947 
8 958 804 

1 0 43 1  557 

206 1 33 
2 1 8 441 
228 429 
236 670 
244 1 33 

261 1 1 3  
276 299 
291 4 1 2  
3 1 6 360 
337 529 

361 339 
402 870 
463 927 
500 404 
567 41 6 

6 1 8 564 
677 991 
756 6 1 4  
893 340 

1 058 0 1 5  

1 230 391 
1 478 450 
1 775 256 
2 064 575 
2 393 008 

2 733 748 
2 893 072 
3 061  604 
3 284 326 
3 503 206 

3 899 541 

, Sans report a compte nouveau 

17 374 
1 8 946 
21 045 
20 709 
21 530 

22 982 
24 691 
24 040 
25 985 
29 9 1 7  

29 442 
32 953 
40 1 99 
42 1 T1 
49 995 

50 692 
72 798 
78 861 
82 526 
97 866 

1 1 4 488 
1 33 543 
1 58 744 
1 55 1 59 
214 9 1 6  

261 389 
260 969 
234 539 
241 099 
279 0 1 5  

348 875 

Steuern 

Geschäfts- u nd 
Bürokosten 

Impots 

Frais gimeraux 
et frais 
de bureau 

1 6  1 7  

47 1 64 34 1 46 
56 320 34 9 1 1 
58 409 39 534 
58 906 44 262 
64 681 45 0 1 6  

69 859 48 462 
75 731 52 231 
84 804 59 562 
91 007 61 099 

1 03 698 67 632 

1 1 7 734 81 491 
1 39 087 1 09 1 71 
1 53 396 1 22 0 1 2  
1 79 225 1 26 942 
1 98 1 52 1 38 4 1 2  

2 1 9  643 1 49 066 
259 043 1 6 1 8 1 9  
302 565 1 86 462 
394 205 21 3 9 1 3  
490 064 294 288 

576 1 09 330 770 
706 452 369 931 
840 276 420 360 
972 1 61 527 956 

1 1 7 1  428 598 362 

1 31 0 441 685 287 
1 454 891 718 554 
1 5 1 6 062 752 9 1 9  
1 553 403 675 249 
1 698 556 685 843 

1 985 6 1 0  846 633 

2 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et caisses d'epargne, 
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, Autres banques 

Reingewinn '  J ahr  

Benetice Annee 
Verluste, net' 
Abschrei-
bungen 
und Rück-
stel lungen 

Pertes, 
amortisse-
ments et 
provisions 

1 8  1 9  20 

39 409 1 25 232 1 950 
41 601 1 43 3 1 5  1 951  
41 653 1 52 0 1 3  1 952 
43 1 67 1 56 595 1 953 
51 1 66 1 68 402 1 954 

54 737 1 8 1  241 1 955 
55 287 1 92 823 1 956 
60 740 1 98 072 1 957 
59 308 2 1 4 503 1 958 
69 033 241 454 1 959 

84 989 272 725 1 960 
91 294 3 1 7  097 1 961  
97 742 330 004 1 962 

1 1 2 572 37 1 442 1 963 
1 27 370 399 304 1 964 

1 38 529 447 41 7 1 965 
1 55 1 82 489 7 1 5  1 966 
1 92 074 562 908 1 967 
235 072 705 1 75 1 968 
271 708 825 562 1 969 

3 1 8 323 886 965 1 970 
338 3 1 2  993 460 1 97 1  
420 603 1 1 7 9 632 1 972 
509 962 1 2 1 8 072 1 973 
699 433 1 3 1 1 529 1 974 

7 1 3 7 1 7  1 457 825 1 975 
789 479 1 604 226 1 976 

1 1 86 259 1 744 087 1 977 
829 6 1 7  1 66 1 253 1 978 
934 020 1 858 1 64 1 979 

1 260 5 1 2  2 090 386 1 980 

1 75 



Banken 
Gewinn- und Verlustrechnung 

Tab.  43 

Jahr  

Annee 

21 

Vertei lung des Reingewinnes' 
Repartition d u  benefice net' 

Gewinn­
ausschüttung' 

Distribution' 

in tausend Franken 

22 

Zuweisung an 
die Reserven 

Attributions 
a ux reserves 

23 

Total d e r  B a n kengru ppen 1 .00-5.00' 

1 950 85 653 38 864 
1 95 1  93 1 30 41 556 
1 952 98 1 03 43 862 
1 953 99 694 41 8 1 7  
1 954 1 03 023 51 1 55 

1 955 1 1 1  541 63 1 45 
1 956 1 1 8 963 60 351  
1 957 1 24 867 65 763 
1 958 1 29 1 37 7 1 263 
1 959 1 38 326 83 860 

1 960 1 5 1  676 1 06 1 89 
1 96 1  1 70 791 1 32 1 62 
1 962 1 77 988 1 37 647 
1 963 1 99 047 1 52 736 
1 964 21 1 059 1 64 1 32 

1 965 242 553 1 84 767 
1 966 268 348 1 96 793 
1 967 294 908 241 250 
1 968 347 928 3 1 6 646 
1 969 402 469 381  1 1 6  

1 970 446 096 39 1  681 
1 9 7 1  505 01 1 450 561 
1 972 586 582 532 886 
1 973 654 3 1 2  528 347 
1 974 681 6 1 6  574 327 

1 975 801 720 603 1 65 
1 976 9 1 2 732 638 7 1 4  
1 977 1 008 1 22 690 8 1 6  
1 978 1 043 202 575 239 
1 979 1 1 3 1  767 655 593 

1 980 1 258 41 9 769 593 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr  
, Dividende, Verzinsung des  Dotationskapitals sowie 

weitere Ausschüttung an Staat und  Gemeinde 
3 Kantonalbanken, Grossbanken, Reg ionalbanken und 

$parkassen, Darlehens- und  Raiffelsenkassen, 
Ubrige Banken 

1 76 

Tantiemen Zuweisu ngen an 
Personal-Wohlfahrts­
einrichtungen 

Sonstige 
Verwendung 

Vortrag auf 
neue 
Rechnung 

Tantiemes Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du  personnel 

Autres 
affectations 

Report 

24 

807 
1 204 
1 336 
1 354 
1 490 

1 837 
1 955 
1 974 
2 257 
2 682 

3 077 
3 850 
3 809 
3 442 
3 467 

4 377 
4 632 
4 722 
5 698 
5 874 

5 957 
5 641 
6 037 
5 587 
5 442 

5 064 
4 834 
3 6 1 5  
4 346 
4 630 

3 632 

25 26 

3 456 3 030 
3 523 2 703 
3 999 2 427 
5 403 2 665 
5 723 3 429 

4 424 3 758 
6 641 1 937 
6 347 1 936 
6 321 2 31 5  
7 479 2 583 

4 974 2 606 
6 320 3 280 
6 1 80 2 762 
6 636 3 275 
9 586 4 1 58 

1 1  584 3 894 
1 1 205 3 99 1  
1 0 628 4 79 1  
1 2 737 6 903 
1 6 042 9 396 

1 9 1 07 1 1  7 1 6  
1 9 485 23 3 1 2  
1 7  731  25 381 
1 9 753 1 8 382 
1 9 798 1 4 553 

1 9 845 1 3 883 
1 9 325 1 8 1 76 
1 9 243 1 8 361 
1 8 1 9 1  22 224 
1 8 902 35 1 44 

21 1 80 1 4 665 

1 Y compris report a campte nouveau 

a compte 
nouveau 

27 

29 41 1 
30 6 1 0  
32 896 
38 558 
42 1 40 

38 676 
41 652 
38 837 
42 047 
48 571  

52 774 
53 468 
55 086 
61 392 
68 294 

68 536 
73 282 
79 891 
95 1 54 

1 05 8 1 9  

1 1 8 227 
1 07 677 
1 1 8 692 
1 1 2 787 
1 1 9 597 

1 22 396 
1 20 743 
1 22 252 
1 1 9 580 
1 3 1  381 

1 46 988 

' Dividende, interets verses au capital de dotation ainsi que 
versement au canton DU a la commune 

3 Banques cantonales, Grandes banques, Banques regionales et 
caisses d'epargne, Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen, 
Autres banques 



Banken Banques 
Zusammensetzung der Dividende Composition des d ividendes 

Tab. 44 Tab!. 44 

Gruppe Jahr Gewinnausschüttung von Dotations-
und Gemeindeinstituten 

Groupe Annee Versements des institutes ayant un  capital 
de dotation et des instituts communaux 

Verzinsung Weitere Total Aktien- Dividende auf Total 
des Ausschüttung dividende Genossen-
Dotations- an  Staat schaftsanteile 
kapitals bzw. Gemeinde 

Inter"t verse Versement Dividende Dividende aux 
a u  capital supplement aux parts de 
de dotation au  canton ou actionnaires capital des 

a la commune societes 
cooperatives 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 .00 Kantonalbanken 1 976 1 1 7  581 51 873 1 69 454 28 350 1 97 804 
8anques cantonales 1 977 1 27 654 53 428 1 81 082 25 875 206 957 

1 978 1 21 499 53 523 1 75 022 30 375 205 397 
1 979 1 24 474 55 241 1 79 7 1 5  31 050 2 1 0 765 
1 980 1 3 1  564 59 438 1 91 002 32 775 223 777 

2.00 Grossbanken 1 976 442 564 40 000 482 564 
Grandes banques 1 977 497 1 75 40 000 537 1 75 

1 978 545 427 38 500 583 927 
1 979 597 007 42 007 639 014 
1 980 653 262 50 304 703 566 

3.00 Regionalbanken und  1 976 2 957 2 284 5 241 59 857 1 2 920 78 0 1 8  
Sparkassen 1 977 3 070 2 508 5 578 57 8 1 8  1 3 9 1 5  7 7  3 1 1 
8anq ues regiona les et 1 978 3 1 28 2 696 5 824 59 1 25 1 5 270 80 2 1 9  
caisses d'epargne 1 979 3 1 82 2 834 6 01 6  60 906 1 6 048 82 970 

1 980 3 21 4  2 925 6 1 39 63 535 1 7 568 87 242 

4.00 Darlehens- und 1 976 2 1 87 2 1 87 
Ra iffeisenkassen 1 977 2 284 2 284 
Caisses de credit mutuel 1 978 2 390 2 390 
et caisses Raiffeisen 1 979 2 528 2 528 

1 980 2 699 2 699 

5.00 Ü brige 8anken 1 976 1 52 069 90 1 52 1 59 
Autres banques 1 977 1 84 304 9 1  1 84 395 

1 978 1 71 1 73 96 1 71 269 
1 979 1 96 389 1 01 1 96 490 
1 980 241 035 1 00 241 1 35 

davon - dont 1976 80 380 80 380 
5.20 Ausländisch beherrschte 1977 93 837 93 837 

Banken 1978 96 962 96 962 
Banques en mains 1979 1 12 730 1 12 730 
etrangeres 1980 150 023 150 023 

1 .00-5 .00 Total 1 976 1 20 538 54 1 57 1 74 695 682 840 55 1 97 9 1 2 732 
1 977 1 30 724 55 936 1 86 660 765 1 72 56 290 1 008 1 22 
1 978 1 24 627 56 2 1 9  1 80 846 806 1 00 56 256 1 043 202 
1 979 1 27 656 58 075 1 85 731 885 352 60 684 1 1 3 1  767 
1 980 1 34 778 62 363 1 97 141  990 607 70 671 1 258 41 9 

1 77 



Banken 

Durchschnittliche Dividende 
Banques 

Dividende moyen 

Tab. 45 Tabl.  45 

Banken Durchschnittliche Dividende i n  Prozent des dividenden berechtigten Kapitals 
Banques Dividende moyen en po ur-cent de capital a renter 

1 97 1  1 972 1 9 73 1 9 74 1 9 75 1 976 1 977 

2 4 6 8 

Aktienbanken 9.36 8.80 9 . 1 0  8.88 8.74 8.86 9.44 
Banques par actions 

Genossenschaftsba nken 1 2 .03 1 1 .27 1 1 .88 
Banques co operatives 

1 2.23 1 2. 1 1 1 2 2 1 1 2.03 

1 7 8 

1 9 78 1 9 79 1 9 80 

1 0  1 1  

9 .31  1 0.02 1 0.40 

1 1 . 1 0  1 0.59 1 0.49 



Banl<en Banques 
Gesamtbetrag der geforderten und Total des fonds propres exiges 
der vorha ndenen eigenen M ittel 1 980 ' et disponibles 1 980 ' 

Tab. 46 Tabl. 46 

Positionen Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Raiffeisen- beherrscht 
kassen 

Positions Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credo mutuel banques en mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in  Mi l l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

Einbezahltes Grundkapital 
Capital social verse 

2 897,0 5 1 36,5 983,8 50,0 3 909A 2 657,2 1 2 976,7 

50% der Nachschusspflicht von 
Genossenschaften 

4,5 987,7 992,2 

50% des versements exigibles de la 
part de societaires de cooperatives 
Gemeindegarantie 
Garantie communale 

97,6 0,1 97,7 

Offene Reserven 
Reserves ouvertes 

1 445A 9 533,6 1 573,0 448,0 3 503A 2 249,6 1 6 503A 

Stille Reserven 66 1 ,7 3 472,5 
Reserves cachees 

201 ,9 367,2 218,4 4 703,3 

Saldovortrag 
Solde a nouveau 

6,2 38,5 1 0,0  92,3 63.4 1 47,0 

Total der vorhandenen e�enen Mittel 
Total des fonds propres isponibles 

5 01 0,3 1 8 1 8 1 , 1  2 870,8 1 485,8 7 872,3 5 188,6 35 420,3 

Total der g eforderten eigenen Mittel 
Total des fonds propres exiges 

4 682,0 1 8 1 60,6 2 53 1 ,6 622 , 1  5 473,1 3 936, 1 31 469A 

1 Gemäss Art. 1 1  und 1 3  der VO zum BaG 1 Selon I'art. 1 1  et 1 3  OlB 

1 79 



Banken 
Liquiditätsausweis 

Tab. 47 

Positionen 

Positions 

Gesamtausweis 

1 . 1  Gesamtverb indlichkeiten 
nach Art. 12 der VO zum BaG 
Total des enga!lements 
au sens de I'artlcle 1 2  OlB 

abzüglich - moins 
1 .2 Nach Art. 1 7, Abs. 1 ,  lit. a 

verrechnete Banken-
kreditoren 
Engagements en banque 
compenses en vertu de 
I'art. 1 7, a l .  1, lit. a 

1 .3 Massgebende Verbind- · 
l ichkeiten nach Art. 1 7  
Engagements 
determinants selon I 'art. 1 7  

1 .4 Kurzfristige Verbindlich-
keiten' 
Engagements a 
court terme' 

1 .5 Greifbare Mittel': 
Disponibilites': 

1 .5 . 1  gefordert sind 
exigees par la loi 

1 .5 .2 ausgewiesen sind 
effectivement indiquees 

1 .6 Ausgewiesene, leicht 
verwertbare Aktiven' 
Actifs facilement realisables 
effectivement indiques' 

1 . 7 Greifbare Mittel und 
leicht verwertbare 
Aktiven zusammen ros. 1 . 5 und 1 .6� 

otal des disponi i!ites 
et des actifs facilement 
re31 isables (pos. 1 .5 et 1 .6) 

1 .7 . 1  gefordert sind 
exiges par la loi 

1 . 7.2 ausgewiesen sind 
effectivement indiques 

Jahr  Kantonal-
banken 

Annee Banques 
cantonales 

in Mill ionen Franken 
en mil l iorts de francs 

2 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 9 79 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

1 978 
1 979 
1 980 

3 

82 888,0 
87 9 1 7 ,3 
94 8 1 6,3 

1 366,4 
1 600,7 
1 937,1  

8 1  52 1 ,6 
86 3 1 6,6 
92 879,2 

1 7 949,8 
1 6 925,7 
1 7 41 7,5 

1 527,9 
1 294,9 
1 29 1 ,2 

2 280,7 
2 326,8 
2 353,5 

8 908,8 
8 25 1 ,5 
7 959,4 

7 486,8 
6 73 1 ,9 
6 81 1 ,4 

1 1  1 89,4 
10 578,3 
1 0 3 1 2,9 

, Nach Abzug der gegen Verpfändu n g  leicht verwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

, Kassa, Giroguthaben bei der Nationalbank und Postcheck-�uthaben 
, ach Abzug der verpfändeten, leicht verwertbaren Aktiven 

1 80 

Grass- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken und und Banken ausländisch 

Sparkassen Ra iffeisen- beherrschte 
kassen 

Grandes Banques Caisses de Autres dont 
banques regionales credo mutuel banques an mains 

et caisses et caisses etrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

4 5 6 7 8 9 

S ituation generale 

1 69 482,7 39 1 52,3 1 0 683,2 42 075,0 27 1 18, 1 344 281 ,2 
1 90 841 ,4 39 721 ,3 1 1 607,5 48 481 ,3 3 1 772,5 378 568,8 
2 1 7 41 6,5 42 359,3 1 2 549,3 56 930,4 38 614,4 424 071 ,8 

25 352,3 346,4 0,4 4 334,0 3 4 78,8 31 399,5 
28 630,5 3 1 6,0 0,1 5 330,8 4 184,8 3 5 878,1 
30 231 , 1 386,1 6 663,6 5 286, 1 39 2 1 7,9 

144 1 30,4 38 805,9 1 0 682,8 37 741 ,0 23 639,3 3 1 2 881 ,7  
1 62 2 1 0,9 39 405,3 1 1  607,4 43 1 50,5 27 587, 7 342 690,7 
1 87 1 85,4 41  973,2 1 2 549,3 50 266,8 33 328,3 384 853,9 

45 966,4 7 736, 1  2 01 5,2  1 2 1 53,2 7 03 1,4 85 820,7 
49 085,4 7 892,2 2 263,5 1 2 727,8 7 456,5 88 894,6 
60 337,8 8 01 9, 1  2 352,5 1 3 881 ,6 8 728,8 1 02 008,5 

5 41 3, 8  590,2 1 45,7 1 792,4 919,2 9 470,0 
5 489 ,5 598,5 1 67,3 1 736,2 896,6 9 286,4 
7 347,7 590,6 1 69 ,5  1 769,3 997,5 1 1  1 68,3 

1 0 503,2 1 237,7 1 66,7 3 734,4 2 1 73,8 1 7  922,7 
1 0 405,9 1 1 1 6,7 1 86,8 3 538,0 1 943, 3 1 7  574,2 
1 0 827,9 1 200,8 21 5,2 3 720,9 2 159,3 1 8 3 1 8,3 

1 5 537,8 5 003,0 1 383,4 6 054,0 3 689, 7 36 887,0 
1 5 499,9 4 553,5 1 396,0 5 953,7 3 758,3 35 654,6 
20 487,9 4 23 1 .7 1 33 1 ,9 6 633,2 4 355,3 40 644, 1 

22 091 .7 3 064,8 777,6 6 039,4 3 365,8 39 460,3 
23 055,4 3 1 20,8 883,8 6 1 5 1 , 1  3 466,0 39 943,0 
29 244,3 3 1 2 1 ,5 905,9 6 554,6 3 997,6 46 637,7 

26 041 ,0 6 240,7 1 550,1 9 788,5 5 863,5 54 809,7 
25 905,8 5 670,2 1 582,8 9 49 1 ,7 5 701,6 53 228,8 
31 3 1 5,8 5 432,5 1 547, 1  1 0 354, 1 6 514,6 58 962,4 

' Apres deduction des engagements a court terme contractes 
contre nantissement d 'actifs facilement realisables 

, Caisse, avoirs en compte de virements auprils de la Banque 
nationale et avoirs en compte de cheques postaux 

' Aprils deduction des actifs facilement realisables remis en 
nantissement 



Banques 

Etat de l iquidite 

Tabl. 47 

Positionen Jahr Kantonal-
banken 

Positions Annee Banques 
cantonales 

in Mill ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 

2 Zusammensetzung 
der kurzfristigen Verbi ndl ichkeiten 

2 . 1  Bankenkreditoren, 1 978 2 1 1 0,2 
rückzahlbar innerhalb 1 979 2 25 1 ,2 
eines Monats 1 980 2 61 9,9 

abzüglich 
2 . 1 . 1 nach Art. 1 7, Abs. 2 1 978 4,0 

verrechnete Verbindlich- 1 979 1 9 1 ,8 
keiten 1 980 202,6 

abzüglich 
2 . 1 .2nach Art. 1 7, Abs. 1 ,  lit. a 1 978 1 366,4 

verrechnete Verbindlich- 1 979 1 600,7 
keiten 1 980 1 937,1 

2. 1 .3 massgebende Banken- 1 978 739,8 
kreditoren (Pos. 2 . 1  1 979 458,7  
abzü�l iCh Pos. 2 . 1 . 1  und 1 980 480,2 
2. 1 .2 

2.2 Kreditoren auf Sicht 1 978 9 838,9 
1 979 8 1 99,5 
1 980 7 7 1 6,2 

2.3 Kreditoren auf Zeit, 1 978 3 1 7,7 
rückzahlbar innerhalb 1 979 677,4 
eines Monats 1 980 1 823,9 

2.4 1 5  Prozent der Spar- 1 978 5 227,9 
einlagen 1 979 5 556, 1 

1 980 5 400,9 

2.5 15 Prozent der Einlagen 1 978 847,7 
auf Depositen-, Anlage- 1 979 989,2 
und Einlageheften 1 980 940,1 

2.6 Obligationen und 1 978 1 9 1 .7 
Kassenscheine, rück- 1 979 407,0 
zahlbar innerhalb 1 980 300,3 
eines Monats 

2 .7  Innerhalb eines Monats 1 978 786,1 
fäll ige Verbindlichkeiten 1 979 637,8 
unter den sonstigen 1 980 755,9 
Passiven 

Die kurzfristigen 1 978 1 7 949,8 
Verbindlichkeiten nach 1 979 1 6 925,7 
Art. 1 7  betragen' 1 980 1 7 41 7,5 

, Nach Abzug der gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven eingegangenen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Gross- Regional- Darlehens- Ü brige davon Total 
banken banken und Banken aus-

und Raiffeisen- ländisch 
Sparkassen kassen beherrscht 

Grandes Banques Caisses de Autres dont 
banques regionales credo mutuel banques en mains 

et caisses et caisses (ilrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

4 5 6 7 8 9 

2 Repartition 
des engagements a court terme 

26 589,7 484,1 0,4 5 1 57,8 4 260,9 34 342,2 
33 027,4 582,6 0,1 6 1 98,9 4 965, 0 42 060,2 
35 434,0 654,7 7 9 1 2,5  6 386,8 46 621 ,1 

54,1 3,9 62,0 
1 549,7 1 59,9 42,9 1 7, 7  1 944,3 
1 226,7 1 45,9 90,6 15, 7  1 665,8 

25 352 ,3 346,3 0,4 4 334,0 3 478, 7 31 399,4 
28 630,5 3 1 6,0 0, 1 5 330,8 4 184, 8 35 878,1 
30231 , 1  386, 1  6 663,6 5286, 1 39 21 7,9 

1 237,4 83,7 8 1 9,9 782,2 2 880,8 
2 847,2 1 06,7 825,2 762,5 4 237,8 
3 976,2 1 22,7 1 1 58,3 1 085, 0 5 737,4 

29 460,6 3 734,9 705,0 8 59 1 ,5 4 615,5 52 330,9 
26 21 0,4 3 70 1 , 5  844,5 8 365,3 4 53 1,3 47 321 ,2 
25 908,5 3 578,6 881 ,3 8 490,5 4 92 1,0  46 575,1 

8 868,8 83,5 1 1 ,9 1 452,2 1 222, 1 1 0 734,1 
1 3 355,5 1 73,1 3,0 2 049,8 1 662, 1 1 6 258,8 
23 61 5,8 435,3 6,2 2 71 0,6 2 188,9 28 59 1 ,8 

3 685,4 2 999,2 1 006,2 240,0 8, 7 1 3 1 58,7 
3 932,3 3 099,2 1 1 09,8 283,9 10, 1 1 3 981 ,3 
3 672,8 3 042,1 1 1 37,9 290,3 10,9 1 3 544,0 

1 786,2 400,6 1 62,9 623,9 182, 7 3 82 1 ,3 
1 800,8 375,5 1 88,8 650,9 187, 1  4 005,2 
1 735,1  3 1 9 , 1  1 89 ,8 605,0 1 75,8 3 789,1 

441 ,0 1 43,1  36,2 47,0 10,8 859,0 
463,3 1 66,9 33,9 64,7 27,9 1 1 35,8 
861 ,2 206,7 44,0 72,6 29,8 1 484,8 

487,0 29 1 , 1 93,0 378,7 209,4 2 035,9 
475,9 269,3 83,5 488,0 275,5 1 954,5 
568,2 31 4,6 93,3 554,3 317,4 2 286,3 

45 966,4 7 736,1 2 01 5,2 1 2 1 53,2 7 031,4  85 820,7 
49 085,4 7 892,2 2 263,5 1 2 727,8 7 456, 5 88 894,6 
60 337,8 8 01 9 , 1  2 352,5 1 3 881 ,6 8 728,8 1 02 008,5 

, Apres deduction des engagements a court terme contractes 
contre nantissement d'actifs facilement realisables 

1 8 1  



Banken 
Liquiditätsausweis 

Tab. 47 (Fortsetzung) 

Positionen Jahr  Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Ü brige davon Total 
banken banken banken und und Banken auslän-

Sparkassen Raiffeisen- disch be-
kassen herrscht 

Positions Annee Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credo mutuel banques en mains 

et caisses et caisses Btrangeres 
d'epargne Raiffeisen 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 

3 Zusa mmensetzung der ausgewiesenen 3 Repartition des actifs faci lement rea l isables 
leicht verwertbaren Aktiven i n d i q ues par les ba n ques 

Leicht verwertbare 
Aktiven gemäss Art. 
der VO zum BaG 

1 6  

3 . 1  Sei de r  Nationalbank 1 978 692,5 4 675,3 1 53,3 0,1 1 82,0 69, 1 5 703.2 
diskontfähige Wechse l ,  1 979 603,4 3 833,5 1 6 1 ,4 21 2,1  105,4 4 8 1 0,4 
Reskriptionen, 1 980 540,1 3 1 1 8, 1  1 1 6,0 0,3 1 34,1  52,2 3 908,6 
Obligationen und 
Sch uldbuchforderu ngen 

3.2 Bei der Nationalbank 1 978 6 3 1 7 ,7 4 458,2 4 433,1  1 2,7 1 309,2 437,6 1 6 530,9 
verpfändbare Wechsel, 1 979 6 520,1 4 204,0 4 1 30,8 1 2,6  1 28 1 ,3 448,2 1 6 1 48,8 
Obligationen, 1 980 6 360, 1 4 437,5 3 98 1 .7 9 .7  1 442,0 528,0 1 6 23 1 ,0 
Reskriptionen, Wechsel 
und Schuldbuch-
forderungen 

3.3 Bankguthaben, rück- 1 978 3 1 08,5 27 050,8 799,8 1 37 1 ,0 8 434,8 6 257. 7  40 764,9 
zahlbar innerhalb eines 1 979 2 779,2 28 801 ,6 653,8 1 383,5 9 1 59.7 6 786,5 42 777,8 
Monats 1 980 3 01 0,7 30 696,8 693,8 1 32 1 ,9 1 0 888,4 8272,5 46 61 1 ,6 

abzü[Jlich 
3.3 . 1  gemass Art. 1 7 ,  Abs. 1 ,  lit. a 1 978 1 366,4 25 352,3 346,4 0,4 4 334,0 3 4 78. 7 31 399,5 

verrechnete Banken- 1 979 1 600,7 28 630,5 3 1 6,0 0,1  5 330,8 4 184.8 35 878,1 
kreditoren 1 980 1 937,1 30 231 , 1 386,1 6 663,6 5286, 1 39 2 1 7,9 

3.3.2Massgebende Bankgut- 1 978 1 742,1 1 698,5 453,4 1 370,6 4 1 00,8 2 779,0 9 365,4 
haben (Pos. 3.3 1 979 1 1 78,5 1 71 , 1 337,8 1 383,4 3 828,9 2 601. 7 6 899.7 
abzüglich Pos. 3 .3 . 1 ) 1 980 1 073,6 465,7 307,7 1 32 1 ,9 4 224,8 2 986,4 7 393,7 

3.4 Gold zum Marktpreis 1 978 25,2 1 687,5 6,1 83,5 49,9 1 802,3 
für Barren 1 979 62,7 4 33 1 , 1 8 ,1  294.7 229,4 4 696,6 

1 980 1 05,8 7 49 1 ,0 1 2,9 520,9 387, 1 8 1 30,6 

3 .5  Ausländische Staats- 1 978 2 290,3 0,5 41 5,3 371,2 2 706, 1 
sch u Idve rsch re i b u ng e n, 1 979 3 883,2 0,5 459,4 440.6 4 443,1 
erstklassige Bankakzepte 1 980 1 2,0 6 028,0 0,8 353,1 335, 1 6 393,9 
und �eichwertige Papiere 
inner alb von 3 Monaten 
fällig 

3 .6 Kontokorrentdebitoren, 1 978 1 35,5 859,8 23,5 1 1 ,6 3,2 1 030,4 
die durch bei der 1 979 1 34,8 651 ,9 1 1 1 ,6 6, 1 1,6 904,4 
Nationalbank 1 980 206,5 303.7 20,0 1 39 , 1  132,4 669,3 
verpfändbare Obligationen 
gedeckt sind 

3 .7  Leicht verwertbare 1 978 8 91 3,0 1 5 669,6 5 069,9 1 383,4 6 1 02,4 3 710,0 37 1 83,3 
Aktiven 1 979 8 499,5 17 1 74,8 4 750,2 1 396,0 6 082,5 3 826,9 37 903,0 

1 980 8 298,1  2 1  844,0 4 439, 1  1 33 1 ,9 6 8 14,0 4 42 1,2 42 727,1 

abzütJ/ich 
3.7 . 1  verp ändete leicht 1 978 4,2 1 3 1 ,8 66,9 48,4 20,3 25 1 ,3 

verwertbare Aktiven 1 979 248,0 1 647,9 1 96.7 1 28,8 68.6 2 248,4 
1 980 338,7 1 356, 1  207,4 1 80,8 65,9 2 083,0 

3 .8 Massgebende leicht 1 978 8 908,8 1 5 537,8 5 003,0 1 383,4 6 054,0 3 689. 7 36 887,0 
verwertbare Aktiven 1 979 8 25 1 ,5 1 5 499,9 4 553,5 1 396,0 5 953.7 3 758,3 35 654,6 

1 980 7 959,4 20487,9 4 23 1 .7 1 33 1 ,9 6 633,2 4 355,3 40 644, 1 

1 82 



Banken Banques 
Personalbestand Personnel 

Tab. 48 Tab!. 48 

Gesa mtes Person a l  Ensemble du personnel  

Gruppe Jahr männlich weiblich Total 
Groupe Annee masculin feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personneis 

2 3 4 5 

1 .00 Kantonalbanken 1 978 7 322 4 408 1 1  730 
Banques cantonales 1 979 7 432 4 868 1 2 300 

1 980 7 893 4 996 1 2 889 

2.00 Grossbanken 1 978 26 007 1 6 399 42 406 
Grandes banques 1 979 26 875 1 6 859 43 734 

1 980 28 360 1 8 674 47 034 

3.00 Regionalbanken 1 978 3 608 2 28 1  5 889 
und Sparkassen 1 979 3 567 2 299 5 866 
Banques regionales et 1 980 3 580 2 463 6 043 
caisses d'epargne 

4.00 Darlehens- und  Raiffeisenkassen 1 978 1 266 390 1 656 
Caisses de credit mutuel 1 979 1 270 436 1 706 
et caisses Raiffeisen 1 980 1 285 47 1 1 756 

5.00 Übrige Banken 1 978 7 529 5 561  1 3 090 
Autres banques 1 979 7 9 1 8  5 875 1 3 793 

1 980 8 037 6 601  1 4 638 

5. 10 Schweizer Banken 1978 3 464 2 436 5 900 
Banques suisses 1979 3 647 2 625 6 272 

1980 3 731 2 683 6 414 

5. 1 1  Handelsbanken 1978 1 799 1 152 2 951 
Banques commerciales 1979 1 930 1 282 3 2 12 

1980 1 996 1 326 3 322 

5. 12 Börsenbanken 1978 1 187 833 2 020 
Banques boursieres 1979 1 22 1  884 2 105 

1980 1 244 871 2 1 15 

5. 13 Kleinkreditbanken 1978 446 426 872 
Banques de petit crBdit 1979 463 43 1 894 

1980 459 462 92 1 

5. 14 Andere 1978 32 25 57 
Autres 1979 33 28 6 1  

1980 32 24 56 

5.20 Ausländisch beherrschte 1978 4 065 3 125 7 190 
Banken 1979 4 27 1  3 250 7 52 1  
Banques en mains 1980 4 306 3 9 18 8 224 
errangeres 

1 .00-5.00 Total 1 978 45 732 29 039 74 771 
1 979 47 062 30 337 77 399 
1 980 49 1 55 33 205 82 360 
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Banken 
Niederlassu ngen 
1 Die Bankstellen in den Kantonen und im Ausland 

Tab. 49 

Kanton resp. Land Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige Banken 
banken banken banken und 

und Raiffeisen· Schweizer Banken 
Sparkassen kassen Banques suisses 

Banques Grandes Banques Caisses de Handels- Börsen- Klein- Andere Total 
cantonales banques regionales credo mu- banken banken kredit- �Kol. - col. 

et calsses tuel et banken -9) 
d 'epargne ca isses 

Raiffeisen Banques Banques Banques Autres 
commer- boursieres de petit 
ciales credit 

Stand Ende 1 980 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

Zürich 1 30 1 6 1  9 9  1 2  20 1 8  1 0  48 
Bern 60 59 3 1 2  1 07 1 5  3 1 9  
Luzern 85 30 5 1  5 7  5 5 2 1 2  
Uri 1 4  2 1 9  1 
Schwyz 37 8 7 1 6  

Obwalden 8 3 1 4 
Nidwalden 8 3 3 6 
Glarus 1 6  5 9 5 
Zug 1 7  8 1 2  2 
Freiburg 1 1 3  1 7  5 1  76 3 3 

Solothurn 62 1 4  38 76 3 3 6 
Basel-Stadt 1 1  30 1 1  1 0  4 6 2 22 
Baselland 35 22 1 7  1 4  
Schaffhausen 1 3  1 0  1 2  4 2 
Appenzell AR 1 9  2 6 3 

Appenzell lR  4 1 3 
SI. Gallen 89 43 70 87 2 3 5 
Graubünden 99 33 2 1 03 2 
Aargau 1 01 29 259 1 06 6 2 8 
Thurgau 84 1 9  3 47 

Tessin 1 5  61  1 1 4 33 7 5 45 
Waadt 1 03 48 64 1 01 8 5 6 1 9  
Wallis 1 03 76 42 1 34 3 1 4 
Neuenburg 20 1 7  28 34 4 2 6 
Genf 23 59 3 35 1 8  1 1  6 35 
Jura 5 1 0  6 56 2 2 

Total Schweiz 1 274 770 1 097 1 23 1  1 33 48 57 4 242 

Ägypten 
Bahamas 
England 4 
G rosser Cayman 1 
Hong Kong 3 
Japan 3 
Kenya 
Luxemburg 
Mauritius 
Niederlande 
Panama 
Persischer Golf 2 
Singapore 3 
Sri Lanka 
USA 1 1  

Total Ausland 29 2 

Total Schweiz 1 274 799 1 097 1 23 1  1 34 49 57 4 244 
und Ausland 
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Banques 
Comptoirs 
1 Les camptairs des banques dans les cantans et a I 'stranger 

Tabl. 49 

Autres banques 

Auslän­
disch be­
herrschte 
Banken 

Banques 
en mains 
strangsres 

Total \Kol. - col. 
0+ 1 1 )  

Etat a fin 1 980 

1 1  1 2  

5 1  9 9  
2 21  

1 3  
1 

3 
2 5 

6 
4 26 

2 

6 
2 
8 

24 69 
6 25 

4 

39 74 
2 

1 32 374 

6 7 
5 5 

2 2 
4 5 

1 8  1 8  

40 42 

1 72 41 6 

Total 
( KaI. - col. 
2-5+ 1 2) 

1 3  

50 1 
559 
236 

36 
68 

1 6  
20 
35 
41 

262 

1 96 
78 
88 
41 
30 

9 
295 
239 
503 
1 54 

260 
341 
359 
1 06 
1 94 

79 

4 746 

1 
8 
9 
2 
3 
3 
2 
5 

20 
3 
1 

1 1  

7 1  

4 8 1 7  

davon - dont 

Sitze 

Sieges 

1 4  

1 1 0  
73 
20 

1 
3 

2 
2 
4 
3 

21  

1 5  
1 7  

3 
1 2  

7 

34 
1 

23 
2 

22 
22 

5 
5 

52 
4 

464 

1 

7 

471 

Zweig­
anstalten 
und 
Fi l ialen 

Agenturen 

Succursales Agences 
et filiales 

1 5  1 6  

1 25 201 
77 1 0 1  
37 35 

1 5 
1 8  1 2  

3 2 
6 6 
4 1 0  

1 5  1 0  
28 1 1 7  

30 1 8  
32 1 7  
1 5  35 

8 1 2  
5 1 5  

3 
41 42 
1 5  56 
59 56 
1 9  1 3  

46 66 
35 1 6 1  
1 6  60 
9 39 

24 67 
8 1 0  

677 1 1 69 

1 
8 

2 
2 
2 
5 

1 9  
2 

7 

60 

737 1 1 70 

Depositen­
kassen 

Einnehme­
reien 

Darlehens­
und 
Raiffeisen­
kassen 

Caisses Bureaux Caisses de 
de depöts de recettes credo mutuel 

1 7  

1 9  
1 3  

4 

1 
1 0  

3 

1 4  

3 

8 
3 

23 

1 5  
1 

1 1 9  

2 

3 

1 22 

1 8  

34 
1 88 

86 
1 0  
1 9  

5 

1 2  

1 6  

56 
2 

21  
2 

1 
77 
64 

256 
73 

4 
1 9  

1 2 1  
1 8  

1 086 

1 086 

et caisses 
Raiffeisen 

1 9  

1 2  
1 07 

57 
1 9  
1 6  

4 
6 
5 

1 2  
76 

76 

1 4  
4 
3 

3 
87 

1 03 
1 06 

47 

1 1 4 
1 01 
1 34 

34 
35 
56 

1 23 1  

1 23 1  

Canton o u  Pays 

20 

Zurich 
Berne 
Lucerne 
Uri 
Schwytz 
Obwald 
Nidwald 
Glaris 
Zoug 
Fribourg 

Soleure 
Bäle-Ville 
Bäle-Campagne 
Schaffhause 
Appenzell Rh . -E .  

Appenzell Rh . - I .  
St-Gall 
Grisons 
Argovie 
Thurgovie 
Tessin 
Vaud 
Valais 
Neuchatel 
Geneve 
J ura 
Total Suisse 

Egypte 
Bahamas 
Ang leterre 
Grand Cayman 
Hang Kong 
Japan 
Kenya 
Luxembourg 
Mauritius 
Pays-Bas 
Panama 
Golfe persique 
Singapour 
Sri Lanka 
Etats-Unis 
Total etranger 

Total Suisse 
et etranger 
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Banken 
Niederlassungen 
2 Gesamtübersicht 

Tab. 49 

Gruppe Jahr Sitze 

Groupe Annee Sieges 

2 3 

1 .00 Kantonalbanken 1 977 28 
Banques cantonales 1 978 28 

1 979 29 
1 980 29 

2.00 Grossbanken 1 977 25 
Grandes banques 1 978 26 

1 979 27 
1 980 28 

3.00 Regionalbanken und 1 977 239 
Sparkassen 1 978 239 
Banques regionales et 1 979 231 
caisses d '  epargne 1 980 226 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 1 977 1 1 97 
Caisses de credit mutuel 1 978 1 204 
et caisses Raiffeisen 1 979 1 209 

1 980 1 2 1 4  

5.00 Übrige Banken 1 977 1 9 1  
Autres banques 1 978 1 92 

1 979 1 86 
1 980 1 88 

5. 10  Schweizer Banken 1977 104 
Banques suisses 1978 105 

1979 104 
1980 100 

5. 1 1  Handelsbanken 1977 38 
Banques commerciales 197B 39 

1979 40 
1980 39 

5. 12 Börsenbanken 1977 48 
Banques boursieres 1978 47 

1979 46 
1980 43 

5. 13 Kleinkreditbanken 1977 14 
Banques de petit credit 1978 15 

1979 14 
1980 14 

5. 14 Andere 1977 4 
Autres 1978 4 

1979 4 
1980 4 

5.20 Ausländisch beherrschte 1977 87 
Banken 1978 87 
Banques en mains 1979 82 
etrangeres 1980 88 

1 .00-5 .00 Total 1 977 1 680 
1 978 1 689 
1 979 1 682 
1 980 1 685 
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Banques 
Comptoirs 
2 Tableau d'ensemble 

Tab! .  49 

Zweig-
anstalten 
und Fi l ia len 

Succursales 
et filiales 

4 

1 57 
1 58 
1 62 
1 65 

230 
231  
234 
238 

1 46 
1 53 
1 46 
1 8 1  

1 34 
1 39 
1 46 
1 53 

73 
74 
77 
76 

37 
39 
43 
44 

10 
9 
9 
6 

26 
26 
25 
26 

6 1  
65 
69 
77 

667 
681 
688 
737 

Agenturen 

Agences 

5 

492 
498 
500 
504 

385 
401 
4 1 6  
432 

1 78 
1 87 
1 98 
1 73 

50 
51 
54 
61  

44 
45 
49 
54 

3 1  
30 
30 
37 

13 
15 
18 
1 7  

6 
6 
5 
7 

1 1 05 
1 1 37 
1 1 68 
1 1 70 

Depositen- E innehme- Total 
kassen reien 

Caisses Bureaux 
de depöts de recettes 

6 8 

20 567 1 264 
2 1  567 1 272 
22 562 1 275 
21 555 1 274 

53 40 733 
54 40 752 
59 41 777 
61 40 799 

25 524 1 1 1 2  
27 5 1 3  1 1 1 9  
28 499 1 1 02 
29 488 1 097 

1 6  1 2 1 3  
1 6  1 220 
1 6  1 225 
1 7  1 231 

25 4 404 
1 9  4 405 
1 8  5 409 
1 1  3 4 1 6  

25 4 250 
19 4 247 
18 5 253 
1 1  3 244 

25 4 135 
19 4 131 
18 5 136 
1 1  3 134 

58 
56 
56 
49 

53 
59 
57 
57 

4 
4 
4 
4 

154 
158 
156 
1 72 

1 23 1 5 1  4 726 
1 21 1 40 4 768 
1 27 1 23 4 788 
1 22 1 03 4 81 7  



1 1 1 .  Teil Partie 1 1 1  

Fi nanzgesel lschaften Societes f inanc ieres 
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Finanzgesellschaften 
G liederung d e r  Aktiven 

Tab. 50 

Jahr Zah l  der Kassa Bankendebitoren Wechsel davon Kontokorrent -Debitoren 
Finanz- Giro Avoirs en banque und Reskript- Comptes courants debiteurs 
geseil- Posteheck Geldmarkt- und 
schaften a uf Sicht auf Zeit davon papiere Schatz- ohne mit Deckung - gages 

mit scheine Deckung Annee Nombre Caisse Laufzeit Total davon 
de comptes de bis zu Effets de dom gegen 
societes virements et 90 Tagen cha�ge et rescrip- hypo 
finan- de cheques papiers tions et Deckung 
eieres postaux a vue ci terme dom monetaires bons du 

jusqu'a Tresor en blanc dont 
90 jours garantis par 
d'eche- hypothequR 
anCB 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

6. 1 0  Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 97 1  1 1  1 ,7 20,8 4,5 6,7 1 1 ,6 8,0 
1 972 1 0  4, 1 9,6 3,9 3,9 4,9 9,6 8,7 
1 973 9 4,3 8,2 1 6,2 15, 1 6,8 1 1 , 5  5,4 
1 974 9 3,6 27,1 60,7 5 1,9 5,4 20,5 1 1 ,2 
1 975 8 5,1 1 7,6 20,9 9,4 1 ,8 3 1 ,9 3,9 

1 976 7 1 2,7  47,2 29,0 8,4 2,7 25,4 2,5 
1 977 7 1 7,1 1 2,2 43,2 29, 1 1 ,9 35,2 0,8 
1 978 6 1 6, 1  32,0 2 1 ,5 3,9 0,7 36,2 1 ,2 
1 979 6 1 8,8 46,0 48,5 28,0 0,3 40,8 3,0 
1 980 5 1 2,6 1 ,5 20,9 6, 8 0 , 1  36,1 0,4 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 97 1  49 3,9 2 1 0,2 2 497,8 346,9 1 4,0 79,8 
1 972 56 3,3 1 08,0 2 698,2 1 369,2 620,9 43,4 1 03,7 
1 973 54 0,6 92,7 2 656,9 1 735,6 467,1 37,9 78,2 0,5 
1 974 53 0,4 68,1 2 508,8 1 452,5 500,6 30,5 7 1 ,7 14, 3  
1 975 55  0,6 79,5 2 1 68,3 1 042,0 530,4 3 1 ,5 50,0 0,9 

1 976 56 0,7 58,5 2 654,1 53,8 625,4 60, 1 38,9 1,0 
1 97 7  58 1 , 1  62,3 3 1 42,1 9 1,3 69 1 ,6 48,8 42,8 6, 1 
1 978 67 2,5 1 23,1  3 264,5 1 310,6 798,7 56,8 77,9 6,9 
1 979 74 2,4 98,4 3 580,6 1 544,8 1 032,3 1, 6 72,3 73,1 9, 1 
1 980 79 3,2 1 66,7 2 920,3 1 372, 1 1 1 38,0 242,2 1 7 1 , 1  2,4 

6.00 Total F inanzgesellschaften 

1 97 1  60 5,6 231 ,0 2 502,3 353,6 25,6 87,8 
1 972 66 7,4 1 1 7,6 2 702,1 1 373, 1 625,8 53,0 1 1 2,4 
1 973 63 4,9 1 00,9 2 673, 1  1 750, 7 473,9 49,4 83,6 0,5 
1 974 62 4,0 9 5,2 2 569,5 1 504,4 506,0 5 1 ,0 82,9 14, 3 
1 975 63 5,7 97,1 2 1 89,2 1 051,4 532,2 63,4 53,9 0,9 

1 976 63 1 3,4 1 05,7 2 683,1 62,2 628, 1  85,5 41 ,4 1,0 
1 977 65 1 8,2 74,5 3 1 8 5,3 120,4 693,5 84,0 43,6 6, 1 
1 978 73 1 8,6 1 55,1  3 286,0 1 314,5 799,4 93,0 79, 1  6,9 
1 979 80 2 1 ,2 144,4 3 629,1 1 572,8 1 032,6 1,6 1 1 3, 1  76, 1  9, 1 
1 980 84 1 5 ,8 1 68,2 2 94 1 ,2 1 378,9 1 1 38 , 1  278,3 1 7 1 ,5 2,4 
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Societes financieres 
Structure de I'actif 

Tabl. 50 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo- Wert- Beteili- Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo- Bi lanz-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar- schriften gungen Immeubles Aktiven einbez. vortrag summe 

Kredite' anlagen Kapital (Verlust) 
mit Deckung - gages 

Credits Place- Titres Partici- Bank- andere Autres Capital Report a Total 
en comptes ments pations gebäude actifs non nOllveau du bi lan 

ohne Total davon courants' hypothe- a autres l ibere (perte) Deckung gegen caires I'usage hypo 
Deckung de la 

banque 
en blanc dont 

garantis 
par 
htFO-
t eque 

en mil l ians de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21  22 23 24 

6 . 1 0  Societes financieres q u i  fant appel au public pour obtenir d e s  fonds e n  depot 

80,6 86,9 4,0 1 ,7 439,0 37,7 1 6,3 7 1 9,5 
67,5 1 01 , 1  2,5 1 ,0 0,4 88,9 248,6 1 8 ,7 72,7 20,3 660,0 
72,0 1 1 3,9 0,4 1 ,0 3,8 1 02,5 287,8 1 7 ,4 60,0 1 7 , 1  727,9 
86,4 87,2 U 2,2 92,6 398,3 1 6,9 38,5 22,9 873,5 
48,3 1 09,1  1,3 2,1 1 1 3,2 440,5 1 6,5 39,0 25,7 875,6 

72,6 68,0 1,0 4,0 2,1 50,3 438,2 1 6,4 38,4 26,5 836,0 
72,5 66,5 0, 7 5,0 2,4 49,7 423,7 1 7 ,2 39,9 28,7 8 1 6,0 
44,0 1 25,0 0,6 5,0 2,9 78,0 375,3 1 3,2 45,3 1 2,6 809,0 
78,7 92,8 4,0 1 1 ,2 0,9 55,4 434,5 7 , 1  8 , 7  1 1 .3 858,0 
59,5 58,0 6,0 2,0 0,8 99,9 1 1 7,7 4,4 7 , 1  421 ,0 

6.20 Societes financieres qui ne fant pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

1 489,6 433,4 3,8 0,9 9 1 7,5 77,3 1 32,8 1 ,0 6 208,9 
1 1 1 8,6 488,2 58,6 1 0,7 9,6 504,6 645,3 8,0 66,7 229,6 6 658,8 
1 341 .3 805,2 1 12,6 1 4,3 1 8,0 826,9 446,3 2,5 65,5 245,5 75,0 0,4 7 1 74,3 
1 237,2 708,7 8 1.8 22,0 1 2, 1  802,2 442,5 2,5 1 6,3 1 98,3 25,3 6 647,2 
1 982,4 7 1 8) 84.8 1 4, 1  1 2,4 536,3 473,3 1 .7 28,4 1 69,8 6,4 6 803,8 

1 773,0 684,6 62,9 33,4 9 , 1  434,5 392,8 1 .7 20,2 223,3 0,6 7 01 0,9 
1 272,9 638,4 5 1,5 38,8 8) 523) 392,5 1 .7 23,9 1 94,4 0,7 7 084,4 
1 230,5 7 1 4,4 43, 1 1 40,7 6 , 1  621 , 1  427,6 1 ,6 1 9,7  202,9 3,0 4,0 7 695,1  
1 302,4 931 ,6 57,0 270,1 1 1 ,0 840,8 444,3 2,6 1 4,2 21 9,2 3,0 2,2 8 900,5 
2 507,5 1 1 69.,5 145,9 407, 1  7 , 1  1 063,5 573,8 25,5 1 4,0 250,0 8,0 2,2 1 0 669) 

6.00 Total societes f ina ncieres 

1 570,2 520,3 7,8 2,6 1 356,5 1 1 5,0 1 49 , 1  1 ,0 6 928,4 
1 1 86, 1 589,3 6 1, 1 1 1 .7 1 0,0 593,5 893,9 26,7 1 39,4 249,9 7 3 1 8,8 
1 41 3,3 9 1 9 , 1  1 13ß 1 5,3 21 ,8 929,4 734,1 1 9,9 1 25,5 262,6 75,0 0,4 7 902,2 
1 323,6 795,9 83,0 22,0 1 4,3 894,8 840,8 1 9,4 54,8 22 1 ,2 25,3 7 520,7 
2 030) 827,8 86, 1 1 4, 1  1 4,5  649,5 9 1 3,8 1 8,2 67,4 1 95,5 6,4 7 679,4 

1 845,6 752,6 63,9 37,4 1 1 ,2 484,8 831 ,0 1 8, 1  58,6 249,8 0,6 7 846,9 
1 345,4 704,9 52,2 43,8 1 1 , 1  573,4 8 1 6,2 1 8,9 63,8 223,1 0,7 7 900,4 
1 274,5 839,4 43, 7 1 45,7 9,0 699,1 802,9 1 4,8 65,0 21 5,5 3,0 4,0 8 504,1 
1 381 , 1 1 024,4 6 1,0  281 ,3 1 1 ,9 896,2 878,8 9,7 22,9 230,5 3,0 2,2 9 758,5 
2 567,0 1 227,5 15 1,9 409, 1  7 ,9 1 1 63,4 691 ,5 25,5 1 8,4 257, 1  8,0 2,2 1 1  090,7 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich-rechtliche ' Credits en comptes courants et prets a des collectivites 
Körperschaften de droit public 
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Finanzgesellschaften 
G u p pierung 
nach der Höhe der Bilanzsumme 

Tab. 51 

Jahr Staffelung der Bilanzsumme 
Annee Echelonnement du total du bilan 

Bis 
1 
Mio Fr 

2 

Von 
1 -5 
Mio Fr 

3 

Von 
5-1 0  
M i o  F r  

4 

Zah l  der  F ina nzgesel l schaften 

1 972 12 5 
1 973 1 8 7 
1 974 3 5 
1 975 5 5 8 
1 976 3 9 6 

1 977 3 9 8 
1 978 4 9 9 
1 979 3 9 9 
1 980 3 8 6 

Von 
1 0-20 
Mio Fr 

5 

8 
6 

1 1  
8 
9 

6 
8 
9 
8 

2 B il a n z s u m m e  in M i l l ionen Fra n ken 

1 972 0,9 34,6 36,3 1 26,3 
1 973 0,9 21 ,8 53,5 96,9 
1 974 1 ,9 1 4,7 36,5 1 65,2 
1 975 3 ,5 1 1 ,2 56,8 1 27,6 
1 976 2,1 20,3 42,6 1 36,1  

1 977 2,3 24,3 58,1  82,0 
1 978 2,7 27,8 65,0 1 08, 1 
1 979 2,2 28,6 6 1 ,7 1 38,5 
1 980 2,3 20,3 45,2 1 1 2,0 
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Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

1 6  
1 4  
1 5  
14 
1 6  

1 9  
1 6  
20 
1 9  

587,0 
473,3 
530,7 
501 ,3 
554,1 

635,5 
531 ,2 
672,7 
521 ,9 

Societes financieres 
Repartition 
d'apres la somme totale du bilan 

Tabl .  51  

2 

Von 
50-100 
Mio Fr 

7 

Von 
1 00-500 
Mio Fr 

8 

Von 
500-1 000 
Mio Fr 

9 

Über Total 
1 Mill iarde 
Fr 

1 0  1 1  

Nom bre de societes f inancieres 

1 1  1 2  
1 2  1 4  

7 1 3  
9 1 3  
4 1 5  

5 1 4  
9 1 7  
7 21  

1 5  23 

Total du b i l a n  en m i l l ions de fra ncs 

774,9 2 1 45,3 3 61 3,5  
829,6 2 500,1 3 926, 1 
480,9 2 404,8 3 886,0 
577,3 2 379,6 4 022,1 
270,5 2 770,9 4 050,3 

396,3 2 654,3 4 047,6 
580,1 3 1 1 3,8 4 075,4 
473,2 3 828,2 509,5 4 043,9 

1 027,3 4 52 1 ,7 822,7 4 01 7,3 

66 
63 
62 
63 
63 

65 
73 
80 
84 

7 31 8,8 
7 902,2 
7 520,7 
7 679,4 
7 846,9 

7 900,4 
8 504, 1 
9 758,5 

1 1 090,7 



Finanzgesellschaften Societes financieres 
Kassa, G iro- und Postcheckguthaben Caisse, comptes d e  virements 

et comptes de chequ es postaux 

Tab. 52 Tab! .  52 

Positionen Jahr Finanz�esellschaften, die sich F inanzgesellschaften, die sich Total 
öffentlich zur Annahme nicht öffentlich zur Annahme 

Positions Anmie fremder Gelder empfehlen fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui font Societes financieres qui ne fant 
appel au public pour obtenir des pas appel au public pour 
fonds en  depot obtenir des fonds en  depot 

in Mil l ionen Franken 
en mill ians de francs 

2 3 4 5 

Totalbestand 1 972 4, 1 3,3 7,4 
Montant total 1 973 4,3 0,6 4,9 

1 974 3,6 0,4 4,0 
1 975 5,1 0,6 5,7 
1 976 1 2) 0,7 1 3,4 

1 977 1 7, 1  1 , 1  1 8,2 
1 978 1 6,1 2,5 1 8,6 
1 979 1 8,8 2,4 2 1 ,2 
1 980 1 2,6 3,2 1 5,8 

davon - dont 
Schweizerische 1972 1,2 0,5 1. 7 
Banknoten 1973 1,2 0,2 1,4 
Bil/ets de banque 1974 2,2 0,2 2,4 
suisses 1975 3, 1 0,2 3,3 

1976 10, 1 0, 1 10,2 

1977 15,0 0, 3 15,3 
197B 0,0 0,3 0, 3 
1979 0.0 0, 3 0. 3 
1980 0,0 0, 3 0, 3 

Giroguthaben bei der 1972 0, 1 2,2 2,3 
Nationalbank 1973 
Avoirs en campte de 1974 0,0 0, 1 0, 1 
virements aupres de la 1975 0,0 0, 1 0, 1 
Banque nationale 1976 0, 1 0, 1 0,2 

1977 0,2 0, 3 0, 5 
1978 14, 1 1, 6 15, 7 
1979 15,6 1,3 16,9 
19BO 1 1, 1  1,2 12,3 

Postcheckguthaben 1972 2,B 0, 5 3,3 
A voirs en campte de 1973 3, 1 0,3 3,4 
cheques postaux 1974 1,3 0,2 1,5 

1975 2,0 0,2 2,2 
1976 2,5 0,3 2,B 

1977 1,9 0,4 2,3 
1978 2, 0 0, 5 2,5 
1979 3,2 0, 7 3,9 
19BO 1,5 1,2 2,7 

1 9 1 



Finanzgesellschaften 
Wertsch riften 1 

Tab. 53 

Jahr  Zah l  der  Schweizerische Titel 
Finanz- Titres suisses 
gesell-
schaften Obl igationen und Pfandbriefe 

Annee Nombre Obligations et lettres de gage 
de 
societes Bund Kantone Gemein- Total Banken Finanz- I ndu- Andere Pfand- Total 
f inan- einschliesslich den �Kol.-col. gesell- strieIle briefe (Kol.-
eieres Schuldbuch- -5) schaften U nter- col .  

forderungen nehmen 6-1 1 )  

Confederation Cantons Com- Banques Societes Societes Divers Lettres 
y compris les munes finan- indus- de gage 
creanc. inser. eieres trielles 
au livre 
de la dette 

in Mi l l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

6 . 1 0  Finanzgesel lschaften, d ie  sich öffentlich z u r  Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 9 3,0 0,9 0,2 4, 1 5,3 4,0 2,3 0,1 0,2 1 6,0 
1 973 9 2,0 0,3 0,2 2,5 5,2 3,0 2,6 0,3 1 3,6 
1 974 9 2,0 2,0 1 , 5  6,5 1 , 1  0,3 1 1 ,4 
1 975 8 2,2 0,1  2,3 0,0 6,4 1 ,3 0,4 1 0,4 
1 976 7 0,2 0,1  0,3 5,5 3) 1 , 1  1 ,8 1 2,4 

1 977 7 0,3 0,3 0,0 0,6 5,8 3,7 1 ,4 1 ,8 1 3,3 
1 978 6 0,3 0,5 0,0 0,8 1 ,6 7,9 0,9 2,2 1 3,4 
1 979 6 0,1 0,7 0,8 1 , 1 7J 1 ,5 1 ,5 1 2,6 
1 980 5 0,1  0,1 1 , 1 6,4 1 ,4 9,0 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 39 5,5 1 ,9 2,5 9 ,9 1 3,8 2,3 5,8 5,2 1 ,4 38,4 
1 973 42 2,3 1 ,4 0,3 4,0 4,3 1 , 1  5,2 3,4 0,7 1 8,7 
1 974 35 2,9 1 ,2 0, 1  4,2 3) 2,2 4,8 1 ,3 0,6 1 6 ,8 
1 975 36 7,8 1 ,5 1 ,6 1 0,9 5,1  22,2 4,0 1 ,2 0,6 44,0 
1 976 40 l U  1 ,6 0,1  1 3,4 4,8 24,2 5,5 3,2 0,6 5 1 ,7 

1 977 41  9,2 U 0,4 1 1 ,3 1 0,8 2 1 ,8 4,8 7,8 0,6 57, 1  
1 97 8  46 7,8 1 ,2 0,3 9,3 1 7,9 54,5 5,0 6,4 0,6 93,7 
1 979 54 6,3 1 ,0 0,1  7,4 26,9 49,4 2,9 1 ,6 0,5 88,7 
1 980 58 5,1  0,9 6,0 1 8,8 90,6 2,2 2 , 1  0,6 1 20,3 

6.00 Tota l F ina nzgesel lschaften 

1 972 48 8,5 2,8 2) 14,0 1 9 , 1  6,3 8,1 5,3 1 ,6 54,4 
1 973 51  4,3 U 0,5 6,5 9,5 4,1 7,8 3) 0) 32,3 
1 974 44 4,9 1 ,2 0,1 6,2 5,2 8) 5.9 1 ,6 0,6 28,2 
1 975 44 1 0,0 1 ,6 1 ,6 1 3,2 5,1  28,6 5 ,3 1 ,6 0,6 54,4 
1 976 47 1 1 ,9 U 0,1 1 3,7  1 0,3 27,9 6,6 5,0 0,6 64,1 

1 977 48 9,5 2,0 0,4 1 1 ,9 1 6,6 25,5 6,2 9,6 0,6 70,4 
1 978 52 8,1 1 )  0,3 1 0, 1  1 9,5  62,4 5,9 8,6 0,6 1 07 , 1  
1 979 60 6,4 U 0, 1  8,2 28,0 57,1 4,4 3 , 1  0,5 1 01 ,3 
1 980 63 5,1  1 ,0 6 , 1  1 9,9  97,0 3,6 2,1 0,6 1 29 ,3  

, Ergänzende Angaben z u r  Bilanz gemäss Art. 24 d e r  VO z u m  SaG 
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Societes financieres 
Titres' 

Tabl. 53 

Ausländische Titel Anteil- davon Wert-
Titres etrangers scheine auslän- schrif-

von dische ten-
Aktien Total Obliga- davon Aktien Tota l Anlage- Anlage- bestand 
Actions schweize- tionen öffentlich- auslän- fonds fonds ins-

rische rechtliche disehe gesamt 
Banken Finanz- Indu- Andere Total Titel Körper- Titel Parts dont Total du  gesell- strieIle (Kol.- schaften de fonds de porte-schaften Unter- col. 

nehmen 1 3-16)  Total Obl iga- dont Actions Total fonds de placement feuille 
des tions col/ec- des titres place- litrangers de titres 

Banques Societes Societes Divers titres tivites etrangers ment 
finan- indus- suisses de droit 
eieres trielles public 

en mill ions de francs 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21  22 23 24 25 

6 . 1 0  Societes financieres q u i  font appel au public pour obtenir des fonds e n  depot 

2,4 5,9 1 7,6 2,6 28,5 44,5 26,3 6,2 1 8, 1  44,4 88,9 
1 ,0 5,4 1 1 ,8 2,5 20,7 34,3 42,4 13,5 25,8 68,2 1 02,5 
0,0 7,4 1 1 ,4 4,2 23,0 34,4 39,4 12,8 1 8,8  58,2 92,6 
0,0 6,8 1 4,2 4,0 25,0 35,4 4 1 , 6  9,9 36,2 77,8 1 1 3,2 
0,2 0,1 0,8 0,4 1 ,5 1 3,9 1 6,6 3, 7 1 9 ,8 36,4 50,3 

0,1 1 ,4 0,3 0,3 2,1  1 5,4 1 6, 9  5,3 1 7,4 34,3 49,7 
0,1 1 ,7 0,3 0,6 2,7 1 6 , 1  1 5,9 7, 1 46,0 6 1 ,9 78,0 
1 ,2 1 ,8 0,3 0,4 3,7 1 6,3 22,6 16,9 1 6,4 39,0 55,3 
1 ,3 1 ,9 1 ,9 0, 1 5,2 1 4,2 73,6 14,2 1 2, 1  85,7 99,9 

6.20 Societes financier8$ qui ne font pas appel au publ ic pour obtenir des fonds en depot 

44,9 2 1 ,4 41 , 1  1 1 ,9 1 1 9,3 1 57,7 272,7 30, 7 72,4 345,1 1 ,8 504,6 
77,7 1 3, 1  33,4 1 4,4 1 38,6 1 57,3 585,2 146,6 82,3 667,5 2,1  0,2 826,9 
57,3 1 6, 1  35,3 1 1 ,3 1 20,0 1 36,8 604,5 38,0 59,9 664,4 1 ,0 0,3 802,2 

1 1 5,2 1 2,3 41 ,2 1 2, 1  1 80,8 224,8 252,8 14,6 56,5 309,3 2,2 0,4 536,3 
1 5, 1  9 ,3  48,6 1 1 ,4 84,4 1 36, 1 2 17 ,7  35,3 78,4 296,1 2,3 1,2 434,5 

1 5,3 1 1 ,6 41 , 1  34,6 1 02,6 1 59,7 304,1 64,9 57,0 361 , 1 2,9 0,2 523,7 
20,7 9,8 53,0 26,7 1 1 0,2 203,9 372,3 82,3 42,4 41 4,7 2,5 0,2 621 , 1 
24,4 8,9 63,7 27,1 1 24, 1 21 2,8 538,1 135,3 85,5 623,6 4,5 0,2 840,9 
26,2 23,0 34,3 38,5 1 22,0 242,3 743,0 167,8 74,9 8 1 7,9 3,3 0,0 1 063,5 

6.00 Total societes f inancieres 

47,3 27,3 58,7 1 4,5 1 47,8 202,2 299,0 36,9 90,5 389,5 1 ,8 593,5 
78,7 1 8,5 45,2 1 6,9 1 59,3 1 9 1 ,6 627,6 160, 1 1 08,1 735,7 2, 1 0,2 929,4 
57,3 23,5 46,7 1 5,5 1 43,0 1 7 1 ,2 643,9 50,8 78,7 722,6 1 ,0 0,3 894,8 

1 1 5,2 1 9, 1  55,4 1 6, 1  205,8 260,2 294,4 24,5 92,7 387 , 1  2,2 OA 649,5 
1 5,3 9,4 49,4 1 1 ,8 85,9 1 50,0 234,3 39, 0 98,2 332,5 2,3 1,2 484,8 

1 5,4 1 3,0 41 ,4 34,9 1 04,7 1 75,1  321 ,0 70,2 74,4 395,4 2,9 0,2 573,4 
20,8 1 1 ,5 53,3 27,3 1 1 2,9 220,0 388,2 89,4 88,4 476,6 2,5 0,2 699, 1 
25,6 1 0,7 64,0 27,5 1 27,8 229 , 1  560,7 152,2 1 01 ,9 662,6 4,5 0,2 896,2 
27,5 24,9 36,2 38,6 1 27,2 256,5 8 1 6,6 182,0 87,0 903,6 3,3 0,0 1 1 63,4 

, Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 
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Finanzgesellschaften Societes financieres 
Dauernde Betei l igungen' Participations permanentes' 

Tab .  54 Tabl. 54 

Jahr Zahl  der Aktien und andere Beteiligungspapiere 
Finanz- Actions et autres titres de participation 
gesell-
schaften Schweizerische Titel Ausländische Titel Total 

Titres suisses Titres imangers �Kol.-col. 
Annee Nombre + 1 2) 

de Banken Finanz- Indu- Andere Total Banken Finanz- Indu- Andere Total 
societes geseIl- strieile �Kol .-col. gesell- strieIle kKol.-Col. 
finan- schaften Unter- -6) schaften Unter- -1 1 ) 
eieres nehmen nehmen 

Banques Societes SociMes Divers Banques Societes Societes Divers 
finan- indus- finan- indus-
cieres trielles eieres trielles 

i n  M ill ionen Franken 
en mi ll ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

6 . 1 0  Finanzgesellschaften, d i e  sich öffentlich 6. 1 0  Societes financieres qui font appel a u  public 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen pour obtenir des fonds en depot 

1 972 7 9,8 26,4 32,5 1 58 ,5  227,2 2,1  7 ,3 5,4 6,6 2 1 ,4 248,6 
1 973 7 0,6 27,8 34,3 1 77,0 239,7 1 ,9 1 2, 1  23,2 1 0,9 48,1 287,8 
1 974 8 0,1 29,7 44,7 279,5 354,0 1 ,2 9,3 23,5 1 0,3 44,3 398,3 
1 97 5  7 0,1 30,4 48,0 307,8 386,3 1 ,0 1 1 ,3 34,6 7,3 54,2 440,5 
1 976 6 0,1  3 1 ,2 42,9 308,5 382,7 0,8 1 3 ,0 34,6 7 , 1  55,5 438,2 

1 977 6 0,1  33,1 42,5 307,9 383,6 0,7 1 0,0 23,6 5,8 40,1 423,7 
1 978 5 0,1  37,1  28,8 291 ,9 357,9 0,7 9,4 1 ,9 5,4 1 7,4 375,3 
1 979 6 8 , 1  39,5 28,5 345,6 421 ,7 0,7 7,5 2,3 2,3 1 2 ,8 434,5 
1 980 5 0,1 57,3 28,8 20,4 1 06,6 0,7 7,6 1 , 1 1 ,7 1 1 , 1 1 1 7,7 

6.20 F inanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich 6.20 Societes financieres qui ne font pas appel 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen au public pour obtenir des fonds en depot 

1 972 2 1  4,2 83,8 304,1 1 8,9 41 1 ,0 23,1 1 76,0 35,2 234,3 645,3 
1 973 26 4,5 1 52,5 42,1 64,2 263,3 25,1 1 1 7,6 40,3 1 83,0 446,3 
1 974 22 5,6 1 53,9 39,7 57,7 256,9 0 , 1  23,0 1 38,7 23,8 1 8 5,6 442,5  
1 97 5  23 24,6 1 6 1 ,6 69,3 34,8 290,3 0,1  43,4 1 32,0 7,5 1 83,0 473,3 
1 976 26 3,0 1 36,4 64,4 39,2 243,0 1 ,7 22,9 1 1 5,2 1 0,0 1 49,8 392,8 

1 977 25 7 ,7  1 45,9 68,4 27,0 249,0 1 ,9 40,3 95,0 6,3 1 43,5 392,5 
1 978 29 6,7 1 60,9 70,6 26,0 264,2 1 ,8 42,3 98,9 20,4 1 63,4 427,6 
1 97 9  3 0  1 6,5  1 64,9 57,3 26,0 264,7 0,6 59,3 1 04,0 1 5,7 1 79,6 444,3 
1 980 30 1 3,0 1 84,1 62,7 29,3 289,1 85,0 7 1 , 8  1 04,7 23,2 284,7 573,8 

6 .00 Total F i n a nzgesellschaften 6 . 00 Total societes f inancie res 

1 972 28 1 4,0 1 1 0,2 336,6 1 77,4 638,2 2,1  30,4 1 8 1 ,4 41 ,8 255,7 893,9 
1 973 33 5,1  1 80,3 76,4 241 ,2 503,0 1 ,9 37,2 1 40,8 5 1 ,2 231 , 1  734,1 
1 974 30 5,7 1 83,6 84,4 337,2 6 1 0,9  1 ,3 32,3 1 62,2 34,1 229,9 840,8 
1 97 5  30 24,7 1 92,0 1 1 7 ,3 342,6 676,6 1 , 1  54,7 1 66,6 1 4,8 237,2 9 1 3, 8  
1 976 32 3,1 1 67,6 1 07,3 347,7 625,7 2,5 35,9 1 49,8 1 7, 1  205,3 831 ,0 

1 977  31  7 ,8  1 79,0 1 1 0,9 334,9 632,6 2,6 50,3 1 1 8,6 1 2, 1  1 83,6 8 1 6,2 
1 978 34 6,8 1 98,0 99,4 31 7 ,9 622,1 2,5 51 .7 1 00,8 25,8 1 80,8 802,9 
1 979 36 24,6 204,4 85,8 371 ,6 686,4 1 ,3 66,8 1 06,3 1 8,0 1 92,4 878,8 
1 980 35 1 3, 1  241 ,4 9 1 ,5 49,7 395,7 85,7 79,4 1 05,8 24,9 295,8 691 ,5  

, Ergänzende Angaben zur  Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG , Indications complementaires au bilan selon !'art. 24 OlB 
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Finanzgesellschaften 
Gesamte Kreditgewährung an inländische 
öffentlich-rechtliche Körperschaften' 

Tab. 55 

Societes financieres 
Total des credits aux collectivites 
de droit public suisses' 

Tabl. 55 

Gruppe Jahr Art der Kreditbeanspruchung 
Genre de credits 

Groupe Annee 
Schatzanweisungen Vorschüsse und Obligationen im 
und Reskriptionen Darlehen Wertschriften-

bestand 

Bons du Tresor Avances en comptes Obligations dans 
et rescriptions courants et prets le portefeuil le 

in Mi l l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 

6 . 10  Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

6.20 Finanzgesellschaften, die s ich nicht öffentlich zur  
Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

6.00 Total F ina nzgesel lschaften 

'Bund, Kantone und Gemeinden 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

4 5 

6 . 1  ° Societes financieres qui font appel au public 
pour obtenir des fonds en depöt 

4, 1 
2,5 
2,0 
2,3 
0,3 

0,6 
0,8 
0,8 
0,1 

6.20 Societes financieres qui ne font pas appel au  public 
pour obtenir des fonds en depöt 

8,0 9,9 
1 2,5 4,0 
1 8, 1  4,2 

8 , 1  1 0,9 
6,1  1 3,4 

8 , 1  1 1 ,3 
1 6,0 9,3 
1 6, 1  7,4 
1 6, 1  6,0 

6.00 Total societes financieres 

8,0 1 4,0 
1 2,5  6,5 
1 8, 1  6,2 
8 , 1  1 3,2 
6 , 1  1 3,7 

8 , 1  1 1 ,9 
1 6,0 1 0, 1  
1 6, 1  8 ,2 
1 6, 1  6,1  

1Confederation, cantons et communes 

Total 

6 

4,1 
2,5 
2,0 
2,3 
0,3 

0,6 
0,8 
0,8 
0,1 

1 7,9  
1 6,5 
22,3 
1 9 ,0 
1 9 ,5 

1 9,4 
25,3 
23,5 
22,1 

22,0 
1 9 ,0 
24,3 
2 1 ,3 
1 9,8 

20,0 
26,1 
24,3 
22,2 
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Finanzgesellschaften 
Auslandaktiven' 

Tab. 56 

Jahr 

Annee 

Finanz�esellschaften, die sich 
öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qu i  font 
appel au public pour obtenir 
des fonds en depot 

in Mi l l ionen Franken 
en millions de francs 

2 

Gesa mtbetrag der Auslandaktiven 

1 976 
1 977 
1 978 
1 97 9  
1 980 

2 B a n ke n d ebitoren 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

davon 

205,4 
1 87,6 
1 88,6 
1 60,2 
1 9 1 ,7 

1 0,8 
1 2, 1  
1 1 ,3 

8,9 
3,6 

2. 1 mit einer Laufzeit bis zu 90 Tagen 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

2.2 mit längerer Laufzeit 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

10,6 
1 1, 1  
7,6 
6,6 
1, 1 

Societes financieres 
Actifs cl I 'etranger' 

Tabl. 56 

Finanzgesellschaften, die sich 
nicht öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui ne font 
pas appel au public pour 
obtenir  des fonds en depot 

3 

M ontant total des actifs a I 'etra nger 

5 01 9,2 
5 348,7 
5 81 0,7 
7 077,8 
8 1 53,0 

2 Avoirs en banque 

don! 

2 576,2 
3 002,0 
3 227 ,2 
3 51 6,9 
2 832,6 

2. 1 jusqu ';i 90 jours d'echeance 

51,2 
74,8 

1 332,8 
1 542,2 
1 377,6 

2.2 a echeance plus eloignee 

2 525,0 
2 927,2 
1 894,4 
1 974, 7 
1 455,0 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der  VO zum 8aG 1 I nd ications complementaires au bi lan selon I 'art. 24 OlB 

1 96 

Total 

4 

5 224,6 
5 536,3 
5 999,3 
7 238,0 
8 344,7 

2 587,0 
3 014, 1  
3 238,5 
3 525,8 
2 836,2 

51,4 
75,8 

1 336,5 
1 544,5 
1 380, 1 

2 535,6 
2 938,3 
1 902,0 
1 98 1,3 
1 456, 1 



Fi na nzgesel lschaften 
Eventualverpflichtungen und 
schwebende Geschäfte' 

Tab. 57 

Jahr 

Annee 

Finanzgesellschaften, die sich 
öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui font 
appel au public pour obtenir des 
fonds en depöt 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

2 

1 . 1 Aval-, Bürgschafts- und Garantieverpflichtungen 
sowie Verpflichtungen aus Akkreditiven 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 .2 Indossamentsverpflichtungen 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

aus Rediskontierungen 

34,4 
97,7 

1 37 ,2 
1 76,3 

39,1 

1 .3 Einzahlungs- oder Nachschussverpflichtungen 
auf Aktien und anderen Beteiligungspapieren 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 7 ,8 
2 1 ,6 
25,5 
24,5 

0,4 

1 .4 Forderungen aus festen Termingeschäften in 
Wertpapieren und in Edelmetallen 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

2,6 

1 .5 Verpflichtungen aus festen Termingeschäften i n  
Wertpapieren und in Edelmetallen 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

2,6 

Societes financieres 
Engagements conditionnels 
et operations en cours' 

Tab! .  57 

Finanzgesellschaften, die sich 
nicht öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

Societes financieres qui ne font 
pas appel au publ ic pour 
obtenir des fonds en depöt 

3 

1 . 1 Enga�ements par avals, cautionnements et garanties, 
de meme qu'engagements d'accreditifs 

243,5 
270, 1 
287 , 1  
562,5 
522,8 

1 .2 Engagements par endossement 
d'effets reescomptes 

0,3 

Total 

4 

277,9 
367,8 
424,3 
738,8 
561 ,9 

0,3 

1 . 3  Engagements de versements ou versements complementaires 
sur actions et autres titres de participations 

5,2 
5,1  
3 ,0 
3,2 
3,2 

1 .4 Creances resultant d'operations fermes, a terme, sur 
titres et metaux precieux 

0,4 
6,9 

41 ,3 
1 35,7 
224,6 

1 . 5 Engagements d 'operations fermes, a terme, sur titres 
et metaux precieux 

0,4 
7,2 

41 ,4 
1 35,7 
243 , 1  

23,0 
26,7 
28,5 
27,7 

3,6 

0,4 
6,9 

41 ,3 
1 38,3 
224,6 

0,4 
7,2 

41 ,4 
1 38,3 
243, 1 

'Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG ' Indications complementaires au bi lan selon I'art. 24 OlB 
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Finanzgesellschaften 
G liederung der Passiven 

Tab. 58 

Jahr Zahl der Fremde Gelder 
Finanz- Fonds d e  tiers 
gesell-
schaften 

Bankenkreditoren Kreditoren Spar-
Annee Nombre Engagements en banque Creanciers einlagen 

de 
societes auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon 
finan- mit Lauf- mit Lauf-
eieres zeit bis zu zeit bis zu 

90 Tagen 90 Tagen Depots 
ci vue a terme a vue a terme d'epar-

dont dontjus- gne 
jusqu'a qu'a 
90 jours 90 jours 
d'eche- d'eche-
ance ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

6. 1 0  Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 971  1 1  1 , 1  88,5 1 4, 5  59,9 
1 972 1 0  7,4 79,0 43,4 1 9 ,6 78,5 2,6 
1 973 9 1 0,4 1 1 8,9 1 1 1, 7  8,5 83,6 19,0 
1 974 9 1 9 ,7 1 05,8 21,0 6,2 1 03,0 32,8 
1 975 8 7,8 1 2 1 ,8 30, 1 9 ,5  9 1 ,0 19,2 

1 976 7 1 .7 65,6 9,9 1 1 ,2 52,2 4, 1 
1 977 7 0,6 41 ,9 13,4 5,9 56,0 10,9 
1 978 6 1 ,0 57,6 40,9 6,4 50,6 5,5 
1 979 6 0,0 76,0 35,0 9,0 1 49,5 134,9 
1 980 5 0,3 70,5 15,9 3,9 42,3 1 1,6 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 971  49 255,4 3 487,3 226,6 864,0 
1 972 56 326 , 1  3 527,8 2 994,0 21 2,6 91 5,7 72 1,0 
1 973 54 530,3 4 595,2 3 865,3 1 20,2 41 6,5 234, 7 
1 974 53 492,1 3 589,6 2 207,8 1 09,8 965,8 816, 7  
1 975 55 380,5 3 8 1 1 ,2 1 195,5 1 55,8 998,6 857,8 

1 976 56 263,5 4 458,2 538, 5 1 79,3 624,6 42,9 
1 977 58 23 1 ,6 4 31 0,8 634,6 1 72,0 8 1 0,6 73,8 
1 978 67 21 0,3 4 71 3,7 1 672, 1 1 1 0,0 888,5 582,9 
1 979 74 245,3 5 562,4 1 760,2 1 27,6 1 048,9 556,5 
1 980 79 535,3 6 533,0 1 336,8 221 .7 1 01 0,0 127,5 

6 . 00 Total F ina nzgesel lschaften 

1 971  60 256,5 3 575,8 241 , 1  923,9 
1 972 66 333,5 3 606,8 3 037,4 232,2 994,2 723,6 
1 973 63 540,7 4 71 4, 1  3 977,0 1 28,7 500,1 253, 7 
1 974 62 51 1 ,8 3 695,4 2 228,8 1 1 6,0 1 068,8 849, 5 
1 975 63 388,3 3 933,0 1 225,6 1 65,3 1 089,6 877,0 

1 976 63 265,2 4 523,8 548,4 1 90,5 676,8 47,0 
1 977 65 232,2 4 352,7 648,0 1 77,9 866,6 84, 7 
1 978 73 21 1 ,3 4 77 1 ,3 1 713,0 1 1 6,4 939, 1  588,4 
1 979 80 245,3 5 638,4 1 795,2 1 36,6 1 1 98,4 691,4 
1 980 84 535,6 6 603,5 1 352, 7 225,6 1 052,3 139, 1 
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Deposi- Kassen-
ten und obliga-
Einlage- tionen 
hefte und Kassen-

scheine 

Livrets Obliga-
et tions et 
carnets bons de 
de caisse 
depots 

1 0  1 1  

0 , 1  
0,1 7,6 
0,2 6,6 

5,8 
4,4 

4,3 
3,5 
1 ,6 

1 ,8 

0,1  

0,1 
0,1  7,6 
0,2 6,6 

5,8 
4,4 

4,3 
3,5 
1 ,6 

1 ,9 

Obliga- davon 
tionen- WandeI-
anleihen anleihen 

Em- dont 
prunts conver-
obliga- tibles 
taires 

1 2  1 3  

1 1 4,5 
92,5 24, 7 
74,9 7,2 

1 09,3 6,8 
1 09,2 6,8 

209,0 6,8 
223,8 6,8 
226,7 6,8 
236,6 6,8 
1 06,7 6, 7 

7,0 
1 ,0 
1 ,0 
1 ,0 

40,0 

1 2 1 ,5 
93,5 24, 7 
75,9 7,2 

1 1 0,3 6,8 
1 09,2 6,8 

209,0 6,8 
223,8 6,8 
226,7 6,8 
236,6 6,8 
1 46,7 6, 7 



Societes financieres 
Structure du passif 

Tabl. 58 

Pfandbrief- Tota l  
darlehen (Kol. -

col. 
3-14) 

Emprunts 
lettres 
de gage 

en  mill ions de francs 

1 4  1 5  

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Akzepte Hyp. auf eig. Sonstige 
und Liegen- Passiven 
Eigen- schaften 
wechsel 

Dettes hypo- Autres Accep-
tations thecaires sur passifs 
et bil lets immeubles 
a ordre appartenant 

a la banque 

1 6  1 7  1 8  

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 
Reserves 

gesetz- andere 
liche 

Capital 
legales autres 

1 9  20 21 

6 . 1 0  Societes financieres q u i  fant appel au public pour obtenir des fonds en  depot 

278,6 1 00,7 2 1 0, 1  1 30,1 
284,7 6,5 75,0 1 62,5 72,3 54,4 
303,1 8,8 85,7 1 7 1 ,5 94,5 59,4 
349,8 8,0 89, 1  21 1 ,5 1 49,9 60,0 
343,7 8,9 90,7 21 2,0 1 54,6 60,6 

344,0 9,0 76,3 205,5 1 53,3 43,6 
331 ,7 8,7 68,5 205,5 1 53,5 43,7 
343,9 1 0, 1  50,0 203,5 1 53,5 43,3 
472,9 1 ,4 43,3 204,0 98,6 33,3 
223,7 33,7 77,0 60,2 23,2 

Total 
(KaI. -
col. 
1 9-21 )  

22 

340,2 
289,2 
325,4 
421 ,4 
427,2 

402,4 
402,7 
400,3 
335,9 
1 60,4 

6.20 Societes finaocieres que ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

4 840,3 
4 983,2 1 ,5 34,0 
5 663,2 3,2 35,5 
5 1 58,3 1 ,4 9,4 
5 346,1 0,4 1 0,0 

5 525,6 0,6 8,7 
5 525,0 1 ,4 4,4 
5 922,5 1 ,0 4,6 
6 984,3 30,4 4,6 
8 340,0 68,3 23,7 

6 .00 Total societes f inancieres 

5 1 1 8,9 
5 267,9 1 ,5 40,5 
5 966,3 3,2 44,3 
5 508,1 1 ,4 1 7 ,4 
5 689,8 0,4 1 8,9 

5 869,6 0,6 1 7,7 
5 856,7 1 ,4 1 3, 1  
6 266,4 1 ,0 1 4,7 
7 457,2 30,4 6,0 
8 563,7 68,3 23,7 

37 1 ,4 61 3,8 
41 9,4 685,4 
445,9 645,2 
387,2 698,7 
370,0 704,7 

387,8 7 1 0,3 
41 4,0 735,3 
506,6 8 1 9, 1  
520,4 860,9 
606,5 1 014,5 

472,1  823,9 
494,4 847,9 
531 ,6 8 1 6,7 
476,3 9 1 0,2 
460,7 9 1 6,7 

464,1 9 1 5,8 
482,5 940,8 
556,6 1 022,6 
563,7 1 064,9 
640,2 1 09 1 , 5  

383,4 
1 92,3 
1 29,6 
1 34,8 
1 43,9 

1 49,8 
1 60,0 
1 70,5 
1 75,6 
1 85,1  

51 3,5 
264,6 
224,1 
284,7 
298,5 

303,1 
3 1 3,5 
324,0 
274,2 
245,3 

307,2 
221 ,9 
242,2 
21 1 ,8 

2 1 0,3 
225,1 
246,6 
293,7 
373,7 

361 ,6 
281 ,3 
302,2 
272,4 

253,9 
268,8 
289,9 
327,0 
396,9 

997,2 
1 1 84,9 

996,7 
1 075,7 
1 060,4 

1 070,4 
1 1 20,4 
1 236,2 
1 330,2 
1 573,3 

1 337,4 
1 474, 1 
1 322, 1 
1 497, 1  
1 487,6 

1 472,8 
1 523,1 
1 636,5 
1 666,1 
1 733,7 

Saldo­
vortrag 

Bilanz­
summe 

Jahr 

Report a Total Annee 
nouveau du bi lan 

23 24 

7 1 9,5 
4,6 660,0 
4,9 727,9 
5 ,2 873,5 
5,1  875,6 

4,3 836,0 
4,4 8 1 6,0 
4,7 809,0 
4,5 858,0 
3,2 421 ,0 

6 208,9 
35,8 6 658,8 
29,8 7 1 74,3 
1 5,2 6 647,2 
1 6,9 6 803,8 

1 7 ,8 7 01 0,9 
1 9 ,2 7 084,4 
24,2 7 695,1 
30,6 8 900,5 
57,9 1 0 669,7 

6 928,4 
40,4 7 3 1 8,8 
34,7 7 902,2 
20,4 7 520,7 
22,0 7 679,4 

22,1 7 846,9 
23,6 7 900,4 
28,9 8 504,1 
35,1  9 758,5 
6 1 , 1  1 1  090,7 

25 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 9 7 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 97 5  

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 9 7 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 99 



Finanzg esellschaften Societes financi eres 
Obligationen-Anleihen Emprunts obligata i res 
Verteilung nach dem Zinsfuss Repartition d'apres le taux d 'interet 

Tab. 59 Tabl. 59 

Jahr 4h% 4'1.')10 5% 5%% 5h% 5'1.')10 6% 6Y,% 6h% 67',% Total 
und  und  
darunter darüber 

Annee et au- et au-
dessous dessus 

in Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 972 20,0 35,8 24,7 1 3,0 93,5 
1 973 20,0 35,7 7,2 1 3,0 75,9 
1 974 20,0 35,5 6,8 25,0 1 3,0 1 0,0 1 1 0,3 
1 975 20,0 35,4 6,8 25,0 1 2,0 1 0,0 1 09,2 
1 976 35,2 2 1 ,8 70,0 22,0 60,0 209,0 

1 977 1 5,0 35,1 2 1 ,7 70,0 22,0 60,0 223,8 
1 978 30,0 34,9 2 1 ,8 70,0 70,0 226,7 
1 979 80,0 4,8 21 ,8 70,0 60,0 236,6 
1 980 1 5,0 1 5,0 2 1 . 7  85,0 1 0,0 1 46,7 
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F inanzgesel lschaften 

Durchsch nittl i che D ividende 

Tab. 60 

SocilHes financieres 

Dividende moyen 

Tabl. 60 

Durchschnittliche Dividende in Prozent des dividendenberechtigten Kapitals 
Dividende moyen en pour-cent du capital a renter 

1 97 1  

2 

Aktien�esellschaften 1 1 . 78 
Societes par actions 

1 972 1 973 

3 4 

1 2.41 1 2.88 

1 974 1 9 75 1 976 1 9 77 

6 8 

9.60 1 0.07 8 . 9 7  8 .96 

1 978 1 979 1 980 

1 0  1 1  

8.07 6.35 8.62 
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Finanzgesellschaften 
Gewin n- und Verlustrechnung 

Tab .  61  

Jahr  Zah l  der Einnahmen 
Finanz- Recettes 
gesell----------------------------------------
schaften Zinsen 

Interets 
Annee Nombre 

��cietes Aktivzinsen 
f inan-
eieres Interets 

crediteurs 

Passiv­
zinsen 

Interets 
debiteurs 

in tausend Franken 

2 3 4 

Saldo 

Solde 

5 

Ertrag der Kommis-
Wechsel und sionen 
Geldmarkt- (Saldo) 
papiere 

Produit des 
effets de 
change et 
des papiers 
monetaires 

6 

Commis­
sions 
(solde) 

7 

Ertrag aus 
Handel mit 
Devisen 
und Edel­
metallen 

Produit des 
operations 
sur devises 
et metaux 
precieux 

8 

6 . 1 0  Finanzgesellschaften, d i e  sich öffentlich z u r  Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 97 1  1 1  
1 972 1 0  
1 973 9 
1 974 9 
1 975 8 

1 976 7 
1 977 7 
1 978 6 
1 979 6 
1 980 5 

1 3 01 0  
1 2 433 
1 4 1 30 
1 8 256 
1 5 868 

1 2 565 
1 3 27 1  
1 2 550 
1 1  807 

9 649 

1 1  993 
1 2 452 
1 4 837 
21 882 
20 070 

1 6 783 
20 1 7 1  
1 7  865 
1 6 1 83 
1 0 484 

1 01 7  1 689 
1 9  386 

707 357 
- 3 626 674 
- 4 202 555 

- 4 2 1 8  231 
- 6 900 1 86 
- 5 31 5  1 29 
- 4 376 49 

835 45 

953 
991  
637 
536 

4 1 22 

3 545 
3 933 
4 454 
1 594 
1 1 96 

34 
1 495 

48 
39 

293 
38 

6.20 Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 971  49 
1 972 56 
1 973 54 
1 974 53 
1 975 55 

1 976 56 
1 977 58 
1 978 67 
1 979 74 
1 980 79 

267 528 
274 6 1 4  
286 840 
372 024 
3 1 0 1 88 

3 1 2 884 
307 006 
332 2 1 8  
368 078 
649 001 

236 653 
239 939 
31 1 051 
400 1 32 
283 801 

265 1 1 6 
270 707 
304 1 43 
367 9 1 3  
6 5 9  855 

6 . 00 Total F inanzgesel l schaften 

1 971  60 
1 972 66 
1 973 63 
1 974 62 
1 975 63 

1 976 63 
1 977 65 
1 978 73 
1 979 80 
1 980 84 

202 

280 538 
287 047 
300 970 
390 280 
326 056 

325 449 
320 277 
344 768 
379 885 
658 650 

248 646 
252 391 
325 888 
422 0 1 4  
303 871 

281 899 
290 878 
322 008 
384 096 
670 339 

30 875 21 443 
34 675 26 41 8 

-24 21 1 27 871 
-28 1 08 43 36 1 

26 387 43 021 

47 768 42 238 
36 299 49 1 31 
28 075 54 836 

1 6 5  72 786 
- 1 0 854 95 697 

31 892 23 1 32 
34 656 26 804 

-24 9 1 8  28 228 
-31 734 44 035 

22 1 85 43 576 

43 550 42 469 
29 399 49 3 1 7  
22 760 54 965 

- 4 21 1  72 835 
-1 1 689 95 742 

1 9 1 73 
23 665 
1 1  584 
1 0 8 1 2  
1 7 1 49 

5 475 
1 1 41 9 
23 793 
35 1 31 
55 1 88 

20 1 26 
24 656 
1 2 221 
1 1  348 
21 271 

9 020 
1 5 352 
28 247 
36 725 
56 384 

2 434 
1 1 6 757 

71 653 
1 5 687 

20 1 60 
51 520 
28 787 
1 2 1 39 
34 639 

2 468 
1 1 8 252 

71  701 
1 5 726 

20 1 60 
51 520 
28 787 
1 2 432 
34 677 

Wert­
schrif­
ten­
ertrag 

Produit 
des titres 

9 

38 541 
1 0 756 

9 1 01 
6 672 

1 0 466 

5 01 4  
4 469 
3 443 
4 207 
8 482 

52 890 
24 797 
33 069 
21 394 
1 5 078 

1 9 700 
24 063 
26 5 1 2  
35 567 
41 640 

9 1 431 
35 553 
42 1 70 
28 066 
25 544 

24 7 1 4  
28 532 
29 955 
39 774 
50 1 22 

Ertrag der 
Beteili­
gungen 

Produit des 
partici­
pations 

1 0  

1 5 207 
1 8 360 
21  593 
24 989 

21  667 
22 7 1 4  
22 568 
20 620 

4 772 

46 204 
1 4 1 40 
27 721 
34 865 

28 345 
21 473 
20 589 
1 9 564 
25 200 

61 41 1 
32 500 
49 314 
59 854 

50 0 1 2  
44 1 87 
43 1 57 
40 1 84 
29 972 

Ver­
schie­
den es 

Divers 

1 1  

4 448 
23 1 62 
27 974 
34 682 
28 468 

32 689 
39 633 
1 7  9 1 4  
37 824 

2 775 

97 223 
82 547 
1 8 01 1  
26 1 1 9  

6 836 

1 0 359 
9 537 

1 5 451  
29 501 
30 838 

1 0 1  671 
105 709 
45 985 
60 801 
35 304 

43 048 
49 1 70 
33 365 
67 325 
33 6 1 3  



Societes financieres 
Compte d e  pertes et p rofits 

Tab!. 61  

Rein- Bruttogewinn Ausgaben 
verlust Oepenses 

Perte Benefice brut Verwa ltungskosten Steuern 
nette Frais d'administration 

Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und 
und Personal Personal- Bürokosten 

Wohlfahrts-
e inrichtungen Impots 

Organes de Contributions Frais generaux 
la banque aux institutions et frais 
et personnel de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

en mi l l iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  

6 . 1 0  Socii>tes financieres q u i  font appel a u  public pour obtenir des fonds e n  depot 

46 648 5 5 1 7  830 2 787 6 573 
6 50 523 1 3 355 964 7 838 2 842 

57 2 1 7  1 5 874 1 1 86 10 021 5 49 1  
60 579 1 7 408 1 244 12 522 3 082 
64 437 1 9 078 1 728 1 1  356 2 444 

58 928 1 9 747 1 670 1 2 556 1 962 
64 035 1 8 941 1 582 12 792 2 1 99 
43 1 93 8 976 583 4 855 1 766 

38 60 249 7 523 640 7 48 1  3 882 
1 6 473 2 237 1 27 1 858 1 094 

6.20 Societes financieres qui n e  font pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

221 604 21 1 7 1  
1 142 241 882 1 8 042 

892 1 98 1 1 3  1 5 836 
28 246 201 1 98 1 7 520 

7 607 1 66 630 1 8 6 1 0  

724 1 74 769 1 9 280 
7 1 4  204 1 56 1 9 675 

2 786 200 829 24 594 
946 205 799 32 427 

1 850 274 1 98 41 804 

6.00 Total societes f inancieres 

268 252 26 688 
1 148 292 405 31 397 

892 255 330 31 7 1 0  
28 246 261 777 34 928 

7 607 231 067 37 688 

724 233 697 39 027 
7 1 4  268 1 9 1  38 6 1 6  

2 786 244 022 33 570 
984 266 048 39 950 

1 850 290 671 44 041 

1 786 
1 1 86 
1 005 

840 
1 5 1 7  

1 246 
1 226 
1 630 
1 982 
2 087 

2 6 1 6  
2 1 50 
2 1 9 1  
2 084 
3 245 

2 9 1 6  
2 808 
2 2 1 3  
2 622 
2 2 1 4  

1 5 566 1 4 9 1 9  
14 872 1 9 855 
11 078 1 9 640 
10 935 1 8 5 1 7  
1 1 876 1 7 287 

1 2 584 1 9 283 
1 5 659 1 9 736 
1 9 075 21  1 49 
25 903 20 245 
31 737 24 448 

1 8 353 21 492 
22 7 1 0  22 697 
21 099 25 1 3 1  
23 457 21 599 
23 232 1 9 731 

25 1 40 21 245 
28 45 1 21 935 
23 930 22 9 1 5  
33 384 24 1 27 
33 595 25 542 

Verluste, 
Abschrei-
bunlien 
und ück-
stellungen 

Pertes, 
amortisse-
ments et 
provisions 

1 8  

2 707 
3 41 3  
2 832 
5 445 
4 386 

1 0 5 1 4  
1 9 358 
1 7 661 
36 709 

3 8 1 8  

59 340 
55 822 
40 573 
78 707 
29 692 

27 406 
48 681 
39 471 
33 763 
41 733 

62 047 
59 235 
43 405 
84 1 52 
34 078 

37 920 
68 039 
57 1 32 
70 472 
45 551 

, Ohne Saldovortrag vom Vorjahr ' Sans report a compte nouveau 

Reingewinn 1 Jahr 

Benefice net' Annee 

1 9  20 

28 234 1 97 1  
22 1 1 1  1 972 
21 8 1 3  1 973 
20 878 1 974 
25 445 1 975 

1 2 479 1 976 
9 1 63 1 977 
9 352 1 978 
4 014 1 979 
7 339 1 980 

1 08 822 1 97 1  
1 32 1 05 1 972 
1 09 981  1 973 

74 679 1 974 
87 648 1 975 

94 970 1 976 
99 1 79 1 977 
94 9 1 0  1 978 
9 1  479 1 979 

1 32 389 1 980 

1 37 056 1 97 1  
1 54 2 1 6  1 972 
1 31 794 1 973 
95 557 1 974 

1 1 3 093 1 975 

1 07 449 1 976 
1 08 342 1 977 
1 04 262 1 978 
95 493 1 979 

1 39 728 1 980 

203 



Finanzg esellschaften 
G ewi n n - u n d  Verlustrechnung 

Tab.  61  

Jahr  Vertei lung des  Reingewinnes' 
Repartition du benetice net' 

Annee 

21  

Gewinn­
ausschüttung' 

Distribution' 

i n  tausend Franken 

22 

Zuweisung an 
d ie Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

Tantiemen Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts­
einrichtungen 

Tantiemes Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du personnel 

24 25 

6. 1 0  F inanzgesellschahen, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 97 1  23 351 3 666 703 
1 972 1 8 467 3 290 420 1 00 
1 973 1 8 450 2 407 456 1 25 
1 974 1 8 294 1 725 472 1 25 
1 975 20 588 4 1 62 553 1 00 

1 976 1 2 1 67 408 92 50 
1 977 8 81 8  233 1 5  20 
1 978 8 81 8  1 87 1 3  50 
1 979 3 61 7  301 1 4  
1 980 6 1 38 396 1 3  

6.20 F inanzgesellschahen, die sich n icht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 97 1  73 7 1 8  25 637 1 487 
1 972 86 769 36 1 20 1 651  1 520 
1 973 77 059 32 441 900 1 1 0 
1 974 69 048 1 2 458 277 1 1 0  
1 975 7 1  747 1 3 241 423 1 1 1  

1 976 70 002 20 547 443 1 00 
1 977 75 436 20 664 297 1 00 
1 978 73 662 1 6 339 229 1 00 
1 979 63 828 17 485 350 60 
1 980 87 695 24 434 648 70 

6 . 00 Total F ina nzgesel lschaften 

1 97 1  97 069 29 303 2 1 90 
1 972 1 05 236 39 41 0 2 07 1  1 620 
1 973 9 5 509 34 848 1 356 235 
1 974 8 7 342 1 4 1 83 749 235 
1 975 92 295 17 403 976 21 1 

1 976 82 1 69 20 955 535 1 50 
1 977 84 254 20 897 31 2 1 20 
1 978 82 480 1 6 526 242 1 50 
1 979 67 445 1 7 786 364 60 
1 980 93 833 24 830 661 70 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affeetations 

26 

201 

1 050 
853 
584 

3 021 
1 542 

501 
581 

1 964 

1 251  
853 
584 

3 021 
1 542 

501 
581 

1 964 

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr ' Y compris report cl campte nouveau 
, Dividende ' Dividende 

204 

Vortrag auf 
neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

27 

4 741 
4 575 
4 925 
5 1 88 
5 1 32 

4 3 1 2  
4 388 
4 663 
4 577 
3 1 37 

30 659 
35 851  
29 809 
1 5 238 
1 6 894 

1 7 745 
1 9 21 9  
24 260 
30 558 
57 972 

35 400 
40 426 
34 734 
20 426 
22 026 

22 057 
23 607 
28 923 
35 1 35 
61 1 09 



Finanzgesel lschaften Sociätes fi nancieres 
Personal bestand Personnel 

Tab. 62 Tab ! .  62 

Gesamtes Personal  Ensem ble d u  personnel  

Gruppe Jahr männl ich weiblich Total 
Graupe Annee masculin feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 

6 . 1 0  Finanzgesellschaften, d i e  sich öffentlich 1 9 7 1  53 1 9  72 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 1 972 66 26 92 
Societes financieres qui font appel au public 1 973 70 29 99 
pour obtenir des fonds en depot 1 974 85 39 1 24 

1 97 5  8 6  40 1 26 

1 976 80 38 1 1 8 
1 977 78 36 1 1 4 
1 978 76 42 1 1 8 
1 979 57 25 82 
1 980 1 8  8 26 

6.20 Finanzgesellschaften ,  die sich nicht öffentlich 1 97 1  202 145 347 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen 1 972 2 1 5  1 6 1  376 
SociStes financieres qui ne font pas appel 1 973 1 6 1  1 24 285 
au public pour obtenir des fonds en depot 1 974 145 1 08 253 

1 975 1 23 1 04 227 

1 976 1 32 1 1 1  243 
1 977 1 56 1 61 3 1 7  
1 978 1 88 1 36 324 
1 979 243 1 90 433 
1 980 278 228 506 

6.00 Total F ina nzgesel lschaften 1 97 1  255 1 64 419  

Total societes f ina ncieres 1 972 281 1 87 468 
1 973 23 1 1 53 384 
1 974 230 1 47 377 
1 975 209 144 353 

1 976 2 1 2  1 49 361 
1 977  234 1 97 431 
1 978 264 1 78 442 
1 979 300 2 1 5  5 1 5  
1 980 296 236 532 

205 



F i nanzgesellschaften Societes financieres 
N iederlassungen Comptoirs 

Tab. 63 Tab! .  63 

Kanton Sitze Zweiganstalten und Filialen Total Canton 
Sieges Succursales et filiales 

Stand Ende 1 980 
Etat a fin 1 980 

2 3 4 5 

Zürich 37 38 Zurich 
Bern Berne 
Luzern Lucerne 
Uri Uri 
Schwyz Schwytz 

Obwalden Obwald 
Nidwalden Nidwald 
Glarus Glaris 
Zug Zoug 
Freiburg Fribourg 

Solothurn Sole ure 
Basel-Stadt 9 9 Bäle-Ville 
Basel-Land Bäle-Campagne 
Schaffhausen Schaffhouse 
Appenzell AR Appenzell Rh. -E .  

Appenzel l l R  Appenzell Rh .- I .  
SI .  Gal len St-Gall 
Graubünden Grisons 
Aargau Argovie 
Thurgau Thurgovie 

Tessin 2 3 Tessin 
Waadt 5 6 Vaud 
Wallis Valais 
Neuenburg Neuchätel 
Genf 23 24 Geneve 
J u ra Jura 

Total 84 4 88 Total 
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IV. Teil Partie IV 

F i l i a len aus länd ischer Banken Succursa les de banques etrangeres 
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Fil ialen ausländischer Banken 
G l i ed erung der Aktiven 

Tab. 64 

Jahr Zahl  der Kassa, Bankdebitoren Wechsel davon Kontokorrent-Debitoren 
Banken Giro, Avoirs en banque und Reskript- Comptes courants debiteurs 

Posteheck Geldmarkt- und 
auf Sicht auf Zeit davon papiere Schatz- ohne mit Deckung - gages 

Annee Nombre Caisse, mit scheine Deckung 
de comptes de Laufzeit Total davon banques virements et bis zu Effets de dont gegen hypo de cheques 90 Tagen change et rescrip- Deckung postaux papiers tions et 

13 vue 13 terme dont monetaires bons du en blanc dont 
jusqu 'a Tresor garantis par 
90jours hypotheque 
d'eche-
ance 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 8 9 1 0  1 1  

1 972 1 4  293,6 391 ,8 3 070,9 2 122, 7 1 38,0 2, 1 1 79,2 326,0 2,0 
1 973 1 5  306,3 371 , 1  2 938,7 1 526,5 252,0 1 ,7  1 85,6 356,8 10,9 
1 974 1 5  427,4 479,2 2 1 44,4 1 480, 7 306,7 0, 9 228,7 330,0 8,4 
1 975 1 4  354,3 61 2,9 2 436,8 1 702,3 375,9 0, 9 1 98,3 258,3 7, 0 
1 976 1 4  51 3,5 496,2 2 740,0 1 626, 7 381 ,6 3,3 1 59,2 266,1 2,5 

1 977 1 4  440,3 576,6 2 650,0 1 651,4 404,1 26,2 1 9 1 ,7 222,7 4,9 
1 978 1 4  703,9 374,9 2 670,7 1 371,3 266,4 19,8 232,5 3 1 2,3 5,9 
1 979 1 5  429,0 399,9 3 578,7 1 942,0 270,8 29,0 3 1 2,3 341 ,0 7, 1 
1 980 1 6  493,9 248,3 4 32 1 ,6 2 388,2 249,4 8,5 424,7 51 5,4 1 1,2 
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Succursales de banques etrangeres 
Structure d e  I 'actif 

Tab!. 64 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Hypo-
Avances et prets a terme fixe korrent- thekar-

kredite' an lagen 
ohne mit Deckung - gages 
Deckung Credits Place-

davon en comptes ments 
gegen courants' hypo-

en blanc Total hypo thecaires 
Deckung 

dont 
garantis 
par 
hypo-
theque 

en mill ions de francs 

1 2  1 3 1 4  1 5  1 6  

51 3,2 923,2 12,9 7,9 2,9 
394,1 79 1 ,4 13,7 1 1 ,6 4,7 
431 ,9 905,0 37,4 9,3 5,4 
483,3 765,9 35, 7 1 8,3 6,0 
547,8 780,4 35, 1 8,5 7,4 

600,6 846,6 47,3 1 8,0 1 4,0 
924,8 788, 1 39, 0 23,2 1 7, 8  
6 18 , 1  945,6 63,4 62,5 1 9 ,0 
780,7 1 1 32,7 55, 7 93,0 20,8 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich­
rechtliche Körperschaften 

Wert-
schriften 

Titres 

1 7  

1 43,7 
205,0 
1 84,0 
204,8 
1 74,0 

227,5 
277,6 
457,3 
590,6 

Beteili- Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo-
gungen Immeubles Aktiven e inbez. vortrag 

Kapital (Verlust) 
Bank- andere 

Partici- gebäude Autres Capital Report a 
pations actifs non nouveau 

a autres l ibere (perte) 
I 'usage 
de la 
banque 

1 8  1 9  20 21 22 23 

22,5 5,2 1 0,3 1 3 1 ,4 4,5 
8,4 1 0,6 23,1 270,9 4, 1 
1 ,5 38,1  8,8 21 5,7 2,2 
2,6 27, 1 25,3 1 08, 1  
1 ,0 38,3 24,4 1 1 0,4 

1 , 1 58,0 1 5,3 1 1 1 ,2 0,2 
1 , 0  66,4 1 5,3 1 72,9 
4,1  6 1 , 6  1 5,3 1 63,4 3,5 
1 ,2 62,1 1 5,2 265,1 

, Credits en comptes courants et prets a des 
collectivites de droit publ ic 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

24 

6 1 64,3 
6 1 34,4 
5 7 1 8,3 
5 877,9 
6 248,8 

6 377,9 
6 847,8 
7 682,1 
9 2 1 4,7 
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Fil ialen ausländischer Ba n ken 
G ru p pierung 
nach d e r  Höhe der Bilanzsumme 

Tab. 65 

Jahr 
Annee 

Staffelung der Bilanzsumme 
Echelonnement du  total du bilan 

Bis 
1 
M io Fr 

2 

Von 
1-5 
Mio Fr 

3 

Von 
5-1 0  
Mio Fr 

4 

Za h l  der Ba nken 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977  
1 978 
1 979 
1 980 

Von 
1 0-20 
Mio F r  

5 

2 B i lanzsumme in M i l l ionen Fra nken 

1 972 
1 973  1 1 ,3 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977  
1 978  
1 979 
1 980 

2 1 0  

Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

2 

72,2 
3 1 , 1  
36,5 
45,2 

Succursa les de banques etrangeres 
Repartitio n  
d'apres la somm e  totale d u  bilan 

Tabl. 65 

Von 
50-100 
M io Fr 

7 

Von 
1 00-500 
Mio Fr 

8 

Von 
500-1 000 
Mio Fr 

9 

N o mbre de banq ues 

1 
2 

2 
2 
2 
2 

8 
9 

1 0  
8 
7 

7 
7 
7 
8 

3 
1 
2 
3 
4 

3 
3 
4 
2 

Über 
1 Mi lliarde 
Fr 

1 0  

1 
2 

2 
2 
2 
4 

2 Tota l du b i lan  en m i l l ions de fra n cs 

57,1  
54,0 
60,5 

1 29) 

1 28 , 1  
1 47 )  
1 40,2 
1 30,5 

2 1 59,0 
2 949,6 
2 558,2 
2 1 07,8 
1 727) 

1 822,9 
2 1 08,6 
2 01 9 ,9 
2 356,9 

2 1 1 8,5 1 8 1 4,6 
568,8 2 51 6,5 

1 427,8 1 641 ,8 
2 245,9 1 41 8 ,5 
2 979,5 1 41 2 ,4 

2 042,1 2 384,8 
2 439,3 2 1 52,2 
3 1 62,3 2 359) 
1 325,4 5 40 1 ,9 

Total 

1 1  

1 4  
1 5  
1 5  
1 4  
1 4  

1 4  
1 4  
1 5  
1 6  

6 1 64,8 
6 1 34,4 
5 7 1 8,3 
5 877,9 
6 248,3 

6 377,9 
6 847,8 
7 682, 1 
9 2 1 4,7  



Filialen ausländischer Banken 
Kassa, G iro- und Postcheckguthaben 

Tab. 66 

Jahr Totalbestand 

Annee Montant total 

in  Mil l ionen Franken 
en mi 1 1  ions de francs 

2 

1 972 293,6 
1 973 306,3 
1 974 427,4 
1 975 354,3 
1 976 51 3,5 

1 977 440,3 
1 978 703,9 
1 979 429,0 
1 980 493,9 

Succursales de banques etrangeres 
Caisse, comptes d e  virements 
et comptes de cheques postaux 

Tabl. 66 

davon 
Schweizerische 
Banknoten 

dont 
Billets de banque 
suisses 

3 

10,6 
12,4 
9,5 
9, 0 
8,5 

9,0 
8,9 
9, 1 

1 1,0 

Giroguthaben bei 
der Nationalbank 

Avoirs en compte de 
virements aupres de la 
Banque nationale 

4 

273,8 
278,8 
404,9 
330, 7 
495, 7 

415, 1  
679,4 
398, 1 
471,6  

Postcheckguthaben 

Avoirs en campte de 
cheques postaux 

6,5 
8,6 
9, 7 

10,9 
6,2 

13,6 
1 1,0 
1 7,6  
6, 8 

21 1 



Filialen ausländischer Banken 
Wertschriften' 

Tab. 67 

Jahr Zahl  der Schweizerische Titel 
Banken Titres suisses 

Annee Nombre Obligationen und Pfandbriefe de Obligations et lettres de gage banques 
Bund Kantone Gemein- Total Banken Finanz- Indu- Andere Pfand- Total 
einschliesslich den �Kol.-col. gesell- strieile briefe �KOI.-col. 
Schuldbuch- -5) schaften Unter- -1 1 )  
forderungen nehmen 

Contederation Cantons Com- Banques Societes Socii>tes Divers Lettres 
y compris les munes finan- indus- de gage 
creanc. inser. cieres trielles 
au livre 
de la dette 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  

1 972 1 2  20,1 0,7 2,6 23,4 34,0 0,2 0,2 0,1 0, 1  58,0 
1 973 1 4  30,3 1 ,0 2,5 33,8 32,9 0,2 0,3 0,2 0,1  67,5 
1 974 1 5  50,0 4,7 4,7 59,4 29,5 0,1 0,7 0 , 1  89,8 
1 975  14  46,7 4,9 2,6 54,2 41 ,2 0,1 0,1 1 , 3  96,9 
1 976  14  42,3 5,5 3,0 50,8 3 1 ,8 0,3 0,5 1 ,3 84,7 

1 977  14  41 ,5 4,5 3,3 49,3 35,6 0,8 2,2 0,1  5,1  93, 1 
1 978  14  43,2 3,8 4,7 5U 40,8 2 , 1  2 , 7  0,0 2,8 1 00, 1 
1 979 1 4  43,8 3,6 3,2 50,6 44,4 1 ,0 1 ,6 0,1  1 ,7 99,4 
1 980 1 5  5 1 ,1 2 , 1  1 ,9 55,1 5 1 ,3 0,9 1 ,4 0,4 1 ,9 1 1 1 ,0 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum SaG 

21 2 



Succursales de banques etrangeres 
Titres1 

Tabl. 67 

Ausländische Titel Anteil� davon Wert� 
Titres imangers scheine auslän� schrif� 

von disehe ten� 
Aktien Total Obliga� davon Aktien Tota l Anlage� Anlage� bestand 
Actions schweize� tionen öffentlich� auslän- fonds fonds ins-

rische rechtliche disehe gesamt 
Banken Finanz- Indu� Andere Total Titel Körper� Titel Parts dont Total du 

gesell� strielle (Kol.- schaften de fonds de porte� 
schaften Unter� col. Total Obliga� dont Actions Total fonds de placem. feu i l le 

nehmen 1 3-16)  des tions collec� des titres place� etran� de titres 
titres tivites etran- ment gers 

Banques Societes Societes Oivers 
finan� indus� suisses de drait gers 
eieres trielles public 

en millions d e  francs 

1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 21 22 23 24 25 

0,1 0,1 0,1  0,3 58,3 84,6 5 1, 5  0,4 85,0 0,4 1 43,7  
67,5 1 36,0 103,2 0,4 1 36,4 1 , 1 1, 1 205,0 

0, 1  2,3 2,4 92,2 9 1 ,0 59, 0 0,3 9 1 ,3 0,5 0,5 1 84,0 
96,9 1 07 ,9  47, 6  1 07,9 204,8 

0,2 0,2 84,9 88,9 35,6 0,2 89,1  1 74,0 

93,1  1 34,2 42, 7 0,2 1 34,4 0,0 227,5 
0,1 0,6 0,5 1 ,2 1 0 1 ,3 1 76 , 1  56,2 0,2 1 76,3 0,0 0,0 277,6 

0,0 0,1 0,1  99,5 357,4 I04ß 0,4 357,8 0,0 457,3 
0 , 1  0,4 0,5 1 1 1 ,5 477,7 189,6 1 ,4 479 , 1  0,0 590,6 

1 Indications complementaires au bilan selon I 'art. 24 OlB 

2 1 3  



Fil ialen ausländischer Banken 

Dauernde Beteiligungen' 

Tab. 68 

Jahr  Zah l  der Aktien und andere Betei l igungspapiere 
Banken Actions et autres titres de participation 

Annee Nombre Schweizerische Titel 
de Titres suisses 
banques 

Banken Finanz- Indu­
gesell- strielle 
schaften Unter­

nehmen 

Andere Total 

1 9 72 
1 973 
1 9 74 
1 97 5  
1 9 76 

1 977 
1 97 8  
1 9 79 
1 9 80 

Banques Societes Soci etes Divers 
finan- indus-
eieres trielles 

in M i l l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 

4 1 ,8 
5 1 , 8 
4 1 ,0 0,1  
3 2,6 
3 1 ,0 

3 1 , 1 
3 1 ,0 
4 3,8 
4 1 , 1  

6 

1 3,7 

0,3 
0,1  

(Kol.­
col. 
3-6) 

1 5,5 
1 ,8 
1 , 1 
2,6 
1 ,0 

1 , 1 
1 ,0 
4, 1 
1 ,2 

Succursales de banques etrangeres 

Participations permanentes' 

Tabl. 68 

Ausländische Titel 
Titres etrangers 

Banken Finanz- Indu­
gesel l- strielle 
schaften Unter­

nehmen 

Andere Total 
IKol.-col.  
8-1 1 )  

Banques Societes Societes Divers 

6,2 
6,5 
0,4 

finan- indus-
eie res trielles 

1 0  1 1  1 2  

0,8 7,0 
0,1 6,6 

0,4 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 Indications complementaires au bilan selon I'art. 24 OlB 

2 1 4  

Total 
(Kol .­
col .  
7 + 1 2) 

1 3  

22,5 
8,4 
1 ,5 
2,6 
1 ,0 

1 , 1  
1 ,0 
4,1  
1 ,2 



Filialen ausländischer Banken 
Schatzanweisu ngen und Reskriptionen 

Su ccursales de banques etrangeres 
Bons du Tresor et rescri ptions 

Tab. 69 

Jahr 

Annee 

i n  Millionen Franken 
en mill ions de francs 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Tabl. 69 

Schatzanweisungen und Reskriptionen 
Bons du Tresor et rescriptions 

des Bundes 

de la Con­
federation 

2 

2, 1 
1 ,6 
0,9 
0,9 
3,3 

26,2 
1 9,8 
1 2,0 

5,0 

von 
Kantonen 

des 
cantons 

3 

von 
Gemeinden 

des 
communes 

4 

Total 

5 

2 , 1  
1 ,6 
0,9 
0,9 
3,3 

26,2 
1 9,8 
1 2,0 

5,0 

Gesamte Kreditgewährung an inländische 
öffentlich-rechtliche Körperschaften' 

Total des credits aux collectivites 
de d roit public suisses' 

Tab. 70 

Jahr 

Annee 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

, Bund,  Kantone und Gemeinden 
, Einschliesslich Sterilisierungs-Reskriptionen 

Tabl. 70 

Art der Kreditbeanspruchung 
Genres de credits 

Schatzanweisungen Vorschüsse und 
und Darlehen 
Reskriptionen' 

Bons du Tresor Avances en 
et rescriptions2 comptes 

courants et priils 

in M illionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 

2 , 1  0,4 
1 ,6 1 1 ,3 
0,9 8,7 
0,9 8,7 
3,3 0,8 

26,2 1 2, 1  
1 9 ,8 7,9 
1 2,0 2,0 

5,0 1 ,7 

Obligationen im 
Wertschriften-
bestand 

Obligations dans 
le portefeuil le 

4 

23,4 
33,8 
59,4 
54,2 
50,8 

49,3 
5 1 ,7 
50,6 
55,1 

, Confederation, cantons et communes 
, Y compris les rescriptions de sterilisation 

Gesamter 
Wechsel­
bestand 

Total 
des effets 
de change 

6 

1 38,0 
252,0 
306,7 
375,9 
381 ,6 

404, 1 
266,4 
270,8 
249,4 

Total' 

5 

25,9 
46,7 
69,0 
63,8 
54,9 

87,6 
79 ,4 
64,6 
6 1 ,8 

2 1 5  



Fi l ialen ausländischer Banken Succursales d e  banques etrangeres 
Auslandaktiven '  Actifs cl I 'etranger' 

Tab.  7 1  Tabl. 7 1  

J ahr Gesamtbetrag Bankendebitoren 
der Avoirs en banque 
Auslandaktiven 

Annee M onta nt tota I Total davon mit längerer Laufzeit 
mit einer Laufzeit des actifs bis zu 90 Tagen a I 'etranger 
dont a echeance plus eloignee 
jusqu'iJ 90 jours 
d'echeance 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ians de francs 

2 4 5 

1 972 4 21 4,3 2 579, 1  1 898,8 680,3 
1 973 4 1 37,8 2 585,4 1 471,3 1 1 14, 1 
1 974 3 77 1 ,9 2 27 1 ,0 1 677,9 593, 1 
1 975  4 051 ,5 2 677,9 2 044,6 633,3 
1 976 4 1 09,0 2 79 1 ,2 1 834,2 957,0 

1 977  4 1 78,5 2 786,4 1 932, 7 853, 7 
1 978 3 58 1 , 1 2 394,3 1 260,6 1 133, 7 
1 979 4 859 ,7 3 1 83,7 1 9 16,8 1 266,9 
1 980 5 925,4 3 547,8 2 078,8 1 469,0 

1 Ergänzende Angaben zur Bilanz gemäss Art. 24 der VO zum BaG 1 Indications complementaires au bi lan selon I'art. 24 OlB 

2 1 6  



Filialen ausländ ischer Banken 
Eventualverpflichtungen und 
schwebende Geschäfte' 

Tab. 72 

Jahr Aval-, Bürgschafts- und Indossamenls-
GaranlieverpflichlU ngen verpflichlungen aus 
sowie Verpflichlungen Rediskonlierungen 
aus Akkrediliven 

Annee Engagemenls par avals, Engagemenls 
cautionnements et par endossemenl 
garanlies, de meme 
qu'engagemenls 
resullanl d 'accredilifs 

d'effels reescomples 

in Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 

1 972 41 0,8 0,2 
1 973 595,7 
1 974 838,5 1 ,0 
1 975 1 01 3,5 1 1 ,0 
1 976 990,5 7,0 

1 977 876,6 
1 978 1 078,0 
1 979 1 400,1 7,4 
1 980 1 7 1 4,6 3 1 ,4 

Succursales de banques etrangeres 
Engageme nts conditionnels 
et o pe rations en cours' 

Tab ! .  72 

Einzahlungs- oder Forderungen aus Verpflichlungen aus 
Nachschuss- feslen Termin- feslen Termin-
verpflichlungen auf geschäften in geschäften in 
Aklien und anderen Werlpapieren und Wertpapieren und 
Bele i I i gun gspa pie re n in Edelmelallen in  Edelmelallen 

Engagemenls de Creances resullanl Engagemenls 
versements ou d 'operalions fermes, d'operalions fermes, 
versements a terme, sur titres a terme, sur titres 
complemenlaires 
sur actions et autres 

et metaux precieux et metaux precieux 

lilres de participalion 

4 5 6 

7 ,6  7 ,5 
1 5,0 1 5,9 

0 , 1  2,9 4,2 
0,1 5,5 5,4 
0,1 41J 41 ,6 

0, 1 50,7 50,7 
0,1 1 32,9 1 32,9 
0,1 1 87 , 1  1 87 , 1  
0 , 1  41 9 , 1  4 1 8 , 1  

1 Ergänzende Angaben z u r  Bilanz gemäss Ar!. 2 4  der V O  z u m  B a G  1 I nd icalions complemenlaires au bi lan selon I 'arl. 24 OlB 

2 1 7  



Fil ialen ausländischer Banl<en 
G liederung der Passiven 

Tab. 73 

Jahr  Zahl der Fremde Gelder 
Banken Fonds de tiers 

Annee Nombre Bankenkreditoren Kreditoren 
de 
banques 

Engagements en banque Creanciers 

auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht 
mit Lauf-
zeit bis zu 
90 Tagen 

a vue a terme dont a vue 
jusqu'a 
90 jours 
d'echii-
ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 

1 972 1 4  306,4 3 507,0 2 140, 1 828,5 
1 973  1 5  373,5 3 24 1 , 7  1 868,9 779,9 
1 974 1 5  273,9 2 660,2 1 825,6 787,7 
1 975  1 4  1 84, 1 2 943, 1  2 131 ,0 901 ,3 
1 976 14 1 53,0 3 1 73,8 2 4 13,2 968,5 

1 977 1 4  1 56,4 3 045,7 2 087, 1 1 1 36,4 
1 978 1 4  1 95,1 3 399,8 1 9 12,0 1 1 34,4 
1 979 1 5  264,0 4 086,7 2 693, 7 928,6 
1 980 1 6  364,5 5 075,8 3 236, 6 984,1 

2 1 8  

Spar-
einlagen 

auf Zeit davon 
mit Lauf-
zeit bis zu 
90 Tagen 

Depots 
a terme dom d'epargne 

jusqu';J 
90 jours 
d'echii-
ance 

8 9 

696,1 491,2 0,5 
7 1 8,9 489,3 
954,2 765,4 
837,8 613, 1 
894,0 566,2 

8 1 5,9 490,2 
61 1 , 1 386,4 
847,8 475, 6 

1 1 01 ,2  69 1,0 

Deposi- Kassen- Obl iga- davon 
ten und obliga- tionen- Wandel-
Einlage- tionen anleihen anleihen 
hefte und 

Kassen-
scheine 

Livrets Obliga- Em-
et tions et prunts 
carnets bons de obliga-
de caisse taires 
depots 

1 0  1 1  1 2  

1 32 , 1  9 ,4 
141 ,0 9,0 
1 37,7 9,1  
1 1 9,3 1 5,3  
1 5 1 ,8 52,0 

1 63,7 1 1 4,4 
1 8 1 ,5 221 ,4 
1 82,4 232,7 
1 59,7 263,1  

dont 
conver-
tibles 

1 3  



Succursales de banques etrangeres 
Structure du passif 

Tabl. 73 

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Pfandbrief- Total Akzepte Hypothe- Sonstige 
darlehen (Kol.- und ken auf eig .  Passiven 

col. Eigen- Liegen-
3-14) wechsel schaften 

Emprunts Accep- Dettes hyp. Autres 
lettres de tations et sur passifs 
gage billets immeubles 

a ordre 

en mil l ions de francs 

1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  

5 480,0 1 6,3 21 7 ,7  
5 264,0 1 1 ,0 0,7 361 ,8 
4 822,8 8,8 1 ,9 290,8 
5 000,9 1 7 ,5 1 .7 253,3 
5 393,1 30,3 1 ,6 2 1 7 ,2 

5 432,5 1 6,4 256,8 
5 743,3 55,9 306,3 
6 542,2 41 ,5 292,6 
7 948,4 41 ,3 367,7 

Eigene Mittel Saldo- Bilanz- J a hr 
Fonds propres vortrag summe 

Kapital Reserven Total Report a Total Annee 
Reserves (Kol.- nouveau du bi lan 

col .  
gesetz- andere 1 9-2 1 )  
l iehe 

Capital 
legales autres 

1 9  20 21 22 23 24 25 

420,8 1 ,7 9,5 432,0 1 8,3 6 1 64,3 1 972 
469 , 1  4,0 1 5, 1  488,2 8,7 6 1 34,4 1 973 
564,5 9,7 1 3,9 588,1 5,9 5 7 1 8,3 1 974 
561 ,5 1 5,3  1 5,3 592,1  1 2,4 5 877,9 1 975 
565,1 24,9 1 5,6 605,6 1 ,0 6 248,8 1 976 

626,5 29,3 1 4,6 670,4 1 ,8 6 377,9 1 977  
689,8 33,4 1 6,8  740,0 2,3 6 847 ,8 1 978 
739,0 36,2 1 9,6  794,8 1 1 ,0  7 682, 1 1 979 
778,2 41 ,4 26,4 846,0 1 1 ,3 9 21 4,7 1 980 

2 1 9  



Fil ialen auslä n d ischer Banken 
Gewi n n - und Verlustrechnung 

Tab. 74 

Jahr Zahl Einnahmen 
der Recettes 
Banken 

Zinsen Ertrag der Kommis- Ertrag aus Wert- Ertrag der Verschie-Annee Nombre Interets Wechsel- und sionen Handel mit schriften- Beteili- denes de Geldmarkt- (Saldo) Devisen ertrag gungen banques Aktiv- Passiv- Saldo papiere und Edel-
zinsen zinsen metallen 

I nt",ets Interets Solde Produit des Commis- Produit des Produit Produit Divers 
crediteurs debiteurs effets de sions operations des titres des 

change et (solde) sur devises partie i-
des papiers et metaux pations 
monetaires precieux 

i n  tausend Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  

1 972 1 4  289 505 232 256 57 249 8 450 53 6 1 5  45 886 5 01 9  683 1 651 
1 973 1 5  355 544 292 672 62 872 1 1  1 47 56 1 80 69 685 1 0 200 305 3 305 
1 974 1 5  487 981  401  740 86 241 22 924 58 998 96 1 43 1 6 460 731 4 584 
1 97 5  1 4  348 687 261 779 86 908 28 1 02 54 260 41 571 1 4 806 47 1 3 1 90 
1 976 1 4  276 72 1 204 745 71 976 31 299 75 375 35 084 1 8 454 66 1 0 51 5  

1 97 7  1 4  287 768 2 1 4 1 1 8  73 650 33 881  85 2 1 8  37 650 1 5 942 696 4 425 
1 978  14  292 240 226 247 65 993 26 658 85 452 69 1 08 1 7 200 665 5 629 
1 979 1 5  409 844 343 509 66 335 30 504 9 1  509 51 677 20 047 60 6 952 
1 980 1 6  683 7 1 1 575 367 1 08 344 23 206 1 1 5 466 64 3 1 4  28 965 47 6 1 1 6  
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Succursales de banques etrangeres 
Compte de pertes et profits 

Tabl. 74 

Rein- Bruttogewinn Ausgaben Rein- Jahr 
verlust Depenses gewinn 1  

Perte Ben8fice brut Verwaltungskosten Steuern Verluste, Benefice net1 Annee 
nette Frais d'administration Abschrei-

bun11en 
Bankbehörden Beiträge an Geschäfts- und und ück-
und Personal Personal- Bürokosten stel l ungen 

Wohlfahrts-
einrichtungen Impöts Pertes, 

amortisse-
Organes de eontributions Frais generaux ments et 
la banque aux institutions et frais provisions 
et personnel de prevoyance de bureau 

en faveur 
du personnel 

e n  mill iers de francs 

1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  20 

5 790 1 78 343 55 464 3 01 9  33 625 20 1 58 1 1  907 54 1 70 1 972 
8 474 222 1 68 66 1 8 1  2 954 36 873 40 476 20 743 54 941 1 973 

221 670 507 751  78 757 3 773 44 321 39 1 67 250 754 90 979 1 974 
5 663 244 547 75 455 4 545 39 345 33 1 48 25 927 66 1 27 1 9 75 

242 769 82 8 1 3  4 996 46 606 21  697 28 698 57 959 1 976 

239 251 701 87 556 4 725 53 769 26 699 25 074 53 878 1 977 
270 705 94 003 4 663 58 397 35 279 28 869 49 494 1 978 

3 477 270 561 1 00 1 08 5 399 64 656 1 3 996 32 531 53 871  1 979 
346 458 1 05 054 6 249 70 0 1 9  39 0 1 3  39 236 86 887 1 980 

' Ohne Saldovortrag vom Vorjahr 1 Sans report a compte nouveau 

221 



Fil ialen ausländ ischer Banken 
G ewi n n - u n d  Verlustrechnung 

Tab.  74 

Vertei lung des Reingewinns' 
Repartition du benetice net' 

Jahr 

Annee 

21  

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

1 977  
1 978 
1 979 
1 980 

Gewinn­
ausschüttung' 

Distribution' 

in  tausend Franken 

22 

Zuweisung an 
die Reserven 

Attributions 
aux reserves 

23 

3 70 1  
4 360 
6 053 
6 464 
6 222 

3 48 1  
3 248 
2 975 
8 677  

, Einschliesslich Saldovortrag vom Vorjahr 
, Dividende 

222 

Tantiemen 

Tantiemes 

24 

Zuweisungen an 
Personal-Wohlfahrts­
einrichtungen 

Contributions aux 
institutions de 
prevoyance en faveur 
du person ne I 

25 

50 
50 
50 

50 
50 
50 
50 

Sonstige 
Verwendung 

Autres 
affectations 

26 

32 1 70 
41 925 
79 086 
47 384 
51 1 67 

49 535 
45 885 
42 1 33 
69 5 1 4  

, Y compris report a compte nouveau 
, Dividende 

Vortrag auf 
neue 
Rechnung 

Report 
a compte 
nouveau 

27 

1 8 299 
8 706 
5 873 

1 2 383 
1 068 

1 805 
2 273 

1 1 030 
1 1  277 



Fil ialen ausländischer Banken Succursales de banques etrangthes 
Personalbestand Personnel 

Tab. 75 Tab!. 75 

Jahr Gesamtes Personal 
Annee Ensemble du personnel 

männlich weiblich Total 
masculin feminin 

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 

1 972 899 848 1 747 
1 973 922 863 1 785 
1 974 1 09 1 987 2 078 
1 975 837 822 1 659 
1 976 771 902 1 673 

1 977 808 887 1 695 
1 978 871  8 1 3  1 684 
1 979 922 850 1 772 
1 980 894 859 1 753 
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Fil ialen ausländischer Banken 
Niederlassungen 

Succu rsales de banques etrange res 
Compto i rs 

Tab. 76  

Kanton Sitze 
Sieges 

Stand Ende 1 980 
Etat a fin 1 980 

Tabl. 76 

Zweiganstalten und 
Fil ialen 
Succursales et fil iales 

Agenturen 
Agences 

2 3 4 

Zürich 9 4 
8ern 
Luzern 
Uri 
Schwyz 

Obwalden 
Nidwalden 
Glarus 
Zug 
Freiburg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Baselland 
Schaffhausen 
Appenzell AR 

Appenzell IR 
St. Gallen 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau 

Tessin 
Waadt 
Wallis 
Neuenburg 
Genf 
Jura 

Total 

224 

5 

1 6  

2 
2 

3 

1 1  

Total 

5 

1 3  

2 
3 

8 

27 

Canton 

6 

Zurich 
8erne 
Lucerne 
Uri 
Schwytz 

Obwald 
Nidwald 
Glaris 
Zoug 
Fribourg 

Soleure 
Bäle-Ville 
Bäle-Campagne 
Schaffhouse 
Appenzell Rh.-E .  

Appenzell Rh . - I .  
St-Gall 
Grisons 
Argovie 
Thurgovie 

Tessin 
Vaud 
Valais 
Neuchätel 
Geneve 
Jura 

Total 



V. Teil Partie V 

Privatbankiers Banqu iers prives 



Privatbankiers 
G liederung der Aktiven 

Tab. 77 

Jahr Zahl der Kassa Bankendebitoren Wechsel 
Banken Giro Avoirs en banque und 

Posteheck Geldmarkt-
auf Sicht auf Zeit davon papiere 

Annee Nombre Caisse, mit de comptes de Laufzeit Effets de 
banques virements et bis zu change et 

de cheques 90 Tagen papiers 
postaux monetaires 

ci vue a terme dont 
jusqu'a 
90 jours 
d'eche-
ance 

in Mill ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 

8 . 1 0  Privat bankiers, d i e  sich öffentlich z u r  Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 2 0,4 0,1 0,1 
1 973  2 0,3 0,1 0,1 
1 974 0,1 
1 975 0,1 
1 976  0, 1 

1 977  0, 1 
1 978 0,2 
1 979 0,2 
1 980 0,2 

8.20 Privatbankiers, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 35 272,2 599, 1  285,6 241,5 73,3 
1 973  34 240,8 578,6 344,6 277, 0  32,4 
1 974 3 1  273,7 537,6 396,9 360, 7 5 1 ,6 
1 975  30 230,3 529,9 331 ,3 302, 1 1 8,7  
1 976 27 208,4 444,6 297,3 263,0 24,6 

1 977  27  265,6 401 ,9 274,3 259, 1 1 9, 1  
1 978 24 366,9 554,9 2 1 8,9 209,0 2 1 ,4 
1 979 24 266,7 478,2 357,2 296,5 39,0 
1 980 24 259,4 61 2,9 372,4 290,8 37,0 

8.00 Total Privatbankiers 

1 972 37  272,6 599,2 285,6 241,5 73,4 
1 973 36 241 , 1  578,7 344,6 277, 0  32,5 
1 974 32 273,8 537,6 396,9 360, 7 51 ,6 
1 975 31 230,4 529,9 331 ,3 302, 1 1 8,7 
1 976  28 208,5 444,6 297,3 263,0 24,6 

1 977  28 265,7 401 ,9 274,3 259, 1 1 9, 1  
1 978 25 367,1 554,9 21 8,9 209,0 21 ,4 
1 979 25 266,9 478,2 357,2 296,5 39,0 
1 980 25 259,6 61 2,9 372,4 290,8 37,0 
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davon Kontokorrent -Debitoren 
Reskript- Comptes courants debiteurs 
und Schatz-
scheine ohne 
dont rescrip- Deckung 
tions et bons 
du 
Tresor 

en blanc 

8 9 

8,2 1 03,4 
8,9 2 1 0,2 
5, 0 1 26,7 

1 1, 7  94,7 
10,8  1 1 2,9 

7, 6 1 43,3 
15,2 1 20,2 
23, 7 1 1 3,3 
21,9 1 32,9 

8,2 1 03,4 
8,9 2 1 0,2 
5,0 1 26,7 

1 1, 7  94,7 
10,8 1 1 2,9  

7,6 1 43,3 
15,2 1 20,2 
23, 7 1 1 3,3 
21,9 1 32,9 

mit Deckung - gages 

Total davon �egen 
yp. 

Oeckung 

dontgaran-
tis par 
hypotheque 

1 0  1 1  

1 ,0 0, 5 
1 , 1  0,4 

579,9 15, 1 
423,3 24,2 
429,5 28,6 
3 1 5,3 25,2 
255,6 17, 7  

252 , 1  17,8 
282,8 20,0 
299,3 16, 6  
406,7 17, 6  

580,9 15,6 
424,4 24, 6 
429,5 28, 6 
3 1 5,3 25,2 
255,6 17, 7  

252,1 17, 8  
282,8 20,0 
299,3 16, 6  
406,7 17,6 



Banquiers prives 
Structure de I'actif 

Tab!. 77 

Feste Vorschüsse und Darlehen 
Avances et prets a terme fixe 

ohne mit Deckung - gages 
Deckung 

en blanc Total 

en mil l ians de francs 

1 2  1 3  

davon 
gegen 
hypo 
Deckung 

dont 
garantis 
par 
"hf 0-
t eque 

1 4  

Konto- Hypo-
karre nt- thekar-
Kredite' an lagen 

Credits Place-
an comptes ments 
courants1 hypothe-

caires 

1 5 1 6  

Wert- Beteili- Liegenschaften Sonst. Nicht Saldo-
schrif- gungen I mmeubles Aktiven einbez. vortrag 
ten Kapital (Verlust) 

Titres Partici- Bank- andere Autres Capital Report 
pations gebäude actifs non a nou-

a autres libere veau 
I 'usage (perte) 
de la 
banque 

1 7  1 8  1 9 20 21  22  23 

8. 1 0  Banqu iers prives qu i  fant appel a u  public pour obtenir des fonds e n  depot 

1 ,0 1 , 1  1, 1 1 , 1 1 ,3 0,1 0 , 1  
1 ,0 1 ,2 1,2 1 , 1 1 ,2 0,1 0,1  
1 ,2 0 , 1  
1 ,2 0,0 
1 ,4 0,0 

1 ,4 0,0 
1 ,6 0,0 
1 .7 0,0 
1 ,9 0,0 0,0 

8 . 20 Banqu iers prives qu i  ne fant pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

57,0 1 1 5,9  10,5 7 , 1  8,8 
50,6 95,0 14,4 1 1 ,5 9,6 
56,1 68,7 12,3 1 7,5 1 3,2 
43,9 62,5 16,9 1 8,0 1 3,4 
38,6 54,4 8, 7 1 5,5  1 4,5 

38,9 65,1 6,6 1 1 ,9 1 6,0 
65,4 73,5 12,6 1 3,3 1 7,8 
5 1 ,3 98,5 12,3 1 1 , 1  23,6 
5 1 ,5 92,3 12,6 1 3, 1  30,2 

8.00 Total B a n q uiers prives 

58,0 1 1 7 ,0 1 1,6 7,1  9 ,9  
5 1 ,6 96,2 1 5,6 1 1 ,5 1 0,7 
57,3 68,7 12,3 1 7 ,5 1 3,2 
45, 1  62,5 16,9 1 8,0 1 3,4 
40,0 54,4 8, 7 1 5,5 1 4,5 

40,3 65,1  6,6 1 1 ,9 1 6,0 
67,0 73,5 12,6 1 3,3 1 7,8 
53,0 98,5 12,3 1 1 , 1  23,6 
53,4 92,3 12,6 1 3, 1  30,2 

, Kontokorrent-Kredite und Darlehen an öffentlich­
rechtliche Körperschaften 

423,9 30,9 
383,4 26,6 
292,2 22,7 
336,6 1 3,4 
441 ,5 1 5,4 

453,1 1 8, 1  
455,9 1 8, 1  
439 , 1  1 6,8 
412 , 1  1 8,3 

425,2 30,9 
384,6 26,6 
292,2 22,8 
336,6 1 3,4 
441 ,5 1 5,4 

453 , 1  1 8, 1  
455,9 1 8, 1  
439 , 1  1 6,8 
4 1 2 , 1  1 8 ,3 

40,4 46,3 40,6 
46,9 5 1 ,2 55,4 
72,3 26, 1 63,9 
43,4 32,7 39,5 
43,2 32,7 42,2 

41 ,7 35,8 38,6 
46,7 35,2 53,3 
59,0 24,9 63,0 
58,2 27,6 1 08,5 

40,4 46,4 40,7 
46,9 5 1 ,3 55,5 
72,3 26, 1 63,9 
43,4 32,7 39,5 
43,2 32,7 42,2 

41 .7 35,8 38,6 
46,7 35,2 53,3 
59,0 24,9 63,0 
58,2 27,6 1 08,5 

, Credits en comptes courants et prets a des 
collectivites de droit publ ic 

Bi lanz- Jahr 
summe 

Total Annee 
du bi lan 

24 25 

6,3 1 972 
6,3 1 973 
1 ,4 1 974 
1 ,3 1 975  
1 ,5 1 976 

1 ,5 1 977 
1 ,8 1 978 
1 ,9 1 979 
2 , 1  1 980 

2 684,4 1 972 
2 560, 1 1 973 
2 448,7 1 974 
2 1 23,6 1 975 
2 041 ,4 1 976 

2 075,5 1 977  
2 344,3 1 978 
2 34 1 ,0 1 979 
2 633,1 1 980 

2 690,7 1 972 
2 566,4 1 973 
2 450, 1 1 974 
2 1 24,9 1 975 
2 042,9 1 976 

2 077,0 1 977 
2 346, 1  1 978 
2 342,9 1 979 
2 635,2 1 980 
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Privatbankiers 
Gruppi e rung 
nach d er Höhe der B i lanzsumme 

Tab. 78  

Jahr Staffelung der Bilanzsumme 
Annee Echelonnement du  total d u  bilan 

1 972 
1 973  
1 974 
1 97 5  
1 976 

1 977  
1 978 
1 979 
1 980 

Bis 
1 
Mio Fr 

2 

Von 
1 -5 
Mio Fr 

3 

Za h l  der  Privatba n kiers 

2 
3 
2 
2 
2 

2 

Von 
5-1 0  
Mio Fr 

4 

5 
4 
3 
2 
2 

2 

2 

Von 
1 0-20 
Mio Fr 

5 

5 
7 
6 
6 
5 

4 
3 
3 

2 B i lanzs u m m e  in M i l l ionen Franken 

1 97 2  5 , 6  32,2 77,9 
1 973  9 ,6  25,8 1 1 2,2 
1 974 6,3 1 6,4 94,4 
1 975 5,1 1 0,4 99,8 
1 976  4,9 1 5,5 90,7 

1 977  2 ,9  1 4,8 69,7 
1 978  1 ,8 8 , 1  46,8 
1 979 1 ,9 8 ,5 44,3 
1 980 2 , 1  1 7,9 

228 

Von 
20-50 
Mio Fr 

6 

1 1  
1 0  
1 0  
1 0  

8 

9 
1 0  

9 
1 0  

349 ,5 
357,6 
343,8 
354,9 
260,9 

294,5 
348,9 
306,7 
327,5 

Banquiers prives 
Repartition 
d'aprEis la somme totale d u  bilan 

Tabl .  78 

Von 
50-100 
Mio Fr 

7 

Von 
1 00-500 
Mio Fr 

8 

Von 
500-1000 
Mio Fr 

9 

Nom bre de Banq uiers prives 

5 
4 
2 
3 
4 

4 
3 
3 
4 

8 
7 
8 
8 
7 

7 
7 
8 
8 

über 
1 Mil l iarde 
Fr 

1 0  

2 Total d u  b i l a n  en mi / I  ions  de francs 

356,9 1 360,4 508,2 
305,0 1 241 ,6 5 1 4,6 
1 53,8 1 325,0 5 1 0,4 
220,6 1 434,1 
299,9 1 371 ,0 

304,9 1 390,2 
258,4 1 682,1  
226,3 1 755,2 
279,8 2 007,9 

Total 

1 1  

37 
36  
32 
31 
28 

28 
25 
25 
25 

2 690,7 
2 566,4 
2 450,1 
2 1 24,9 
2 042,9 

2 07 7 ,0 
2 346, 1  
2 342,9 
2 635,2 



Privatbankiers Banquiers prives 
Kassa, Giro- und Postcheckguthaben Caisse, comptes de virements 

et comptes de cheques postaux 

Tab. 79 Tabl. 79 

Positionen Jahr Privatbankiers, die sich Privatbankiers, die sich nicht Tota l  
öffentlich zur Annahme fremder öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen Gelder empfehlen 

Positions Annee Banquiers prives qui font Banquiers prives qui ne font pas 
appel au public pour obtenir appel au public pour obtenir 
des fonds en depot des fonds en depot 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 

Totalbestand 1 972 0,4 272,2 272,6 
Montant total 1 973  0,3 240,8 241 , 1  

1 974 0,1 273,7 273,8 
1 975  0 , 1  230,3 230,4 
1 976 0 , 1  208,4 208,5 

1 977 0,1 265,6 265,7 
1 978 0,2 366,9 367 , 1  
1 979 0,2 266,7 266,9 
1 980 0,2 259,4 259,6 

davon - dont 
Schweizerische 1972 0, 1 28,6 28, 7 
Banknoten 1973 0, 1 26,8 26,9 
Billets de banque 1974 0,0 27,3 27,3 
suisses 1975 0,0 26,6 26,6 

1976 0,0 23,6 23,6 

1977 0,0 22,2 22,2 
1978 0,0 23,3 23,3 
1979 0,0 23,0 23,0 
1980 0,0 22,2 22,2 

Giroguthaben bei der 1972 0, 1 226,4 226,5 
Nationalbank 1973 0, 1 197, 3  197,4 
Avoirs en compte de 1974 227, 7 227, 7  
virements aupres de la 1975 185, 7 185, 7  
Banque nationale 1976 167,5 167,5 

1977 229,0 229,0 
1978 327,3 327,3 
1979 223, 1 223, 1 
1980 220,3 220,3 

Postcheckguthaben 1972 0,2 1 1,0 1 1,2 
Avoirs en compte de 1973 0, 1 10,6 10, 7  
cheques postaux 1974 0,0 13,6 13,6 

1975 0, 1 13,3 13,4 
1976 0, 1 12,9 13,0 

1977 0, 1 1 1,6 1 1, 7  
1978 0,2 13,4 13,6 
1979 0,2 16,2 16,4 
1980 0,2 1 1,4 1 1,6 

229 



Privatba nkiers 
G liederu n g  der Passiven 

Tab. 80 

Jahr Zahl der Fremde Gelder 
Banken Fonds de t iers 

Annee Nombre Bankenkreditoren Kreditoren S par- Deposi- Kassen- Obliga- davon d e  
banques Engagements en banque Creanciers einlagen ten und obliga- tionen- Wandel-

Einlage- tionen an- an-
auf Sicht auf Zeit davon auf Sicht auf Zeit davon hefte und leihen leihen 

mit Lauf- mit Lauf- Kassen-
zeit bis zu zeit bis zu scheine 
90 Tagen 90 Tagen Depots Livrets Obliga- Em- dont 

a vue a terme dont a vue a terme dont d 'epargne et tions et prunts conver-
jusqu'iJ jusqu'iJ carnets bons de obliga- tibles 
90jours 90 jours de caisse taires 
d'iiche- d'eche- depots 
ance ance 

in Mil l ionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  

8. 1 0  Privatbankiers, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 2 0,3 2,3 1 ,5 0,8 
1 973  2 0,2 2,4 1 ,5 0,7 
1 974 0, 1 0,8 
1 97 5  0,1 0,7 
1 976 0,1 0,8 

1 977  0, 1 0,8 
1 978 0,3 0,8 
1 979 0,4 0,4 0,8 
1 980 0,4 0,9 

8.20 Privatbankiers, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 972 3 5  230,0 1 1 1 ,6 54, 1 1 557,1  224,4 153,9 99,0 7 , 1  
1 973 34 1 8 1 , 1  93,8 47,6 1 483,6 223,7 152,3 1 1 2,0 6,8 
1 974 31 1 33 ,9  48,8 32, 6 1 394,0 290,0 206, 7 1 1 9, 1  7,0 
1 97 5  3 0  148,3 32,0 15,4 1 248,4 1 45,2 86,2 1 08,5 7,2 
1 976  27 1 68,2 48,0 23,8 1 1 26,1  1 26,2 74, 7 1 26,0 6,8 

1 977  27 1 35,5 52,5 4 1,2 1 1 83,6 92,4 56,8 1 48,8 5,7 
1 978  24 1 63 ,4 68,0 36, 7 1 368,3 88,9 40,6  1 86,0 4,8 
1 97 9  2 4  1 90,7 77,1  62,0 1 230,0 1 58,9 67,5 1 9 1 ,0 3,4 
1 980 24 274,9 86,4 65,0 1 267,4 244,2 159, 1 1 6 1 ,9 2,8 

8 .00 Total Privatbankiers 

1 972 37 230,0 1 1 1 ,6 54, 1 1 557,4 224,4 153,9 2,3 1 00,5 7,9 
1 973  36  1 8 1 , 1  93,8 47,6 1 483,8 223,7 152,3 2,4 1 1 3, 5  7,5 
1 974 32 1 33,9 48,8 32,6 1 394,0 290, 1 206, 7 1 1 9,9 7,0 
1 97 5  3 1  1 48,3 32 , 1  15,4 1 248,4 1 45,2 86,2 1 09,2 7,2 
1 976 28 1 68,2 48 , 1  23,8 1 1 26 , 1  1 26 ,2 74, 7 1 26,8 6,8 

1 97 7  2 8  1 35,5  52,6 4 1,2 1 1 83,6 92,4 56,8 1 49,6 5,7 
1 978  25 1 63 ,4 68,0 36, 7 1 368,3 89,2 40,6 1 86,8 4,8 
1 97 9  25  1 90,7 77 , 1  62,0 1 230,0 1 59 ,3  67,9 1 9 1 ,8 3,4 
1 980 25  274,9 86,4 65,0 1 267,4 244,6 159, 1 1 62,8 2,8 
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Banquiers prives 
Structure du passif 

Tab. 80 

pfandbrief- Total 
darlehen ( Kol-col 

Emprunts 
lellres 
de gages 

3-14) 

en millions de francs 

1 4  1 5  

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Akzepte 
und 
Eigen­
wechsel 

Accep­
tations et 
bi l lets 
a ordre 

1 6  

Hypotheken 
auf eigenen 
Liegen­
schaften 

Delles hypo 
sur 
immeubles 

1 7  

Eigene Millel 
Fonds propres 

Sonstige Kapital Reserven 
Passiven Reserves 

Autres Capital 
gesetz-
liehe 

passifs legales 

1 8  1 9  20 

8 . 1 0  Banquiers prives qui  font appel au public pour obtenir des fonds en depot 

4,9 0,3 0,8 0,2 
4,8 0,4 0,8 
0,9 0,2 0,3 
0,8 0,2 0,3 0,0 
0,9 0,2 0,3 

0,9 0,2 0,3 
1 . 1  0,3 0,3 
1 ,2 0,3 0,3 0,1 
1 ,3 0,4 0,3 0,1 

andere 

autres 

21  

0,3 

0,1 

0, 1 
0,1 

8.20 Banquiers prives qui ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en depot 

2 229,2 2,7 4,2 1 39,5 1 92,2 36,1  73,9 
2 1 01 ,0 0,1 5,6 1 33,2 206,2 28,4 79,5 
1 992,8 0,8 1 ,0 1 39,2 235,7 28,2 46,3 
1 689,6 0,1 2,0 1 33,3 21 8,8 26,6 48,5 
1 601 ,3 1 33,6 223,2 26,6 52.4 

1 61 8,5 1 37,5 235,8 26.7 52,2 
1 879,4 0.4 2,6 1 49,5 226,6 26.7 54,3 
1 851 , 1  0,2 2.7 1 64,0 236,8 26,7 54,5 
2 037,6 0,3 2,6 247,2 255,2 28,0 59,9 

8.00 Tota l  B a n q u iers prives 

2 234,1 2.7 4,2 1 39,8 1 93,0 36,3 73,9 
2 1 05,8 0,1 5,6 1 33,6 207,0 28,4 79,8 
1 993.7 0,8 1 ,0 1 39,4 236,0 28,2 46,3 
1 690,4 0,1 2,0 1 33,5 2 1 9 , 1  26,6 48,5 
1 602,2 1 33,8 223,5 26,6 52,5 

1 61 9,4 1 37,7 236, 1 26.7 52,3 
1 880,5 0.4 2,6 1 49,8 226,9 26.7 54,4 
1 852,3 0,2 2.7 1 64,3 237 , 1  26,8 54,5 
2 038,9 0,3 2,6 247,6 255,5 28, 1  59,9 

Saldo- Bilanz- Jahr 
vortrag summe 

Total Report a Total 

IKol nouveau du bilan 
9-21 ) 

Annee 

Total 

Icol 
9-21 ) 

22 23 24 25 

1 ,0 0,1  6 ,3 1 972 
1 , 1  6,3 1 973 
0,3 1 ,4 1 974 
0,3 1 .3 1 975 
0,4 1 ,5 1 976 

0,4 1 ,5 1 977 
0,4 1 ,8 1 978  
0,4 1 ,9 1 979 
0,4 2,1 1 980 

302,2 6,6 2 684,4 1 972 
3 1 4, 1  6 , 1  2 560,1 1 973 
3 1 0,2 4.7 2 448.7 1 974 
293,9 4,7 2 1 23,6 1 975  
302,2 4,3 2 041 ,4 1 976 

3 1 4.7 4,8 2 075,5 1 977 
307,6 4,8 2 344,3 1 978 
3 1 8,0 5,0 2 34 1 , 0  1 979 
343,1 2,3 2 633,1 1 980 

303,2 6.7 2 690.7 1 972 
3 1 5,2 6,1 2 566.4 1 973 
3 1 0,5  4,7 2 450,1 1 974 
294,2 4.7 2 1 24,9 1 975  
302,6 4,3 2 042,9 1 976 

3 1 5, 1  4,8 2 077,0 1 977  
308,0 4,8 2 346, 1  1 978 
31 8.4 5,0 2 342,9 1 979 
343,5 2,3 2 635,2 1 980 
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Privatbankiers Banquiers prives 
Personalbestand Personnel 

Tab. 81 Tab! .  81 

Jahr Gesamtes Personal 
Annee Ensemble du personnel 

männl ich weiblich Total 
masculin femin in  

Anzahl Personen 
Nombre de personnes 

2 3 4 

1 972 1 49 1  979 2 470 
1 973 1 468 953 2 421  
1 974 1 442 987 2 429 
1 975 1 248 860 2 1 08 
1 976 1 204 7 9 1  1 9 9 5  

1 977  1 1 90 776 1 966 
1 978 1 091  743 1 834 
1 979 1 089 727 1 81 6 
1 980 1 1 59 771  1 930 
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Privatbankiers Banquiers prives 
Niederlassungen Comptoirs 

Tab. 82 Tabl. 82 

Kanton Sitz Zweiganstalten und Fi l ialen Total Canton 
Sieges Succursales et fi l iales 

Stand  Ende 1 980 
Etat a fin 1 980 

2 3 4 5 

Zürich 5 6 Zurich 
Bern Berne 
Luzern 2 2 Lucerne 
Uri Uri 
Schwyz Schwytz 

Obwalden Obwald 
N idwalden Nidwald 
Glarus Glaris 
Zug Zoug 
Freiburg Fribourg 

Solothurn Soleure 
Basel-Stadt 4 4 Bäle-Ville 
Basel land Bäle-Campagne 
Schaffhausen Schaffhouse 
Appenzell AR Appenzell Rh.-E .  

Appenzel l l R  Appenzell Rh.- I  
St .  Gallen St-Gall 
Graubünden Grisons 
Aargau Argovie 
Thurgau Thurgovie 

Tessin Tessin 
Waadt 3 3 Vaud 
Wallis Valais 
Neuenburg 1 Neuchätel 
Genf 9 9 Geneve 
Jura Jura 

Total 25 26 Total 
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V I .  Teil 

Aktiven und  Passiven 
nach I n land und  Aus land 
per 3 1 . Dezember 1 980 

Partie VI 

Venti lat ion des  b i l ans  en comptes su isses 
et en comptes etrangers 
au 3 1  decembre 1 980 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1 980 
1 .00-8.00 Alle Banken 
und Fina nzgesellschaften 

Tab. 83 

Bilanzpositionen 

Postes du  bilan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 1/ 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe /I 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit LaHfzeit bis zu ,90 hJgen 
lusqu a 90lours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
Rescnptlons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl . -rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I'usage d e  la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres acti!s 

davon - dont Edfllmetal/� . 
metaux precleux 

Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Sa ldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Actifs en S uisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1 980 
1 .00-8.00 Toutes les banques 
et societes fina ncieres 

Tabl.  83 

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s M onnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

1 7 658,9 384,1 1 8 043,0 34,1 1 01 0,5 1 044,6 1 9 087,6 

818,8 818,8 8 18, 8 

3 238,9 1 21 6,5 4 455,4 2 388,7 1 0 363,8 12 752,5 1 7 207 ,9 

1 8 1 77,6 3 006,4 21  1 84,0 22 0 1 8 , 1  5 1  086,7 73 1 04,8 94 288,8 

8 343,5 2 375,6 10 719, 1 10 965,2 36 894, 7 47 859,9 58 579,0 

5 730,0 4 1 6 , 1  6 1 46, 1  704,8 9 444,6 1 0 1 49,4 1 6 295,5 

1 348,8 1 348, 8 3,5 653,9 657,4 2 006,2 

1 2  698,8 1 773,6 1 4 472,4 1 900,4 4 41 0,9 6 31 1 ,3  20 783,7 

27 1 1 5, 1  1 376,8 28 49 1 ,9 4 659,4 5 343,4 1 0 002,8 38 494,7 

18 519,5 20, 7 18 540,2 523,6 207,3 730,9 19 271, 1 

1 3  1 96,4 3 086,7 1 6 283, 1 7 602,5 1 3 1 1 2,5 20 7 1 5 ,0 36 998,1  

34 942,0 7 1 2,8 35 654,8 1 0 852,7 7 026,5 1 7  879,2 53 534,0 

29 640, 6 7,6 29 648,2 877,0 352,5 1 229,5 30 877, 7  

1 0 41 5,6 1 8,5 1 0 434,1 7 1 1 7,7  6 433,6 1 3 55 1 ,3 23 985,4 

1 09 504,5 1 09 504,5 43,2 1 2,0 55,2 1 09 559,7 

1 9 370,9 1 5,4 1 9  386,3 9 872,8 3 699,0 1 3 571 ,8 32 958,1  

3 400,8 0 , 1  3 400,9 952,0 932,0 1 884,0 5 284,9 

4 327,9 4 327,9 20,9 6,8 27,7 4 355,6 

2 453,1  0 , 1  2 453,2 44,3 2 1 ,0 65,3 2 5 1 8,5 

1 2 209,4 1 27 , 1  1 2  336,5 1 26,3 1 303,4 1 429,7 13 766,2 

4 222,3 4 222,3 2,3 278, 5 280,8 4 503, 1 

1 1 4,6 1 1 4,6 1 1 4,6 

6,6 6,6 6,6 

294 561 , 1  1 2 1 34,2 306 695,3 68 337,9 1 1 4 206,7 1 82 544,6 489 239,9 

890,0 396,6 1 286,6 1 6 429,8 1 02 976,7 1 1 9 406,5 1 20 693,1  



Passiven nach I n land und Ausland 
per 3 1  . Dezember 1 980 
1 .00-8.00 Alle Banken 
und Finanzgesellschaften 

Tab. 83 

Bilanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont :nit L��fzeit bis zu .90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d'echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit Layfzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinla�en 
Depöts d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et ca mets de epöt 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-An leihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont Wandelanleihen 
convertlbles 

Pfandbriefda rlehen 
Emprunts auprils des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bil lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et cl I'etranger 
au  3 1  decembre 1 980 
1 .00-8.00 Toutes les banques 
et societes financieres 

Tabl. 83 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

4 894,2 2 623,0 7 51 7,2 4 204,0 9 770,8 1 3 974,8 21 492,0 

24 1 87,6 7 366,0 3 1  553,6 1 0 865,2 49 550,8 60 41 6,0 9 1  969,6 

13 342, 1 5 601,0 18 943, 1 6 063, 7 32 632,3 38 696,0 57 639, 1 

27 984,9 3 676,0 3 1  660,9 7 21 5, 7  1 0 1 75,6 1 7 39 1 ,3 49 052,2 

38 321 ,4 7 1 25,4 45 446,8  2 278,6 35 089,8 37 368,4 82 81 5,2 

18 352, 7 5 352,3 23 705,0 1 666,2 26 795, 6 28 461,8 52 166,8 

84 647,4 84 647,4 5 642,9 3,3 5 646,2 90 293,6 

20 988,9 1 3,9 2 1  002,8 4 396,2 1 84,0 4 580,2 25 583,0 

46 778,7 23,0 46 801 ,7  5 ,7  1 26,0 1 31 , 7  46 933,4 

1 4 501 ,4 1 4 501 ,4 1 4 501 ,4 

315, 7  315,7 315, 7  

8 1 81 ,5 8 1 81 ,5 8 1 8 1 ,5 

84,4 1 02,9 1 87,3 9,9 623,5 633,4 820,7 

84,6 84,6 2,7 2 ,7  87 ,3  

22 690,0 204,6 22 894,6 1 24,3 1 62 1 , 2  1 745,5 24 640, 1 

1 5 346,8 1 5 346,8 1 5 346,8 

9 505,8 9 505,8 9 505,8 

7 795,6 7 795,6 7 795,6 

22 1 , 7  221 , 7  221 ,7 

326 2 1 4,9 21 1 34,8 347 349,7  34 742,5 1 07 1 47,7  141  890,2 489 239,9 

8 079, 1 9 426,3 1 7 505,4 9 240,7 93 947,0 1 03 1 87 , 7  1 20 693,1 
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Aktiven nach I nland u nd Ausland Actifs en Suisse et ä I'etranger 
per 3 1 .  Dezember 1 980 au 31 decembre 1 980 
1 .00-5.00 Kantonalbanken, G rossbanken, 1 .00-5.00 Banques cantonales, 
l3egional banken, Darlehenskassen, 
Ubrige Banke n  
Tab .  84 

Bilanzpositionen 

Postes du  bi lan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de  cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum 8aG. Anhang 11 
A voirs en clearing de succursales etrangeres 
selon OL8. Annexe 11 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La,lffzeit bis zu 90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d'echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de  change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
Rescnpt/Ons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants d ebiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hY{Jothekarische,r Deckung 
garantls par h ypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hY{Jothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl .-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de d roit public 
Hypothekara n lagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteiligungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
I mmeubles a I 'usage de  la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon _ dont Ed!,lmetall� . metaux precleux 
Nicht einbezah ltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bi lanzsumme 
Total du b i lan  
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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G randes banques, Banques regionales, 
Caisses d e  credit mutuel,  Autres banques 
Tabl .  84 

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

S Fr Fremde Zusammen S Fr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr .s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere Eitrangere 

in M i llionen Franken 
en  millions de francs 

2 3 4 5 6 8 

1 6 899,8 373,9 1 7  273,7 34,1 1 0 1 0,5 1 044,6 1 8 3 1 8,3 

8 18,8 8 18,8 8 18,8 

2 887,5 1 1 33,9 4 02 1 ,4 2 336,8 9 820,3 1 2 1 57 , 1  1 6 1 78,5 

1 7  025,3 2 7 1 7,9 1 9 743,2 20 1 57,5 46 752,9 66 9 1 0,4 86 653,6 

7 719,9 2 197, 1  9 9 1 7,0  10 2 1 1,2 34 392,9 44 604, 1 54 52 1, 1 

5 602,7 300,9 5 903,6 416 ,5  8 550,9 8 967,4 1 4 8 7 1 ,0  

1 323,5 1 323,5 652,3 652,3 1 975,8 

1 2 402,2 1 567,3 13 969,5 1 780,8 4 1 97,5 5 978,3 1 9 947,8 

26 844,6 1 234,3 28 078,9 4 427,6 4 894,6 9 322,2 37 401 , 1  

1 8 49 1, 7  20,4 18 5 12, 1 522, 1 205, 7 727,8 19 239,9 

1 2  826,4 1 843,2 14 669,6 7 079,9 1 1  847,5 1 8 927,4 33 597,0 

34 630,8 599,9 35 230,7 9 9 1 9,8  5 93 1 ,0 1 5  850,8 5 1 08 1 ,5 

29 534,5 7,5 29 542,0 851,8 263, 7 1 1 15,5 30 657,5 

1 0 386,7 1 8,5 1 0 405,2 6 965, 1  6 099,9 1 3 065,0 23 470,2 

1 09 445,7 1 09 445,7 43, 1  1 2,0 55,1 1 09 500,8 

1 8 6 7 1 ,3 14,1  1 8 685,4 8 829,7 3 276,9 1 2 1 06,6 30 792,0 

2 990, 1 0, 1 2 990,2 890,3 693,4 1 583,7 4 573,9 

4 1 82, 1  4 1 82,1 20,9 6,8 27,7 4 209,8 

2 397,8 0 , 1  2 397,9 41 ,9  1 7,5 59,4 2 457,3 

1 1  7 1 2,5 82,0 1 1  794,5 77,8 1 263,2 1 341 ,0 1 3 1 35,5 

4 109,4 4 109,4 2,3 278,5 280,8 4 390,2 

1 06,6 1 06,6 1 06,6 

4,4 4,4 4,4 

289 0 1 6,5 9 886, 1  298 902,6 63 021 ,8 1 04 374,9 1 67 396,7 466 299,3 

568,3 290,3 858,6 1 4 7 1 9,6 83 374,7 9 8 094,3 9 8 952,9 



Passiven nach I nland und Ausland Passifs e n  Suisse et ii I'etranger 
per 31 .  Dezember 1 980 au 31 decembre 1 980 
1 .00-5.00 Kantonalbanken, Grossbanken, 1 .00-5.00 Banques cantonales, 
l3egionalbanken, Darlehenskassen, 
Ubrige Banken 

Tab. 84 

Bilanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L�,!fzeit bis zu.90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d'echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Cn3anciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit Lay1zeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinla�en 
Depöts d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de epöt 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont Wandelanleihen 
convembles 

Pfand briefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bi l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecai res sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Grandes banques, Banques regionales, 
Caisses d e  credit mutuel,  Autres banques 

Tabl .  84 

In land 
Su isse 

SFr Fremde 
Währung 

Fr.s Monnaie 
iltrangere 

in  Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 

4 520,8 

22 207,9 

12 671,4 

27 291 ,8 

36 925,3 

1 7 655,0 

84 647,4 

20 782,7 

46 51 3,0 

1 4 354,7 

309,0 

8 1 81 ,5 

1 5, 1  

6 1 ,0 

21 533,6 

1 3 221 ,6  

9 1 9 1 ,0 

7 31 2,4 

1 47,0 

3 1 6 906,8 

7 323,4 

3 

2 443,7 

6 548,2 

5 195, 7 

3 337,6 

6 76 1 ,6 

5 185,6 

1 3,9 

23,0 

64,1 

1 30,7 

1 9 322,8 

8 092,9 

Zusammen 

Ensemble 

4 

6 964,5 

28 756,1  

1 7 867, 1 

30 629,4 

43 686,9 

22 840.6 

84 647,4 

20 796,6 

46 536,0 

1 4 354,7 

309,0 

8 1 81 ,5 

79,2 

6 1 ,0 

21 664,3 

1 3 221 ,6 

9 1 9 1 ,0 

7 31 2,4 

1 47,0 

336 229,6 

1 5 41 6,3 

Ausland Total 
Etranger 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere 

5 6 8 

4 053,5 9 299,0 13 352,5 20 3 1 7,0 

9 901 ,2 41 546,6 51 447,8 80 203,9 

5 578,2 29 539,5 35 1 1 7, 7  52 984.8 

6 630,7 9 31 5,0 1 5 945,7 46 575,1 

2 201 ,4 34 528,8 36 730,2 80 4 1 7 , 1  

1 623.8 26 713,2 28 337,0 5 1 1 77,6 

5 642,9 3,3 5 646,2 90 293,6 

4 280,0 1 83,9 4 463,9 25 260,5 

5,5 1 26,0 1 3 1 ,5 46 667,5 

1 4 354,7 

309,0 

8 1 8 1 ,5 

9 ,5  622, 1  631 ,6 7 1 0,8 

6 1 ,0 

1 06,4 1 61 3,9 1 720,3 23 384,6 

1 3 221 ,6 

9 1 9 1 ,0 

7 31 2,4 

1 47,0 

32 831 , 1  9 7  238,6 1 30 069,7 466 299,3 

7 964,5 75 572,1 83 536,6 98 952,9 
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Aktiven nach I nland u nd Ausland 
per 3 1 . Dezember 1 980 
1 .00 Kantonalbanken 

Tab .  85 

Bi lanzpositionen 

Postes du bi lan 

Kassa, G i ro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe 11 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La,I.f'zeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
RescnptlOns et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc  
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarische! Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarische.r Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl.-recht!. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaran lagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteiligungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - dont EdfJlmetalle . 
metaux precI8ux 

Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Actifs en S uisse et cl I 'etranger 
au 3 1  decembre 1 980 
1 .00 Banques cantonal es 

Tab ! .  85 

In land Ausland Total 
Su isse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr  Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in M illionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 8 

2 309,0 44,5 2 353,5 2 353,5 

727,4 48,1 775,5 48,2 1 86,9 235,1 1 01 0,6 

8 682,8 67,6 8 750,4 2 369,0 1 04,0 2 473,0 1 1  223,4 

3 874,6 50,9 3 925,5 877, 7 60,2 937,9 4 863,4 

853,9 1 9,9 873,8 1 8, 1  1 6,5 34,6 908,4 

8 1, 8  8 1, 8  81,8 

1 958,0 35,1  1 993, 1  42,2 1 3,8 56,0 2 049, 1  

7 770,3 20,4 7 790,7 295,4 33,3 328,7 8 1 1 9 ,4 

5 825,8 5 825,8 1 7,8 1 7,8 5 843,6 

1 987,8 25,6 2 01 3,4 355,4 9,0 364,4 2 377,8 

1 0 709 , 1  1 3,4 1 0 722,5 664,4 1 1 ,2 675,6 1 1  398,1 

9 622,3 9 622,3 1 74,9 1 74,9 9 797,2 

5 870,0 5 870,0 445,7 54,0 499 , 7  6 369,7 

44 856,4 44 856,4 5,8 5,8 44 862,2 

7 1 45,3 7 1 45,3 425,9 1 0,9 436,8 7 582, 1 

1 2 1 ,4 1 21 ,4 0,0 0,0 1 2 1 ,4 

536,3 536,3 536,3 

696,7 696,7 696,7 

1 59 1 ,8 0,0 1 59 1 ,8 0,2 0,1 0,3 1 592,1 

143,9 143,9 143,9 

95 81 6,2 274,6 9 6 090,8 4 670,3 439,7 5 1 1 0,0 1 01 200,8 

1 0, 7  7,4 1 8, 1  6 1 8, 7  1 354,1 1 972,8 1 990,9 



Passiven nach Inland und Ausland 
per 3 1 . Dezember 1 980 
1 .00 Kantonalbanken 

Tab. 85 

Bi lanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L�!1fzeit bis z'! .90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit L�ufzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlagen 
Depöts d'epargne 
Depositen- und Einla.Jlehefte 
Livrets et carnets de epöt 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont Wandelanleihen 
convertlbles 

Pfa ndbri efdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d' emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du b i lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en S uisse et cl I 'etranger 
au 3 1  decembre 1 980 
1 .00 Banq ues cantonales 

Tabl .  85 

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

1 265,8 93,5 1 359,3 8 1 ,4 3 1 ,9 1 1 3 ,3 1 472,6 

3 792,3 96,2 3 888,5 704,7 6 1 ,6 766,3 4 654,8 

1 945,6 78,0 2 023,6 325, 1 58,5 383,6 2 407,2 

7 241 ,8 1 44,1 7 385,9 258,9 7 1 ,4 330,3 7 7 1 6,2 

1 3 099,3 35,5 1 3 1 34,8 73,7 1 ,4 75,1  13 209,9 

4 513,6 25. 1 4 538,8 34,0 1,0 35,0 4 573,8 

34 523,6 34 523,6 1 482,6 1 482,6 36 006,2 

5 998, 1  5 998,1  268,9 268,9 6 267,0 

1 2 377,2 1 2 377,2 1 2 377,2 

6 426,5 6 426,5 6 426,5 

4 331 ,2 4 33 1 ,2 4 33 1 ,2 

3,0 0,0 3,0 3,0 

0,0 0,0 0,0 

4 387,5 0, 1 4 387,6 4 387,6 

2 897,0 2 897 ,0 2 897,0 

1 329,3 1 329,3 1 329,3 

1 1 6 , 1  1 1 6 , 1  1 1 6 , 1  

6,2 6,2 6,2 

97 79 1 ,9 369,4 98 1 6 1 ,3 2 873,2 1 66,3 3 039,5 101 200,8 

41 6,4 405,9 822,3 21 3,0 955,6 1 1 68,6 1 990,9 

241 



Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 980 
2.00 G rossbanken 

Tab. 86 

Bilanzpositionen 

Postes du  b i lan 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe /I 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La,�fzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de  change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzscheine 
Rescnpt/Ons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants d ebiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hY{Jothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hYpothekarische! Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl .-rechtl. Körperschaften 
Cradits en comptes courants et 
priHs ä des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon _ dont Ed�/metall,! . 
metaux precleux 

Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiduciaires 
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Actifs en S uisse et ä I 'etranger 
au  3 1  decembre 1 980 
2.00 G randes banques 

Tabl. 86 

Inland 
Suisse 

SFr Fremde 
Währung 

Fr.s Monnaie 
etrangere 

in  Millionen Franken 
en m ill ions de francs 

2 3 

9 758,7 

740,1 

2 78 1 ,6 

1 553, 7 

4 1 20,0 

1 052ß 

8 439,0 

1 0 856 , 1  

7 562,8 

7 406,2 

18 579,9 

16 199,3 

1 473,4 

29 8 1 0,3 

5 444,8 

2 303,6 

2 494,5 

856,0 

7 923,6 

3 355,2 

1 1 2 987,8 

25 1 ,4 

27 1 , 1  

479,4 

1 5 1 1 ,7 

1 1 79, 7 

1 45,0 

1 202,0 

223,1  

1,8 

1 41 5,5  

1 58,7 

1, 1 

1 8,5 

1 2, 1  

42, 1  

5 479,2 

45,7 

Zusammen 

Ensemble 

4 

1 0 029,8 

1 21 9,5 

4 293,3 

2 733,4 

4 265,0 

1 052,6 

9 641 ,0 

1 1 079,2 

7 564,6 

8 82 1 , 7  

1 8  738,6 

16 200,4 

1 49 1 ,9 

29 8 1 0,3  

5 456,9 

2 303,6 

2 494,5 

856,0 

7 965,7 

3 355,2 

1 1 8 467,0 

297 , 1  

Ausland 
Etranger 

SFr  

Fr.s 

5 

30,7 

2 1 00,7 

1 3 2 1 7 ,0 

7 302,5 

96,8 

1 453,2 

2 351 ,4 

349,9 

5 738,7 

5 966,9 

4 13, 7 

5 751 ,8 

9,5 

5 733,3 

825,2 

20,9 

2,4 

4,9 

43 303,4 

9 886,0 

Fremde 
Währung 

Monnaie 
etrangere 

6 

767,4 

760,0 

6 452,5 

36 552,6 

27 983,6 

7 405,4 

644,4 

3 244,8 

1 508,6 

1 7,5 

1 0 569,4 

2 347,0 

34,2 

5 1 25,5 

1 1 ,4 

1 969,7 

553,5 

6,8 

0,7 

1 1 08,6 

277, 7  

77  623,9 

37 264,9 

Zusammen 

Ensemble 

7 

798,1 

760,0 

8 553,2 

49 769,6 

35286, 1 

7 502,2 

644,4 

4 698,0 

3 860,0 

367,4 

1 6 308,1 

8 31 3, 9  

447,9 

1 0 877,3 

20,9 

7 703,0 

1 378,7 

27,7 

3,1 

1 1 3,5 

277, 7  

1 20 927,3 

47 1 50,9 

Total 

8 

1 0 827, 9  

760,0 

9 772,7 

54 062,9 

38 019,5 

1 1  767,2 

1 697,0 

1 4 339,0 

1 4 939,2 

7 932,0 

25 1 29 ,8 

27 052,5 

16 648,3 

1 2 369,2 

29 831 ,2 

1 3 1 59,9  

3 682,3 

2 522,2 

859,1 

9 079,2 

3 632,9 

239 394,3 

47 448,0 



Passiven nach Inland und Ausland 
per 31 .  Dezember 1 980 
2.00 G rossbanken 

Tab. 86 

Bilanzpositionen 

Postes du  bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont :nit L�ufzeit bis z'! gO Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont ,!,it L�ufzeit bis zu,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinla�en 
Depots d'epargne 
Depositen- und  Einlai/ehefte 
Livrets et carnets de epot 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont ;;:'����17��hen 

Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et bi l lets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
D ettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au 31 decembre 1 980 
2.00 G randes banqu es 

Tabl. 86 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

S Fr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in  Mil l ionen Franken 
en mi l l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

2 480,6 2 1 38,3 4 6 1 8 ,9 3 66 1 ,6 7 800,1 1 1  461 ,7 1 6 080,6 

1 1  7 1 8,9 4 863,2 1 6 582,1 6 883,6 26 777,6 33 661 ,2  50 243,3 

7 895,4 4 132,6 12 028,0 3 991,6 18 84 1,4 22 833,0 34 861,0 

1 3 573,1 2 379,3 1 5 952,4 4 81 9,5 5 1 36,6 9 956,1 25 908,5 

1 6 832, 1 5 233,3 22 065,4 1 795,9 29 635,2 3 1 431 , 1  53 496,5 

9 775,0 4 028, 1 13 803, 1 1 352,4 23 620,8 24 973,2 38 776,3 

20 675,0 20 675,0 3 81 0,0  3 81 0,0 24 485,0 

8 472,4 4,2 8 476,6 3 052,4 38,3 3 090,7 1 1  567,3 

21  577,8 21  577,8 21 577,8 

6 770,0 6 770,0 6 770,0 

307,8 307,8 307,8 

529,4 529,4 529,4 

1 2, 8  20, 1 32,9 5,6 592,3 597,9 630,8 

1 1  799,6 28,6 1 1 828,2 4, 1 1 447,8 1 45 1 , 9  1 3 280, 1 

5 252,9 5 252,9 5 252,9 

5 1 5 1 , 2  5 1 51 ,2 5 1 5 1 ,2 

4 382,4 4 382,4 4 382,4 

38,5 38,5 38,5 

1 29 266,7 1 4 667,0 1 43 933,7 24 032,7 7 1  427,9 95 460,6 239 394,3 

5 285,3 3 49 1 , 1  8 776,4 4 852,1 33 81 9,5 38 671 ,6 47 448,0 
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Aktiven nach I n land und Ausland Actifs en Su isse et cl I'etranger 
per 3 1  Dezember 1 980 au  3 1  decembre 1 980 
3.00 R e g ionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Tab .  87 

Bi lanzpositionen 

Postes du  bi lan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes d e  virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum SaG. Anhang " 
A voirs en clearing de succursales etrangiHes 
selon aLS. Annexe " 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit LaHfzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs,?heine 
Rescrtptlons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
a n  öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteil igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I'usage d e  la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - dont Edelmetall'! . metaux precleux 
Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non l ibere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total d u  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Tab ! .  87 

Inland 
Su isse 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere 

in  Millionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 

1 1 84,8 1 5,6 1 200,4 

265 , 1  36 , 1  301 ,2 

1 679,1 23,4 1 702,5 

750,0 20,5 770,5 

209,4 8 , 1  21 7 ,5  

3,5 3,5 

1 052,0 4,0 1 056,0 

4 908,0 4,5 4 91 2,5  

3 5 18, 7 3 518,7 

282,5 1 ,0 283,5 

3 262,2 3 262,2 

2 715,3 2 715,3 

1 927,8 1 927,8 

24 1 26,0 24 1 26,0 

4 530,4 0,4 4 530,8 

77,9 77,9 

328,0 328,0 

55 1 ,8 551 ,8 

603,3 0,0 603,3 

1 1, 7  1 1, 7  

1 ,0 1 ,0 

0,6 0,6 

44 989,9 93 , 1  45 083,0 

20,2 4,1 24,3 

Ausland Total 
Etranger 

S Fr Fremde Zusammen 
Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere 

5 6 8 

0,4 0,4 1 200,8 

9,3 40, 1 49,4 350,6 

62,6 9,7 72,3 1 774,8 

3,2 8,8 12,0 782,5 

5,6 0,5 6,1 223,6 

3,5 

1 1 ,0 0,7 1 1 ,7 1 067,7 

1 30,8 2,7 1 33,5 5 046,0 

45,7 45,7 3 564,4 

27,3 2,0 29,3 31 2,8 

98,0 98,0 3 360,2 

15,5 15,5 2 730,8 

27,8 27,8 1 955,6 

1 5,9 1 5,9 24 1 41 ,9 

1 99 , 1  3 1 ,0 230,1 4 760,9 

77,9 

328,0 

0,9 0,9 552,7 

0,1 0,0 0, 1 603,4 

1 1, 7  

1 ,0 

0,6 

588,4 87 , 1  675,5 45 758,5 

1 1 8,3 308,3 426,6 450,9 



Passiven nach Inland und Ausland Passifs en Suisse et cl I'etranger 
per 31 . Dezember 1 980 au 31 decembre 1 980 
3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d 'epargne 

Tab. 87 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ don! :nit L��fzeit bis z� .90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren aul Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ don! mit La,ufzeit bis zu,90 Tagen Jusqu a 90 Jours d echeance 
Spareinla!)en 
Depöts d'epargne 
Depositen- und Einla�ehefte 
Livrets et carnets de epöt 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dom ":o����/'�/��hen 

Plandbrieldarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passils 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires liduciaires 

Tabl. 87 

Inland 
Suisse 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere 

in Mi ll ionen Franken 
en mill ions de Irancs 

2 3 4 

440,6 3,5 444,1 

1 01 6,4 6,8 1 023,2 

565,0 4,0 569,0 

3 440,2 49,6 3 489,8 

3 41 6,3  27,6 3 443,9 

1 386,4 21,9 1 408,3 

1 9 998,8 1 9 998,8 

2 058,8 2 058,8 

7 432,4 7 432,4 

94,3 94,3 

1,0 1,0 

3 1 1 9 ,3 3 1 1 9,3 

3 1 ,0 3 1 ,0 

1 566,2 1 566,2 

989,9 989,9 

1 1 32,8 1 1 32,8 

440,2 440,2 

1 0,0 1 0,0 

45 1 87,2 87,5 45 274,7 

1 25,7 1 50,8 276,5 

Ausland 
Etranger 

SFr Fremde 
Währung 

Fr.s Monnaie 
etrangere 

5 6 

1 2,7 7 ,5 

6,2 0,5 

1,2 0,5 

69,3 1 9,5 

1 5,9 0,5 

8,7 0,2 

278,6 3,3 

68,4 

1 ,4 

452,5 3 1 ,3 

1 2,8 1 6 1 ,6 

Zusammen 

Ensemble 

20,2 

6,7 

1,7 

88,8 

1 6,4 

8,9 

281 , 9  

68,4 

1 ,4 

483,8 

1 74,4 

Total 

8 

464,3 

1 029,9 

570,7 

3 578,6 

3 460,3 

1 4 1 7,2 

20 280,7 

2 1 27,2 

7 433,8 

94,3 

1,0 

3 1 1 9 ,3 

3 1 ,0 

1 566,2 

989,9 

1 1 32,8 

440,2 

1 0,0 

45 758,5 

450,9 

745 



Aktiven nach I nland und Ausland 
per 31 . Dezember 1 980 
5.00 Üb rige Banken 

Tab. 88 

Bilanzpositionen 

Postes du bilan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäs va zum SaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing de succursales (urangeres 
selon aLB. Annexe 11 
Bankdebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankdebitoren auf Zeit 
Avoirs e n  banque a terme 

davon _ dont mit Lay,fzeit bis zu 90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d'echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
Rescnpt/Ons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarische! Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarische,r Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteil igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - dont Ed�/metall,? . 
metaux precleux 

Nicht ein bezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Actifs en S uisse et cl I 'etranger 
au 31 decembre 1 980 
5.00 Autres banques 

Tabl .  88 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr  Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnat8 Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

3 433,2 41 ,6  3 474,8 3,4 242,7 246, 1  3 720,9 

58,8 58,8 58,8 

539 ,7  570,3 1 1 10,0 1 78,6 3 1 40,8 3 3 1 9 ,4 4 429,4 

1 888,9 1 1 1 5,2 3 004, 1 4 508,9 1 0 086,6 1 4 595,5 1 7  599,6 

1 189, 7 946,0 2 135, 7 2 027,8 6 340,3 8 368, 1 10 503,8 

41 9,4 1 27,9 547,3 296,0 1 1 28,5 1 424,5 1 97 1 ,8 

185,6 185,6 7,9 7,9 193,5 

944,9 326,2 1 27 1 , 1  274,4 938,2 1 2 1 2,6 2 483,7 

2 293,6 986,3 3 279,9 1 650,0 3 350,0 5 000,0 8 279,9 

767, 7 18, 6  786,3 108, 7 188,2 296,9 1 083,2 

3 1 48,8 401 , 1  3 549,9 958,5 1 267,1 2 225,6 5 775,5 

1 547,7 427,8 1 975,5 3 1 90,5 3 572,8 6 763,3 8 738,8 

657,5 6,4 663,9 247, 7 229,5 477,2 1 14 1, 1  

1 33,4 0,0 1 33,4 739,8 920,4 1 660,2 1 793,6 

3 234,7 3 234,7 1 1 ,9 0,6 1 2,5  3 247.2 

1 538,0 1 ,6 1 539,6 2 47 1 ,4 1 265,3 3 736,7 5 276,3 

373,4 0, 1 373,5 65,1 1 39,9 205,0 578,5 

654,9 654,9 654,9 

274,5 0 , 1  274,6 38,6 1 6,8 55,4 330,0 

1 473,7 39,9 1 51 3,6 72,6 1 54,5 227,1 1 740,7 

598,4 598,4 2,3 0,8 3, 1 601,5 

1 05,6 1 05,6 1 05,6 

3,8 3,8 3,8 

22 008,2 4 038,1 26 046,3 14 459,7 26 224,2 40 683,9 66 730,2 

286,0 233 , 1  519 , 1  4 096,6 44 447,4 48 544,0 49 063,1  



Passiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1 980 
5.00 Übrige Banken 

Tab. 88 

Bilanzpositionen 

Post es du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L�l!fzeit bis z'!.90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit Lapfzeit bis zu pO Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinla!)en 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de epot 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obi ig ati 0 n e n -An lei he n 
Emprunts obligataires 

davon _ dont Wandelanleihen 
converttbles 

Pfandbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d 'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la  banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et cl I 'etranger 
au 31 decembre 1 980 
5.00 Autres banques 

Tabl .  88 

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mill ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

333,8 208,4 542,2 297,8 1 459,5 1 757,3 2 299,5 

5 467,9 1 582,0 7 049,9 2 306) 1 4 706,9 1 7 01 3,6 24063,5 

2265,4 981, 1 3246,5 1 260,3 10 639, 1 1 1 899,4 15 145,9 

2 1 55,4 764,6 2 920,0 1 483,0 4 087,5 5 570,5 8 490,5 

3 266) 1 465,2 4 73 1 ,9 31 5,9 4 89 1 )  5 207,6 9 939,5 

1 892,6 1 109,9 3 002,5 228. 1 3 091,2 3 3 19,9 6 322,4 

1 863,9 1 863,9 7 1) 7 1) 1 935,6 

2 988,1 9) 2 997,8 890,3 1 45,6 1 035,9 4 033) 

2 926) 23,0 2 949) 4,1 1 26,0 1 30, 1 3 079 ,8 

1 063,9 1 063,9 1 063,9 

0,2 0,2 0,2 

201 ,6 201 ,6 201 ,6 

2,3 44,0 46,3 0,9 29,8 30) 77,0 

24,0 24,0 24,0 

3 523,7 1 02,0 3 625) 1 02,3 1 66,1  268,4 3 894,1 

4 03 1 ,8 4 03 1 ,8 4 03 1 ,8 

1 1 29) 1 1 29) 1 1 29 ,7 

2 373) 2 373) 2 373,7 

92,3 92,3 92,3 

3 1 445,5 4 1 98,9 35 644,4 5 472) 25 6 1 3,1  31  085,8 66 730,2 

1 496,0 4 045 , 1  5 54 1 , 1  2 886,6 40 635,4 43 522,0 49 063, 1  

247 



Al<tiven nach I nland und Ausland Actifs en S u isse et ä I'etranger 
per 31  Dezember 1 980 au 31 decembre 1 980 
5.20 Auslä ndisch beherrschte Banl<en 5.20 Banques en mains etra ngeres 

Tab .  89 

Bilanzpositionen 

Postes d u  bi lan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang " 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe " 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebrtoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La,ufzeit bis zu ,90 hJgen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs'!heine 
RescnptlOns et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl .-rechtl . Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de droit publ ic 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage de la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - dont Edf'lmetalle . 
metaux preCI8UX 

Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bi lanzsumme 
Total d u  b i lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 
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Tabl. 89 

I n land 
Suisse 

SFr  Fremde Zusammen 
Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere 

in Mi l l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 

1 897, 1  1 6,8 1 9 1 3,9 

265,8 396,9 662,7 

882 , 1  955,3 1 837,4 

584,4 801,0 1 385,4 

237,2 1 1 6,4 353,6 

108,3 108,3 

421 , 1  27 1 ,6 692,7 

960,9 794,4 1 755,3 

1 73,7 18,6 192,3 

364,8 349,0 7 1 3,8 

6 1 6,8 363,6 980,4 

216,6 6,4 223,0 

22,7 0,0 22,7 

254,0 254,0 

526,7 1 ,0 527, 7  

1 58,9 1 58,9 

373,9 373,9 

56,8 56,8 

1 063,4 33,9 1 097,3 

454,2 454,2 

1 04,8 1 04,8 

3,7 3,7 

8 21 0, 7  3 298,9 1 1  509,6 

69,3 1 36,8 206 , 1  

Ausland 
Etranger 

SFr  Fremde Zusammen 
Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere 

5 6 7 

3,4 242,0 245,4 

58,8 58,8 

1 32,4 2 379,9 2 51 2,3 

3 55 1 , 1  8 848, 1  1 2  399,2 

1 486,5 5 390, 7 6 877,2 

279,2 1 066,7 1 345,9 

5, 6 5,6 

200,6 685,8 886,4 

9 1 5 ,0 2 66 1 ,9 3 576,9 

88,2 174,5 262,7 

829,8 1 1 74,3 2 004,1 

2 5 1 6,4 3 096,8 5 61 3 ,2 

707,6 7 72,9 274,5 

609,6 890,7 1 500,3 

4,8 0,6 5,4 

2 003,5 1 055,9 3 059,4 

56,0 77 ,7  1 33,7 

38,2 1 2,2 50,4 

68,1 1 48,2 21 6,3 

2,3 0,8 3, 1 

1 1  208, 1 22 340,8 33 548,9 

2 405,8 3 1  976,6 34 382,4 

Total 

8 

2 1 59,3 

58,8 

3 1 75,0 

1 4 236,6 

8 262,6 

1 699,5 

1 13,9 

1 579,1  

5 332,2 

455,0 

2 7 1 7 ,9 

6 593,6 

497,5 

1 523,0 

259,4 

3 587 , 1  

292,6 

373,9 

1 07,2 

1 3 1 3,6 

457,3 

1 04,8 

3,7 

45 058,5 

34 588,5 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 . Dezember 1 980 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au 3 1  decembre 1 980 

5.20 Ausländisch beherrschte Banl<en 5.20 Banques en mains etrangeres 

Tab. 89 

Bilanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkred,toren auf Zeit 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L��fzeit bis z'! ,BO Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit La,l.dzeit bis zu ,90 Tagen Jusqu a 90 Jours d echeance 
Spareinla\)en 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de epot 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obl igations et bons de caisse 
Obi igationen-An leihen 
Emprunts obl igataires 

davon - dont :���;':/b7��ihen 

Pfandbri efdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
leltres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Getzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Tabl. 89 

In land 
Suisse 

SFr Fremde 
Währung 

Fr.s Monnaie 
etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mi l lions de francs 

2 3 

9 1 ,8 147 , 1  

3 801 , 1  1 1 7 1 ,0 

1 794A 753,3 

733,4 532,8 

1 692,0 1 1 38,9 

1 056J 828J 

6 1 ,4 

469,7 6,3 

762,8 23,0 

883,7 

0,8 34,4 

1 2,6 

2 1 80,9 98,6 

2 778,8 

629,2 

1 620,4 

63,4 

1 5 782,0 3 1 52 , 1  

727,2 2 664,6 

Zusammen 

Ensemble 

4 

238,9 

4 972, 1 

2 547J 

1 266,2 

2 830,9 

1 885,4 

6 1 ,4 

476,0 

785,8 

883,7 

35,2 

1 2,6 

2 279,5 

2 778,8 

629,2 

1 620,4 

63,4 

1 8 934, 1 

3 39 1 ,8 

Ausland 
Etranger 

SFr Fremde Zusammen 
Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere 

5 6 7 

233,0 1 1 68,8 1 40 1 , 8  

2 024,3 1 3 469,7 1 5 494,0 

1 I04ß 9 663A 10 768,0 

785,8 2 869,0 3 654,8 

1 72,4 4 302,8 4 475,2 

1 14J 2 639,3 2 754,0 

1 1 ,0 1 1 ,0 

567,2 1 28,8 696,0 

0,7 1 26,0 1 26,7  

0,4 25,2 25,6 

80,6 1 58,7 239,3 

3 875,4 22 249,0 26 1 24,4 

1 747,9 29 448,8 31 1 96 ,7  

Total 

8 

1 640,7 

20 466,1  

13 3 15J 

4 92 1 ,0 

7 306, 1  

4 639A 

72,4 

1 1 72,0 

91 2,5 

883,7 

60,8 

1 2,6 

2 51 8,8 

2 778,8 

629,2 

1 620,4 

63,4 

45 058,5 

34 588,5 

249 



AI<tiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1 980 
6.00 Finanzgesellschaften 

Tab. 90 

Bilanzpositionen 

Postes du  bilan 

Kassa, Giro- und Posteheckguthaben 
Caisse, comptes d e  virements et comptes 
d e  cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang " 
Avoirs en clearing de succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe " 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zelt 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La.ufzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs,?heine 
Rescrtpt/Ons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants d ebiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants d ebiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et priHs a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
a n  öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteil igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I 'usage d e  la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - dont Edelmetall", . metaux precleux 
Nicht ein bezahltes Kapital 
Capital non l ibere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiduciaires 
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Actifs en Suisse et ä I 'etranger 
au  3 1  decembre 1 980 
6.00 Societes financieres 

Tabl. 90  

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

S Fr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Millionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 8 

1 5,4 0,4 1 5,8 1 5,8 

94,7 1 3,6 1 08,3 0,5 59,4 59,9 1 68,2 

1 38,8 26,1 1 64,9 470,0 2 306,3 2 776,3 2 941 ,2 

42,4 16,3 58, 7 135,2 1 185,0 1 320,2 1 378,9 

32,8 22,4 55,2 257,0 825,9 1 082,9 1 1 38 , 1  

63,2 1 1 7, 1  1 80,3 53,3 44,7 98,0 278,3 

20,7 7 ,9  28,6 1 4,4 1 28,5 1 42,9 1 7 1 ,5 

2, 1 2, 1 0,3 0,3 2,4 

96,6 1 055,3 1 1 5 1 ,9 276,6 1 38,5 1 41 5, 1  2 567,0 

1 01 , 1  1 1 ,7 1 1 2,8 41 5,6 699,1 1 1 1 4,7 1 227,5 

50,0 50,0 22,2 79, 7 10 1,9 151,9 

1 6 , 1  1 6 , 1  7 1 .0 322,0 393,0 409 , 1  

7 , 9  7,9 7 ,9  

258,6 1 ,2 259,8 546,4 357,2 903,6 1 1 63,4 

395,7 395,7 6 1 ,2 234,6 295,8 6 9 1 ,5 

25,5 25,5 25,5 

1 5,0 1 5,0 3,4 3,4 1 8,4 

1 79 , 1  1 8,9 1 98,0 25,2 33,9 59,1  257 , 1  

6,3 6,3 6,3 

8,0 8,0 8,0 

2,2 2,2 2,2 

1 471 ,4 1 274,6 2 746,0 2 1 9 1 ,2 6 1 53,5 8 344,7 1 1  090,7 

1 77,0 9,6 1 86,6 282,7 3 370,5 3 653,2 3 839,8 



Passiven nach I nland und Ausland 
per  3 1 . Dezember 1 980 
6.00 Finanzgesellschaften 

Tab. 90 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

ßankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zelt 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit Lq�fzeit bis z,; .90 Tagen jusqu a 90 jours d echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kred,toren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit Layfzeit bis zu ,90 Tagen 
jusqu a 90 jours d echeance 

Spareinla\len 
Depots d'epargne 
Depositen- und Einlagehefte 
Livrets et carnets de epot 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont ':':,���;:fb7��hen 

Pfa ndbriefdarlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres reserves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au 3 1  decembre 1 980 
6.00 Societes financieres 

Tab!. 90 

I nland Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusam men 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s M o nnaie Ensemble 
etrangere illrangere 

i n  Mil l ionen Franken 
e n  mi l l ians de francs 

2 3 4 5 6 8 

249,9 1 04,7 354,6 5,2 1 75,8 1 8 1 ,0 535,6 

781 ,5 61 6,6 1 398, 1  1 98,7 5 006,7 5 205,4 6 603,5 

229,2 250,0 479,2 93,5 780,0 873,5 1 352, 7 

69,2 7 1 ,6 1 40,8 1 5 ,5 69,3 84,8 225,6 

305,2 1 8 1 ,8 487,0 39 , 1  526,2 565,3 1 052,3 

53,2 13,0 66,2 10, 1  62,8 72,9 139, 1 

1 46,7 1 46,7 1 46,7 

6, 7 6, 7 6, 7 

67,5 67,5 0,8 0,8 68,3 

2 1 ,0 2 1 ,0 2,7 2 , 7  23,7 

573,8 46,9 620,7 1 2,5 7,0 1 9 ,5 640,2 

1 09 1 ,5 1 09 1 ,5 1 09 1 ,5 

245,3 245,3 245,3 

396,9 396,9 396,9 

6 1 , 1  6 1 , 1  6 1 , 1  

4 009,6 1 02 1 ,6 5 03 1 ,2 27 1 ,0 5 788,5 6 059,5 1 1  090,7 

1 95,7 24,4 220,1 264,0 3 355,7 3 61 9 ,7  3 839,8 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 . Dezember 1 980 
7.00 Fi l ialen ausländischer Banl<en 

Tab.  91  

Bilanzpositionen 

Postes du  bilan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang " 
Avoirs en clearing de succursales iitrangeres 
selon aLB. Annexe " 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zeit 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La,ldzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monillaires 

davon _ dont Reskriptionen und Schatzs�heine 
RescnptlOns et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hypothekarische! Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et p,,;ts a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et priHs a terme fixe gages 

davon _ dont mit hypothekarische.' Deckung 
garantls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des collectivites de drait public 
Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Beteil igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I'usage d e  la banque 
Andere liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon _ dont Ed!Jlmetalle . metaux precleux 
Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non l ibere 
Saldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affa ires fiduciaires 

252 

Actifs en Suisse et ä I 'etranger 
au 3 1  decembre 1 980 
7.00 S uccursales de banques etrangeres 

Tabl. 9 1  

In land Ausland Total 
S u isse Etranger 

S Fr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en millions de francs 

2 3 4 5 6 8 

489,5 4,4 493,9 493,9 

38,1  1 9,9 58,0 25,0 1 65,3 1 90,3 248,3 

706,0 258,1 964, 1 1 374,6 1 982,9 3 357,5 4 321 , 6  

34 1,2 15B,5 499, 7 607,3 1 28 1,2 1 888,5 2 388,2 

70,9 91 ,7 1 62,6 3 1 ,2 55,6 86,8 249,4 

5,0 5,0 3,5 3,5 8,5 

1 89 ,7  80,9 270,6 30,5 1 23,6 1 54, 1 424) 

89,7 1 2 1 ,6 21 1 ,3 80, 1 224,0 304,1 5 1 5,4 

9,0 0,3 9,3 0,3 1,6 1,9 1 1,2 

235,3 1 85,2 420,5 241 ,9 1 1 8,3 360,2 780,7 

1 53,2 1 0 1 ,0 254,2 489,5 389,0 878,5 1 32) 

44, 1 0, 1 44,2 2,4 9, 1 1 1,5 55, 7 

U U 79,6 1 1 )  9 1 ,3 93,0 

20,7 20,7 0,1 0, 1  20,8 

1 1 1 ,5 1 1 1 ,5 452,6 26,5 479 , 1  590,6 

1 ,2 1 ,2 1 ,2 

62,1 62,1 62,1 

1 5,2 1 5,2 1 5,2 

21 7,8 23,9 24U 23,2 0,2 23,4 265, 1 

44,9 44,9 44,9 

2 402,6 886,7 3 289,3 2 828,3 3 097 , 1  5 925,4 9 21 4) 

3,2 50,1 53,3 541 ) 1 2  883,3 1 3 425,0 1 3 478,3 



Passiven nach I nland und Ausland 
per 31  Dezember 1 980 
7.00 F i l ialen ausländischer Banken 

Tab. 9 1  

Bilanzpositionen 

Postes du bilan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Sankenkreditoren auf lelt 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit LEf,!fzeit bis z� .90 Tagen Jusqu a 90 Jours d echeance 
Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont ,!J/t Layfz8Jt bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinla�en 
Depots d 'epargne 
Deposlten- und Einlai/ehefte 
Livrets et carnets de epot 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obligataires 

davon - dont WandehmJeihen 
convertlbJes 

Pfandbriefdarl ehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
lettres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres rt3Serves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bi lan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiduciaires 

Passifs en Suisse et ä I'etranger 
au 3 1  decembre 1 980 
7.00 Succu rsa les de banques etrangeres 

Tab!. 9 1  

In land Ausland Total 
Suisse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble FLs Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

40,6 64,1 1 04,7 1 25,1 1 34,7 259,8 364,5 

1 1 40,2 1 93,2 1 333,4 760,8 2 98 1 , 6  3 742,4 5 075,8 

399, 7 148,8 548,5 387,5 2 300,6 2 688, 1 3 236,6 

1 53,0 200,5 353,5 1 72,9 457 ,7 630,6 984,1 

890, 1 1 76,0 1 066,1  1 8,3 1 6,8 35,1  1 1 0 1 ,2 

5 14, 1 149,2 663,3 14, 7 13,0 27, 7  691,0 

68,8 68,8 90,8 0,1 90,9 1 59,7 

263,1 263,1  263, 1 

1 ,5 38,8 40,3 0,4 0,6 1 ,0 41 ,3 

336,5 25,7 362,2 5,3 0,2 5,5 367,7 

778,2 778,2 778,2 

41 ,4 41 ,4 41 ,4 

26,4 26,4 26,4 

1 1 ,3 1 1 ,3 1 1 ,3 

3 75 1 , 1  698,3 4 449,4 1 1 73,6 3 591 ,7 4 765,3 9 21 4,7 

2 1 6 , 1  973,4 1 1 89 ,5  328,8 1 1 960,0 1 2 288,8 1 3 478,3 
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Aktiven nach I nland und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1 980 
8.00 Privatbanl<iers 

Tab. 92 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben 
Caisse, comptes de virements et comptes 
de cheques postaux 
davon - dont 
Clearing-Guthaben ausländischer Filialen 
gemäss va zum BaG. Anhang 11 
Avoirs en clearing da succursales etrangeres 
selon aLB. Annexe 11 
Bankendebitoren auf Sicht 
Avoirs en banque a vue 
Bankendebitoren auf Zelt 
Avoirs en banque a terme 

davon _ dont mit La,l{fzeit bis zu,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Wechsel und Geldmarktpapiere 
Effets de change et papiers monetaires 

davon _ dom Reskriptionen und Schatzsqheine 
Rescnptlons et bons du Tresor 

Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung 
Comptes courants debiteurs en blanc 
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung 
Comptes courants debiteurs gages 

davon _ dont mit hYpothekarischer Deckung 
garantls par hypotheque 

Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 
Avances et prets a terme fixe en blanc 
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 
Avances et prets a terme fixe gages 

davon _ dom mit hYpothekarische! Deckung 
garanlls par hypotheque 

Kontokorrent-Kredite und Darlehen 
an öffentl.-rechtl. Körperschaften 
Credits en comptes courants et 
prets a des col lectivites de droit public 
Hypothekaran lagen 
Placements hypothecaires 
Wertschriften 
Titres 
Dauernde Betei l igungen 
Participations permanentes 
Bankgebäude 
Immeubles a I ' usage d e  la banque 
Andere Liegenschaften 
Autres immeubles 
Sonstige Aktiven 
Autres actifs 

davon - dont Ed:,lmetall� . 
metaux preclBux 

Nicht einbezahltes Kapital 
Capital non libere 
S aldovortrag (Verlust) 
Report a nouveau (perte) 
Bilanzsumme 
Total du  bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiauciaires 
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Actifs en Su isse et a I 'etranger 
au  3 1  decembre 1 980 
8.00 Banquiers prives 

Tabl. 92 

Inland Ausland Total 
Suisse Etranger 

S Fr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in  Mil l ionen Franken 
en mil l ions de francs 

2 3 4 5 6 8 

254,2 5,4 259,6 259,6 

2 1 8,6 49, 1 267,7 26,4 3 1 8,8 345,2 6 1 2,9 

307 ,5 4,3 3 1 1 ,8 1 6,0 44,6 60,6 372,4 

240,0 3, 7 243, 7 1 1,5 35,6 47, 1 290,8 

23,6 1 , 1  24,7 0, 1 1 2,2 1 2,3 37,0 

20,3 20,3 1,6 1, 6 2 1,9 

43,7 8,3 52,0 35,8 45, 1 80,9 1 32,9 

1 60,1  1 3,0 1 73,1  1 37,3 96,3 233,6 406,7 

16, 7  16, 7  0,9 0,9 1 7,6 

38,1 3,0 4 1 , 1  4, 1 8,2 1 2,3 53,4 

56,9 0,2 57, 1  27,8 7,4 35,2 92,3 

12,0 12,0 0,6 0,6 12,6 

1 1 ,1 1 1 , 1 2,0 2,0 1 3, 1  

30,2 30,2 30,2 

329,5  0, 1 329,6 44, 1 38,4 82,5 4 1 2 , 1  

1 3,8 1 3,8 0,5 4,0 4,5 1 8,3 

58,2 58,2 58,2 

25,1 25 , 1  2,4 0,1 2,5 27,6 

1 00,0 2,3 1 02,3 0, 1 6 , 1  6 ,2  1 08,5 

6 1, 7  6 1, 7  61, 7  

1 670,6 86,8 1 757,4 296,6 581 ,2 877,8 2 635,2 

1 4 1 ,5 46,6 1 88 , 1  885,8 3 348,2 4 234,0 4 422, 1 



Passiven nach I n land und Ausland 
per 3 1 .  Dezember 1 980 
8.00 Privatbanl<iers 

Tab. 92 

Bilanzpositionen 

Postes du bi lan 

Bankenkreditoren auf Sicht 
Engagements en banque a vue 
Bankenkreditoren auf Zelt 
Engagements en banque a terme 

davon _ dont mit L,!ufzeit bis z'1 ,BO Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Kreditoren auf Sicht 
Creanciers a vue 
Kreditoren auf Zeit 
Creanciers a terme 

davon _ dont mit Layfzeit bis zu ,90 Tagen 
Jusqu a 90 Jours d echeance 

Spareinlallen 
Depöts d'epargne 
Depositen- und Ein lai/ehefte 
Livrets et ca mets de epöt 
Kassenobligationen und Kassenscheine 
Obligations et bons de caisse 
Obligationen-Anleihen 
Emprunts obl igataires 

davon - dont Wandelanleihen 
convembles 

Pfandbriefda rlehen 
Emprunts aupres des centrales d'emission de 
leUres de gage 
Akzepte und Eigenwechsel 
Acceptations et billets a ordre 
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften 
Dettes hypothecaires sur immeubles 
appartenant a la banque 
Sonstige Passiven 
Autres passifs 
Kapital 
Capital 
Gesetzliche Reserve 
Reserve legale 
Andere Reserven 
Autres n3se rves 
Saldovortrag 
Report a nouveau 
Bilanzsumme 
Total du bilan 
Treuhandgeschäfte 
Affaires fiducia i res 

Passifs en S uisse et ä I 'etranger 
au 3 1  decembre 1 980 
8.00 Banquiers p rives 

Tab ! .  92 

Inland Ausland Total 
Su isse Etranger 

SFr Fremde Zusammen SFr Fremde Zusammen 
Währung Währung 

Fr.s Monnaie Ensemble Fr.s Monnaie Ensemble 
etrangere etrangere 

in Mill ionen Franken 
en mill ions de francs 

2 3 4 6 7 8 

82,9 1 0,5 93,4 20,2 1 6 1 ,3 1 8 1 ,5 274,9 

58,0 8,0 66,0 4,5 1 5,9 20,4 86,4 

4 1,8 6,5 48,3 4,5 12,2 16, 7  65,0 

470,9 66,3 537,2 396,6 333,6 730,2 1 267,4 

200,8 6,0 206,8 1 9 ,8 1 8,0 37,8 244,6 

130,4 4,5 134,9 1 7, 6  6,6 24,2 159, 1 

1 37,4 1 37 ,4 25,4 25,4 1 62,8 

2,6 2,6 0,2 0,2 2,8 

0,3 0,3 0,3 

2,6 2,6 2,6 

246 , 1  1 , 3  247,4 0, 1 0, 1 0,2 247,6 

255,5 255,5 255,5 

28,1  28,1  28,1  

59,9 59,9 59,9 

2,3 2,3 2,3 

1 547,4 92,1  1 639,5 466,8 528,9 995,7 2 635,2 

343,9 335,6 679,5 683,4 3 059,2 3 742,6 4 422,1 
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Länderweise G l iederung der Guthaben auf das Ausland 
per 3 1 . Dezember 1 980 

1 .00-8.00 Alle Banken und Finanzgesell schaften 

Tab. 93 

Länder Kassa, Giro-u Bankendebitoren 
Postcheck-
guthaben 

Avoirs en banque 

Caisse 
auf Sicht auf Zeit 

comptes de a vue ci terme 
virements et 
comptes 
de cheques 
postaux 

i n  M i l l ionen Franken 

4 

B R D  1 , 1  994,1 1 9 6 1 ,3 
Frankreich 0,2 700,9 7 459,8 
Vereinigtes Königreich 2 1 6,7 2 4 1 9,9 1 7  056,5 
Italien 0, 1 234,9 3 502,0 
Belgien 0,1 47 1 ,4 3 3 1 1 ,4 
Niederlande 1 4, 5  5 1 9,4 2 450,1 
Luxemburg 0,4 489,9 4 938,0 
Österreich 0,1 1 95,8 2 904,9 
Dänemark 0,0 59,0 328,2 
Schweden 0,0 37,7 955,3 
Norwegen, Finnland 0,0 1 00,5 1 003,2 
Spanien 0,0 76,0 390,1 
Portug a l  1 1 ,0 1 06,0 
Liechtenstein 9 ,9  22,7 
Ü briges Westeuropa ' 0,0 1 58,7 1 5 9 1 , 7  
Osteuropa'  0,0 89,9 4 7 76,5 
USA 753,8 3 368,1 3 464,0 
Kanada 0,1 206,2 1 069,7 
Karibische Zone' 0, 1 227,3 4 545,4 
Zentralamerika4 0,0 467,8 1 71 3,4 
Argentinien 63,1 6 1 6,0 
Brasi l ien 25,8 1 020,1 
Ü briges Südamerika 66,4 1 403,3 
Nordafrika5 7,7 7 1 ,4 
Südafrika 0,0 42,2 1 95,1  
Übriges Afrika 4,3 205,9 303,1 
Israel 28,6 256,4 
Libanon 127,6 1 29,1  
Übrige Mittelostländer' 1 7,7 586 , 1  1 678,4 
Indien 1 0,0 4,3 
Pakistan 3,9 0,7 
J a pan 1 ,6 390,2 1 030,9 
Singapur 1 ,4 72,3 1 01 5,4 
Volksrepublik China 30,0 65,4 36,1  
Ü briges Asien und Ü briges Ozeanien 2,4 147,5 1 739,6 
Austra l ien und Neuseeland 7 1 ,4 54,7 

Total laut Bilanz 1 044,6 1 2 752,5 73 1 04,8 

Wechsel u n d  
Geldmarkt-
papiere 

Effets de change 
et papiers 
monetaires 

1 72,3 
72,9 

5 1 03,9 
72,3 

8 , 1  
45,7 
95,0 
29,8 
1 9,4 

1 09,0 
1 44,7 
1 04,5 

46,2 
1 1 ,5 

255,8 
327,6 

2 360,3 
4,9 

1 1 ,2 
1 69,9 
1 50,5 

93,5 
1 56,6 

76,5 
70,3 

1 1 8,4 
37,4 

1 , 1  
84,9 

2,0 
3,8 

38,6 
42,2 
24,5 
5 1 , 1  
33,0 

1 0 1 49,4 

Kontokorrent 
Deb itoren 

Comptes 
courants 
debiteurs 

1 956,6 
929,6 

1 088,7 
1 1 76,8 

326,0 
335,9 
278,8 
2 1 0, 1  
1 30,2 

53,6 
54,6 

243,4 
49,2 

2 054,7 
540,4 

8,8 
1 873,9 

1 72,4 
565,7 

1 483,3 
1 44,9 
236,5 
1 96,9 

62,2 
64,9 

49 1 ,6 
1 00,3 
252,5 
733,0 

40,9 
38,4 
86,0 
53,3 

2,0 
230,4 

47,6 

1 6 3 1 4, 1  

, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
, Albanien, Bu lgarien, DDR, Polen, Rumänien, UdSSR,  Tschechoslowakei, Ungarn 
' Anti l len (Nieder! . ) ,  Bahamas, Bermuda, Caym an- Inseln, Dominikanische Rep., Haiti ,  Jamaika,  J u ngfern-

Inseln, Kuba, Westindien, Trinidad/Tobago 
, Mexiko, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Marokko, Algerien, Tunesien 
, Irak, Iran,  Jordanien,  Kuweit u .a.  Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen, Ägypten 
, Ink! .  Bankgebäude 
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Feste Vorschüsse 
und Darlehen 

Avances et p rets 
il terme fixe 

5 228,0 
1 300,2 
1 99 1 ,0 

682,3 
450,3 

1 036,8 
862,6 
939,2 

1 882,2 
745,3 

1 1 1 3,2 
1 902,5 

1 7 2,0 
897,9 
953,2 
320,9 

3 925,9 
543,5 

1 7 1 0,3 
3 067,5 

670,9 
908,7 

1 550,1 
1 6 5,2 
503,5 
948,0 
1 45,6 

65,0 
985,3 

1 9,4 
1 ,4 

1 639,9 
1 2 1 ,0 

5,5 
832,5 
307,4 

38 594,2 



Avoirs cl I 'etranger ventiles par pays 
au 31 decembre 1 980 

1 .00-8.00 Toutes les banques et societes financieres 

Tabl. 93 

Kontokorrent- Hypothekar- Wert- Beteiligungen Liegen- Total Pays 
Kredite und anlagen schriften schaften' Auslandanlagen 
Darlehen an 
öffentl . - rechtl. 
Körperschaften 

Credits en comptes Placements Titres Participations Immeubles' Total des place-
crts. et prets a des hypothecaires ments a I'etranger 
collectivites de 
droit public 

en millions de francs 

8 9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  

1 042,2 1 8,8 948,7 79,5 1 0,3 1 2 41 2,9 RFA 
1 01 9 ,0 3,8 751 ,0 8 1 ,0 22,3 1 2 340,7 France 

1 99,9 8,7 468,3 6 1 ,4 22,9 28 637,9 Royaume-Uni 
1 1 5,8 0,9 62,5 30,3 1 ,3 5 879,2 Italie 
306,9 0,5 1 57,6 20,3 0,9 5 053,5 Belgique 

0,4 1 ,0 456,9 4,3 4 865,0 Pays-Bas 
7 1 ,5 0,0 404,8 41 8,2 7 559,2 Luxembourg 

6 1 0,0 0,8 729,7 9,4 5 629,8 Autriche 
238,6 0, 1 524,4 0,0 3 1 82 , 1  Danemark 
329,9 0,2 5 1 6,4 2,4 2 749,8 Suede 
642,5 7 1 4, 1  0,0 3 772,8 Norvege, F in lande 
1 89,2 0,2 494,9 1 7 ,4 6,0 3 424,2 Espagne 
203,9 1 0,2 0,0 598,5 Portugal 

8,0 1 1 ,9 5,3 7 1 1 ,6 3 733,5 Liechtenstein 
354,6 0,1 1 9 1 ,4 1 5,6 4 06 1 ,5 Reste de I'europe occidentale' 

30,4 56, 1 5 6 1 0,2 Europe orientale' 
29,0 5,3 2 409 ,3 36,3 0,7 1 8 226,6 Etats-Unis 

1 1 75,7 0,9 787,0 43,7 0,2 4 004,3 Canada 
1 7 , 1  699,0 208,1 0,9 7 985,1  Zone des Cara'ibes' 

1 293,9 0,3 486,7 38,2 1 7 ,2 8 738,2 Amerique centra le4  
767,7 57,6 0,0 0,2 2 470,9 Argentine 
771 ,2 0,2 58,5 8,8 1 ,8 3 1 25, 1  Bresil 
872,1  1 1 2,4 7,6 1 ,7 4 367 , 1  Reste de l'Amerique du Sud  
540,8 1 52,6 1 ,4 1 077,8 Afrique du Nord5 
228,4 287,4 1 39 1 ,8 Afrique du Sud 
936,3 0,7 32,8 5,6 0,9 3 047,6 Reste de l'Afrique 

27,3 33,6 629,2 Israel 
3 ,8 0 , 1  2 ,6  581 ,8 Liban 

293,5 0,3 8,3 35,2 4 422,7 Autres pays du Moyen Orient' 
38,6 2,4 1 1 7 ,6 Inde 
20,5 1 ,0 69,7 Pakistan 

1 51 5,2 0,0 1 ,4 4 703,8 Japon 
4,0 0,3 1 6,9 4,2 1 33 1 ,0 Singapour 
5,0 1 2,5 9 ,5  1 90,5 Rep. pop. de Chine 

288,8 0,2 1 5 1 ,3 27 , 1  3 470,9 Reste de I '  Asie et reste de l'Oceanie 
874,8 0,0 254,9 8,5 0,1  1 652,4 Australie et Nouvelle Zelande 

1 3 55 1 ,3 55,2 1 3 57 1 ,8 1 884,0 93,0 1 81 1 1 4,9  

, Andorre, Gibraltar, Grece, Irlande, Islande, Yougoslavie, Malte, Monaco, Turquie, Vatican, Chypre 
' Albanie, Bulgarie, Rep. dem. al lemande, Pologne, Roumanie, U RSS, Tchecoslovaquie, Hongrie 
' Antilles neerlandaises, l i es Bahamas, l i es Bermudes, l i es Cayman, Rep. dominicaine, Haiti, Jamai'que 

lies Vierges, Cuba, Indes occidentales, Trinidad/Tobago 
, Mexique, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
5 Maroc, Algerie, Tunisie 

Total selon bi lan 

, Irak, Iran, Jordanie, Kowe"it et autres territoires d u  Golfe persique, Arabie saoudite, Syrie, Yemen, Libye, Egypte 
7 Y compris immeubles a I'usage de la banque 
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Länderweise G li ederung der Engagements e nvers I ' etranger ventiles par 
Verpfl ichtungen gegenüber dem Ausland pays 
per 3 1 .  Dezember 1 980 au 3 1  decembre 1 980 
1 .00-8.00 Alle Banken und Fi nanz- 1 .00-8.00 Toutes les banques et sociMes 
gesel lschaften financieres 
Tab. 93 Tabl .  93 

Länder Bankenkreditoren Kreditoren Kreditoren Spar- Total Pays 
Engagements en auf Sicht auf Zeit einlagen Ausland-
banque Depositen- Verpflich-

und Ein- tungen 
auf Sicht auf Zeit lagehehe 

a vue a terme Creanciers Creanciers Depots Total des 
a vue a terme d'epargne engage-

livrets et ments 
carnets de envers 
depots I'etranger 

in Millionen Franken en millions de francs 

2 3 4 5 6 7 8 

BRD 805,0 1 036,1  1 ,430,8 957,1  2 50 1 ,4 6 730,4 RFA 
Frankreich 3 1 0,3 7 1 90,8 1 978,7 1 338,7 1 462,5 1 2 28 1 ,0 France 
Vereinigtes Königreich 1 395,9 1 1  222,6 909,2 8 943,8 377,1  22 848,6 Royaume-Uni 
Ital ien 226, 1  1 49 1 ,0 2 224,0 2 1 25,2 1 503,0 7 569,3 Ital ie 
Belgien 1 72, 1  2 242,3 456,8 305,7 1 38 ,7 3 31 5 ,6 Belgique 
Niederlande 230,5 3 251 , 7  267,6 1 33,2 1 83,9 4,066,9 Pays-Bas 
L.uxemburg 321 ,7 3 652,2 1 38,4 82,9 1 1 ,9 4,207,1 Luxembourg 
Osterreich 84,3 1 1 1 1 ,3 1 80,4 79,3 327,9 1 783,2 Autriche 
Dänemark 1 23,3 252,2 35,3 5,6 46,2 462,6 Danemark 
Schweden 72,9 246,8 1 28,4 50,3 1 86,4 684,8 Suede 
Norwegen, F innland 60,9 1 69,4 80,8 55,7 8 1 ,0 447,8 Norvege, Finlande 
Spanien 1 1 4,9 2 209,7 376,5 486,4 1 52,5 3 340,0 Espagne 
Portugal 60,9 23,4 1 38,7 244, 1 65,5 532,6 Portugal 
Liechtenstein 295,2 1 7 1 5,0 1 825,4 1 702,5 82,5 5 620,6 Liechtenstein 
Ü briges Westeuropa' 496,6 988,6 709,1 966,0 381 ,6 3 541 ,9 Reste de l 'Europe occidentale' 
Osteuropa' 200,4 987,7 29,6 1 8,6 42,3 1 278,6 Europe orientale' 
USA 2 1 79,5 3 236,7 1 345,7 9 878,3 1 432,9 1 8 073, 1  Etats-Unis 
Kanada 1 60,3 450,5 1 6 1 ,4 335,3 1 26,8 1 234,3 Canada 
Karibische Zone'  51 7,7 3 556,9 286,2 866,2 1 5,3 5 242,3 Zone des Cara'ibes' 
Zentralamerika' 1 36,6 887,0 1 48 1 ,4 1 868,5 59,0 4 432,5 Amerique centrale' 
Argentinien 203,8 253,4 249,4 306,4 87,7 1 1 00,7 Argentine 
Brasilien 67,4 1 49,6 228,2 435,4 69,8 950,4 Bresil 
Übriges Südamerika 294,7 1 548,6 231 , 1  996,8 99,9 3 1 7 1 , 1  Reste d e  l'Amerique d u  Sud 
Nordafrika ' 67,2 1 98,6 1 37,0 1 1 7,8 55,3 575,9 Afrique du Nord' 
Südafrika 1 67,7 1 35 , 1  1 03,9 7 7,9 1 08,9 593,5 Afrique du Sud 
Übr iges Afrika 442,7 244,9 5 1 6 , 1  1 003,9 1 52,9 2 360,5 Reste de I '  Afrique 
Israel 72,5 432, 1 1 30,7 346,9 1 04,1 1 086,3 Israel 
Libanon 204,2 295,2 244,8 277,8 1 2,3 1 034,3 Liban 
Übrige Mittelostländer' 3 408,0 7 392, 1 754,6 2 307,7 1 29,0 1 3 99 1 ,4 Autres pays du Moyen-Orient' 
Indien 9 ,5 207 , 1  50,8 1 1 4,8 26,2 408,4 Inde 
Pakistan 6,7 1 7,3 23,1 60,4 8 , 1  1 1 5,6 Pakistan 
Japan 297,4 500,5 1 48,2 93,2 25,1 1 064,4 Japon 
Singapur 74,7 466,9 22,8 1 97,2 8,3 769,9 Singapour 
\/olksrepubl ik  China 1 4,3 2 1 0,7  8 ,9  20,2 2,9 257,0 Rep. pop. de Chine 
Ubriges Asien und übriges Reste de I '  Asie et 
Ozeanien 624,2 2 442,0 282,9 534,8 89,3 3 973,2 Reste de l'Oceanie 
Austra l ien und Neuseeland 54,7 0,0 74,4 33,8 68,2 231 , 1  Australie et Nouvelle Zelande 

Total laut Bi lanz 1 3 974,8 60 41 6,0 1 7 39 1 ,3 37 368,4 1 0 226,4 1 39 376,9 Total selon bilan 

, Andorra, Gibraltar, Griechenland, Irland/Eire, Island, Jugoslawien, Malta, Monaco, Türkei, Vatikanstadt, Zypern 
, Alban ien,  Bulgarien, DDR,  Polen, Rumänien, UdS SR, Tschechoslowakei, Ungarn 
, Antil len (N iederl . ) ,  Bahamas, Bermuda, Cayman-I nseln, Dominikan ische Rep.,  Haiti , Jamaika, J ungfern-Inseln, 

Kuba, Westindien, Trinidad/Tobago 
, Mexiko, G uatemala ,  Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
, Marokko, Algerien, Tunesien .. 
, Irak, Iran, Jordanien, Kuweit u.a. Gebiete am Persischen Golf, Saudiarabien, Syrien, Yemen, Libyen, Agypten 

, Andorre, G ibraltar, Grece, Irlande, Islande, Yougoslavie, Malte, Monaco, Turquie, Vatican, Chypre 
, Albanie, Bulgarie, Rep. dem. al lemande, Pologne, Roumanie, URSS, Tchecoslovaqu ie ,  Hongrie 
, Antilles neerlandaises, lies Bahamas, l ies Bermudes, lies Cayman, Rep. dominicaine, Ha'iti, Jama'ique, 

lies Vierges, Cuba, Indes occidentales, Trinidad/Tobago 
, Mexique, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa Rica, Panama 
, Maroc, Algerie, Tunisie 
, Irak, Iran, J ordanie, Kowe'it et autres territoires du Golfe persique, Arabie saoudite, Syrie, Yemen, Libye, Egypte 
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VII. Teil Partie VII  

Sondererhebungen Enquetes part icu l i e res 
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Stand der beanspruchten 
1<leinl<redite 1 
am 3 1 . Dezember 1 980 

Tab. 94 

Staffelung in  Franken Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
und Positionen banken banken banken und und Raiffeisen- Banken Institute für 

Sparkassen kassen Kleinkredite 

R epartition en francs Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
et par post es Cantonales banques regionales credit mutuel banques Instituts 

et caisses et caisses petit credit 
d'epargne Ra iffeisen 

Zahl der Kredite 
Nombre de credits 

2 3 4 5 6 8 

bis jusqu'a 2 500 6 672 1 5 552 5 274 9 1  801 89 662 1 1 9 300 

2 50 1 - 5 000 4 850 1 5 402 3 256 2 62 991 6 1 480 86 501 

5 00 1 - 7 500 2 402 9 436 1 963 4 40 648 39 691  54 453 

7 50 1 - 1 0 000 1 553 1 1  1 9 1 1 245 8 32 41 6 31 727 46 41 3 

1 0 001 -1 2 500 9 1 4  5 521  7 1 0  24 356 23 901 3 1  501 

1 2 501-1 5 000 545 5 526 4 1 2  1 7  6 2 1  1 7  3 1 9  24 1 04 

1 5 001-1 7 500 302 2 078 229 1 2 975 1 2 772 1 5 584 

1 7  50 1 -20 000 250 3 665 1 70 9 476 9 360 1 3 561 

20 001 -22 500 83 688 90 6 252 6 1 73 7 1 1 3  

22 501 -25 000 89 1 259 447 5 485 5 31 8  7 280 

Total 1 7 660 70 3 1 8  1 3 796 1 5  304 021 297 403 405 8 1 0  

davon - dont 
Vorsch uss-Wech sei 
Avances contre billets de change 3 889 228 2 336 6 460 

Darlehen - Prets 1 3 7 7 1  70 090 1 1 460 1 5  304 0 1 4  297 403 399 350 

Zahl der Banken -
Nombre de banques 1 9  3 47 33 1 3  1 03 

, Kle inkredite sind Teilzahlungsdarlehen von höchstens Fr. 25 000.-, deren Kosten um zwei bis vier Prozent über dem tür Blankokredite 
übl icherweise vereinbarten Nettosatz liegen, an Privatpersonen gewährt werden und mit Einschluss des Zinses in  regelmässigen Raten 
abzuzahlen sind. 
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Etat des prets personneIs 
en cours' 
au 3 1  decembre 1 980 

Tab!. 94 

Kantonal- Gross- Regional- Darlehens- Übrige davon Total 
banken banken banken und u nd Raiffeisen- Banken Institute für 

Sparkassen kassen Kleinkredite 

Banques Grandes Banques Caisses de Autres dont 
cantonales banques regionales credit mutuel banques Instituts 

et caisses et caisses petit credit 
d'epargne Raiffeisen 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

9 1 0  1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  

7 575 1 8 6 1 8  6 91 3  2 1 1 4 827 1 1 2 450 1 47 935 

1 8 065 48 0 1 6  1 1 853 8 229 593 224 428 307 535 

1 4 401 52 853 1 2 024 21  251 874 246 1 55 331 1 73 

1 3 562 88 393 1 0 765 60 282 970 277 1 03 395 750 

1 0 1 57 58 268 7 895 271 846 266 662 348 1 66 

7 498 70 642 5 673 242 342 238 1 67 326 1 55 

4 878 33 347 3 686 209 831 206 546 251 742 

4 61 3  66 1 25 3 209 1 77 857 1 75 699 251 804 

1 752 1 4 930 1 868 1 32 271 1 30 566 1 50 821 

2 1 40 29 837 1 0 777 1 33 205 1 3 1  545 1 7 5  959 

84 641 481 029 74 663 9 1  2 046 6 1 6  2 009 321 2 687 040 

21 373 841 8 991  19  3 1  224 

63 268 480 1 88 65 672 91  2 046 597 2 009 321 2 655 8 1 6  

, Les prets personneis s o  n t  des prets a remboursement echelonne, d ' u n  montant maximum de fr. 25 000.-, dont le  cout est de 2 a 4 pour 
cent superieur au taux net habituellement fixe pour les credits en blanc qui  sont accordes a des personnes physiques et qui doivent eire 
rembourse par tranches regulieres incluant les interets. 
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G liederu n g  der Hypothekaranlagen 
nach Baukate gorien '  
Stand am 3 1 .  Dezember 1 980 

Tab. 95 

Hypothekaranlagen 
Placements hypothecaires 

Gruppe Zahl der Landwirt- Gemein- Allgemei- Ein- Gross- Übrige Total 
Banken schaft- nütziger ner Woh- famil ien- gewerb- Bauten �Kol.-col. 

l iehe Bau- u. sozialer nungsbau '  häuser liehe -8 ) 
ten Woh- Villen u .  indu-

nungsba u 2  strielle 
Bauten 

Groupe Nombre Bätiments Bätiments Bätiments Maisons Bätiments Autres 
de agricoles d'habita- d'habita- familiales indus- construc-
banques tion a tion en villas triels et de tions 

caractEH8 general' grandes 
soeial et entre-
d'utilite 
publ ique' 

prises 

in Millionen Franken 

2 3 4 5 6 7 8 9 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 29 1 986,4 3 780,8 1 8 1 76 , 1  1 3 01 5,8 4 546,6 3 356,5 44 862,2 

2.00 Grossbanken - Grandes banques 5 293,9 881 ,2 1 3 3 1 8,0 8 396,4 5 1 30, 1 1 8 1 1 ,6 29 831 ,2 

3.00 ReQionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 2 1 9  1 466,9 476,2 1 0 280,3 9 045,6 1 76 1 ,3  1 1 1 1 ,6 24 141 ,9 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen -
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen 2 470,7 250,3 1 407,0 3 89 1 ,6 368,1 1 030,6 7 41 8,3 

5.00 Übrige Banken - Autres banques 1 1 9  1 1 ,0 345,5 1 039,4 1 01 2,2 579,2 259,9 3 247,2 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 63 1 1,0 342,5 9 1 1, 7  947,6 540,9 234, 1 2 987,8 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont en 
mains etrangeres 56 3,0 127, 7  64,6 38,3 25,8 259,4 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes financieres 1 8  0,8 7 , 1  7,9 

7.00 Filialen ausländischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 9 5,7 1 2 ,3 2,8 20,8 

8.00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 5  0,3 2 , 1  9 , 6  1 6 ,9 0,2 1 , 1  30,2 

1 .00-8.00 Total 4 1 6  4 229,2 5 736,1  44 236,9 35 390,8 12 395,4 7 57 1 ,3 1 09 559,7 

1 Einschliesslich Bauland 
, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
, Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 
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Repartition des placements hypothecaires 
par objets de constructio n '  
Etat au 3 1  decembre 1 980 

Tabl. 95 

Feste Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung 
Avances et prets a terme fixe, garantis par hypotheque 

Gruppe Zahl der Landwirt-
Banken schaft-

liche 
Bauten 

Groupe Nombre Bätiments 
de 
banques 

agricoles 

en mil l ions de francs 

2 3 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 29 259,8 

2.00 Grossbanken - Grandes banques 5 1 99,8 

3.00 Regionalbanken und Sparkassen - Banques 
regionales et caisses d'epargne 2 1 9  203,9 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen -
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen 2 20,8 

5 .00 Übrige Banken - Autres banques 1 1 9  0,5 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 63 0,5 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont en 
mains etrangeres 56 

6.00 F inanzgesellschaften - Societes financieres 1 8  

7.00 Filialen ausländischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 9 

8.00 Privatbankiers - Banquiers prives 1 5  0,0 

1 .00-8.00 Total 41 6 684,8 

1 Y compris le terrain 
, Ainsi que les autres constructions de logements a loyers bas 

Gemein-
nütziger 
u. sozialer 
Woh-
nungsbau'  

Bätiments 
d'habita-
ti on a 
caractere 
social et 
d'uti l ite 
publ ique' 

4 

304,7 

277,6 

79,4 

1 1 ,5 

8,7 

6,3 

2,4 

9,9 

1 ,0 

692,8 

Allgemei- Ein- Gross- Übrige Total 
ner Woh- familien- gewerb- Bauten (Kol.-
nungsbau' häuser liche u .  col. 

Villen indu- 3-8) 
strielle 
Bauten 

Bätiments Maisons Bätiments Autres 
d'habi- familiales indus- construc-
tation en vil las triels et de tions 
genera l '  grandes 

entre-
prises 

5 6 8 9 

4 877,4 1 970,8 1 601 ,8  782,7 9 797,2 

5 885,1  4 473,9 4 625,5 1 1 86,4 1 6 648,3 

1 1 45,3 809,1 292,3 200,8 2 730,8 

64,9 1 78,3 1 7 ,0 47,6 340,1 

542,4 1 51 ,2 1 41 ,3 297,0 1 1 4 1 , 1  

21 1,4 78,6 85,6 261,2 643,6 

331,0 72,6 55, 7 35,8 497,5 

1 8,4 2 , 1  44,1 77,4 1 5 1 ,9 

1 5,2 22,6 1 7 ,3 0,6 55,7 

6,7 1 ,3 2,4 1 ,2 1 2,6 

1 2 555,4 7 609,3 6 741 ,7 2 593,7 30 877,7 

, Y compris les proprietes par etages, les bätiments d 'habitation comprenant des locaux d'entreprises artisanales, des magasins et 
des bureaux 
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G liederung der Hypothekaranlagen 
nach Baukategorien'  
Stand am 3 1 . Dezember 1 980 

Tab.  95  (Fortsetzung) 

Hypothekaranlagen und Feste Vorschüsse und Darlehen zusammen 
Placements hypothilCaires et Avances a terme fixe 

Gruppe Zahl der Landwirt-
Banken schaft-

liche 
Bauten 

Groupe Nombre Bätiments 
de agricoles 
banques 

in Millionen Franken 

2 3 

1 .00 Kantonalbanken - Banques cantonales 29 2 246,2 

2.00 Grossbanken - Grandes banques 5 493,7 

3.00 Reljionalbanken und Sparkassen - Banques 
regIonales et caisses d'epargne 2 1 9  1 670,8 

4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen -
Caisses de credit mutuel et caisses Raiffeisen 2 49 1 ,5 

5.00 Übrige Banken -Autres banques 1 1 9  1 1 ,5 

5. 10 davon schweizerisch beherrscht - dont en 
mains suisses 63 1 1,5 

5.20 davon ausländisch beherrscht - dont en 
mains etrangeres 56 

6.00 Finanzgesellschaften - Societes financieres 1 8  

7.00 Fil ialen ausländischer Banken -
Succursales de banques etrangeres 9 

8.00 Privatbankiers - Banquiers priv;,s 1 5  0,3 

1 .00-8.00 Total 4 1 6  4 9 1 4,0 

1 Einschliesslich Bauland 

Gemein-
nütziger 
u .  sozialer 
Woh-
nungsbau' 

Bätiments 
d'habita-
tion a 
caractere 
social et 
d'utilit;, 
publique' 

4 

4 085,5 

1 1 58,8 

555,6 

261 ,8 

354,2 

348,8 

5,4 

9,9 

3 , 1  

6 428,9 

Allgemei- Ein- Gross- Übrige Total 
ner Woh- familien- gewerb- Bauten �Kol.-col. 
nungsbau 3 häuser liche -8) 

Villen u .  indu-
strielle 
Bauten 

Bätiments Maisons Bätiments Autres 
d'habita- familiales indus- Gon-
tion en vi lias triels et de struc-
general' grandes tions 

entre-
prises 

5 6 7 8 9 

23 053,5 1 4 986,6 6 1 48,4 4 1 39,2 54 659,4 

1 9 203,1 1 2 870,3 9 755,6 2 998,0 46 479,5 

1 1 425,6 9 854,7 2 053,6 1 31 2,4 26 872,7 

1 47 1 ,9 4 069,9 385,1 1 078,2 7 758,4 

1 58 1 ,8 1 1 63,4 720,5 556,9 4 388,3 

1 123, 1 1 026,2 626,5 495,3 3 63 1,4 

458, 7 137,2 94,0 6 1,6 756,9 

1 9,2 2 , 1  5 1 ,2 77,4 1 59,8 

20,9 34,9 20,1 0,6 76,5 

1 6,3  1 8,2 2,6 2,3 42,8 

56 792,3 43 000,1 1 9 1 37 , 1  1 0 1 65,0 1 40 437,4 

, Sowie übriger Wohnungsbau mit niedrigen Mietzinsen 
3 Einschliesslich Eigentumswohnungen, Wohnbauten mit Ladenlokalen, kleingewerblichen Betrieben und Geschäftsräumen 
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Verzeichnis der 
in der schweizerischen 
Bankenstatistik 1980 
behandelten Institute 

St � Staatsinstitut 
AG St � Aktiengesellschaft mit staatlicher Mitwirkung 
AG � Aktiengesellschaft 
Corp. � Corporation 
G � Genossenschaft 
Gem-I � Gemeindeinstitut 
GmbH � Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Stiftg � Stiftung 
Ver � Verein 
1 St Gem � Institut unter Mitwirkung des Staates und der 

Gemeinden 

Die Angaben zu «Firma, Rechtsform, Eigene Mittel und Bi­
lanzsumme» der einzelnen Banken sind den Statuten, Ge­
schäftsberichten und den von den Banken ausgefüllten Erhe­
bungsbogen für 1 980 entnommen 

Liste des 
instituts compris dans 
la statistique des 
banques suisses en 1980 

Institution d'Etat 
Societe anonyme avec ingerence de l 'Etat 
Societe anonyme 
Corporation 
Societe cooperative 
Institution communale 
Societe a responsabilite limitee 
Fondation 
Association 
Institut avec ingerence de l'Etat et des communes 

«La raison sociale, la  forme juridique, le  montant des fonds propres et 
le  total du bilam. des banques so nt tires des statuts, des rapports an­
nuels et des formulaires remplis par les banques pour 1 980 
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0.00 Banken mit besonderem Geschäftskreis 0.00 Banques ä statut particu lier 

Grün- Domizi l  
dungs-
jahr 

Annee Domici le 
de 
consti-
tution 

1 907 Bern und Zürich 

1 93 1  Zürich 

1 930 Zürich 

1 902 St. Gallen 
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Firma 

Raison sociale 

Schweizerische Nationalbank 
Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung und Aufsicht 
des Bundes verwaltet. Bundesgesetz vom 
1 5. Dezember 1 978. Vom Aktienkapital ist mehr als d ie 
Hälfte im Besitz der Kantone und der Kantonalbanken. 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken 
Errichtet auf Grund des Bundesgesetzes über d ie 
Ausgabe von Pfandbriefen vom 25. Juni 1 930. 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 
Errichtet auf Grund des Bundesgesetzes über die Ausga­
be von Pfandbriefen vom 25. Juni 1 930. 

Zentralbank des Schweizer Verbandes der Raiffeisen­
kassen 
Die Zentralbank ist die Girozentrale der angeschlossenen 
Raiffeisenkassen. Für jeden von den angeschlossenen 
Kassen übernommenen Anteilschein des Verbandes 
von Fr. 1 000.- besteht eine Nachschusspflicht bis zu 
Fr. 2000.- gemäss Art. 87 1 ,  Abs. 1 des Obligationen­
rechts. 
Die statutarische Nachschusspflicht beläuft sich 
zur Zeit auf Fr. 1 90 000 000.-. 

Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital Reserven 
juridique 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

AG St 50 000 
einbezahlt 25 000 

AG 1 50 000 
einbezahlt 1 1 0 000 

AG 1 50 000 
einbezahlt 75 000 

G 95 000 

2 473 1 1 7  

39 600 

38 000 

29 1 00 

Bilanz-
summe 

Total 
du bi lan 

44 3 1 8 7 1 5  

4 745 474 

4 1 57 162 

3 236 745 



1 .00 Kantonal banken 1 .00 Banques cantonales 

Grün-
dungs-
jahr 

Annee 
de 
consti� 
tution 

1 9 1 3  

1 9 1 5  

1 899 

1 899 

1 9 1 5  

1 846 

1 834 

1 870 

1 892 

1 847 

1 8 1 6  

1 884 

1 877 

1 845 

1 858 

1 864 

1 850 

1 883 

1 979 

1 868 

Die mit einem " versehenen Banken sind 
staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie 

Domizil Firma 

Domicile Raison sociale 

Aarau "Aargauische Kantonalbank 

Altdorf "Urner Kantonalbank 

Appenzell "Appenzell-Innerrhodische Kantona lbank 

Basel "Basler Kantonalbank 

Bellinzona "Banca dello Stato dei Cantone Ticino 

Bern "Hypothekarkasse des Kantons Bern 

Bern "Kantonalbank von Bern 

Chur "Graubündner Kantonalbank 

Fribourg "Banque de l'Etat de Fribourg 

Geneve Banque hypothecaire du canton de Geneve 

Geneve Caisse d'Epargne de la Republique 
et Canton de Geneve 
CrMe par arrete du Conseil d'Etat 
du 5 aoOt 1 81 6 .  Garantie de l'Etat. 

Glarus "Glarner Kantonalbank 

Herisau "Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank 

Lausanne Banque Cantonale Vaudoise 

Lausanne Credit foneier vaudois 

Liestal "Basellandschaftliche Kantonalbank 

Luzern "Luzerner Kantonalbank 

Neuchiitel "Banque cantonale neuchäteloise 

Porrentruy "Banque Cantonale du Jura 

St. Gallen oSt. Gall ische Kantonalbank 

Les banques munies du signe " sont des instituts 
avec dotation et garantie de l 'Etat 

Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Forme Kapital Reserven 
juridique 

Capital Reserves 

in  tausend Franken 
en mil l iers de francs 

St 90 000 43 420 

St 22 000 1 0 790 

St 20 000 5 73 1  

St 1 00 000 94 000 

St 65 000 21 031 

St 1 1 5 000 33 500 

St 1 7 5 000 83 000 

St 1 50 000 44 900 

St 50 000 24 000 

1 St 75 000 58 000 
Gern 

St 1 22 760 

St 22 000 1 1  1 55 

St 35 000 1 2 238 

AG St 1 50 000 1 38 000 

AG St 1 05 000 1 42 7 1 0  

St 1 20 000 76 375 

St 220 000 32 688 

St 75 000 34 740 

AG St 40 000 600 

St 200 000 52 564 

Bilanz-
summe 

Total 
du bi lan 

2 977 037 

676 286 

41 1 793 

4 097 365 

2 253 3 1 4  

4 01 7  881 

6 944 844 

3 953 095 

2 329 358 

2 706 1 85 

2 603 233 

793 368 

1 330 838 

6 434 723 

5 093 741 

4 505 480 

6 505 799 

1 394 383 

775 484 

6 052 230 
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1 .00 Kantonalbanken 1 .00 Banques cantonales 
Die mit einem ' versehenen Banken sind Les banques mun ies du  s iilne ' so nt des instituts 
staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie avec dotation et garantie e l ' Etat 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizi l  Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 886 Sarnen 'Obwaldner Kantonalbank St 1 8 000 1 3 449 674 868 

1 88 2  Schaffhausen 'Schaffhauser Kantonalbank St 30 000 1 7  785 1 058 830 

1 890 Schwyz 'Kantonalbank Schwyz St 80 000 43 093 2 442 043 

1 9 1 6  Sion 'Banque cantonale du  Valais St 85 000 3 1 679 2 701 501 

1 886 Solothurn 'Solothurner Kantonalbank St 85 000 26 9 3 1  2 5 2 7  663 

1 879 Stans 'Nidwaldner Kantona lbank St 25 000 9 968 632 522 

1 87 1  Weinfelden "Thurgauische Kantonalbank St 1 75 000 40 595 4 429 490 

1 892 Zug  Zuger Kantonalbank AG St 45 000 23 770 2 1 00 723 

1 870 Zürich 'Zürcher Kantonalbank St 525 000 1 95 975 1 8 776 736 
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2.00 G rossbanken 2.00 G rand�s banques 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 872 Basel Schweizerischer Bankverein AG 2 on 1 04 2 259 898 74 1 09 237 

1 869 Bern Schweizerische Volksbank G 425 000 639 231 1 7  853 876 

1 755 Zürich Bank Leu AG AG 1 26 462 355 258 6 429 230 

1 91 2  Zürich Schweizerische Bankgeselischalt AG 1 289 392 3 41 2 692 n 526 902 

1 856 Zürich SChweizerische Kreditanstalt AG 1 335 000 2 866 6 1 5  63 475 080 
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3.00 

Grün, 
dungs, 
jahr 

Annee 
de 
consti-
tution 

1 8 1 2  

1 843 

1 834 

1 873 

1 879 

1 837  

1897  

1 879 

1 8 64 

1 868 

1 885 

1 9 1 0  

1 93 1  

1 965 

1 809 

1 865 

1 906 

1 869 

1 963 

1 820 

1 825 
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Regionalbanken und S parkassen 
Banken ohne ausgewiesenes Grundkapital 
verfügen in der Regel über eine Gemeindegarantie 

3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 
Les banques qui  n 'ont point de capital socia l  disposent en 
regle generale d'une garantie communale 

Domizil Firma Rechts, Eigene Mittel Bilanz, 
form Fonds propres summe 

Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
juridique du bi lan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en m illiers de francs 

Aarau Allgemeine Aargauische Ersparniskasse G 42 000 41 300 1 564 1 27 

Aarberg Amtsersparniskasse Aarberg G 2 800 20 001 398 857 

Aeschi Ersparniskasse Aeschi AG 4 000 5 230 1 74 488 

Affoltern i. E. E rsparniskasse Affoltern i. E .  AG 1 1 00 1 800 52 384 

Altstätten Sparverein «Biene» Altstätten G 4 500 6 750 1 85 296 

Aubonne Caisse d'Epargne d'Aubonne G 3 650 68 903 

Autigny Caisse d'Epargne d'Autigny, Gem,1 929 1 4 207 
Cottens et Chenens 

Azmoos Spar, und Leihkasse Wartau,Sevelen AG 3 200 3 470 1 1 1  8 1 8  

Baden Gewerbebank Baden AG 24 000 20 569 660 543 

Balgach Spar, und Leihkasse Balgach AG 1 300 1 800 6 1  1 06 

Baisthai Bank in Baisthai AG 400 1 835 35 457 

Basel Bodenkreditbank in Basel AG 3 000 2 521  25 978 

Basel Eigenheim Bank AG 7 000 3 800 200 537 

Basel Schweizerische Depositen, und Kreditbank AG 40 000 21 200 1 1 80 842 

Basel Spa rkasse Basel Stiftg 33 675 529 5 1 5  

Bassecourt Banque Jurassienne d 'Epargne et de Credit AG 5 000 6 400 2 1 9  093 

Belp Spar, und Leihkasse Belp AG 5 000 5 850 206 448 

Beringen Spar, und Leihkasse Beringen Gem,1 200 1 087 36 303 

Bern Anlage Zentrale AG AG 1 2 000 4 496 301 536 

Bern Burgerliche Ersparniskasse der Stadt Bern G 3 1 7 1  59 350 

Bern Deposito,Cassa der Stadt Bern Gem,1  5 000 3 350 274 1 74 



3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'eparg ne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 821 Bern Einwohner-Ersparniskasse Bern G 1 8 700 295 1 1 4 

1 905 Bern Gewerbekasse in Bern AG 22 000 29 000 9 1 0 606 

1 944 Bern Sparkasse der Ascoop Stiftg 50 565 8 587 

1 857 Bern Spar- und Leihkasse in Bern AG 1 5 000 25 400 9 7 1  960 

1 868 Berneck Sparkassa Berneck AG 6 000 7 043 1 96 064 

1 823 Biel Ersparniskasse Biel AG 1 000 31 630 626 593 

1 883 Biel Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch AG 1 600 6 250 1 28 9 1 0  

1 826 Binningen Ersparniskasse des untern Baselbiets G 234 620 1 3 558 

1 858 Bösingen Spar- und Leihkasse Bösingen AG 600 765 23 9 1 9  

1 851 Brienz Ersparniskasse Brienz AG 1 800 2 970 75 235 

1 828 Brittnau Sparkasse Mättenwil G 780 1 690 45 1 54 

1 850 Brugg Aargauische Hypotheken- und Handelsbank AG 70 000 77 200 2 790 1 88 

1 872 Buchs Bank in  Buchs AG 5 000 7 900 203 345 

1 824 Bühler Gemeindesparkasse Bühler Gem-I 680 6 205 

1 858 Büren a . A. Spar- und Leihkasse des Amtsbezirks Büren AG 4 000 7 970 279 866 

1 834 Burgdorf Amtsersparniskasse Burgdorf G 26 000 574 702 

1 864 Burgdorf Bank in Burgdorf AG 3 000 5 090 1 46 828 

1 876 Bütschwil Ersparnisanstalt Bütschwil AG 4 000 4 573 1 56 593 

1 835 Chateau-d'Oex Banque et Caisse d 'Epargne du Pays-d'Enhaut G 1 800 1 095 45 652 

1 878 Chatonnaye Caisse d 'Epargne et de Prilts Gem-I 272 5 049 

1 939 Chermignon Caisse d'Epargne et Credit Mutuel de Chermignon G 1 29 507 1 0 305 

1 907 Chevenez Credit agricole de Chevenez G 1 63 1 48 6 56 1  
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizi l  Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique d u  bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

i n  tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 833 Cossonay Caisse d 'Epargne du district de Cossonay G 301 4 1 30 78 227 

1 908 Courgenay Caisse rurale de Courgenay G 392 357 1 2 423 

1 829 Courtelary Caisse d'Epargne du District de Courtelary AG 50 8 860 1 59 067 

1 904 Le Cret Caisse d'Epargne Gem-I 53 546 1 2 075 

1 837  Dielsdorf Bezirks-Sparkasse Dielsdorf G 8 891  1 54 5 1 9  

1 907 Diepoldsau Sparkassa Diepoldsau-Schmitter AG 1 300 1 876 49 1 92 

1 847 Dürrenroth Ersparniskasse Dürrenroth AG 770 1 850 48 835 

1 898 Ebnat-Kappel S parkasse « Biene» Ebnat-Kappel G 1 05 2 1 4  3 432 

1 889 Ebnat-Kappel Spar- und Leihkasse Ebnat-Kappel G 2 425 56 444 

1 927 Egerkingen Sparkasse Gäu AG 1 500 1 1 30 40 276 

1 8 5 1  Eigg Sparkasse Eigg G 2 800 2 370 86 028 

1 87 9  Engelberg Sparkasse Engelberg G 1 400 1 550 47 605 

1 857 Engi Ersparniskasse Sernftal G 1 1 05 1 400 40 950 

1 855 Ennenda Ersparniskasse Ennenda Gem-I 50 66 977 

1 850 Entlebuch Spar- und Leihkasse Entlebuch AG 800 1 320 41 1 35 

1 893 Ependes Caisse popula ire d'epargne et de prets d'Ependes G 59 398 8 408 

1 883 Erlach Spar- und Leihkasse Erlach AG 2 800 4 750 1 57 247 

1 837  Erlinsbach Ersparniskasse Erlinsbach AG G 3 1 0  6 1 0  20 259 

1 9 1 6  Eschenbach S G Bank Eschenbach AG 2 000 3 1 00 83 062 

1 906 Escholzmatt Sparbank Escholzmatt AG AG 1 500 1 024 43 078 

1 896 Estavayer-Ie-Lac Banque d'Epargne et de Prets de la Braye AG 5 000 5 450 1 32 278 

1 866 Estavayer-Ie-Lac Credit agricole et industriel de la Broye AG 5 000 5 1 00 1 57 562 
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3.00 Regionalbanken und S parkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in  tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 889 Flums Sarganserländische Bank AG 6 500 9 200 295 861 

1 838 Fraubrunnen Amtsersparniskasse Fraubrunnen G 1 8 550 408 0 1 6  

1 829 Fribourg Caisse d 'Epargne de la Ville de Fribourg Gern-I 1 559 7 1 022 

1 853 Fribourg Caisse Hypothecaire du Canton de Fribourg AG St 1 0 000 6 460 274 387 

1 837 Frutigen Spar- und Leihkasse Frutigen AG 5 000 6 630 1 88 1 1 6  

1 881 Gossau SG Bank  in Gossau AG 7 000 9 1 50 271 364 

1 880 Grabs Kreditanstalt Grabs AG 3 000 4 350 1 3 1  574 

1 828 G rossh öchstetten Ersparniskasse von Konolfingen G 39 000 751  6 1 8  

1 882 Grosswangen Luzerner Landbank Aktiengesellschaft AG 20 000 20 800 608 931 

1 860 Hal lau Spar- und Leihkasse Hallau Gern-I 500 3 038 79 658 

1 926 Heitenried Kreditgenossenschaft des Sensebezirks G 2 068 2 239 77 393 

1 854 Hemberg Ersparniskasse der politischen Gemeinde Hemberg Gern-I 257 7 358 

1 874 Hochdorf Volksbank Hochdorf AG 5 000 7 200 2 1 5 656 

1 953 Holderbank Sparverein Holderbank G 55 1 00 2 050 

1 820 Horgen Sparkasse Horgen G 1 0 500 1 48 973 

1 876 Hultwil Bank in Hultwil AG 4 500 5 600 1 88 332 

1 864 Huttwil Ersparniskasse Huttwil Gern-I 2 300 66 439 

1 883 Ins Bank in Ins AG 1 400 5 330 1 40 000 

1 852 Interlaken Ersparniskasse des Amtsbezirks Interlaken G 3 631 7 1 1 0  2 1 8 757 

1 879 Jonschwil Ersparnisanstalt Jonschwil G 800 698 28 709 

1 900 Kaltbrunn Spar- und Leihkassa Kaltbrunn AG 2 400 3 250 1 1 0 493 

1 873 Kirchberg BE Spar- und Leihkasse Kirchberg AG 2 500 5 735 1 88 022 

273 



3.00 Regionalbanl<en und Sparkassen 3.00 Ba nques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en m illiers de francs 

1 9 1 1 Kirchberg SG Spar- u n d  Leihkasse Kirchberg Gem-I 5 000 2 044 1 37 632 

1 836 Kirchleerau Ersparniskasse Leerau G 1 1 00 2 050 78 022 

1 902 Koppigen Spar- und Leihkasse Koppigen AG 2 000 3 780 1 1 9 758 

1 870 Kriegstetten Bank in Kriegstetten AG 8 000 5 360 240 474 

1 838 Küsnacht ZH Sparkasse Küsnacht ZH G 1 200 5 690 1 1 1  653 

1 873 Küssnacht a .  R .  Sparkasse Küssnacht AG 1 000 1 295 47 234 

1 834 Küttigen Ersparnisgesel lschaft Küttigen G 1 000 2 204 62 534 

1 867 Langenthai Bank Langenthai AG 22 000 21 000 686 584 

1 823 Langenthai Ersparn iskassa des Amtsbezirks Aarwangen AG 8 000 25 400 694 377 

1 885 Langnau BE Bank i n  Langnau G 1 1  500 1 1  698 360 394 

1 840 Langnau BE  Ersparniskasse des  Amtsbezirks Signau G 1 1 56 1 9 500 383 045 

1 890 Laufen Bezirkskasse Laufen AG 4 000 5 760 1 80 669 
einbezahlt 3 000 

1 834 Laupen Ersparniskasse des Amtsbezirkes Laupen G 6 600 9 51 0  247 540 

1 922 Laupersdorf Sparverein Laupersdorf G 1 22 348 7 863 

1 864 Lausanne Banque Vaudoise de Credit G 44 000 22 450 1 01 6 725 

1 867 Lausanne Caisse d'Epargne et de Credit AG 30 000 1 3 204 685 41 8 

1 8 1 7  Lausanne Caisse d'Epargne et de Prevoyance de Lausanne Ver 2 300 29 688 

1 868 Lenzburg Hypothekarbank Lenzburg AG 23 000 27 300 929 379 

1 929 Leuk-Stadt Spar- und Leihkasse Leuk und Umgebung G 79 28 1 7 1 26 

1 849 Liestal Basellandschaftliche Hypothekenbank AG 35 000 26 305 1 05 1 534 

1 9 02 Löhningen Spar- und Leihkasse Löhningen Gern-I 740 1 9 478 
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3.00 Regionalbanken und Sparkassen 

Fortsetzung 

Grün- Domizil Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domicile Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 850 Lüterswil Spar- und Leihkasse Bucheggberg 

1 904 Lyss Kreditkasse Lyss 

1 866 Lyss Spar- und Leihkasse Lyss 

1 894 Madiswil Spar- und Leihkasse Madiswil 

1 903 Männedorf Gewerbebank Männedorf 

1 833 Männedorf Sparkasse Männedorf 

1 890 Matzendorf Sparkasse Matzendorf 

1 860 Meiringen Amtsersparniskasse Oberhasli 

1 941 Melchnau Spar- und Leihkasse Melchnau 

1 852 Menziken Bank in Menziken 

1 872 Merishausen Spar- und Leihkasse Merishausen 

1 902 Mosnang Spargenossenschaft Mosnang 

3.00 Banques reg ionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique du b i lan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mi l liers de francs 

AG 1 800 3 420 1 1 4 908 

G 1 853 4 928 1 07 957 

AG 4 500 8 589 231 1 35 

G 1 000 1 1 05 33 779 

AG 1 800 3 250 77 852 

G 3 200 46 973 

G 1 51 263 6 053 

G 1 457 4 760 1 01 1 9 1  

AG 1 000 1 440 34 862 

AG 9 000 1 3 350 443 482 

Gern-I 562 1 2 426 

G 809 1 055 26 406 

1 822 Moudon Caisse d 'Epargne du District de Moudon G 3 750 53 3 1 0  

1 926 Mühlethurnen Spar- und Leihkasse Gürbetal AG 1 500 3 1 00 80 660 

1 879 Mümliswil Sparverein " Biene)) Mümliswil G 52 1 57 3 047 

1 870 M ü nsingen Spar- und Leihkasse Münsingen AG 6 000 9 1 90 246 022 

1 874 Muri Spar- und Leihkasse Oberfreiamt AG 3 000 4 400 1 76 41 2  

1 824 Murten Ersparniskasse der Stadt Murten Gern-I 6 550 1 7 1  399 

1 863 Neuchätel Credit Foneier Neuchätelois AG 20 000 1 0 738 494 1 57 

1 872 Neunkirch Spar- und Leihkasse Neunkirch Gern-I 500 2 000 52 1 1 8  

1 824 Nidau Ersparniskasse Nidau G 4 1 47 24 635 538 285 

275 



3.00 R e gionalbanke n  und Sparl<assen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizi l  Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du  bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

1 858 N iederuzwil Bank in Niederuzwil AG 5 000 6 260 1 76 798 

1 828 Nyon Caisse d'Epargne de Nyon G 1 000 6 420 90 281 

1 925 Oberburg Spar- und Leihkasse Oberburg AG 2 000 3 940 95 985 

1 86 1  Oberriet SG Sparkasse Oberriet AG 1 1 00 1 570 49 079 

1 863 Oberstammheim Leihkasse Stammheim AG 1 000 1 850 57 892 

1 874 O beruzwil Ersparnisanstalt Oberuzwil AG 1 200 2 380 58 721 

1 829 Oftringen Sparkasse Oftringen G 850 3 075 87 21 1 

1 829 Olten EKO Hypothekar- und Handelsbank Gem-I 20 000 1 2 6 1 5  675 799 

1 833 Pfäffikon ZH Spar- und Leihkasse des Bezirkes Pfäffikon G 1 5 1 89 257 554 

1 88 1  Plaffeien Spar- und Leihkasse Plaffeien AG 500 904 33 059 

1 89 7  Prez-v.-Noreaz Caisse d'Epargne de Prez, Corserey et Noreaz Gem-I 1 1 50 25 536 

1 876 Promasens Caisse d'Epargne et de Prets de Promasens Gem-I 334 6 1 00 

1 851 Rämismühle ZH Sparkasse Zell G 255 3 1 1 0  

1 853 Rätersehen Sparkasse Eisau Gem-I 1 022 20 443 

1 873 Rebstein Spar- und Leihkasse Rebstein AG 1 1 50 1 870 52 309 

1 888 Reinach Bank in Reinach AG 1 0 500 1 7 1 70 536 867 

1 834 Reute AR Gemeinde-Sparkasse Reute Gem-I 1 74 2 866 

1 952 Rickenbach ZH Spar- und Leihkasse Rickenbach Zeh. G 1 50 2 1 1 7 467 

1 903 R iggisberg Spar- und Leihkasse Riggisberg AG 2 000 4 230 1 22 701 

1 865 Romont Banque de la Gläne et de la  Gruyere AG 4 000 2 8 1 0  80 290 

1 835 Rüeggisberg Ersparniskasse Rüeggisberg G 5 1 0  2 577  48 1 49 

1 905 Ruswil Volksbank Ruswil AG AG 2 250 1 660 66 579 
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3.00 Regiona l ba n ken u n d  Sparkassen 

Fortsetzung 

Grün- Domizil Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domicile Raison sociale 
d e  
consti-
tution 

1 874 Saanen Spar- und Leihkasse Saanen 

1 8 1 1  SI. Gallen Ersparnisanstalt der Stadt SI. Gal len 

1 854 St. Gallen St. Gall ische Creditanstalt 

1 907 St. Gallen Sparkasse der Administration 

1 81 7  Schaffhausen Ersparniskasse in  Schaffhausen 

1 866 Schaffhausen Spar- und Leihkasse Schaffhausen 

3.00 Banques reg ionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
form Fonds propres Summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique du bilan 

Capital Reserves 

in  tausend Franken 
en mill iers de francs 

AG 1 400 4 420 1 1 9 1 14 

Gem-I 4 000 2 675 1 04 990 

AG 1 8 000 23 400 680 002 

Corp 1 5 000 8 795 397 8 1 6  

Stiftg 7 393 1 1 9 687 

AG 3 500 3 321  1 0 1  975  

1 838 Schleitheim Spar- und Leihkasse des Bezirks Schleitheim AG 1 000 2 1 50 56 475 

1 882 Schöftland Bank Suhrental AG 7 500 1 0 500 337 01 5 

1 926 Schüpfheim Volksbank in  Schüpfheim AG 2 1 00 1 450 63 436 

1 850 Schwanden G L  Ersparnisse Schwanden G 2 200 850 46 625 

1 825 Schwarzenburg Amtsersparniskasse Schwarzenburg G 2 070 6 6 1 8  1 66 644 

1 81 2  Schwyz Sparkasse Schwyz Gem-I 3 1 08 1 82 1 1 9  

1 9 1 1 Sempach-Stadt Bank in Sempach AG 2 500 2 1 75 64 71 1 

1 91 8  Sempach-Station Volksbank Neuenkirch AG 3 000 3 000 87 580 

1 865 Le Sentier Credit mutuel de la Vallee SA AG 1 000 1 1 80 36 361 

1 876 Sion Caisse d'Epargne du  Valais G 39 7 1 8  7 1 1 8  776 985 
Societe Mutuelle 

1 89 1  Siviriez Caisse d 'Epargne de Siviriez AG 1 50 6 1 0  1 2 397 

1 8 1 9  Solothurn Ersparniskasse der Stadt Solothurn Gem-I 4 000 5 375 226 49 1 

1 847 Solothurn Solothurner Handelsbank AG 21 000 25 800 788 498 

1 865 Solothurn Solothurnische Leihkasse AG 6 000 5 050 228 374 

1 8 1 9  Speicher Ersparniskasse Speicher Stiftg 1 1 1 7  1 0 603 
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3.00 R egionalbanken und Sparkassen 

Fortsetzung 

Grün- Domizi l  Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domicile Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 8 1 8  Stäfa Sparkasse Stäfa 

1 827 Stans Ersparniskasse Nidwalden 

1 863 Steffisburg Spar- und Leihkasse Steffisburg 

1 900 S u m iswald Amtsersparniskasse in  Sumiswald 

1 859 Sumiswald Spar- und Leihkasse Sumiswald 

1 863 Tafers Sparkasse des Sensebezirks 

1 841 Thalwil Sparkasse des Wahlkreises Thalwil 

1 895 Thayngen Spar- und Leihkasse Thayngen 

1 826 Thun Amtsersparniskasse Thun 

1 929 Thun Bank in  Thun 

1 866 Thun Spar- und Leihkasse Thun 

1 900 Triengen Sparbank Triengen 

1 821  Trogen Sparkasse Trogen 

1 850 Uetikon ZH Sparkasse Uetikon am See 

1 864 Unterwasser Ersparnisanstalt Unterwasser 

1 854 Ursenbach Ersparniskasse Ursenbach 

1 836 Uster Bezi rkssparkasse Uster 

1 848 Uznach Bank vom Linthgebiet 

1 81 4  Vevey Caisse d' epargne du District de Vevey 

1 904 Villaz-St-Pierre Caisse d'Epargne et de Prets de 
Villaz-St-Pierre et Villarimboud 
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3.00 Banques reg ionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bi lanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique du  bilan 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en  mi l liers de francs 

G 4 400 76 856 

G 7 500 1 2 1 50 332 881 

AG 6 000 9 090 253 697 

G 4 000 5 650 1 58 1 65 

AG 3 200 6 960 1 79 845 

Gern-I 600 1 850 48 49 1 

G 1 831 1 4 641 258 022 

Gern-I 2 000 3 026 88 937 

G 40 635 735 346 

G 2 750 2 235 94 304 

AG 3 500 9 800 285 840 

AG 2 800 2 630 1 04 430 

G 486 5 39 3  

G 1 2 1 0  1 7 644 

G 484 590 1 9 583 

AG 500 1 990 44 983 

G 8 700 1 24 003 

AG 21 000 24 440 925 082 

G 1 769 5 073 1 07 773 

AG 500 560 21  1 70 



3.00 Regionalbanken und Sparkassen 3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du  bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 878 Vuisternens- Caisse d'Epargne de Vuisternens Gem- I  920 1 5 528 
devant-Romont 

1 8 1 6  Wädenswil Sparkasse Wädenswil-Richterswil-Knonaueramt G 21 200 357 954 

1 829 Wald AR Sparkasse Wald AR G 60 1 38 3 5 1 0  

1 824 Wangen a.A. Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen AG 2 000 1 8 403 414 367 

1 869 Wangen Spar- und Leihkasse Wangen bei Olten G 1 59 300 1 0 764 

1 828 Wetzikon Sparkasse des Bezirkes Hinwil G 1 8 900 321 700 

1 874 Wiedlisbach Sparkasse Wiedlisbach AG 1 000 3 325 89 609 

1 903 Wiesendangen Sparkasse Wiesendangen Gem-I 1 400 33 358 

1 855 Wilchingen Spar- und Leihkasse Wilchingen Gern-I 1 00 2 050 50 998 

1 906 Willisau Volksbank Willisau AG AG 7 800 1 1  700 359 466 

1 838 Wimmis Ersparniskasse Niedersimmental G 3 000 5 035 1 26 403 

1 875 Wimmis Spar- und Leihkasse Niedersimmental AG 2 000 2 61 0  75 872 

1 865 Winterthur Hypothekar- und Handelsbank Winterthur AG 37 500 30 200 1 058 043 

1 852 Winterthur Sparkasse Wülflingen-Winterthur G 350 840 22 053 

1 868 Wohlen BE Spar- und Kreditkasse Wohlen b. Bern AG 1 000 1 250 36 009 

1 845 Wolfhalden AR Gemeindesparkasse Wolfhalden Gem-I 676 1 5 747 

1 929 Wynigen Spar- und Leihkasse Wynigen AG 900 980 37 924 

1 848 Wyssachen Ersparniskasse Wyssachen AG 1 000 2 450 46 797 

1 820 Yverdon Caisse d'Epargne et de Prevoyance d'Yverdon G 6 500 94 655 

1 887 Zimmerwald Darlehenskasse der Kirchgemeinde Zirnmerwald G 8 1  875 20 5 1 5  
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3.00 Regionalbanken u n d  Sparkassen 

Fortsetzung 

Grün- D o mizil Firma 
dungs-
jahr 

Annee Domici le Raison sociale 
de 
consti-
tution 

1 860 Zürich Bank Neumünster 

1 868 Zürich Gewerbebank Zürich 

1 834 Zürich Sparkasse Limmattal 

1 805 Zürich Sparkasse der Stadt Zürich 

1 850 Zürich Sparkasse Zinstragender Sparhafen 

1 904 Zuzwil Ersparnisanstalt Zuzwil 

1 836 Zweisimmen Amtsersparniskasse Obersimmental 

1 902 Zweisimmen Obersimmentalische Volksbank 
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3.00 Banques regionales et caisses d'epargne 

suite 

Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
form Fonds propres summe 

Forme Kapital Reserven Total 
juridique du bi lan 

Capilal Reserves 

in tausend Franken 
en mi lliers de francs 

AG 1 4 000 7 700 341 908 

AG 4 500 5 800 1 3 1 232 

G 5 765 66 21 1 

G 45 000 701 1 02 

G 800 5 940 97 936 

G 1 200 1 740 54 271  

G 2 700 5 224 1 42 1 55 

G 1 300 2 1 1 0  49 937 



4.00 Darlehens- und Raiffeisenkassen 4.00 Caisses de credit mutuel et 
caisses Raiffeisen 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel 
dungs- form Fonds propres 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven 
de ju ridique 
consti- Capital Reserves 
tution 

in  tausend Franken 
en mi l i iers de francs 

1 925 Bassins Federation vaudoise des caisses de credit mutuel G 642 3 765 
1 980: 14  caisses affiliees. 

1 902 St. Galien Schweizer Verband der Ra iffeisenkassen G 49 326 444 208 
1 980: 1 200 angeschlossene Kassen. 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

95 429 

1 3 1 20 031 
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5.00 Ü b rige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 
5 . 1 1 Handelsbanken 

Grün- Domizi l  
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

1 921  Basel 

1 927 Basel 

1 903 Bellinzona 

1 954 Geneve 

1 921  Geneve 

1 958 Geneve 

1 954 Geneve 

1 97 9  Geneve 

1 969 Geneve 

1 935 Geneve 

1 966 Geneve 

1 96 3  Lugano 

1 873 Lugano 

1 926 Lugano 

1 96 1  Lugano 

1 952 Lugano 

1 945 Luzern 

1 944 Luzern 
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5 . 1 0  Banques suisses 
5. 1 1  Banques commerciales 

Firma Rechts- Eigene Mittel 
form Fonds propres 

Raison sociale Forme Kapital Reserven 
juridique 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mi l liers de francs 

Adler Bank Basel AG AG 1 0 000 1 400 

Genossenschaftliche Zentral bank AG AG 1 80 000 1 03 200 

Societa Bancaria Ticinese AG 2 000 4 200 

Banque Commerciale SA AG 9 000 1 7  000 

Banque de Depots AG 50 000 3 550 

Banque Industrielle et Commerciale de Credit AG 5 000 1 995 

Banq ue Romande AG 40 000 3 500 

Banque Unie pour l'Orient Arabe BANORIENT AG 1 0 000 

Compagnie Bancaire pour I' industrie SA AG 2 000 2 220 

Compagnie Privee de Banque et de Placement SA AG 2 000 680 

Inter Maritime Bank AG 1 5 625 1 7 570 

Banca Commerciale d i  Lugano AG 1 0 000 1 1 000 

Banca della Svizzera Italiana AG 1 32 000 1 86 000 

Banca Solari & Blum SA AG 2 000 6 455 

Banque d e  Participations et d e  Placements SA AG 2 750 50 

Corner Banca SA AG 1 2 000 1 6 700 

Finanzbank Luzern AG AG 500 320 

Gewerbebank Luzern, Aktiengesellschaft AG 1 000 3 200 

Bilanz-
summe 

Total 
du  bilan 

1 08 331 

3 51 2 7 1 8  

82 0 1 6  

88 056 

1 1 2 850 

20 328 

338 993 

68 746 

1 2 908 

1 4 581 

1 53 014 

1 06 664 

3 51 4 708 

61 222 

1 6 064 

333 599 

864 

27 231 



5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 
5 . 1 1  Handelsbanken 5. 1 1  Banques commerciales 

Fortsetzung suite 

Grün- Oomizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 944 Luzern Handelsbank Luzern, Aktiengesellschaft AG 800 1 940 22 885 

1 959 Luzern Spar- + Hypothekenbank AG 7 000 4 600 144 504 

1 970 Neuchätel Banque Courvoisier SA AG 3 000 1 850 46 578 

1 925 Reinach Bank Haerry AG AG 500 2 750 3 1 426 

1 956 SI. Gallen Anlagebank AG AG 2 000 1 614 9 758 

1 889 Solothurn Schweizerische Hypotheken- und Handelsbank AG 26 000 7 000 482 588 

1 890 Zürich Bank Julius Bär & Co. AG AG 55 000 28 000 861 851 

1 958 Zürich Bank für Handel und Effekten AG 6 000 1 8 700 3 1 0 403 

1 897 Zürich Bank Hofmann AG AG 1 0 000 1 8 450 4 1 2 505 

1 955 Zürich Handelskredit-Bank AG AG 2 000 6 590 45 961 

1 949 Zürich Industrie- und Handelsbank Zürich AG AG 5 000 28 930 1 90 983 

1 955 Zürich Kredit- und Hypothekenbank Zürich AG AG 2 000 1 650 44 370 
einbezahlt 1 250 

1 957 Zürich Migros Bank AG 1 1 0 000 46 500 2 251  059 

1 965 Zürich Multi Commercial Bank AG 1 0 000 6 000 1 1 7  843 

1 934 Zürich NCB Bank AG AG 6 000 1 500 93 431 

1 958 Zürich Uto Bank AG 4 000 4 000 56 002 
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5.00 Übrige Banken 5.00 Autres Banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 
5 . 1 2  Auf Börsen-, Effekten- u n d  Vermögensverwaltungs- 5 . 1 2  Etablissements specialises dans les operations boursieres, 

geschäfte spezialisierte Institute les transactions sur titres et la gestion de fortune 

Grün- Domiz i l  Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 922 Amriswil Aug. Roth AG AG 600 3 300 1 0 954 

1 855 Basel Bank Heusser & Cie. AG AG 1 0 000 6 850 1 1 2 736 

1 924 Basel Banque Jenni & Cie. SA AG 1 000 4 750 28 709 

1 8 1 3  Basel Dreyfus Söhne & Cie. Aktiengesellschaft AG 2 000 1 25 000 373 369 

1 8 1 0  Basel Ehinger & Cie. AG AG 6 000 2 275 40 766 

1 81 2  Bern Armand von Ernst & Cie. AG AG 5 000 5 930 39 9 1 2  

1 979 GenE;ve Bank for Saudi-Swiss Trade & Investment LId. AG 50 000 1 27 730 

1 973 Geneve Banque Cant rade, Ormond, Burrus SA AG 9 000 7 650 89 266 

1 956 Geneve Banque de Gestion Priv"e AG 2 000 7 965 33 500 

1 969 Geneve Banque Gutzwiller, Kurz, Bungener SA AG 20 000 1 5 1 00 1 53 823 

1 956 Geneve Banque Pariente AG 2 000 1 9 400 1 20 1 34 

1 924 Geneve Banque Privee Societe Anonyme AG 30 000 37 400 696 330 

1 969 Geneve Compagnie de Banque et d ' lnvestissements AG 1 8 000 30 800 277 703 

1 795  Geneve Ferrier, Lullin & Cie. SA AG 30 000 4 850 227 484 

1 933 Lausanne Banque de Depöts et de Gestion AG 1 0 000 1 1  700 1 29 951  

1 941 Lausanne Banque Galland & Cie. SA AG 2 000 7 950 46 344 

1 943 Lausanne BLP Banque Lausannoise de Portefeuil les AG 4 000 1 650 1 3 326 

1 97 1  Lausanne Compagnie de Banque et de Cnidit SA AG 20 000 9 300 1 1 4 261 

1 943 Lugano Banca Cantrade SA, Lugano AG 5 000 1 750 39 784 

1 972 Lugano Banca Privata in Lugano SA AG 1 0 000 3 900 32 803 

1 957 Lugano Overland Trust Banca AG 1 1 000 1 3 900 1 59 9 1 4  
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5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 
5 . 1 2  Auf Börsen-, Effekten- und Vermögensverwaltungs- 5 . 1 2. Etablissements specialises dans les operations boursieres, 

geschäfte spezial isierte Institute les transactions sur titres et la gestion de fortune 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

1 97 1  Lugano Soginvest Banca SA AG 2 000 1 250 21  7 1 4  

1 842 Nyon Compagnie de Gestion et de Banque Gonet SA AG 1 5 000 26 203 290 022 

1 979 Zug Privatbank für  Ärzte, Zahnärzte und Tierarzte AG AG 6 000 30 28 27 1 

1 923 Zürich Adler & Co. AG, Bankgeschäft AG 2 000 2 444 1 8 1 42 

1 934 Zürich Affida Verwaltungsbank AG 5 000 4 337 43 8 1 2  

1 962 Zürich Arzi-Bank AG AG 3 000 1 000 1 8 598 

1 962 Zürich Bank Albis AG AG 2 000 3 450 1 7 025 

1 952 Zürich Bank Cantrade AG AG 1 0 000 50 000 606 952 

1 836 Zürich Bank in  Zürich AG 7 500 9 900 33 887 

1 870 Zürich Bank Rinderknecht AG AG 1 000 3 850 1 4 093 

1 959 Zürich Cambio & Valoren bank AG 5 000 1 5 500 1 00 991 

1 939 Zürich Capital Bank AG 400 1 20 1 978 

1 955 Zürich Clariden Bank AG 1 0 000 22 350 2 1 7  330 

1 924 Zürich Finanzbank AG AG 500 773 3 447 

1 960 Zürich Hügi Bank AG AG 2 000 1 000 6 202 

1 965 Zürich Interallianz Bank Zürich AG AG 8 000 3 300 52 3 1 0  

1 962 Zürich Interpopolare Bank AG 20 000 2 700 79 466 

1 93 1  Zürich Maerki, Baumann & Co. AG AG 3 000 8 500 87 057 

1 932 Zürich Privatbank und Verwaltungsgesellschaft AG 20 000 33 000 208 985 

1 922 Zürich Rüegg Bank AG AG 5 000 1 6 400 63 1 04 
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5.00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 5 . 1 0  Banques suisses 
5 . 1 3  I nstitute für Kleinkredite, Abzahlungsgeschähe und 5 . 1 3  Etablissements specialises dans l e  pret personne i ,  

Konsumfinanzierung le financement des ventes a temperament et le credit a la 
consommation 

Grün- Domizi l  Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
d ungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique d u  bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

i n  tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

1 953 Brugg Bank Aufina AG 1 5 000 23 550 493 366 

1 9 1 2  Fribourg Banque Procredit SA AG 25 000 66 050 798 1 05 

1 952 GenilVe Banque Orca SA AG 5 000 6 600 1 25 097 

1 962 Luzern Anker Bank AG AG 2 000 1 30 3 75 1  

1 954 Luzern Inkasso- und Leihbank AG AG 400 230 5 332 

1 936 SI.  Gallen Bank Rohner AG AG 1 9 000 27 661 5 1 5 3 1 2  

1 955 St .  Gallen Krefina-Bank AG AG 750 1 350 25 572 

1 950 Zürich ABC-Bank für Finanzierungen und Kredite AG 700 200 2 224 

1 934 Zürich AKO-BANK AG 9 000 6 700 1 77 955 

1 93 5  Zürich Bank Finalba AG AG 25 000 7 435 408 426 

1 954 Zürich City Bank AG 5 000 2 200 87 838 

1 87 9  Zürich Domus Bank  AG 7 000 1 200 43 1 84 

1 926 Zürich Kredit-Bank AG 2 000 1 875 48 1 56 

1 964 Zürich Urania Bank Zürich AG 5 000 1 925 8 1  070 
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5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5 . 1 0  Schweizer Banken 
5 . 1 4  Andere 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

1 943 Basel 

1 934 Basel 

1 856 Luzern 

1 942 Luzern 

5. 1 0  Banques suisses 

Firma 

Raison sociale 

5. 1 4  Autres 

Schweizerische Schiffshypothekenbank AG 

WIR Wirtschaftsring-Genossenschaft 

Bank in Luzern 
(Centralschweizerische Hypothekenbank) 

Darlehens- und Immobil ien-Bank AG 

Rechts-
form 

Forme 
juridique 

AG 

G 

AG 

AG 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital Reserven 

Capital Reserves 

in tausend Franken 
en mi l liers de francs 

1 5 000 7 950 

991  1 0 350 

5 000 900 

1 000 830 

Bilanz-
summe 

Total 
du bilan 

1 97 074 

1 1 8 306 

45 897 

1 7 830 
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5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken' 5.20 Banques en mains etrangeres' 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel . Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domici le Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du  bi lan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 949 Basel Banque Nationale de Paris (Suisse) SA AG 40 000 57 200 1 1 32 039 

1 957 Basel Internationale Genossenschaftsbank Aktiengesel lschaft AG 1 40 000 32 900 1 595 560 
einbezahlt 1 21 500 

1 869 Bern Bank von Ernst & Co. AG AG 1 1 000 6 400 98 409 

1 955 Bern Bank und Finanz-I nstitut AG AG 1 0 000 1 1 900 1 77 846 

1 964 Geneve American Fleteher Bank (Suisse) SA AG 8 000 5 200 1 1 6 437 

1 953 Geneve Banque Compafina AG 70 000 1 6 500 545 6 1 2  

1 963 Geneve Banque de Commerce et d e  Placements SA. AG 20 000 1 3 750 248 850 

1 974 Geneve Banque de l 'Union Europeenne en Suisse SA AG 1 0 000 1 0 800 1 64 41 6  

1 87 2  Geneve Banqu e  de Paris el des Pays-Bas (Suisse) SA AG 1 80 000 1 74 550 3 1 82 343 

1 966 Geniwe Banque de Rive SA AG 6 000 1 500 22 389 

1 947 Geneve Banque d'investissements mobil iers et de AG 1 5 000 3 850 81 069 
financement « IM EFBANK» einbezahlt 1 0 000 

1 959 Geneve Banque d ' lnvestissements Prives AG 3 000 5 902 37 729 

1 965 Geneve Banque du Rhöne et de la Tamise SA AG 20 000 1 0 500 327 841 

1 969 Geneve Banque Keyser Ullmann en Suisse SA AG 20 000 9 4 1 0  1 69 346 

1 96 1  Geneve Banque libanaise pour le Commerce SA AG 5 000 2 080 1 5 6 1 3  

1 978  Geneve Banque Occidentale pour I ' industrie et le  commerce AG 40 000 200 251 287 
(Suisse) 

1 957 Geneve Banque Pasche SA AG 8 750 4 500 65 928 

1 9 64 Geneve Banque Scandinave en Suisse AG 66 250 55 450 1 1 09 4 1 2  

, Gemäss Bundesgesetz über d i e  Banken u n d  Sparkassen 
vom 8. 1 1 . 1 934/1 1 .3 . 1 9 7 1 ,  Art. 3bis und 3ter 

, Selon la Loi federale sur les banques et les caisses d'epargne 
du 8 . 1 1 . 1 934/1 1 .3 . 1 97 1 ,  art. 3bis et 3ter 
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5.00 Ü brige Ba nken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangEnes 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison soeiale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bi lan 
eonsti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 969 Geneve Banque Worms et Assoeies (Ge",'>ve) SA AG 20 000 3 500 204 877 

1 969 Ge",'>ve Chase Manhattan Bank (Suisse) AG 55 000 1 900 7 5 1  787 

1 959 Geneve Credit Commereial de Franee (Suisse) SA AG 70 000 1 4 300 8 1 9 1 53 

1 952 Ge",'>ve Discount Bank (Overseas) Limited AG 80 000 1 1 5 600 2 01 1  1 79 

1 965 GenElVe Franek & Cie. SA AG 20 000 3 095 56 474 

1 953 GenElVe Handelsfi nanz Bank AG 40 000 31 800 458 639 
einbezahlt 30 000 

1 958 Geneve Kleinwort. Benson (Geneva) SA AG 20 000 9 850 1 7 1 648 

1 970 GenElVe Kredietbank (Suisse) SA AG 20 000 1 1  600 3 1 4 756 

1 980 Geneve J. P. Morgan (Suisse) SA AG 1 0 000 1 00 45 429 

1 956 Geneve Ralli Brothers (Bankers) SA AG 1 7 000 1 1 300 95 768 

1 935 GenElVe Soei<'>te Baneaire Barelays (Suisse) SA AG 20 000 1 8 750 480 979 

1 960 Geneve Trade Development Bank (TOB) AG 1 75 000 1 9 5 300 4 203 954 

1 96 1  Geneve United Overseas Bank AG 80 000 1 1 5 000 2 1 28 483 

1 962 Lausanne Banque Bruxelles Lambert (Suisse) SA AG 50 000 1 8 500 655 1 39 

1 954 Lausanne Banque Indiana (Suisse) SA AG 3 000 1 000 38 377 

1 940 Lausanne Banque Intereommereiale de Gestion AG 1 6 500 7 950 98 600 

1 958 Lugano Banea dei Ceresio SA AG 2 000 3 250 25 992 

1 957 Lugano Banea dei Gottardo AG 82 500 1 7 8 000 3 1 41 537 

1 961 Lugano Banea dei Sempione AG 1 5 000 24 000 273 1 7 7  

1 964 Lugano Banea di Credito Commereiale e Mobiliare SA AG 1 0 600 4 000 1 43 649 

1 956 Lugano Banea d i  eredito e eommereio SA AG 1 000 1 480 1 7 0 1 8  
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5 .00 Ü brige Banken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländ isch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangeres 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizi l  Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
d e  juridique du  bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in  tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 9 1 9  Lugano Banca Unione di Credito AG 2 1 000 1 1  600 432 466 

1 947 Lugano Banco di Roma per la Svizzera AG 50 000 1 39 000 1 942 234 

1 973 SI .  Gallen Bank Thorbecke AG AG 5 000 590 1 6 358 

1 968 Zug Phibrobank AG AG 50 000 22 000 302 410 

1 960 Zürich Algemene Bank Nederland (Schweiz) AG 39 000 32 680 405 848 

1 921  Zürich American Express Bank (Switzerland) AG AG 40 000 1 2 425 539 062 

1 962 Zürich Arab Bank (Overseas) Ltd AG 26 400 42 500 621 445 

1 960 Zürich Bank Europäischer Genossenschaftsbanken AG 44 000 6 300 505 1 20 

1 963 Zürich Bank für Kredit und Aussenhandel AG AG 25 000 25 470 405 741 

1 975 Zürich Bank Hapoalim (Schweiz) AG AG 50 000 8 500 495 027 

1 967 Zürich Bank Künzler AG AG 4 000 1 300 1 4 446 

1 953 Zürich Bank Leumi le-Israel (Schweiz) AG AG 22 500 1 7  092 370 247 

1 97 1  Zürich Bank of Tokyo (Schweiz) AG AG 80 000 1 8 700 641 558 

1 899 Zürich Bank Schoop Reift & Co. AG AG 3 000 8 1 00 47 5 1 0  

1 97 1  Zürich Bankers Trust AG AG 20 000 1 300 201 799 

1 955  Zürich Bankinstitut Zürich AG 5 500 2 500 61 608 

1 969 Zürich Bankinvest AG 45 000 1 6 400 484 487 

1 958 Zürich Banque Commerciale Arabe SA AG 5 500 5 724 

1 972 Zürich Banque Louis-Dreyfus en Su isse SA AG 1 0 500 1 3 800 1 60 844 

1 97 1  Zürich Continental l i l inois Bank (Switzerland) AG 25 000 1 1 53 246 558 

1 976 Zürich Dai-Ichi Kangyo Bank (Schweiz) AG AG 40 000 2 800 402 033 

1 965 Zürich Dow Banking Corporation AG 1 32 000 83 000 1 937 298 

1 970 Zürich Finanz- und Investmentbank AG AG 1 0 000 3 250 70 244 
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5.00 Übrige Banken 5.00 Autres banques 
5.20 Ausländisch beherrschte Banken 5.20 Banques en mains etrangeres 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

1 958 Zürich Finter Bank Zürich AG 30 000 1 5 000 2 1 0 527 

1 958 Zürich Foreign Commerce Bank AG 1 0 000 25 700 421 361 

1 972 Zürich Fuji Bank (Schweiz) AG AG 50 000 20 800 626 8 1 5  

1 970 Zürich Guinness Mahon (Zürich) AG AG 7 000 1 620 27 920 
ein bezahlt 4 200 

1 939 Zürich Guyerzeller Zurmont Bank AG AG 5 000 48 500 1 94 762 

1 967 Zürich Habib Bank AG Zurich AG 20 000 8 800 337 095 

1 930 Zürich Handelsbank N.W. AG 55 000 1 1 9 500 1 848 344 

1 959 Zürich Lavoro Bank AG AG 60 000 45 200 3 1 9 9 1 5  
einbezahlt 30 000 

1 960 Zürich Nederlandsche Middenstandsbank (Schweiz) AG AG 1 5 000 8 500 225 694 

1 964 Zürich Nordfinanz-Bank Zürich AG 65 000 1 05 800 1 9 1 7  794 

1 958 Zürich Privat Kredit Bank AG 1 6 000 1 5 000 1 24 1 70 

1 968 Zürich Rothschild Bank AG AG 1 0 000 52 300 668 555 

1 967 Zürich J. Henry Schroder Bank AG AG 20 000 1 6 600 384 282 

1 969 Zürich Seattle-First National Bank (Switzerland) Zürich AG 25 000 9 650 1 38 860 
einbezahlt 9 000 

1 96 1  Zürich S .  G.  Warburg Bank AG AG 1 0 000 1 4 500 1 02 091 

1 940 Zürich Slavenburg's Bank (Schweiz) AG AG 1 5 300 3 300 1 03 842 
einbezahlt 1 2 750 

1 969 Zürich Standard Chartered Bank AG AG 40 000 7 800 374 300 

1 965 Zürich Ueberseebank AG AG 6 000 4 000 58 220 

1 967 Zürich Un ited Bank AG (Zurich) AG 5 500 2 505 23 491 

1 959 Zürich Wirtschafts- und Privatbank AG 1 5 000 1 1 050 253 767 

1 966 Zürich Wozchod Handelsbank AG AG 65 000 50 500 907 888 
einbezahlt 45 000 
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Finanzgesellschaften' 6.00 Societes financieres' 6.00 
6 . 1 0  d i e  sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen' 6. 1 0  qui font appel a u  publ ic pour obtenir des fonds e n  depot' 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
d e  juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 863 Basel «Basler Handelsbank», Beteiligungs- und AG 20 000 33 500 237 623 
Finanzgesellschah 

1 898 Geneve Societe Generale pour l 'Energie et les AG 1 9 500 6 36 1  53 443 
Ressourees, Sogen er 

1 952 Lugano Finanziaria & Valori SA AG 2 500 1 035 8 692 

1 956 Zürich «Eidgenössische Bank» Beteiligungs- und AG 35 000 42 600 1 2 1  282 
Finanzgesellschaft 

1 979 Zürich • •  Trinkaus & Burkhardt (Schweiz) AG 

1 Gemäss Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen vom 
8 . 1 1 . 1 9 34/1 1 .3. 1 97 1 ,  Art. 1 Abs. 2a und 2b und Art. 7 ,  Abs. 5 

, Die mit •• versehenen Finanzgesellschahen 
sind ausländisch beherrscht 
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AG 5 000 265 

1 Selon la Loi federale sur les banques et les caisses d'epargne 
du  8 . 1 1 . 1 934/1 1 .3 . 1 97 1 ,  art. 1 ,  al. 2a et 2b et art. 7 ,  a l .  5 

2 Les societes financieres munies 
d u  signe * *  sont en mains etrangeres 

45 794 



6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur 

Annahme fremder Gelder empfehlen ' 
6.20 a caractElre bancaire qu i  ne font pas appel au public pour 

obtenir des fonds en depot ' 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
IUtion 

in tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

1 967 Basel AG für Beteil igungen an privaten Unter- AG 1 2 000 1 390 1 4 405 
nehmungen 

1 963 Basel BHB-Finanzierungs AG Basel AG 5 000 1 000 32 206 

1 930 Basel Continentale Elektrizitäts-Union AG AG 1 0 000 1 2 000 23 684 

1 960 Basel Indelec Finanz AG AG 1 0 000 2 450 1 90 432 

1 896 Basel I N DELEC Schweizerische Gesellschaft AG 51 500 58 800 1 55 076 
für elektrische Industrie 

1 961 Basel Internationale Finanzierungs- AG 8 000 9 550 97 353 
Aktiengesellschaft 

1 923 Basel Schweizerische Elektrizitäts- und AG 1 6 000 1 1 000 44 943 
Verkeh rsg esellsch aft 

1 907 Basel Schweizerische Gesel lschaft für Anlagewerte AG 1 000 650 3 1 99 

1 979 Geneve •• Balboa Finance SA AG 1 00 20 1 2 792 

1 968 Geneve •• Charterhouse Japhet (Suisse) SA AG 5 000 3 1 0  24 386 

1 968 GenElVe •• Citicorp International Finance SA AG 5 000 80 61 287 

1 969 Geneve •• Cloverhill Finance SA AG 500 7 773 

1 979 Geneve • •  Daiwa (Switzerland) SA AG 2 000 20 8 845 

1 967  Geneve • •  Financiere Indosuez Geneve AG 6 000 1 862 93 2 1 8  

1 979 Geneve • •  Financiere Mediterranee Bafa Fimebaf SA AG 2 000 1 86 709 

1 977 Geneve •• Gulf and Occidental lnvestment Company SA AG 6 250 23 7 58 

1 963 Geneve ., I nvestors Trust Company SA AG 1 000 1 033 

1 974 Geneve •• Morgan Grenfell (Switzerland) SA AG 5 000 2 830 1 1 2 434 

1 973 Geneve •• Morgan Stanley SA AG 500 74 587 

1 963 GenElVe •• Nomura (Switzerland)  Ltd. AG 5 000 60 27 883 

, Die mit " versehenen Finanzgesellschaften 1 Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe •• so nt en mains etrangElreS 
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6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur 6.20 a caractere bancaire qui ne fant pas appel au public pour 

Annahme fremder Gelder empfehlen 1 obtenir des fonds en depot 1 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 977 Geneve " Saudi Finance Corporation ,  SAUDIF IN SA AG 20 000 335 1 9 1  296 
e inbezahlt 1 5 000 

1 926 Geneve " SOCCOM Societe de Finance Commerciale SA AG 2 500 1 1 02 7 049 

1 962 Geneve "Societe de financement international AG 1 0 000 720 65 686 
du Credit Commercial de France SA 

1 892 Geneve Societ<'> Financiere de Geneve AG 1 000 3 1 00 1 0 953 

1 902 Geneve Societe financiere Italo-Suisse AG 50 000 60 1 00 1 6 5 1 1 7  

1 933 Geneve Societe Independante de Financement AG 800 1 00 920 

1 9 7 1  Geneve "Soditic SA AG 1 3 500 7 600 57 592 

1 942 Geneve SOPAFIN ,  Societe de participations financieres AG 1 7 600 1 5 645 35 891 

1 970 Geneve Tradeconsult SA AG 2 200 346 3 764 

1 96 1  Geneve "VOLVO FINANCE SA AG 1 3 000 6 300 2 1 0 395 

1 905 Glarus Watt Aktiengesellschaft AG 1 000 350 8 1 25 

1 9 7 1  Lausanne Capital-Finance SA AG 500 290 5 71 3  

1 977  Lausanne "Compagnie Financiere Espirito Santo SA AG 1 000 2 1 6 1 77 

1 977  Lausanne "Dorfina Compagnie Financiere SA AG 1 0 000 1 60 1 4 375 

1 969 Lausanne "Renault Finance SA AG 225 000 80 500 4 01 7  360 

1 97 1  Lugano Istituto Finanziario di Lugano SA AG 1 000 1 3 291 

1 928 Montreux Trust Financier et Industriel SA AG 500 251 1 782 

1 963 Zug EFAG Exportfinanzierungs AG AG 20 000 1 0 800 1 58 21 1 

1 964 Zug "Greyhound Financial and Leasing AG 28 620 5 470 67 895 
Corporation AG 

1 974 Zug "Mees & Hope Finanzgesellschaft AG AG 95 000 900 1 81 286 

1 Die mit " versehenen Finanzgesellschaften 1 Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe .. so nt en mains etrangeres 
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6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 bankähnliche. die sich nicht öffentlich zur 6.20 a caractere bancaire qui ne font pas appel au public pour 

Annahme fremder Gelder empfehle n '  obtenir d e s  fonds en depöt ' 

Fortsetzung suite 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel Bilanz-
dungs- form Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven Total 
de juridique du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

i n  tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 978 Zug "Roycan Finanz AG AG 1 0 000 59 398 822 724 

1 928 Zug Schweizerisch-Amerikanische AG 1 0 846 4 200 1 8 835 
Elektrizitäts-Gesellschaft 

1 973 Zug "Sumitomo International Finance AG AG 3 000 320 1 96 332 

1 929 Zug " "The m is-Fi na nz-Gesell schaft AG 500 940 4 1 72 

1 960 Zürich AG für Ertragswerte AG 500 1 00 1 208 

1 925 Zürich Allgemeine Finanzgesellschaft AG 1 8 000 30 000 50 681 

1 959 Zürich ""Atlantic Finanz + Vervvaltungs AG AG 1 5 000 1 2 000 98 031 

1 974 Zürich ""BHF-Finanz AG AG 3 000 600 69 389 

1 978 Zürich ""CIBC Finanz AG AG 3 000 48 731 

1 975 Zürich Creafin AG AG 1 000 650 3 96 1  

1 927 Zürich Discont-Credit AG AG 500 1 295 1 1  1 3 1  

1 978 Zürich ""Dresdner Forfaitierungs Aktiengesellschaft AG 1 0 000 400 1 43 790 

1 97 1  Zürich Effekten- und Aussenhandels-Finanz AG AG 1 000 99 1 1 63 

1 931 Zürich Finanz AG Zürich AG 1 5 000 5 600 265 534 

1 958 Zürich ""Finanzierungsgesellschaft Viking AG 30 000 1 250 1 51 527 

1 975 Zürich " "Forfaitierung und Finanz AG AG 1 0 000 2 250 372 275 

1 974 Zürich ""Girard Zürich AG AG 6 000 3 350 52 978 

1 968 Zürich ""Grindlay Brandts AG AG 1 0 000 397 23 345 

1 968 Zürich ""HBZ Finanz AG AG 2 500 800 20 573 

1 979 Zürich ""IBJ Finanz AG AG 1 0 000 90 1 39 633 

, Die mit " "  versehenen Finanzgesellschaften 1 Les societes financieres munies 
sind ausländisch beherrscht du signe ** sont en mains etrangeres 
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6.00 Finanzgesellschaften 6.00 Societes financieres 
6.20 bankähnliche, die sich nicht öffentlich zur 6.20 a caractere bancaire qui  ne font pas appel au public pour 

Annahme fremder Gelder empfehlen ' obtenir des fonds en depot' 

Fortsetzu ng suite 

Grün- Domizi l  Firma Rechts- Eigene Mittel 
dungs- form Fonds propres 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Forme Kapital Reserven 
de juridique 
consti- Capital Reserves 
tution 

in tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

1 966 Zürich ""Intersoge SA AG 5 000 9 000 

1 968 Zürich Maag Finanz AG Zürich AG 5 000 1 752 

1 964 Zürich ··Monaval Finanz AG AG 1 0 000 1 1  500 

1 9 7 1  Zürich Noreco Finanz AG AG 20 000 2 800 

1 974 Zürich ··Occidental Finanz AG AG 5 000 430 

1 9 1 0  Zürich Phoenix I nvest AG AG 1 0 020 6 500 

1 9 1 2  Zürich Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen AG 1 0 000 1 4 500 

1 967 Zürich ··Singer & Friedlander AG AG 5 000 

1 934 Zürich S ITA Investment AG AG 6 600 

1 969 Zürich ··Skandifinanz AG AG 8 000 

1 978 Zürich ··The Nikko (Switzerland) Finance Co. Ltd .  A G  2 000 

1 927 Zürich «Thesaurus» Continentale Effekten- AG 25 000 
Gesellschaft in Zürich 

1 9 1 8  Zürich Trans K-B Aktiengesellschaft AG 1 0 000 

1 957 Zürich ··Turis AG, Finanz- und Verwaltungsgesellschaft AG 30 000 

1 967  Zürich ··UDT Internationale Finanz AG 

1 947 Zürich ··Ufitec SA Union Financiere 

1 968 Zürich ··Ultrafin AG 

1 972 Zürich ··Urquijo F inanz AG 

1 978 Zürich ··Yamaichi (Switzerland) Ltd. 

, Die mit •• versehenen Finanzgesellschaften 
sind ausländisch beherrscht 
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AG 5 000 

AG 1 000 

AG 20 000 

AG 1 0 000 

AG 2 000 

1 Les societE�s financieres munies 
du  signe •• sont en mains etrangeres 

5 840 

1 73 

5 250 

1 9  

9 500 

48 802 

1 825 

1 4 000 

5 400 

1 450 

40 

Bilanz-
summe 

Total 
du b i lan 

1 7 1  970 

55 0 1 9  

204 925 

209 287 

27 069 

23 1 65 

25 9 1 7  

57 577 

6 782 

1 78 21 1 

31 669 

21 1 935 

23 252 

366 445 

29 043 

36 256 

81 271 

65 840 

20 1 47 



7.00 Filialen ausländischer Banken 7 .00 Succursales de banques etrangeres 

Grün- Domizil Firma Eigene Mittel Bilanz-
dungs- Fonds propres summe 
jahr 

Annee Domicile Raison sociale Kapital Reserven Total 
de du bilan 
consti- Capital Reserves 
tution 

in  tausend Franken 
en mil l iers de francs 

1 909 Basel Credit Industriel d' Alsace et de Lorraine CIAL 1 8 600 1 3 040 341 5 1 7  

1 876 GenilVe Credit Lyonnais 1 1 0 000 3 859 1 537 1 88 

1 969 Geneve Grindlays Bank SA, Paris 1 0 764 4 030 1 1 4 357 

1 9 1 9  Geneve Lloyds Bank International Limited 71 780 2 297 1 389 346 

1 968 Geneve The British Bank of the Middle East 1 8 000 1 555 56 285 

1 970 Geneve The First National Bank of Chicago 66 000 274 655 920 

1 957 Lausanne Banque de l'lndochine et de Suez 50 000 2 350 327 683 

1 967 Zürich Bank of America National Trust and Savings Association 40 000 1 46 1  350 737 

1 978 Zürich Barclays Bank International Limited 30 000 232 034 

1 971  Zürich Chemical Bank, New York 70 000 1 020 669 493 

1 963 Zürich Citibank, N . A. ,  New York 1 00 000 9 659 1 1 76 1 62 

1 972 Zürich Compagnie Luxembourgeoise de la Dresdner Bank AG 20 000 1 8 400 383 221 
- Dresdner Bank International -

1 973 Zürich Manufacturers Hanover Trust Company of New York 45 000 2 1 9  468 657 

1 968 Zürich Morgan Guaranty Trust Company, New York 1 1 3 000 8 000 1 299 1 98 

1 926 Zürich Societe Generale Alsacienne de Banque 35 000 1 660 370 7 1 8  

1 979 Zürich The Hongkong and Shanghai Banking Corp., Hong Kong 1 0 000 52 74 229 
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8.00 Privatbankiers 

Grün­
dungs­
jahr 

Annee 
de 
consti­
tution 

Domizil 

Domicile 

8 .00 Banquiers prives 

Firma 

Raison sociale 

8 . 1 0  d ie  sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 8. 1 0  qui  font appel au public pour obtenir des fonds en depot 

1 943 Grosswangen 

8.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

1 886 Basel 

1 787 Basel 

1 841  Basel 

1 920 Basel 

1 844 Geneve 

1 880 Geneve 

1 845 Geneve 

1 796 Geneve 

1 798 Geneve 

1 8 1 9  Geneve 

1 869 Geneve 

1 805 Geneve 

1 91 4  Geneve 

1 882 Lausanne 

1 780 Lausanne 

1 87 5  Luzern 

1 8 1 5  Neuchätel 

1 741 St. Gallen 

1 856 Yverdon 

1 968 Zürich 

1 923 Zürich 

1 750 Zürich 

1 925 Zürich 

1 936 Zürich 
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Hans Kunz, Diskontgeschäft 

8.20 qui  ne font pas appel au public pour obtenir des fonds en 
depot 

E .  Gutzwiller & Cie 

La Roche & Co. 

A .  Sarasin & Co. 

H .  Sturzenegger & Cie 

Bordier & Cie 

Darier & Cie 

Gonet & Cie 

Hentsch & Cie 

Lombard, Odier & Cie 

Mirabaud & Cie 

Mourgue d'Algue & Cie 

Pictet & Cie 

Tardy, Baezner & Cie 

Chollet, Roguin & Cie 

Hofstetter, Landolt & Cie 

Falck & Cie 

Bonhote & Cie 

Wegel in & Co., Inhaber Rehsteiner-Wegelin & Co. 

Piguet & Cie 

Hottinger & Co. 

Hugo Kahn & Co. 

Rahn & Bodmer 

R üd ,  Blass & Cie, Inhaber Blass & Cie 

J. Vontobel & Co. 



Schweizer Banken mit N iederlassungen im Ausland 

1 Schweizerischer Bankverein, Basel, mit Niederlassungen in  London (2), New York (2) , Atlanta, Chicago, San Francisco (2) , Grand Cay­
man,  Bahrain, Hong Kong, Singapore und Tokio; 

2 Schweizerische Bankgesellschaft, Zürich, mit Niederlassungen in London, New York, Chicago, Los Angeles, Hong Kong,  Tokio und Sing­
apore; 

3 Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, mit Fil ialen in  New York, Los Angeles, Nassau, London, Singapore, Tokio, Cairo, Bahrain und Hong 
Kong; 

4 Banca della Svizzera Italiana, Lugano, mit einer Fil iale in  Nassau;  

5 Banque Privee SA, Genf, mit  einer Fil iale in Luxemburg; 

6 Banque de Paris et des Pays-Bas (Suisse) SA, Genf, mit einer Fil iale in  Nassau; 

7 Banque du Rhöne et de la Tamise SA, Genf, mit Fil ialen in Cura9ao und London; 

8 Discount Bank (Overseas) Ltd, Genf, mit Fil ialen in London, Amsterdam, Luxemburg, George Town (Grand Cayman) und Panama; 

9 Trade Development Bank (TOB), Genf, mit Fil ialen i n  Nassau und London; 

10 Banque Intercommerciale de Gestion, Lausanne, mit einer Filiale in Nassau; 

1 1  Banca dei Gottardo, Lugano, mit Fi l ialen in Nassau und Luxemburg; 

12 Banco d i  Roma per la Svizzera, Lugano, mit einer Fil iale in Luxemburg; 

13 Bank Hapoalim (Switzerland) LId., Zürich, mit einer Filiale in Luxemburg; 

1 4  Dow Banking Corporation, Zürich, mit einer Fi l iale in London; 

15 Habib Bank AG Zurich, Zürich, mit Fi l ialen in Deira-Dubai, Par Dubai, Sharjah, Muttrah, Ruwi, Abu-Dhabi, Ras al Khaimah, Ajman, Ummal 
Quiwain, Port Louis, Nairobi,  Mombasa, Colombo und London ; 

1 6  Nordfinanz-Bank Zürich, Zürich, mit einer Filiale in Nassau. 
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Weglassungen von Instituten 
in der Bankenstatistik 1 980 

Statistique des banques 1 980 
Etablissements nouvellement exclus 

Grün- Domizil Firma Rechts- Eigene Mittel 
dungs- form Fonds propres 
jahr 

Kapital Reserven 

Annee Domici le Raison sociale Forme Capital Reserves 
de juridique 
consti-
tution i n  tausend Franken 

en mill iers de francs 

5 .00 Ü brige B a n ken 5 . 00 Autres banq ues 

5 . 1 1 Handelsbanken 5 . 1 1 Banques commerciales 

1 943 Lugano Diskont- und Handelsbank AG Castagnola AG 1 000 1 82 
Das Institut ist in Liquidation 

1 950 Zürich Bank Landau und Kimche AG AG 6 000 26 000 
Das Institut ist von der Bank Cantrade AG, 
Zürich, übernommen worden 

1 970 Zürich Finanz- und Investmentbank AG AG 5 000 2 862 
neu Gruppe 5.20 

5 . 1 2  Börsenbanken 5 . 1 2  Banques boursieres 

1 955  Bern Bank und Finanz-Institut AG AG 1 0 000 1 0 700 
neu Gruppe 5.20 

1 96 3  Lugano Banca Prealpina AG 1 4 000 1 5 000 
Das Institut ist vom Schweiz. Bankverein 
übernommen worden 

1 970 Luzern Treuhand Bank AG 3 000 1 300 
Das Institut ist vom Credit Commercial 
de France (Suisse) SA, Geneve, über-
nommen worden 

1 95 7  Zürich Investment Bank Zürich AG 6 000 1 500 
Das Institut ist von der Overland Trust 
Banca, Lugano, übernommen worden 
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Bilanz-
summe 

Total 
du bi lan 

Ende 1 979 
F in 1 979 

5 749 

1 7 1 773 

41 725 

1 7 1 850 

1 36 503 

24 241 

43 270 



Weglassungen von I nstituten 
in der Banke nstatistik 1 980 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

Firma 

Raison sociale 

5.20 Ausländisch beherrschte Banken 

1 921 Geneve Banque de Depöts 
neu Gruppe 5. 1 1  

6.00 F ina nzgesellschaften 

6. 1 0  die sich öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen 

1 895  Baden Motor-Columbus AG 
Unterstellung aufgehoben 

Statistique des banques 1 980 
Etablissemen�s nouvellement exclus 

5.20 

Rechts­
form 

Forme 
juridique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 

Capital 

Reserven 

Reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Banques en mains etrangeres 

AG 1 0 000 2 950 

6.00 Societes f inancieres 

6. 1 0  qu i  font appel au public pour obtenir 
des fonds en depot 

AG 1 30 000 60 000 

Bilanz­
summe 

Total 
du bi lan 

Ende 1 979 
Fin 1 979 

64 3 1 8  

452 1 1 0  
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Neuaufnahmen von I nstituten 
in der Bankenstatistik 1 980 

Statistique d es banques 1 980 
Etablissements nouvellement admis 

Grün- Domizil Firma Rechts· Eigene Mittel 
dungs- form Fonds propres 
jahr 

Kapital Reserven 

Annee Domicile Raison sociale Forme Capital Reserves 
de j u ridique 
consti-
tution in  tausend Franken 

en mill iers de francs 

5.00 Ü brige Banken 5 , 00 Autres banques 

5. 1 1  Handelsbanken 5 . 1 1 Banques commerciales 

1 921  Geneve Banque de Depöts AG 50 000 3 550 
bisher Gruppe 5.20 

5 , 1 2  Börsenbanken 5 , 1 2  Banques boursieres 

1 979 Geneve Bank for Saudi-Swiss Trade & Investment Ltd. AG 50 000 

1 979 Zug Privatbank für Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte AG AG 6 000 30 

5,20 Ausländisch beherrschte Banken 5 .20 Banques en mains etrangeres 

1 955 Bem Bank und Finanz-Institut AG AG 1 0 000 1 1 900 
bisher Gruppe 5. 1 2  

1 980 Geneve J . P. Morgan (Suisse) SA AG 1 0 000 1 00 

1 970 Zürich Finanz· und Investmentbank AG AG 1 0 000 3 250 
bisher Gruppe 5, 1 1  

6 .00 F ina nzgesel lschaften 6,00 Societes f inancieres 

6.20 die sich nicht öffentlich zur Annahme 6.20 qui ne font pas appel au public pour 
fremder Gelder empfehlen obtenir des fonds en depöt 

1 979 Geneve Financiere Mediterranee Bafa Fimebaf SA AG 2 000 

1 974 Zug Mees & Hope Finanzgesellschaft AG AG 95 000 900 
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Bilanz· 
summe 

Total 
du bi lan 

Ende 1 980 
Fin 1 980 

1 1 2 850 

1 27 730 

28 271  

1 77 846 

45 429 

70 244 

1 86 709 

1 8 1 286 



Neuaufnahmen von I nstituten 
in der Bankenstatistik 1 980 

Grün- Domizil 
dungs-
jahr 

Annee Domicile 
de 
consti-
tution 

Firma 

Raison sociale 

Statistique des banques 1 980 
Etablissements nouvellement admis 

Rechts­
form 

Forme 
juridique 

Eigene M ittel 
Fonds propres 

Kapital 

Capital 

Reserven 

Reserves 

in tausend Franken 
en mi l l iers de francs 

1 973 Zug Sumitomo International Finance AG AG 3 000 320 

1 978 Zürich 

1 958 Zürich 

CIBC Finanz AG 

Finanzierungsgesellschaft Viking 

AG 

AG 

3 000 

30 000 1 250 

7 . 00 Fi l ia len aus lä ndischer Banken 7 .00 Succursa les de banques etra ngeres 

1 979 Zürich The Hongkong and Shanghai Banking Corp. 1 0 000 52 

Bilanz­
summe 

Total 
du bi lan 

Ende 1 980 
Fin 1 980 

1 96 332 

48 731 

1 5 1 527 

74 229 
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Firmaänd erungen 1980 

Gruppe bisher 
Groupe anciennement 

3.00 Sparverein Matzendorf, Matzendorf 

6.20 Atlantic Finanzierungs AG, Zürich 
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Changements de raison sociale en 1 980 

neu 
nouveau 

Sparkasse Matzendorf, Matzendorf 

Atlantic Finanz + Verwaltungs AG, Zürich 



Hinweis auf besondere Ausführungen und Darstellungen im 
Schweizerischen Bankwesen seit 1930 

Baukredite 

Bilanzschema, Einfuhrung e i nes neuen Schemas 
Bürgschaftskredite, Sondererhebungen 
Debitoren, Staffe l u ng der  beanspruchten Kred ite 
Enqueteverfahren, Einführung 
Finanzgesellschaften, Aufnahme d er bankähn l i chen F inanzgesel l ­

schaften 
Fremde Gelder der Ba n ken ,  Einfluss von i nternationa len  

pol it ischen Krisen 
Gruppierung der Banken ,  N eugl iederungen 
Hypothekaranlagen, Berechnung der Gewinnmarge 
G l iederung der Hypothekaranlagen nach Baukategorien 

Jahr 

1 94 1  , seit 1 943 
1 93 1 , 1 935 , 1 972 
1 93 5 , 1 944, 1 95 1  

1 950, 1 955 
1 93 1  

1 936 

1 938, 1 939,  1 940 
1 93 1 , 1 935 , 1 945 , 1 97 1  

1 938 b is  1 97 1  

1 938, 1 947, 1 952 , 1 962 , 1 974, 1 976-1 980 
Neue  Hypothekaranlagen und Rückzah l ungen im Beri chtsjahr  
Staffelung der  Hypothekaranlagen nach der  G rösse der Darlehen 

se it  1 944 
1 950, 1 95 5  
1 938, 1 947 Hypothekarische Verschu ldung nach Kantonen 

Kleinkredite 

Liquiditätsausweis, neues Schema 
1 942, 1 950, 1 95 5 ,  1 968,  1 975-1 980 

1 935 ,  1 972 
Öffentlich-rechtliche Körperschaften, Gesamte Kreditgewä h rung 

der Banken  
Personalbestand 

Erhebung per Ende J u n i  1 938 
Erhebu ng 1 94 1  

Rückblick a uf 25 Jahre schweizerische Bankenstatist ik  
1 906 bis 1 930 

Sanierung von Ba nken 
Schatzanweisungen 

Spareinlagen, Auszah l ungen a uf Grund der Freizüg igkeit 
Wohlfahrtseinrichtungen, Leistungen der Banken  1 9 1 8  b is 1 937 

seit 1 945 
seit 1 945 

1 938 
1 94 1  

1 930 
1 933-1 937 

seit 1 945 
1 943 
1 938 
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Aufsichtsbehörde 
und 
Verbände 

Eidgenössische Bankenkommiss ion 
M a rktg asse 3 7  
Postfach 1 2 1 1 
300 1 Bern Z 03 1 6 1 69 1 1  

Schweizerische Ban kiervere i n ig u n g  
Aeschenvo rstadt 4 
Postfach 4 1 82 
4002 B asel rt) 0 6 1  23 5 8 88 

Emiss ionskonsortium Schweizerischer Banken 
Genera l d i rektion der Kanto na lbank 
von Bern  
Postfach 26 1 9  
3001 Bern Z 03 1 22 2 7 0 1  

Verband schweizerischer Kantona lba nke n 
Postfach 2243 
400 1 B a sel  rt) 0 6 1  25 1 6 1 6 

Revis ionsverband schweizerischer 
Reg i o n a l b a nken und Spa rkassen 
Habsbu rgstrasse 9 
Postfach 353 
8037 Z ü ri ch Ijj 0 1  44 06 06 

Verba n d  schweizerischer 
Regiona lbanken und Sparkassen 
Bah nhofplatz 1 0A 
Postfach 2469 
3001 Bern rt) 03 1 22 8 6 46 

Schweizer Verband der Ra iffeisenkassen 
Vad i a n strasse 1 7  
9001 St.  G a l len (l) 0 7 1  20 9 1  1 1  

Fede ration Vaudoise 
des Caisses de Credit M utuel 
1 26 1  Bass ins Z 022 66 1 1  9 6  

Ve rband schweize rischer Kred itba n ken 
u n d  F i n a nzierungsi nstitute 
c/o Dr. W. Haefe l i n  
Sta uffacherstrasse 3 5  
8004 Zürich rt) 0 1  242 7 5 8 7  

Vere i n i g u n g  schweizerischer H a ndeIs­
und Verwaltungsbanken 
c/o B a n ca de l l a  Svizzera I ta l iana 
D i rezione Generale 
6900 Lug a n o  Ijj 09 1 21 02 20 

Verband der Ausla ndsbanken i n  der Schweiz 
Kurhau sstrasse 28 
Postfach 254 
8032 Zür ich l'; 01 47 54 40 

Vere i n i g u ng Schweizerischer 
Privatb an kiers 
Löwe n strasse 40 
8023 Zürich Z 01 221  3 5 3 5  
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Autorite 
de surveillance 
et associations 

Commi ssion federale des banques 
M a rktgasse 37 
Case postale 1 2 1 1  
300 1 Berne Z 03 1 6 1 69 1 1  

Association su isse des b a n q u iers 
Aeschenvorstadt 4 
Case postale 4 1 82 
4002 Bäle Z, 06 1 23 5 8 88 

Consort iu m  d'em ission de banques su isses 
D i rection generale de 
la  B a n q ue cantonale de Berne 
Case postale 26 1 9  
3001 Berne rt) 03 1 22 2 7 0 1  

U n i o n  des banq ues cantonales su isses 
Case postale 2243 
4001 Bäle rt) 06 1 25 1 6 1 6  

Association de revis ion de banques region ales 
et de caisses d 'epargne s u isses 
Habsburgstrasse 9 
Case postale 353 
803 7 Zu r'lch Z 01 44 06 06 

U n i o n  de Banq ues Regionales et 
Ca isses d ' Epargne S u isses 
B a h n hofpl atz 1 0A 
Case posta le 2469 
3001 Bern (l) 03 1 2 2 8 6 46 

Un ion S u isse des Caisses Raiffe isen 
Vad ianstrasse 1 7  
9001 S a i nt-Gal l  Z 0 7 1  20 9 1 1 1  

Federation Vaudoise 
des Caisses de Credit M utuel 
1 26 1  Bassins 'l3 022 6 6 1 1  96 

Association su isse des b a n q ues de c redit  
et etabl issements de f inancement 
c/o D r .  W. Haefe l in  
Stauffacherstrasse 3 5  
8004 Zurich 'l3 0 1  242 7 5 8 7  

Association de Banq ues Su isses 
Commercia les et de Gestion 
c/o Banca della Svizzera Ita l iana 
D i rezione Generale 
6900 Lug ano Z 09 1 2 1  02 20 

Association des Banq ues Etrangeres en Su isse 
Kurhausstrasse 28 
Case postale 254 
8032 Zurich 'Z 01 4 7 5 4 40 

Association des banq uiers 
prives su isses 
Löwe n strasse 40 
8023 Zurich Z 01 2 2 1  3 5 35 
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